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VORWORT. 


Bei  der  mir  übertragnen  Bearbeitung  des  vorliegenden  Bänd- 
chens konnte  ich  zur  Besserung  des  Textes  die  zuerst  vonB.Her- 
cher  benutzte  Pergamenthandschrift  des  Klosters  Seitenstetten 
heranziehen,  die  mir  durch  gütige  Vermitteln ng  des  Herrn  Direk- 
tor Eberhard  durch  die  ausgezeichnete  Liberalität  seiner  Gnaden 
des  Herrn  Abtes  und  Prälaten  Dominik  Hoenigl  und  des 
Herrn  Stiftsbibliothekars  Prof.  Godfrid  Friess  zur  Ver- 
gleichung  überlassen  wurde.  Die  Collation  findet  sich  in  dem 
neu  hinzugekommnen  Anhang.  Der  Seitenstettensis  erweist  sich 
auch  hier  als  besserer  Arm  derselben  Ueberlieferung,  der  der 
Parisinus  1676  (Fa)  angehört,  der  von  Sintenis  und  mit  Becht 
noch  consequenter  von  Blass  dem  Text  zu  Grunde  gelegt  war. 
—  Von  Cobets  Conjekturen  (Mnemosyne  n.  F.  VI,  143  fgg.) 
habe  ich  nach  reiflicher  Erwägung  nur  wenige  aufnehmen  können ; 
der  berühmte  holländische  Kritiker  hat  auch  hier  viele  schon  von 
andern  gemachte  und  theilweise  längst  aufgenommene  Vermu- 
thungen wiederholt,  anderes  ist  verfehlt,  wie  um  nur  eins  anzu- 
führen der  Vorschlag  Per.  28  xarax^rjostv  für  xctToiosiv ,  vgl. 
z.  B.  Polyb.  I,  62,  9.  —  Die  Einleitungen  habe  ich  der  Hauptsache 
nach  unverändert  gelassen,  da  sie  den  Anforderungen  der  Schule 
genügen.  Ausserdem  ist  die  besonders  von  Ad.  Schmidt c Das 
Perikleische  Zeitalter'  Jena  1877.  1879  neu  angeregte  und  von 
L.  Holzapfel c  Untersuchungen  über  die  Darstellung  der  griech. 
Geschichte  von  489 — 413  vor  Chr.'  Leipzig  1879  aufgenommne 
Untersuchung  nach  den  Quellen  noch  zu  sehr  im  Fluss,  als  dass 
sich  ein  abschliessendes  Urtheil  gewinnen  liesse.  Der  Nachweis, 
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dass  sich  gegen  die  meisten  Nachrichten  des  Stesimbrotos  nichts 
einwenden  lässt  und  Plutarchs  Kritik  wenig  stichhaltig  ist,  ist 
Schmidts  Verdienst,  wenn  auch  sonst  seine  Folgerungen  viel  zu 
weit  gehen  und  sich  im  einzeln  allerlei  Irrthümer  finden ,  von 
denen  wohl  der  ergötzlichstell  151  in  der  Anmerkung  steht: 
cdie  seltsame  Namensform  ^ivat^etdr]g  dürfte  aus  avrjg  slvd. 
nv&ijg,  abgekürzt  für  ylvdbg  Ilv&rjg ,  entstanden  sein,  als 
wenn  der  Nameslvoi&£idr]Q  nicht  unzählige  Male  sonst  vorkäme. 
—  In  den  Anmerkungen  habe  ich  wo  sich  Unrichtiges  zeigte  ge- 
ändert und  wo  es  nöthig  schien  Zusätze  gemacht. 

Elberfeld,  Januar  1880. 


K.  F. 


EINLEITUNG. 


Wenn  wir  es  als  ein  besonderes  Glück  anerkennen  müssen 
in  Herodot  und  Thukydides  zwei  Schriftsteller  zu  besitzen,  die 
über  die  denkwürdigsten  Abschnitte  der  griechischen  Geschichte 
treue  und  zuverlässige  Kunde  hinterlassen  haben,  so  schliesst 
doch  der  Besitz  ihrer  den  Begebenheiten  theils  nahen,  theils 
gleichzeitigen  Werke  das  Verlangen  nach  den  verloren  gegangnen 
Schriften  Andrer  nicht  aus.  Ihre  das  Grosse  und  Ganze  der  Er- 
eignisse umfassenden  Darstellungen  gestatteten  kein  Eingehen 
auf  Einzelheiten,  deren  Kenntniss  für  uns  unschätzbar  sein  würde. 
Und  nicht  blos  Einzelheiten  untergeordneter  Art  sind  es,  die  wir 
schärfer  bestimmt  oder  vollständiger  ausgeführt  wünschten:  es 
ist  leider  nichts  gewisser,  als  dass  der  Theil  der  griechischen 
Geschichte,  der  die  Kriege  mit  Persien  umfasst,  in  seinen  Einzel- 
heiten der  unsicherste,  der  unmittelbar  darauf  folgende  hinsicht- 
lich der  Chronologie  der  allerverwirrteste  ist. 

Die  Erwartung  für  das,  was  Herodot  und  Thukydides  ver- 
missen lassen,  bei  Plutarch  in  den  Biographien  des  Aristeides, 
Themistokles,  Kimon,  Perikles  und  Nikias  Ersatz  und  Ergänzung 
zu  finden,  wird  nicht  in  dem  Grade  erfüllt,  als  man  nach  der 
Zahl  und  Beschaffenheit  der  ihm  zu  Gebote  stehenden  Hülfsmittel 
vorauszusetzen  berechtigt  w  ar.  Allein  im  Themistokles  nennt  er 
mit  Einschluss  der  Dichter  nicht  weniger  als  29  Schriftsteller. 
Die  Art,  wie  er  sie  benutzt,  zu  beleuchten  muss  die  nächste  Auf- 
gabe sein,  wenn  der  historische  Werth  der  vorliegenden  Biogra- 
phie richtig  erkannt  werden  soll. 

Die  älteste  den  geschilderten  Begebenheiten  gleichzeitige 
Quelle  Plutarchs  bilden  die  Schriften  Charons  von  Lampsakos: 
Plutarch  nennt  ihn  in  den  Biographien  nur  einmal  (27),  legt  aber 
in  der  Schrift  tceqi  'Hqoöotov  7,ay.orjd^siag  859!)  861°  viel  Ge- 
wicht auf  sein  Zeugniss  und  führt  zwei  Stellen  wörtlich  als  Be- 
weise wider  entgegengesetzte  Behauptungen  Herodots  an,  mit 
Nachdruck  ihn  avrjQ  fiQeoßuTeQog  nennend,  d.  h.  den  Begeben- 
heiten näher  stehend  als  Herodot.  Dass  er  vor  Herodot  schrieb, 
bezeugt  auch  Dionys  von  Halik.  an  Cn.  Pomp.  3,769.  Ein  Ver- 
zeichniss  seiner  Schriften  giebt  Suidas:  die  von  Plutarch  be- 
•  nutzte  waren  wohl  die  IleQOixd  in  2  Büchern.  Sein  Werk  war 
natürlich  im  ionischen  Dialekt  geschrieben,  wie  das  seines  Nach- 

Plutarch  III.   4.  Aua.  1 
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folgers  Herodotos  von  Halikarnass,  dessen  Jugend  noch  in  die 
Zeit  des  Themistokles  fiel.  Erfindet  sich  im  Themistokles  nur  zwei- 
mal genannt  (7. 17)  und  zwar  bei  Angaben,  woNennung  der  Quelle 
nothwendig  scheinen  mochte;  an  andern  Stellen  weicht  die  Plu- 
tarchische  Erzählung  stillschweigend  von  der  Herodotischen,  wie 
es  scheint  nicht  sehr  glaubhaft,  ab.  In  der  Einleitung  zum  Ari- 
steides  ist  gezeigt  worden,  wie  schon  die  auffallend  geringe  Be- 
nutzung Herodots  für  die  Biographien  auf  eine  Abneigung  Plu- 
tarchs  schliessen  lasse ,  welche  die  Schrift  überdieBosheit 
Herodots  zur  Gewissheit  erhebt.  Die  Veranlassung  dazu  fanden 
wir  in  einem  übel  angebrachten  Patriotismus  Plutarchs,  geweckt 
durch  Herodots  sichtbaren  Widerwillen  gegen  sein  Vaterland 
Boiotien.  Uebrigens  ist  es  immerhin  möglich,  dass  dem  eigen- 
tümlichen Geschmack  Plutarchs  die  Manier  der  spätem  Schrift- 
steller überhaupt  mehr  zusagte,  oder  dass  dieselben  Gründe  hier 
mitwirkten,  die  ihn  auch  den  Thukydides  seltner  berücksich- 
tigen Hessen ,  als  man  erwarten  sollte.  Im  Themistokles  nennt 
er  ihn  zweimal  (25.  27);  ob  er  ihn  auch  ohne  ihn  anzuführen 
benutzt  hat,  erscheint  fraglich,  zuweilen  stimmen  allerdings  die 
einzelnen  Ausdrücke  (19,  2  :  1,  92.  24,  1  :  1, 136.  25,  2  :  1,  137), 
doch  kann  dies  auf  eine  Mittelquelle  zurückgehen,  von  der  Thu- 
kydides benutzt  wurde.  Auffallend  ist  es,  sein  Zeugniss  bei  der 
Frage  über  die  sterblichen  Ueberreste  des  Themistokles  (32)  zu 
vermissen,  und  sehr  charakteristisch  die  Abweichung  in  der  Er- 
zählung von  Themistokles'  erster  Audienz  beim  Perserkünig  (28), 
die  Plutarch  ganz  im  Geschmack  der  auf  Effekt  berechneten  Ma- 
nier späterer  rhetorisirender  Geschichtschreiber  ausschmückt. 
Indessen  muss  durchaus  festgehalten  werden ,  dass  es  Plutarch 
überall  nur  um  Erreichung  moralischer  Zwecke,  um  Belehrung 
und  Besserung  der  Sitten,  nirgends  um  Vollständigkeit  der  histo- 
rischen Erzählung  zu  thun  war,  am  wenigsten  da,  wo  er  diese 
durch  allgemein  verbreitete  und  anerkannte  Werke  früherer 
Schriftsteller  als  hinreichend  festgestellt  betrachtete.  Hierüber 
hat  er  sich  vollkommen  genügend  zu  Anfang  der  Biographie  des 
Nikias  ausgesprochen,  in  einer  Weise,  die  zugleich  die  Benutzung 
von  andern  zum  Theil  sehr  untergeordneten  Schriftstellern  er- 
klärt und  rechtfertigt.  Vielfach  folgt  Plutarch  dem  Sophisten 
Stesimbr  otos  aus  Thasos,  einem  Zeitgenossen  des  Kimon  und 
Perikles  und  unter  anderm  Verfasser  eines  Werkes  rtQQi  C*)e- 
/iiLOzoxleovg  Kai  Qovxvdlöov  /.ai  HtQmk&ovg  (Athen.  13, 
589d),  wobei  er  hin  und  wieder  die  Glaubw  ürdigkeit  seiner  Nach- 
richten in  Zweifel  zieht,  die  nicht  immer  berechtigt  sind.  Die 
unter  Stesimbrotos'  Namen  überlieferten  Nachrichten  beziehen 
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"  sich  meist  auf  das  Privatleben  der  genannten  Männer  und  schei- 
nen mehr  berechnet  auf  Herabsetzung  derselben  durch  Klatsche- 
fl  reien  als  auf  unbefangene  Würdigung  ihrer  Verdienste  (2.  4.  24). 
■  Viel  später  als  dieser  Repräsentant  der  athenischen  Tageslittera- 

<  tur  sind  E p h o r o s  und  Theopompos,  beide  Schüler  des  Iso- 
krates,  welche  den  Einfluss  ihres  Lehrers  durch  vielseitige  Ge- 
llehrsamkeit und  Sorgfalt  der  Darstellung,  aber  auch  durch  jene 

rhetorisirende  Färbung  bekunden,  die  zum  Nachtheil  der  Sache 
*bei  den  folgenden  Geschichtschreibern  die  herrschende  ward. 
Die  überwiegende  Rücksicht  auf  die  Form,  das  Haschen  nach 
*  Effekt  und  das  Streben  witzig  und  pikant  zu  sein  und  ihre  Ge- 
lehrsamkeit zu  zeigen,  konnte  nicht  ohne  nachtheiligen  Einfluss 

<  auf  die  geschichtliche  Wahrheit  bleiben.  Dies  sind  jene  rhetores, 
von  denen  Atticus  bei  Cicero  Brut.  11,  42  sagt:  „concessum  est 
rhetoribus  ementiri  in  historiis,  ut  aliquid  dicere  possint  argutius". 
Indessen  darf  dieser  Ausspruch  nicht  in  vollem  Umfang  auf  Epho- 
ros  aus  Kyme  angewandt  werden,  im  Gegentheil  urtheilsfähige 
Männer  wie  Polybios  und  Strabo  lassen  ihm  alle  Gerechtigkeit 
widerfahren  und  Plutarch  nennt  ihn  als  vollgültigen  Gewährs- 
mann neben  Schriftstellern  wie  Thukydides  und  Aristoteles  (Perikl. 
28):  nur  einmal  spricht  er  einen  scharfen  Tadel  über  ihn  aus 
(ov  [Ar[V  ovd1  "Ecpogog  vyiatvei  tov  (Dlliozov  iyxco/Liid^cüv, 
Dion  36):  in  jedem  Fall  ist  der  Verlust  seines  Hauptwerks,  der 
löTOQiai  in  30  Büchern,  nicht  genug  zu  beklagen.  Ausser  c.  27 
hat  ihn  Plutarch  wohl  nur  noch  23  ohne  ihn  zu  nennen  benutzt, 
ungleich  mehr  im  Perikles. 

Etwas  älter  war  Theopompos  von  Chios,  der  die  Leiden- 
schaftlichkeit seines  Charakters  (Cic.  Brut.  56,  204)  nicht  blos 
in  Masslosigkeit  des  Ausdrucks,  sondern  auch  in  vielfachen  Aus- 
schweifungen der  geschichtlichen  Wahrheit  gegenüber  an  den 
Tag  gelegt  hatte.  Seine  beiden  Hauptwerke,  die  'Ellrjvixd  in 
42  Büchern,  eine  Fortsetzung  des  Thukydides  bis  zur  Schlacht 
bei  Knidos,  und  die  OiXircniKa  in  58  Büchern,  die  Geschichte 
Philipps  von  Makedonien,  beschränkten  sich  nicht  auf  die  durch 
die  Titel  bezeichneten,  sondern  umfassten  alle  gleichzeitigen  Be- 
gebenheiten, mit  so  vielfachen  Abschweifungen  zu  frühern,  dass 
man  nicht  zu  entscheiden  vermag,  was  nicht  in  denselben  könne 
'gestanden  haben.  In  einem  derselben,  sehr  wahrscheinlich  im 
10.  Buche  der  Philippika,  das  über  die  attischen  Demagogen 
handelte,  standen  die  Angaben,  die  Plutarch  19.  25.  31  aus  ihm 
i  anführt. 

Dem  Ephoros  und  Theopompos  gleichzeitig  schrieb  Dei- 
jnon  von  Kolophon  (27)  eine  persische  Geschichte  in  mehreren 
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Abtheilungen,  über  deren  Werth  nichts  Genaueres  bekannt  ist: 
indessen  erwecken  seine  Abweichungen  vom  wenig  glaubhaften 
Ktesias  ein  gutes  Vorurtheil,  das  in  dem  Ausspruch  des  Nepos 
(Conon  5):  Dinon,  cui  nos  plurimum  de  Persicis  rebus  credimus, 
eine  Bestätigung  findet.  —  Sein  Sohn  Kleitarchos,  Verfasser 
einer  Geschichte  Alexanders,  in  der  er  beiläufig  auch  des  The- 
mistokles  erwähnt  haben  muss  (27,  1  vergl.  Cic.  Brut.  11,  42), 
verdient  nicht  dasselbe  Lob  historischer  Treue;  Clitarchi  froba- 
tur  ingenium,  fides  infamatur,  urlheilte  Quintilian  (10,  1,  74). 
—  Derselben  Zeit  gehört  nach  ziemlich  sichrer  Vermuthung  D  i  o  - 
doros  mit  dem  Beinamen  6  7t£Qir]yrjTrjg  an;  seine  Schriften 
tt£Qi  ßvirj^ccTcov  (32)  und  rtegl  ör'j^wv  behandelten  nicht  nur 
topographische  Einzelheiten,  sondern  müssen  nach  der  Beschaf- 
fenheit der  daraus  angeführten  Notizen  auch  historischen  Inhalts 
gewesen  sein.  —  Der  27  genannte  Herakleides  gilt  gewöhn- 
lich für  den  um  338  blühenden  bekanntern  Herakleides  Pon- 
tikos;  allein  es  ist  wahrscheinlicher,  dass  der  aus  Kyme  ge- 
bürtige Verfasser  einer  persischen  Geschichte,  die  Plutarch  auch 
für  das  Leben  des  Artaxerxes  benutzt  hat,  zu  verstehen  sei.  Sein 
Zeitalter  ist  nicht  genau  bestimmbar;  ebenso  wenig  das  des  Kl  ei  - 
d  emos  (10),  Phanodemos(13)  und  A k est o doros  (13);  die 
beiden  ersten  gehören  zu  der  Klasse  der  sogenannten  Atthiden- 
schreiber,  d.  h.  der  Verfasser  von  Werken  historisch-geographi- 
schen auf  die  Topographie  und  Geschichte  von  Attika  bezüglichen 
Inhalts.  Von  Akestodoros  wird  ein  Werk  tisqI  irtolecov  genannt: 
ob  aus  diesem  die  Notiz,  für  die  er  c.  13  angeführt  wird,  ent- 
nommen sei,  ist  ungewiss.  —  Neanthes  aus  Kyzikos,  am  Ende 
des  3.  Jahrh.,  war  Verfasser  zahlreicher  Schriften  mythischen  und 
historischen  Inhalts;  die  Nachrichten  über  Themistokles  (1.  29) 
standen  im  dritten  und  vierten  Buche  twv  'EllrjviwZv  lotoquov 
(Athen.  13,  576d):  Leichtfertigkeit  in  einigen  Stücken  wirft  ihm 
Plutarch  mor.  628d  vor.  —  Der  c.  1  genannte  Timonides  ist 
wohl  der  Philosoph  aus  Leukas ,  der  Freund  des  Dion ,  dessen 
Zug  er  beschrieb,  Plut.  Dion  31.  35. 

Der  peripatetischen  Schule  gehören  Phanias  (1.  7.  13. 
27.  29),  Theophrastos  (25)  und  Ariston  an:  über  die  bei- 
den letzten  ist  in  der  Einleitung  zu  Aristeides  (S.  XVIII  u.  XX) 
das  Nöthige  bemerkt;  Phanias,  Schüler  des  Aristoteles,  war  Ver- 
fasser zahlreicher  Schriften  historischen  und  philosophischen  In- 
halts: der  Zusatz  ccvtjq  q)ilöooq)og  y.ou  yga/n/naTcov  ovx  arceiQog 
iGTOQMwv  (13)  legt  besonderes  Gewicht  auf  sein  Zeugniss  in 
einem  Falle,  dessen  Beschaffenheit  solche  ausdrückliche  Ver- 
sicherung zu  erfordern  schien ;  die  Schrill ,  der  Plutarch  nicht 
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Mos  jene  Anführungen,  sondern  auch  wohl  c.  26 — 31  verdankt, 
war  wahrscheinlich  ein  biographisches  Werk,  Bloi,  wovon  tisqI 
noit]zu)v  (Athen.  8,  352c)  nur  einen  Theil  bildete.  Nicht 
namhaft  machen  lässt  sich  das  Werk  des  Phylarchos  (um  die 
Mitte  des  3.  Jahrhunderts),  den  Plutarch  trotz  des  scharfen  Tadels 
c.  32  viel  benutzt ,  namentlich  zur  Hauptquelle  der  Biographien 
des  Agis  und  Kleomenes  gemacht  hat.  In  der  Einleitung  zu  den- 
selben (S.  6)  ist  dieser  Tadel  auf  die  Darstellung  des  Phylarchos 
und  seine  Ausschmückungen  im  Einzelnen  zurückgeführt  wor- 
den, der  Verdacht  wesentlicher  geflissentlicher  Fälschung  der  Ge- 
schichte abgewiesen.  Da  die  Titel  seiner  Werke  alle  auf  eine 
spätere  Zeit  hinweisen ,  kann  er  des  Themistokles  nur  beiläufig 
gedacht  haben,  vielleicht  in  seinem  Hauptwerke  lotogicu;  ev  t 
erwähnte  er  die  Geschichte  der  Tiara  (c.  29)  nach  Suidas  s.  v. 
Dasselbe  wird  beiEratosthenes  vonKyrene  und  dem  attischen 
Redner  Andokides  der  Fall  gewesen  sein.  Ersterer  (geb.  Ol. 
126,2  =  276)  ist  berühmt  als  Vorsteher  der  alexandrinischen 
Bibliothek  und  Begründer  einer  wissenschaftlichen  Behandlung 
der  Geographie  und  hat  auch  andern  Zweigen  des  Wissens  seine 
umfassenden  Kenntnisse  zugewandt.  Das  c.  27  erwähnte  Werk 
führte  den  vollständigen  Titel  ftegl  nlovxov  ytal  7teviag  und 
wird  von  Einigen  als  Theil  eines  grössern  Werks  über  Moral- 
philosophie, tceqI  aya&wv  xcci  nayiaiv ,  betrachtet.  Die  als  un- 
glaublich bezeichnete  Nachricht  des  Andokides  (geb.  um  440) 
c.  32  scheint  in  einem  politischen  Sendschreiben  an  die  oligar- 
chischen  Klubbs  (um  418)  gestanden  zu  haben. 

Die  Zahl  und  bunte  Mannigfaltigkeit  der  bisher  aufgezählten 
Schriftsteller  wächst  noch  durch  die  allbekannten  Namen  der 
Philosophen  Piaton  (4.  32)  und  Aristoteles  (10)  und  der 
Dichter  Aischylos  (14),  Pindar(8),  Aristo phanes  (19), 
Piaton  (32),  Simon ides  und  Timokreon  (21).  Die  Erwäh- 
nung des  Simonides  15  bezieht  sich  vielleicht  auf  sein  Gedicht 
fj  sv  2aXa[uvi  vavpaxla.  Den  als  Lyriker,  Skoliendichter  und 
Iambographen  berühmten  Timokreon  charakterisirt  seine  angeb- 
liche von  Athen.  10,  415  erhaltene  Grabschrift:  noKka  rciwv  zai 
nolla  cpaywv  zal  nolXa  xcbe5  eincov  av^gcüuovg  neiftai  Ti- 
jÄO'AQecov'Podiog,  deren  Verfasser  Simonides  sein  soll,  mit  welchem 
der  schmähsüchtige  Dichter  gleichfalls  verfeindet  war.  Leider 
sind,  wie  gewöhnlich  in  satirischen  Gedichten,  einige  Beziehungen 
in  dem  merkwürdigen  Fragment  unklar,  von  den  Behauptungen 
werden  manche  als  aus  persönlicher  Erbitterung  hervorgegangne 
Uebertreibungen  zu  betrachten  sein. 

Das  sind  die  von  Plutarch  mit  Namen  angeführten  Schrift- 
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steller:  hinzukommt  wohl  auch  hier  Krateros'  Sammlung  von 
Urkunden  und  Aktenstücken,  über  die  Einl.  zu  Arist.  XXI.  Viele 
Angaben  Plutarchs  beruhen  natürlich  auf  gelegentlich  gemachten 
Auszügen  und  Aufzeichnungen:  verfehlt  wäre  die  Annahme, 
dass  er  sämmtliche  Stellen  bei  der  Ausarbeitung  eingesehen  habe. 
Dass  er  ausserdem  einige  namentliche  Anführungen  aus  einer 
ihm  gerade  vorliegenden  Quelle  entnahm,  scheint  trotz  seiner 
grossen  Belesenheit  nicht  unglaublich. 

Fragt  man  nach  dem  Gewinn,  den  Plutarch  aus  so  zahl- 
reichen und  mannigfaltigen  Quellen  gezogen  habe,  so  ist  anzu- 
erkennen ,  dass  wir  ihm  nicht  nur  eine  Anzahl  von  treffenden 
Charakterzügen  und  historischen  Einzelheiten  verdanken ,  die 
sonst  nirgends  erhalten  sind,  sondern  auch  der  Erzählung  von 
den  Thaten  und  Schicksalen  des  Themistokles  Klarheit  und  leid- 
liche Uebersichtlichkeit  nachrühmen  müssen.  Dagegen  darf  aber 
auch  nicht  verschwiegen  werden ,  dass  die  gewöhnlichen  Mängel 
aller  Plutarchischen  Biographien  sich  auch  hier  finden.  Zunächst 
Vernachlässigung  der  Chronologie,  deren  Schwierigkeiten  für 
diesen  Zeitabschnitt  ihm  selbst  nicht  entgiengen  (27):  dann  aber 
die  Unzulänglichkeit  des  Standpunkts  seiner  Betrachtting  über- 
haupt. Schwerlich  hat  Plutarch  die  Grösse  und  Bedeutung  des 
Themistokles,  „dieses  von  Gott  erwählten  Büstzeugs  um  in  Grie- 
schenland die  Welt  der  Bildung  vor  dem  Einbruch  der  Barbarei 
zu  retten"  vollständig  begriffen  und  den  Umschwung,  den  die 
Politik  Athens  durch  ihn  erhielt,  genügend  gewürdigt.  Der  Pla- 
tonischen Behauptung,  dass  Athen  durch  die  Richtung  auf  das 
Seewesen  demoralisirt  worden  sei,  weicht  er  mit  der  schüchter- 
nen Bemerkung  aus  ei  fiev  6rt  zrjv  ccxQtßetav  y.ai  to  xa&agov 
zov  7ioXixev(x(xTOg  eßXaxpev  rj  firj  tccvtcc  Tcga^ag,  iatco  cpiko- 
GoqHjüTEQOv  IjiiOKonüv  (4),  und  statt  zu  zeigen,  wie  berechtigt 
und  nothwendig  die  grossartige  Neuerung  gewesen  sei,  welche 
Themistokles  durch  die  Richtung  der  athenischen  Politik  auf  das 
Seewesen  einführte,  wird  nur  der  unmittelbare  Nutzen  in  den 
nächsten  persischen  Kämpfen  hervorgehoben,  kaum  beiläufig  an- 
gedeutet, dass  Themistokles  bei  Schaffung  der  Flotte  auf  die  Aus- 
sicht zur  künftigen  Herrschaft  über  Griechenland  hingewiesen 
habe.  Es  ist  möglich,  dass  wir  diesen  Mangel  nicht  zu  beklagen 
haben  würden,  wenn  die  avyxQiaig  nicht  verloren  gegangen  oder 
der  Anfang  der  Biographie  unverstümmelt  wäre.  Denn  es  ist  ein 
bisher  übersehener  Umstand,  dass  sie  unmöglich  so  begonnen 
haben  kann,  wie  der  Anfang  jetzt  lautet;  sie  wird  vielmehr  wie 
mehrere  andere  mit  einer  einleitenden  Betrachtung  eröffnet  wor- 
den sein,  die  allgemeinere  Gesichtspunkte  erörterte;  ob  sie  aber, 
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,  wenn  sie  vorhanden  war,  eine  so  scharfe  und  erschöpfende  Cha- 
rakteristik gah,  wie  die  bewunderungswürdige  Thukydideische 
J  (1,  138),  ist  billig  zu  bezweifeln. 

Indessen  würde  es  unbillig  sein  den  Massstab  des  Thukydi- 
\  des  an  eine  Biographie  Plutarchs  zu  legen,  deren  Mängel  durch 
,  die  Einseitigkeit  seines  moralischen  Standpunkts  bedingt  sind. 
.  In  keinem  Fall  kann  ihm  die  in  andern  Biographien  hervortre- 
tende Schwäche  allzugrosser  Bewunderung  und  Vorliebe  für  seine 
|  Helden  hier  Schuld  gegeben  werden.  Niemand  wird  den  The- 
.  mistokles  einen  sittlich  reinen  Charakter  nennen:  wie  viel  auch 
,  von  den  Vorwürfen,  deren  Plutarch  gedenkt,  auf  die  übertrei- 
,  bende  Schmähsucht  und  den  Hass  seiner  Feinde  zurückgeführt 
werden  mag;  dass  sie  überhaupt  ausgesprochen  werden  konnten, 
ist  neben  der  innern  Glaubwürdigkeit  mancher  ein  Beweis,  dass 
sie  für  möglich  galten,  wobei  man  indessen  bedenken  muss,  dass 
in  politisch  aufgeregten  Zeiten  fast  nichts  für  unmöglich  gilt: 
alle  etwa  begründeten  möchten  sich  zurückführen  lassen  auf  ein 
ungemeines  Selbstgefühl  und  Vertrauen  zu  seiner  Einsicht  und 
geistigen  Ueberlegenheit,  das  ihn  in  der  Wahl  der  Mittel  zu  seinen 
grossen  Zwecken  ganz  unbedenklich  machte.  Der  Hochmuth, 
die  fiuhmsucht  und  Habgier,  die  ihm  vorgeworfen  werden,  tragen 
in  den  darüber  umlaufenden  Erzählungen,  wie  viel  oder  wie 
wenig  davon  begründet  sein  mag,  einen  grossartigern  Charakter, 
nicht  den  Stempel  der  Gemeinheit  niedriger  Seelen.  Dies  Selbst- 
gefühl unter  Umständen  zur  Schau  getragen  zu  haben,  wo  man 
seiner  nicht  mehr  bedurfte,  stürzte  ihn  (Demosthenes  gegen  Ari- 
stokrates  205:  oi  *A&rjvcuoc  Qe/uiaioxlea  laßorreg  ^el^ov 
avTwv  a^iovvra  (pgoveiv  e^rjXaaav  ex  Ti]g  rcolecog  v.al  /nr]di- 
o/uov  xccreyvcüoav,  und  die  hübsche  Anekdote:  eleye  %ovg*A&r\- 
ralovg  ov  rifiäv  ccvtov  ovöe  &avfid£eiv ,  aXV  waneg  nka- 
tccvcö  yet^iaCofievovg  (aev  vitorgeyeiv ,  evöiag  de  rcegl  avxovg 
yevofievtjg  zOJkuv  vai  xoloveiv):  es  zeigte  sich  in  seinem  Be- 
tragen gegen  seine  Freunde  wie  in  dem  Verhältniss  zum  König 
und  bewährte  sich  durch  seinen  Tod.  Denn  wie  man  seinen 
rechtzeitigen  natürlichen  Tod  eine  Gnade  des  Himmels  nennen 
müsste,  so  verhehle  ich  nicht,  dass  ich  den  Glauben  an  den  selbst 
gewählten  nur  ungern  aufgebe.  Darf  man  in  einem  Fall  dieser 
Art  diesen  Ausdruck  gebrauchen,  so  möchte  ich  einen  freiwilligen 
Tod  des  Themistokles  nach  dem  Gange  seines  Lebens  und  der  in 
demselben  bewährten  Gesinnung  eine  Notwendigkeit  nennen. 
Freilich  spricht  dagegen  das  Zeugniss  des  Thukydides:  voorjoag 
de  relevTa  töv  ßtov  leyovoi  de  riveg  kclI  eKpvoiov  qiaQ/iiä- 
y.(p  anod-avelv  avTÖr,  aävvarov  vof.tioavza  eivcu  Intxekeocxi 
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ßaoiXel  a  vfteo%BTO  (1,  138),  in  dem  nicht  ohne  besondern 
Nachdruck  Krankheit  als  die  Ursache  seines  Todes  hervorgeho- 
ben wird.  Indessen  abgesehen  davon,  dass  diese  eine  Folge  ge- 
nommenen Giftes  sein  konnte,  lässt  sich  der  Umstand,  dass  Thu- 
kydides  die  andere  Tradition  überhaupt  zu  erwähnen  veranlasst 
ist,  vielleicht  auch  so  deuten ,  dass  neben  der  von  ihm  vorgezog- 
nen eine  andere  Sage  vorhanden  gewesen  sei ,  der  er  ihre  Be- 
rechtigung nicht  versage.  Diese  Auffassung  scheint  der  gewissen- 
haften Vorsicht  des  Thukydides  gemäss  zu  sein  in  einem  Falle, 
wo  die  Wahrheit  zu  ermitteln  schwierig,  ja  fast  unmöglich  war. 
Wenn  ich  demnach  den  freiwilligen  Tod  des  Themistokles  keines- 
wegs als  eine  reine  Dichtung  ansehen  möchte,  will  ich  in  gleicher 
Weise  die  Sage  vom  Stierblut  nicht  in  Schutz  nehmen.  Aber 
nicht  etwa  wegen  Ciceros  Behauptung,  der  Brut.  11,  43  kurzweg 
urtheilt :  haue  enim  mortem  rhetorice  et  tragice  ornare  potuerunt, 
illa  mors  vulgaris  nullam  praebebat  materiam  adornatum,  denn 
Cicero  ist  in  streng  historischen  Untersuchungen  überhaupt  kein 
bewährter  Zeuge  und  kann  hier  um  so  weniger  als  solcher  be- 
trachtet werden,  da  er  seine  Behauptung  mit  der  handgreiflichen 
Unwahrheit  einleitet,  dass  die  Stierblutsage  eine  Erfindung  der 
unzuverlässigen  Geschichtschreiber  Kleitarchos  und  Stratokies 
sei,  zweier  Zeitgenossen  Alexanders,  während  doch  schon  Aristo- 
phanes  die  Sage  kannte,  Bitter  v.  83  :  ßeXriorov  fjtilv  ai/na  rav- 
qelov  7tuTv  "  6  QetaoTOxleovg  yäg  &avaxog  algexcoTegog, 
sondern  weil  ich  es  für  undenkbar  halte ,  dass  die  Sage  rein  aus 
der  Luft  gegriffen  sei.  Das  Opfer,  das  Unterhalten  der  Schale 
und  den  augenblicklichen  Tod  ( —  hgovgyrjaaL  zfj  ^iev/.6(pQvi 
yAq%k\xi6i  xaXov^hj] ,  tw  xclvqio  VTto&elg  rrjv  cpidXrjv  xai 
vnode^äfievog  zb  ai/ua  xat  %avöbv  rtiwv  eTeXevTrjoav  evd-ewg, 
Schol.  zu  Aristoph.  a.  a.  0. ,  cum  taurum  immolasset  excepisse 
sanguinem  patera  et  eo  poto  mortuum  concidisse ,  Cicero 
Brut.  a.  a.  0.)  gebe  ich  bereitwillig  als  rhetorischen  Aufputz  preis, 
den  freiwilligen  Tod  selbst  würde  ich  vollkommen  dem  Charakter 
und  der  Gesinnung  des  Themistokles  gemäss  finden  und  das  Ur- 
theilPlutarchs:  aiöoirrigTedö^rjgzüiv  ngct^ecov  tüjv  eavzov  xai 
rwv  TQOTiaiwv  exelvwv  ägiOTa  ßovXevodluevog  iftideivai  t(o 
ßi(ß  zrjv  TeXevTTjv  ngenovaav,  wohlbegründet.  [Ich  habe  diese 
Ausführung  von  Sintenis  stehen  lassen,  obwohl  meiner  Ansicht 
nach  an  Thukydides'  bestimmter  Angabe  voarjaag  de  TeXevra  iov 
ßtov  irgend  wie  zu  zweifeln  kein  Grund  vorliegt,  da  es  verkebrt  ist, 
historische  Thatsachen  nach  unserm  moralischen  Gefühl  zu  be- 
trachten.] 


ÜAOYTAPXOY 
0EMT2TOKAH2. 


7jv  yap  6  0£(j.taiQxXf£  ßsßaLoxaia  örj  cpuasco^ 
it/lv  Ö7)Xtoaa<;  xai  Sta^spovTws  Tt  auxo 
p.aXXov  sTs'pou  a£ios  frau[j.aaai  ■  oizeta  yap  £uv- 
sasi  xai  oute  Tcpo^aO-tov  I?  auTrjv  OU§£V  oüx* 
ETCt^a^tov  Ttov  ts  7capa/p7][jia  oi'  EXa^iairj^ 
ßouXfjs  xpaTiaxoc  yviojAiov  xai  twv  [jleXXovtcdv 
etcI  7uXeiaTov  tou  YEV7]aro[x£vou  apiaros  Eixaar^s* 
xai  a  [J.£v  (j.£ia  /Eipas  *ai  El-TjYTjaaafrat 
gio$  te,  wv  Ö'  a7CEtpos  Ei7]  xptvai  ixavcog  oux 
a7ü7]XXaxxo  *  to  te  a'jj.£ivov  f,  /eipov  ev  tw  acpa- 
vei  £Tt  rcposcopa  [xaXiaTa.  xai  to  £upiav  si- 
7C£iv,  <pua£co?  {jlev  8uva[iEi,  [ieXett]?  0£  ßpa/u- 
T7jti  xpaTtaros  Stj  outo<;  a'JToa)(£$ia££iv  xa 
Seovra  sysveto. 

Thxjkydides  1, 138. 


6EM12T0KAH2. 

1.  QefiiOTOxlei  de  %a  ßev  Ix  yevovg  dfiavQOzeQa  ttqoq 
do^av  V7rrjQXe'  rzctTQog  yccQ  rjv  Neoxleovg  ov  twv  ayav 
zrcLCpavüJv  *Axhrvr\oi,  (Dgeaggiov  tujv  drjfxcov  ex  Ttjg  yleov- 
riöog  qjvlrjg,  vo&og  de  rcqbg  {irjTQog,  cog  leyovoiv 

^AßqoTOvov  GQrjiooa  yvvi)  yevog'  alld  rexeo&at 
Tbv  fxeyav  "EXhqaiv  (pr^ii  Ge/xtOTOxXea. 
Oaviag  fievTOt  ttjv  ixY\%eqa  xov  GefÄiGTOxXeovg  ov  Goar-  % 
tolv,  aXXa  Kagivrjv,  ovä*  'AßqoTOvov  ovo^a,  cclV  EvreQTtTjv 
avayqäcpei.     Neav&rjg    de  xal   Ttoliv   avxfi  vrjg  Kagiag 


1.  1.  Das  beziehungslose  df  zeigt, 
dass  der  Anfang  verstümmelt  ist; 
wahrscheinlich  gieng  eine  Einleitung, 
wie  sie  mehrere  Biographien  eröff- 
net (z.  Agis  1)  verloren:  ebenso  die 
ovyxQiaig  vgl.  Einl.  S,  6.  —  pev 
findet  seinen  Gegensatz  erst  2, 1  hi 
di.  —  ra  ix  yevovg ,  die  aus  der 
Abkunft  herzuleitenden  Mittel.  — 
2.  ov  tüjv  ayav  iniqiavojv,  Genet. 
des  Ganzen,  zu  dem  das  genannte 
Individuum  gehört;  ol  inicpavdg 
Standesbezeichnung,  die  Altadligen. 
Comp.  Arist.  c.  Cat.  1  heisst  Them. 
ovxdnb  yevovg  Xa^ngog  trotz  seiner 
Verwandtschaft  mit  dem  edlen  Ge- 
schlecht der  Lykomiden,  daher  rich- 
tiger Nepos  Them.  1,2:  paler  eius 
Neocles gen  er  o sus  fuit.  —  3.  «P^f- 
aQQiov  tojv  drjfjüjv,  eines  dem  Phre- 
arrischen  unter  den  Demen  Angehöri- 
gen; <PgiaQQOi  dijfÄoganb  <l>QeaQQov 
'A&tivrjotv  iniarifxov  ^wop  Stepha- 
nos  Byz.,  wie  Aeovxig  nach  dem  ijQüjg 
enajvv/uog  AeoSg. —  4.  vod-og,  Grund- 
bedingung des  attischen  Vollbürger- 
rechts war  Legitimität  der  Geburt 
d.  h.  Abstammung  von  Eltern,  die 


beide  attische  Bürger  waren ;  die  vo- 
&oi  hatten  nach  dieser  Stelle  einen 
abgesonderten  Uebungsplatz  u.  ent- 
behrten der  ay%icieia ,  der  iura 
agnationis.  Doch  ist  letzteres  bei 
Them.  sowenig  nachweisbar  wie  eine 
sonstige  Beeinträchtigung  seines 
Bürgerrechts:  die  Angabe,  dass  es 
für  die  vo&oi  ein  besonderes  Gym- 
nasiumgegeben habe,  wird  von  Schü- 
mann gr.  Alterth.  1,  537  in  Zweifel 
gezogen.  —  wg  leyovciv,  wie  man 
mit  dem  folgenden  Epigramm  be- 
weist. Die  Nachricht  geht  vielleicht 
auf  Amphikrates  zurück  (Athen. 
576e),  der  wahrscheinlich  zur  Zeit 
des  Lucullus  lebte  (Plut.  Luc.  22). 
—  5.  Die  Auslassung  von  ei/ul  oder 
einem  ähnlichen  Begriff  findet  sich 
in  derartigen  Epigrammen  öfter,  doch 
ist  vielleicht  statt  yevog  zu  lesen 
nehov  ,  wie  Anthol.  Palat.  I,  395 
überliefert  ist. 

9.  y.al  noXiv  auch,  sogar  die 
Stadt,  nicht  blos  wie  Phanias  allge- 
mein die  Provinz.  Nach  Nepos  l, 
2  stammte  Themistokles'  Mutter  aus 
Akarnanien,  eine  Angabe,  die  kürz- 
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'AXixaqvaGGbv  nqoGTi$r]Gi.  dibxi  xai  twv  vb&wv  eig  Kv- 
voGagyeg  gvvteXovvtwv  (tovto  <T  egtlv  %%(o  nvlwv  yv- 
fivdoiov  HqaxXeovg,  etcel  xaxEivog  ovx  rjv  yvrjoiog  ev  &eolg, 
aXV  svdx€TO  vo&eicc  did  ty\v  prjTEqa  &v?}Tr]v  ovoav)  ekel&e 
Tivag  6  GefÄiGTOxlfjg  twv  ev  yEyovbzwv  vEaviGxwv  xara- 
3  ßaivovtag  eig  %b  KvvÖGccQyeg  ählcpeG&at  ixet  avxov.  xai  15 
tovtov  yevojuhov  öoxeT  navovgywg  tov  twv  vb9wv  xai 
yv7]Giu)v  diOQLG^iov  ocveXeIv.  ort  flEVTOl  tov  SlvXOfAlÖwv 
yevovg  jieteI%e  örjXov  egti*  to  ydg  OXvrjGi  teXegt^lov, 

OTteQ   fjV  AvXOfAlÖwV    XOtVOV ,    SHTtQTjG&iv  V7Z0  TWV  ßctQßä- 

qwv  amog  iitEGXEvaGE  xai  ygacpalg  exog/a^gev,  wg  Ti/liw-  20 
viörjg  igtoqyjxev. 

2.  etl  de  Tictlg  wv  6/uoXoyEiTai  cpogag  (AEGTog  ehcu, 
xal  Tfj  f,iev  cpvoEi  GWETog,  tjj  de  TtgoaigeGEi  [XEyaXortga- 
ypwv  xai  TtoXixixbg*  ev  ydg  Talg  dvEGEGi  xai  G%oXa~tg 
cctzo  twv  jua&r]LidTwv  yiyvbfievog  ovx  erta^ev  ovd*  igga- 
övfiiei,  xaSärteg  ol  noXXoi  rcaldeg,  aXX"  evgtGXEco  Xoyovg  5 
Tiväg  (neXeTwv  xai  GWTaTTOfXEvog  Ttgdg  kavxbv.  vpav  ö* 
2  ol  Xbyoi  xaTiqyoQia  Tivbg  rj  Gvvrjyogia  twv  rcaiöwv.  o&ev 
eiw&et  Xeyeiv  ngbg  avxbv  6  öidaGxaXog  wg  „oidev  egel, 
nai,   ov  tiixQOv,   dXXd  jusya  ndvTwg  aya&bv  rj  xaxbv." 

lieh  mit  guten  Gründen  vertheidigt  Uicpelp  Aisch.  1,  138);  zu  3,  30. 

ist.  —  10.  dioii  auf  po&og  ngog  17.  /uipzoi,  jedoch,  trotz  der  po- 

Wzgog  bezüglich.  —  Kvpocagyeg,  &sta.  —  Avxo/jidac,  alt-attisches 

den  Namen  erklärt  Photios:  Jidv  Priestergeschlecht.  —  18.  zehaz^j- 

fxog  o  Afypalog  sfvtp  ip  zij  kazia-  qlop,  Weihkapelle  im  Demos  <PXvq 

Max  v  wp  Xtvxb  g  (=^dgyog)  nag-  für  den  Dienst  der  eleusinischen  Göt- 

(ov  rjgnaas  zb  ugtZop  xal  ani&t-  tinnen.  —  20.  avzog,  das  betonte  er. 

To  ug  ripa  totiqp'  6  dh  nsgidtrjg  2.  1.  eipai  =  %p  der  orat.  directaj 

jp,  ixgno-z  elf  avzco  oßsbe  ort  tl?  nicht  =  iyip£zo,  wie3, 19;  z.  PerikL 

fxtJpop  zop  zo7iop ,  ov  zb  IsgsTop  5,  18  —  2.  zy  <pvoti  durch  seine 

ani&eioo  ximp,  'UgaxUovg  ßoj/ubp  Naturanlage.  —  3.  noluixog  auf  den 

oytilu  i&Qvoaafrai,  '6&ip  ixXtj&rj  Staatgerichtet.— 4. Lesen, Schreiben 

Kvpoaagyeg.   Die  andern  Gym-  und  etwas  Rechnen  lehrte  der  ygau- 

nasien  waren  die  Akademie  und  das  /uazioz/jg,  Musik  der  x&aganfa 

Lykeion.^—  13.  ^zega,  Alkmene.  Gymnastik  der  naidoTgtßrjs ,  vgl' 

—  14.  tv  yeyopozwp  hier  =  ypn-  Plat.  Protag.  3 25 d  fg.  —  yiypö/ue- 

aiü)p.  —  15.  ätetyto&ai,  was  re-  pog  so  oft  er  wurde.  —  (3.  Tigbg 

gelmässig  vor  den  Leibesübungen  kavzop  für  sich, 

geschah  ,  daher  überhaupt  =  sich  8.  a5^  wie  ort  in  der  spätem  Grä- 

uben  (das  ältere  Wort  war  ^ga-  cität  bisweilen  direkte  Rede  ein- 


6EMI2T0KAH2  1.  2. 


13 


i  10  S7tel  y.al  tcüv  naidevGecov  rag  fiev  rj&ortoiovg  rj  Ttqbg  rjdovrjv 
Tiva  xai  %(xqiv  ilev&eqiov  Gitovöa^o(.ievag  by.vrlQ(Zg  %ai  cctiqo- 
&v(ucog  i&fidv&avev ,  rtuv  ö*  elg  ovveoiv  rj  ngä^iv  leyo- 
/xevcov  örjlog  fjv  VTteQeqwv  nag*  fjlcxiav,  wg  Ttj  cpvGei  fti- 
^    otevtov.    o&ev  votsqov  ev  Talg  elev&eQioig  v,ai  aGxeiaig  3 
15  leyoixevaig  öiaxqißalg  vrcb  xwv  TteuaidevG&ai  do/.ovvzcov 
*    xlevatbjxevog  rjvayy.dtexo  q)OQxiycoxeQOv  a{ivveG&ai,  leywv 
oxi  Ivgav  (xiv  ctQ{AÖocxo&ai  yai  iiexayeiqiGaG&ai  xpa'kxriQiov 
ovz  eniGxaixo ,  tioKiv  de  (ir/.Qav  yal  aöo^ov  nagalaßtov 
evdo^ov  y.al  fieydhjv  ccfteQyäoao&ai.    y.alxoi  ^xvtGi(xßQOxog 
$0  ^Ava^ayoqov  xe  öiay.ovoai  xbv  QejaiGxoyXea  yrjol  yai  neqi 
Me?uooov  O7iovdaoai  xbv  cpvGiyov,  ovy.  ev  xcov  xqovcov  arcxo- 
fxevog'  Tlegiylei  yctQ,  dg  rvolv  vecuxegog  r)v  Gefiioxoy.le- 
ovg,  MeliGGog  [iev  ävxeaxQaxrjyei  rtoXioqy.ovvxi  ^Eafxiovg, 
^Ava^aybqag  de  ovvdiexqiße.    {xallov  ovv  av  xig  nqooe%oi  4 
25  xoig  MvrjGicpUov  zbv  Qefxiaxoxlea  xov  WqeaQQiov  ^rjlco- 


'  führend.  —  9.  inel  y.al  bestätigt  das 
ausgesprochene  Urtheil.  —  II./uqip 
i).tv&iQioi>  Anmuth  und  feine  dem 
Freigebornen  {ingenuus ,  liberalis) 
ziemende  Sitte.  — 13.  vneQSQujv :  das 
auf  allgemeine  Bildung  und  Erheite- 
rung Abzweckende  erlernte  er  träge 
und  widerwillig,  schenkte  dagegen 
den  Lehren  der  praktischen  Staats- 
klugheit eine  über  sein  Alter  hinaus- 
gehendeBeachtung,  im  Vertrauen  auf 
seine  Anlagen,  noagis  und  Gvvtaig 
ebenso  bei  Polyb.  2,  47, 5  verbunden. 

15.  diaxQißai  Unterhaltungen. 
Dass  hier  vorzugsweise  die  musi- 
kalischen der  Gastmähler  gemeint 
sind,  zeigt  das  folgende.  —  do- 
xovvtmv  kann  heissen:  welche  sich 
einbildeten,  aber  auch:  welche  in 
dem  Ruf  standen.  —  IS.  {ic/.qccp 
y.al  ddo^op  Prädikate  zu  naqaka- 
ß(op.  Die  Stellung  von  ^ay.qav  y.al 
adot-ov  u.  'ivdo'Zov  y.al  /ueyd'/.r^  chia- 
stisch,  sehr  beliebt  bei  Plutarch.  — 

20.  diay.ovcai  häufig  vom  Schüier- 
verhältniss  (29,  3),  wie  21  cnovdd- 

&IV  718QI  TIVa  U.  34  7l).r;Gld£6lV.   

21.  Der  Naturphilosoph  (cpvaixog) 


Melissos,  Schüler  des  Parmenides 
und  als  solcher  der  eleatischen  Schule 
angehörig,  erfocht  einen  Seesieg  über 
die  athenische  Belagerungsflotte  01. 
85,  1  =  440.  —  ovx  -  amofxevog 
nicht  anknüpfend  an  die  Zeitver- 
hältnisse d.  h.  im  Widerspruch  mit. 
—  Plutarchs  Zweifel  an  der  Nach- 
richt des  Stesimbrotos  scheinen  nicht 
gegründet  zu  sein,  Anaxagoras  lebte 
wahrscheinlich  500—428  und  kam 
gegen  460  nach  Athen;  die  Ge- 
burt des  Themistokles  fällt,  freilich 
nur  nach  Wahrscheinlichkeitsrech- 
nung, 525,  sein  Tod  460,  so  dass 
Them.  mit  ihm  in  Asien  zusammen  ge- 
kommen sein  muss.  lieber  Anaxag. 
s.Perikl.  4.  —  Perikles'  erstes  öffent- 
liches Auftreten  fällt  Ol.  77, 4  =  469. 

25.  Mnesiphilos  gehörte  nicht  der 
naturphilosophischen  Spekulation  an 
wie  Melissos  und  Anaxagoras  (cpv- 
glxo'i),  sondern  war  als  Schüler  des 
Solon  Lehrer  praktischer  Le- 
bensweisheit und  politischer  Tüch- 
tigkeit. Aus  der  Abwendung  von 
dieser  entstand  im  Perikleischen 
Zeitalter  die  Sophistik,  die  bei  Ver- 
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vrjv  yeveo&ai  leyovoiv,  ovze  qiqzoQog  ovzog  ovze  zwv  cpv- 
cikwv  xlr]&€VTtov  cpilooocpcov ,  alld  zfjv  zote  xaÄov(Li€vr]v 
öocpiav,  ovoav  de  deivozrjza  7XoXtziKr]v  Kai  dQaazrjQiov  ovv- 
eoiv,  eniTrjöev/xa  Txeuonjfievov  Kai  diaoioQovzog  aianeg 
aigeaiv  Ix  diado%rjg  anb  SoXcovog '  i]v  oi  pezd  zavza  dt-  30 
xaviKalg  /ni^avzeg  zeyyatg  Kai  juezayayovzeg  anb  zwv  tiqol- 
i;etov  zrjv  döKi]Otv  ItxI  zovg  Xoyovg  aocptazal  7XQOor]yoQev- 

5  $r]Gav.  zovza)  fiev  ovv  ijdr]  noXizevo^ievog  eTxXrjoiatev. 
ev  di  zaig  TXQiozaig  zrjg  veozrjzog  OQ/Lialg  dvco^aXog  rjv 
Kai  aoza&iArjzog  dze  zfj  cpvaet  xa^'  avzrjV  ^Qw^eiog,  dvev  35 
Xoyov  Kai  Txaideiag  Ire  dp^pozeqa  fxeydXag  Ttoiovpevrj  /ueza- 
ßoXdg  zcov  e  tx  izrjdevf*  dz  ojv  Kai  TXoXXaKig  i^iozauivrj  regög 
zb  %£iqov,  wg  vozeqov  avzog  cu/aoX6yei9  Kai  zovg  zqa^vzd- 
zovg  rtülXovg  dqiozovg  %JX7X0vg  ylyveo&at  cpdoKwv ,  ozav 

6  fjg  TtQoarjxei  zv%ü)öl  Tiaideiag  Kai  Kazaqzvoewg.  d  de  40 
zovzwv  e^aqzojöLv  eyttOi  dirjy^juaza  TxXdzzovzeg,  dnOKrj- 
qv^lv  fxev  VTtb  zov  TtazQÖg  avzov,  &dvazov  de  zrjg  fAijzQog 
Ikovglov  Int  zfj  zov  Txatddg  azL{iiq  TxeqiXvTxov  yevofievrjg, 
doxet  Kazeipevad-at'  Kai  zovvavziov  eloiv  oi  Xeyovzeg,  özc 
zov  zd  KOtvd  TXQazzeiv  aTXOZQenojv  avzbv  b  nazvß  ene-  45 


folgung  rein  subjektiver  Zwecke  u. 
nur  auf  Beifall  und  Gewinn  gerich- 
tet bald  in  gehaltlose  Deklamatio- 
nen ausartete.  Mnesiphilos,  auch 
mor.  154c  und  795c  genannt,  erscheint 
als  Rathgeber  des  Themist.  Herod. 
8,  57  vor  der  Schlacht  bei  Salamis. 
Er  muss  allerdings  ein  hohes  Alter 
erreicht  haben  (Solon  starb  559), 
aber  das  nöthigt  nicht  zur  Annahme 
verschiedener  Personen,  man  denke 
z.  B.  an  Gorgias,  Isokrates  u.  a.  — 

26.  twv  —  q)iXoaocpb)v  —  nov  cpi- 
Xooocp(x)P  oi  (pvoixol  lxh]&rtaau.  — 

27.  *Aakov[Aivr\v  —  ovöav }  häufige 
Bezeichnung  des  Gegensatzes  zwi- 
schen Namen  (Schein)  und  Wesen. 

35.  arsv  Xoyov  xai  naidtiag  = 
dXoyojg  xal  änaideviojc.  —  36.  a/u- 
(portya,  zb  ßiXuov  xal  zb  %tlQov. 
—  38.  xal  auch,  die  Partikel  dient 
zur  Gleichstellung  dessen,  was  an 


den  Pferden  erfahren  wird,  mit  dem, 
was  Them.  an  sich  erfahren  hatte. 

—  40.  TiQoatjxsi  —  tv%(x)Ci  —  yi- 
vwvzai  (48)  UebergrifTe  zur  orat. 
recta. 

41.  dirjytjjuaTa,  Geschichtchen. 

—  anoxrigv^is  Lossagung  des  Va- 
ters von  seinem  Sohn ,  verkündet 
durch  den  öffentlichen  Ausrufer; 
damit  war  Enterbung  verbunden, 
so  dass  also  Nepos  2  quod  ei  U- 
berius  vivebat  et  rem  familiärem 
neglegebat,a patre exheredatm  est, 
für  die  Verstossung  die  hauptsäch- 
liche Folge  setzt  (abdicare,  abdica- 
tio  sind  nach  Nipperdeys  Beobach- 
tung späteren  Ursprungs).  Plutarchs 
Zweifel  wird  durch  gute  Gründe  ge- 
rechtfertigt trotz  der  Cebereinstim- 
mung  anderer  späterer  Schriftsteller. 
42.  Savaiov  txovoiov ,  durch  Er- 
hängen. —  45.  intdtixi'vt  nicht  zei- 
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öeUvve  rtQog  tfj  SaXctTTj}  Tag  naXaiag  TQi^geig  Iggififie- 
vag  Aal  TtaQOQWfievag ,  wg  ör)  xal  TCQÖg  TOvg  ör]f.iaywyovg, 
orav  a%QTjOT0L  yevwvTai,  twv  noXXwv  6{.ioiwg  1%ovtwv, 

3.  icxyv  (xzvtol  xal  veavixwg  eoixev  aipaa&at  tov 
QefiiatoyLleovg  tcc  noXiTtxd  ngayfiaza  zal  oqiodQot  r)  nqbg 
\  db^av  OQjurj  xQaTfjaai,  dt'  rjv  iv&vg  e§  &QX*]S  tov  tcqwtev- 
i  eiv  icpie/usvog  haficog  vcpiöTaTO  Tag  Tzqbg  TOvg  övva^evovg 
i  5  Iv  Tfj  nbXet  y.ai  TCQWTevovTag  ärcex&dag,  fiaXiOTa  de  ^Aqt- 
\  oietöriv  tov  Avoij.ia%ov ,  ty)v  Ivavxiav  ael  nogevbfievov 
i  avrtjj.  xaUoc  doxel  rcavtanaoiv  r)  rtqbg  tovtov  £%&Qa 
/.leigayiccodr]  Xaßelv  aQ%r]v.  ^Qocad^aav  yaq  a^cpoTEqot  tov 
'    /.dXXovg  ^TTjolXeto,  Keiov  to  yevog  ovzog,  wg  Aqlotwv  6 

0  (piXoöocpog  ioTOQrjxev.  ex  de  tovtov  öiSTeXovv  x&l  neQi 
\    to,  drjfj,6oia  OTaoid^ovzeg,    ov  fiijv  aXX^  fj  twv  ßiwv  xal 

1  twv  TQÖrtiov  dvo^oiÖT^g  eoixev  av^rjoat  ty]v  diacpoQav. 
itQaog  yctQ  wv  cpvoet,  nal  xaXoxaya&c/.bg  tov  tqotxov  b 
AgiOTeldrig  xai  noXiTevö^ievog  ov  Ttqbg  %otQiv  ovöe  nqbg 

5  do^av ,  aXX'  drtb  tov  ßeXviöTOv  [ast*  docpaXeiag  xai  dt- 


gen,  sondern  aufzeigen  als  Beweis, 
.j  Der  Gau  lag  am  Meere.  —  47.  ug  cfy\ 
\  subjektive  {cog)  Versicherung  (cTif),  — 
^uayojyovg:  nicht  in  der  gehäs- 
sigen Bedeutung  des  Worts.  —  48. 
l%iiv  mit  Adverb,  sich  verhal- 
ten, vgl.  29,  39. 

3.  1.  axpaa&ai  sonst  gewöhnlich 
im  umgekehrten  Verhältniss,  tcjp 
noXtzixiov,  zrtg  noXizelag  (c.  25,  22), 
I    hier  bezeichnender  von  der  Anzie- 

Ihungskraft  der  Sache  für  die  Per- 
son. —  6.  TY\v  ivuvziav  nooev6{ue- 
vov3  die  Politik  des  Aristeides  war 
conservativ,   dem  Zusammenhang 
L    und  dem  Charakter  des  Arist.  ge- 
"    mässer  scheint  noqivotxtvog  wie 
!    Arist.  3,  2  QsfuiazoxXeovg  -  ngbg 
'    näaav  avzto  noXizdav  Iviaza^ivov 
j    xcu  diaxonzovzog,  25,  47 ;  nach  17 
heisst  es  ja  auch  nur  r^ayxdCezo 
;     -  ivavjiovod-ca  noXXdxig.  Hart  ist 
)    die  Auslassung  von  zrkv  ngbg  vor 
frf   l4Qiazeidr]p ;  man  kann  etwa  ver- 
gleichen comp.  Timol.  c.  Aem.  I  ol 


TioXt/uoi  tiqos  iv&6£ovg  ytyovaGiv 
ccfxcporiqoig  avTaycoviOTag,  ico  lutv 
Maxtdovag ,  tco  dk  Kao^r^ov'iovg 

—  7.  xalzoi,  indessen  war  dies  nicht 
der  Ausgangspunkt  ihrer  Verfein- 
dung, sondern  — . 

9.  Keos  Insel  des  myrtoischen 
Meeres  unweit  des  Vorgeb.  Sunion. 

—  Ii.  ov  /Lirjy  ccXXd  nichtjedoch 
war  dies  der  einzige  Grund,  son- 
der n  =  indessen.  —  1 3.  xaXoxaya- 
&ixog,  spätere  Form  von  Polybios 
an  st.  xaX.bg  xdycc&og,  ehrenhaft, 
rechtlich,  vgl.  12,  35,  sonst  ge- 
wöhnlich (ohne  tov  zqonov)  in  poli- 
tischer Beziehung  im  Plural  Partei- 
bezeichnung, wie  boni  viri  die  Op- 
timaten,  meist  im  Gegensatz  zu  den 
Revolutionären.  —  14.  nqbg  zur  Er- 
werbung von  —  15.  dnb  Bezeichnung 
des  Ausgangspunktes.  —  aacpäXtut 
(unerschütterliche)  Festigkeit.  —  zb 
ßiXziozov  das  Staatswohl:  der  ge- 
wöhnliche NebenbegrifT  des  aristo- 
kratischen Standpunktes  tritt  bei 
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Kaioavvrjg  rjvayxdCezo  zo)  QeiMOTOxXel  zbv  örjfxov  ercl  itoXXd 
klvovvzl  Kai  ^leydXag  efticpiQOvzc  Kaivozofiiag  havziovo&at 

3  rtolXcoug,  kviozdftevog  avzco  TtQog  zr\v  avfyjoiv.  Xiyezai 
yccQ  ovtw  7taQccq)0Q0g  nqbg  do^av  elvac  Kai  ngd^ewv  (te- 
ydXwv  vtco  cpiXoziixiag  eQaozrjg,  diaze  veog  wv  ezi  zrjg  iv  2( 
Maga&covi  f^dx^g  TtQog  zovg  ßaQßdqovg  yevöfihrjg  Kai  zrjg 
MiXziddov  ozQazrjyiag  diaßorj&etarjg  ovvvovg  ogdo&aL  zd 
TtoXXd  TtQog  eavzco  Kai  rag  vvKzag  dyQvrvveiv  Kai  zovg 
nbzovg  itaqaixuö^ai  rovg  ovvrj&eig  Kai  Xsyeiv  ngbg  zovg 
€Qwztovzag  Kai  ^av^id^ovzag  %rjv  Ttegl  zbv  ßiov  jAezaßoXrjv,  2! 

4  wg  Ka$evdaiv  avzbv  ovk  horj  zd  MiXziddov  zQO/taiov.  oi 
/aev  ydo  aXXoi  niqag  (povzo  zov  ixoX&yiov  zrjv  iv  Maga- 
xtcovL  zwv  ßaqßdqwv  fjzzav  elvat,  QefXLOzOKXrjg  <T  aQxrjv 
faeiCovcov  dycovcov,  £(p'  ovg  kavzbv  vtisq  rrjg  oXrjg  cEXXddog 
rjXetqie  Kai  zr)v  nöXiv  t^oksl,  tcoqqw&bv  ezi  ttqooöokwv  3< 
zb  txeXXov. 

4.  Kai  tvqwzov  (xev  zi)v  yLavqewz  ikt\v  TtQOOodov  and 
zwv  dqyvQeiwv  ftezdXXwv  e&og  exovzwv  °A&r]vaiwv  diavi- 
fieo&ai,  [ibvog  elftelv  ezoXfArjoe  7taQeX&wv  elg  zbv  drj/nov, 
wg  XQV  Tr)v  Siavoixrjv  edoavzag  zk  zwv  xQ^^dzcov  zovzwv 
KazaoKevdöao&aL  zQitjQeig  eitl  zdv  Ttgbg  Alyivyzag  nö-  5 


Plut.  hinter  dem  ethischen  zurück, 
vgl.  Perikl.  15,  1.  — 17.  xiveiv 
stehend  von  reformatorischen  oder 
revolutionären  Unternehmungen. 

20.  iv  Maqa&üvi  bei  M.,  der 
Ort  umfasst  zugleich  die  Umgebung 
als  ihm  zugehörig;  die  Attiker  fi  Mcc- 
Qtt&ojvi  (Wa/^,  Plut.  nur  kv  (auch 
Cam.  19  iv  Maq.  S.)  —  23.  ayqv- 
Tivüv.  Cic.  Tusc.  4,  19,  44:  noctu 
ambulabat  in  publico  Themistocles 
quaerentibusque  respondebat,  Mil- 
tiadis  tropaeis  se  e  somno  susci- 
tari.  —  24.  nbjovg ,  moral.  184f : 
OsfuiGTOidrj?  tu  /LteiQaxiov  wv  iv 
noioig  Ixvhvdtlro. 

27.  niqag  u.  aQ%r]v  als  Prädikate 
ohne  Artikel.  —  30.  tjhicpe  (=  iyv- 
[Ava£t)  wie  Ijoxsi  von  der  Palästra 
entlehnt ,  häufig  von  der  Vorberei- 


tung auf  das  praktische  Leben,  zu 
Per.  4,  8. 

4.  1.  piv  der  Gegensatz  folgt 
§  3.  —  TiQoaodov,  pecunia  publica 
quae  ex  metallis  r  edibat,  Nep.  2, 
2.  Die  laurischen  Bergwerke,  nord- 
westlich von  Sunion,  waren  reich  an 
Silberminen.  —  2.  diavi/Lua&cu  un- 
tersteh vertheilen:  nach'Herodot 7, 
144  kamen  auf  den  Einzelnen  10 
Drachmen.  Der  Ausdruck  an  sich 
berechtigt  nicht  zur  Annahme  einer 
jährlichen  Verth  eil  ung ;  sie  mochte 
Statt  finden  so  oft  sich  bedeutende 
Baarbestände  im  Staatsschatz  ange- 
sammelt hatten :  vgl.  Stein  zuHerod. 

7,   144.           3.  7lCCQ6%.&d)V  (ticcqimv) 

tt?  rov  drtu.ov ,  stehend  vom  Auf- 
treten in  der  Volksversammlung.  — 
4.  ix  wie  12  ceno.  das  Mittel  ist  als 
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lefiov.  rjxfiale  yag  ovxog  iv  xfj  'ElXaäi  fxdliaxa  xal  xax- 
elxov  oi  vT}Gicozai  Tclrj&ei  vecov  xr\v  Sakaxxav.  fj  xal  2 
qccov  6  Qejiuaxoxlrjg  owervetaev,  ov  Jaqüov  ovöh  Ilegoag 
[jAaxQccv  ydq  rjoav  ovxoi  xal  deog  ov  Ttdvv  ßeßaiov  wg 
acpL^ofxevoi  TcaQeixov)  eTtiosiwv ,  dlld  xij  TtQog  Alyivr\xag 
oqyfi  xal  (pikovixicc  xwv  tzoXlxwv  ct7ioxQi]od{ievog  evxaiqwg 
ertl  xrjv  TzecQctoxevrjv.  exaxdv  yaq  drtb  xwv  xQrl!xaT0}v 
Ixeivwv  €7toi7]&rjOav  XQirjQStg,  aig  xal  Ttqbg  Seq^rjv  evav- 
fiaxqaav.  ex  de  xovxov  xaxd  f.axqbv  vrtdywv  xal  xaxaßi-  3 
ßdtwv  rrjv  nbXiv  Ttqog  xr\v  SaXaxxav ,  wg  xa  7te^d  fxev 
ovöe  xoig  6/nbqoig  a§io(,id%ovg  ovxag,  xfj  <T  ccrtb  xwv  vewv 
dlxfj  xal  xovg  ßaqßdqovg  d^iivaad-at  xal  xijg  'EIXddog 
aQ%eiv  dvvajuevovg ,  dvxl  fiovi^wv  brtXixwv ,  wg  q)rjocv  6 
TLXdxwv,  vavßdxag  xal  &alaxxiovg  eftoirjoev  xal  diaßolrjv 


Ausgangspunkt  gedacht.  —  6.  n*- 
paSt,  häufiger  Tropus  vom  Höhe- 
punkt aller  Zustände ;  über  die  Strei- 
tigkeiten zwischen  Athen  und  Aigina 
s.  Herod.  5,  87  ff.  6,  87  ff.  —  xaxi- 
%hv  xr\v  Sa'kaxxav  wie  mare  teue- 
re bei  Cicero  de  imp.  Pomp.  18,  54 

esss  &CtXaTTOXQCCTtlV.          7.  Ol  ytjaiü)' 

xai  besonders  die  Korkyraeer,  vgl. 
Thuk.  1,  14. 

fi  xal  qyov  weshalb  um  so  leichter, 
häufige  Anknüpfungsformel,  schon 
bei  Thuk.  1, 11.  4,  1.  —  9.  [xaxQav 
(6doV)  zum  Adverb,  geworden,  selbst 
in  Verbindung  mit  tlvai.  —  ov  ndvv 
nicht,  wie  sonst  wohl  (z.  Ag.  3,  35), 
durchaus  nicht;  sondern:  nicht 
eben,  denn  die  Besorgniss  war  ver- 
breitet genug,  xov  ßagßaqov  ngoa- 
doxiuov  ovxog  sagt  Thukyd.  1,  14. 

—  10.  inioeiwv  drohend  schüttelnd, 
entgegenhaltend,  wie  ein  Schreck- 
bild, Homer  11.  4,  166:  ox  av  Zevg 

-  aixbg  iniooefyoiv  Igs^yrjv  ai- 
yidanaaiv. — 11,  ano/Qrjadfxspog, 
zu  einem  andern  als  dem  angegeb- 
nen Zweck. 

14.  vn äyuv  unvermerkt.  —  15. 
wg  in  Sinn  und  Construction  =  Al- 
yojv,   —    xa  7Tff«  —  ätjio{id%ovg 
wie  Thuk.  4,  12  xa  m£a  xqccxi- 
Plutarch  III.  4.  Aufl. 


(5X01,  wo  der  Gegensatz  xalg  vaval 
nXeiGxoi'  7iQoi%£tv. —  16.  ovxag,  als 
gienge  noXixag  statt  noXiv  vorher; 
doch  sagt  noliv  mehr,  den  ganzen 
Zuschnitt  des  Staats  gemäss  jener 
neuen  Politik  bezeichnend.  —  17. 
äfxvvao&ai  von  einem  einzelnen  er- 
warteten Fall,  aQ%uv  von  einem 
dauernden  Zustand.  —  19.  Piaton 
(Ges.  4,  706b)  tadelt  es  als  Demo- 
ralisirung,  dass  die  Athener  aus 
Schwerbewaffneten,  die  den  Feind 
mit  festem  Fuss  erwarteten,  See- 
truppen geworden  und  flüchtige  Lan- 
dungen und  Streifereien  ständigem 
Kampfe  vorzuziehen  gelernt  hätten. 
Die  Gegner  dieser  Massregel  'fürch- 
teten die  einseitige  Richtung  auf 
Seeleben  und  Seekampf  in  ihrem 
Einflüsse  auf  die  Sitten  des  Volks, 
sie  fürchteten  dass  die  Tapferkeit 
der  schwergerüsteten,  erbgesessenen 
Bürger  an  Achtung  und  Bedeutung 
verlieren  werde  neben  der  sklaven- 
mässigen  Arbeit  der  Ruderknechte. 
Von  ihnen  werde  nun  das  Heil  des 
Staats  abhangen,  und  bei  dem  Zu- 
sammenströmen fremder  Abenteu- 
rer werde  der  ehrenhafte  Kern  der 
Bürgerschaft  immer  mehr  zersetzt 
und  verändert  werden  ,  Curtius  gr. 
2 
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xa^  iavzov  7tageG%ev  9  wg  äga  &e/MGTOxXrjg  to  öögv  xa/  2 
ri]v  aOTtida  twv  nolirwv  nageXo^ievog  eig  vnrjgeGiov  xcu 

4  ytwmjv  ovveoreile  tov  'A&rjvalwv  örjfxov.  ertga^e  ös  tclv- 
tcc  Miltiddov  xQctTrjoag  dvTiXeyovTog,  wg  iGTogel  2tt]gIi*- 
ßgoTog.  el  pev  di]  tt)v  axgißeictv  xai  to  xa&agdv  tov 
7toliTev{ictTOg  %ßXaxpev  i]  fxrj  tccvtcc  ngd^ag,  egtw  qoiXooo-  2 

(pWTEQOV  £7tLGX0TtUV  *   OTL  <T    Tj   TOTE  OOJTYjQLCL  TOlg  ^XX^GIV 

ix  Trjg  &aXaTTi]g  VTtrjg^e  xai  tt\v  *Adr]vaiwv  rtoXiv  av&ig 
äveGTrjGav  al  TQirjQeig  exelvai,  tcc  t*  aXXa  xai  Seg^rjg 

5  avTog  sfiaoTvorjoev.    T^g  ydg  TZsQrjg  dvvdixewg  a&gavGiov 
diafxevovGtjg  ecpvye  ^ibtcc  tt)v  twv  vslov  tjttccv  wg  ovx  wv  3 
d^i6ixa%og,  xai  Magöoviov  efinoöwv  elvai  To7gaEXXrjGt  Trjg 
öiw^ewg  ixaXXov  rj  öovXwGÖftevov  avTOvg,  wg  efxoi  doxei, 
xctTsliTtev. 

5.  övvtovov  öy  avTOv  ysyovsvai  %grjixaTiGTr)v  0L  ^v 
TLveg  cpaGi  di3  sXev&egiOTrjTa'  xai  ydg  opiXo&vttjv  ovtcc 
xai  Xa\i7tgbv  ev  Talg  rcegl  Tovg  ^evovg  dandvaig  äcpd-ovov 
öeiG&ai  xogrjylag*  ol  de  tovvclvtiov  yXiGxgoTrjTa  noXXiqv 
xai  ixixgoXoyiav  xaTrjyogovGiv,  wg  xai  tcc  7ie(X7t6u,eva  twv  5 

Gesch.  2,  35.  —  20.  (og  aga  von  und  einer  andern  Betrachtungsweise 

etwas  aus  einer  vorliegenden  That-  zu.  —  29.  kfxaQTtQrjGtv  gegen  Piaton 

sache  Ersichtlichem.  —  21.  vntigi-  gerichtet,  vgl.  Ges.  7 07b  fg.  Thukyd. 

giov  sazi  to  xaiag,  (p  Inixd^rivTai  1,  73:  zex/u^gioy  &£  ixiyiozov  av- 

ol  Iqiaaovzeg  dia  ib  /urj  gvvtqL-  tos  (JzeQfyg)  inotqGe*  vixri&eig  yaQ 

ßeo&cti  avTiov  Tag  nvydg ,  schol.  Talg  vavalv  iog  ovxezt  avi(v  buoi- 

Thucyd.  2,  93.  ag  ova^g  Ttjg  öwduewg,  xaTa  tcc- 

22.  BTiga^B,  setzte  durch.  —  23.  %og  T(p  nXiovi  tov  GTQazov  dye- 

MiXTiddov    avTikiyovTog ,  in   der  %(6qt]0€. 

Volksversammlung.  Der  Antrag  des  5.  1 .  Durch  eine  Reihe  von  lose  an- 

Them.  fällt  noch  vor  die  Schlacht  einandergeknüpften  scheinbar  klein- 

bei  Marathon.  —  24.  Tt)y  dxQtßaav  liehen  Zügen  versucht  Plut.  in  sei- 

xcu  to  xa&aqov  die  ursprüngliche  ner  gewöhnlichen  Weise  eine  Cha- 

Strenge  und  Reinheit  der  Verfassung  rakteristik  zu  geben. —  2.  xai  yaq 

(Cat.  mai.  4,  10  Trjg  noXiTtiag  to  entspricht  dem  xai  vor  Xa/ungby. 

xa&agbv  vnb  /ueyi&ovg  ov  cpvXaT-  —  (piXoftvTtiv,  die  Opfer  waren  mit 

Tovorig),  die  vielfach  gelockert  ward  Mahlzeiten fürAngehörigeundFreun- 

durch  die  Neuerung,  welche  nach  de  verbunden.  —  3.  ffVoc  Gast- 

Platon  die  Athener  nicht  besser  und  freunde  aus  fremden  Staaten.  —  4. 

tugendhaftermachte.  —  "Ih.tozto  epi-  x°^ri7ta  von  jedem  Aufwände,  vgl. 

Xoao(f(jji€Qoy  tniaxonuv,  weist  wie  7,36,  so  schon  Herodot,  doch  nic  ht 

öfter  (z.  B.  Arist.  1,  40)  die  Erör-  die  Attiker.  —  5.  r«  nt^noutva 

terung  als  eine  hier  fremdartige  ab  die  ins  Haus  geschickten  für  die  dort 
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eätodifitov  nwXovvxog.  ertei  de  z/ifpiXtdrjg  6  L7t7toxQO(pog 
alxrj&elg  vtz  avxov  tiüjXov  ovx  edojxev,  fjTieiXrjoe  xr\v  oixlav 
avxov  xayy  noirjoeiv  dovgeiov  %7tnov ,  alvi^d^evog  eyxXrj- 
\iaxa  övyyevLy.d  xai  dlxag  xcu  av&QWTicp  TCQog  oixeiovg  xi- 
vdg  xagd^eiv.  xfj  de  cpiXoxifua  rcdvxag  v7teQeßaXev,  üjgx3  2 
ext  /iiev  wv  veog  xai  äcpavrjg  *EnixXea  tov  l£  'Eq^iovog  xi- 
&aQiGxrjv  GTtovdaQoixevov  vrcb  tcov  ^&rjvaiwv  exXinaQrjGat 
fxeXexav  tcolq  avxw,  cpiXoxL^ov^ievog  noXXohg  Trjv  oixiav 
^rjxeiv  xai  cpoixav  ngög  avxov.  eig  (T  'OXv^irtiav  eX&wv 
xai  diafiiXXw/Aevog  xw  KijAcovi  neqi  deirtva  xai  oxrjvdg 
xai  xyjv  äXkffv  XafxriQoxijxa  xai  TvaQaGxevrjv  ovx  rjgeoxe 
xolg  c'EXXr](jiv.  exetvw  juev  yag  ovxi  veco  xai  drt  ol/uag  3 
jxeyäXrjg  (povxo  delv  xd  xoiavxa  ovyxwqelv '  6  de  {tr'j7iw 
yvcoQifiog  yeyovaig,  dXXd  doxwv  et;  ov%  V7taq%6vxwv  xai 
Ttaq  a^iav  enaiQeo&ai  7tQ0Owq)Xtoxavev  dXatyveiav.  evi- 
xrjoe  de  xai  %OQiqywv  xgaywdolg,  ixeydXn]v  rjdrj  xöxe  onov- 
drjv  xai  (fiXoxL^iiav  xov  dywvog  e%ovxog,  xai  nivaxa  xrjg 


logierenden  Fremden.  —  8.  dovgeiov 
innov,  nicht  allzu  witzige  Benut- 
zung des  homerischen  mnog  dov- 
qdxeog  (Odyss.  8,  493)  in  Bezug  auf 
das  Gewerbe  des  Diphilides;  Koraes: 
o  vovg'  0)6X6  ix  xov  Aicpikidov  oi- 
tcov  7iQoeh9tly  xd  xov  diyiXldqv 
anoXiaopxa  xaxd3  xa&dnsQ  nakai  ix 

tov  dovQSiov  171710V  i^Tltj drjGaV  Ol 

xovg  Towag  a7ioh£o~avT£g{fEtät]i'£g. 
—  10.  Tagdt-tiv,  dieselbe  Prägnanz 
des  Ausdrucks  Dem.  18,  151  iyxXq- 
juaTcc  xai  nolsfxog  haga^d-y,  wie 
bei  Plat.  Staat  567a  nohfxov  Tagda- 
otiv,  Cat.  min.  22:  OTdoeig  xai  no- 
li^ovg  xagdaasiv. 

11.  Hermion  (häufiger  Hermione) 
Hafenstadt  in  Argolis  mit  berühm- 
tem Demetertempel.  —  12.  anovda- 
&lA£vov  gefeiert.  —  14.  cpoixav  ngog 
avxov  ein-  und  ausgehen  bei  ihm. 

17.  viw  nimmt  sich  als  Entschul- 
digungsgrund chronologisch  sonder- 
bar aus  zu  o  eJf  ^it]7i(o  yvojQifxog, 
das  den  Them.  gleichfalls  als  noch 
jugendlich  denken  lässt,  wenn  er  auch 


älter  als  Kimon  war.  Prächtige  mit 
kostbaren  Teppichen  geschmückte 
Zelte  werden  bei  der  Olympischen 
Festfeier  öfter  erwähnt:  vgl.  c.  25, 
4.  Dion.  von  Halik.  beschreibt  des 
Tyrannen  Dionysios  Zelt  als  ge- 
schmückt XQvoco  te  xai  noQq)vocf 
xai  a"kfap  nlovTio  noXko}.  —  19. 
vndqxovxa  hinreichende  Mittel.  — 
20.  n  qo  a  OHpViöxavev ,  nqog  xcp 
ovx  dqiaxEiv.  —  ivlxi]o~E,  sein  Sieg 
als  Choreg  wird  gleichfalls  als  Be- 
weis seiner  q)äoxi/ula  angeführt; 
die  Ghoregen  hatten  das  Personal 
des  Chors  zu  stellen  ,  für  den  Un- 
terricht durch  einen  ^ogodiddaxa- 
Xog,  und  für  Unterhalt,  Kleidung, 
Schmuck  und  Sold  zu  sorgen.  Des- 
halb war  diese  Staatsleistung  fiei- 
xovgyia)  sehr  kostbar.  —  22.  nivaxa, 
auf  Tafeln  wurden  in  der  hier  vor- 
liegenden Weise  die  Namen  der  im 
Wettkampf  siegreichen  Dichter,  des 
Ghoregen  und  des  Archon  verzeich- 
net und  öffentlich  aufgestellt,  vor- 
nehmlich im  Tempel  des  Dionysos; 
2* 
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vUrig  ccve&rjKe  zoiavzrjv  eriiyQaqprjv  exovza'  „Qefxiozoxlrjg 
(Doectooiog  exoQYjyei,  Q)qvvi%oq  ediäaoxev,  ^Adei^iavzog  tjq- 
4  %ev"    ov  fATjv  aXla  zdlg  rtolloig  evrjQfxozze ,  zovzo  fxiv  % 
eytdozov  zwv  TtoXizwv  zovvofxa  Xeywv  anb  oz6(j.azog,  zovzo 
de  xoizrjv  aacpakrj  neq\  za  öv^tßoXaia  rzagexwv  eavzöv, 
äg  7iov  xal  ngbg  SifAwvldtjv  zdv  Keiov  elnelv  alzov\ievbv 
zc  zwv  ov  fAezQiwv  7iao3  avzov  ozoazrjyovvzog ,  wg  ovz* 
av  ezelvog  yevoizo  noir\zr\g  ccya&bg  gäwv  nagd  fAelog  ovz3  1 
avzbg  dazelog  ctgxwv  nagd  vb\xov  icLQiQbiAzvog.    itakiv  de 
Tioze  zbv  ^i/Acoviörjv  eTXiGKwrczwv  ekeye  vovv  ovx  execv, 
KoQiv&Lovg  jiiev  Xoidogovvza  fieydlrjv  otKOvvzag  tcoXlv,  av- 
zov de  noLOVfxevov  elxovag  ovztog  bvzog  cäo%QOv  zrjv  bipiv. 
av^o^evog  di  xal  zdlg  nolXolg  dgeoxcov  zelog  xazeozaai-  3 
aae  Kai  fxezeazrjaev  £!;oozgaxio&evza  zdv  yAgiozeidrlv. 


einige  sind  erhalten.  —  24.  i&idaoxw 
docebat,  vom  Dichter  der  sein 
Stück  selbst  einübte  (zur  Auffüh- 
rung brachte).  —  Phrynichos  von 
Athen  Vorgänger  des  Aischylos  blü- 
hete  um  500;  nur  Vermuthung,  aber 
sehr  ansprechende,  ist  es,  dass  das 
hier  gemeinte  Stück  die  (Poiyiaaai 
gewesen  seien,  eine  Verherrlichung 
des  Sieges  über  die  Perser.  —  yo- 
X&>  Ol.  75,  1  ==  476. 

25.  ov  jbtrjv  aXXä  greift  zurück  auf 
das  bis  Z.  20  erzählte.  —  iv/jg/uoTie 
=  rjgtaxe.  —  tovto  [asv  —  tovto  dk, 
in  Rücksicht  auf  dies  und  auf  das  = 
theils,  theils.  —  26.  anb  oTopciTog, 
denn  das  schmeichelt  der  Eigenliebe 
des  gemeinen  Mannes,  Cic.  pro  Mur. 
36,77  :  nomine  appellari  abs  tecivis 
tuos  honestum  est.  —  27.  tcc  ovfxßo- 
Xaca  Rechtsstreitigkeiten  im  Privat- 
verkehr, besonders  wegen  Verletzung 
von  Verträgen,  also  wohl  als  diai- 
Trjirje.  Damit  stimmt  Nep.  1,  3  mul~ 
tum  in  iudiciis  privaiis  versabatur ; 
in  den  Criminalgerichten  konnte  der 
einzelne  nicht  hervortreten.  —  28. 
wg  bei  späten  Schriftstellern  häufig 

=  W0T£.  —   29.   TWV  OV  /UtlQlWV, 

dem  Simonides  ward  (piXaoyvQttx 
allgemein  vorgeworfen.  —  30.  ydiov 


—  kl  ctdoi.  ccdeiv  naqa  fxeXog  — 
nXr^/ueXtly.  —  33.  Kootv&iovg  Xoi- 
doQovvTa:  Aristoteles  rhetor.  1,  6: 
XtXoidoQrjo&ai  vnkXafiov  Koqiv&ioi 
vno  2i[Ä(Dvtdov  7ioirtoavTog'  Ko- 
Qiv&ioig  (F  ov  /lis/u  qp  tT  cc  i  to 
"IXlov.  diese  Stelle  in  Verbindung 
mit  Plut.  Dion  1 :  6  2ifiwyldt]g  cpnal 
Tolg  KoQiv&ioig  ov  p,r^iuvTovlXiov 
tniOTQaTtvGaoi  [AtTa  twv  3A%cu- 
(b~v,  oti  Y.aAiivoig  ol  neoi  YXavxov 
t£  äo%rjg Koq'ip&lol  ytyovozeg  ovve- 
[acc/ow  nQo&vLiujg,  zeigt,  dass  Sim. 
den  Korinthern  spottend  den  Bei- 
stand vorwarf,  den  sie  gleichzeitig 
den  Griechen,  wie  den  Troern  (durch 
den  von  Korinth  stammenden  Glau- 
kos) im  troianischen  Kriege  gelei- 
stet. —  34.  noioviiivov  verfertigen 
lassend,  s.  31,  7.  —  35.  avgo- 
/utvog  geht  auf  Z.  25  zurück;  der 
Zusammenhang  ist  durch  die  Anek- 
doten von  Simonides  gestört.  — 
xartOTccoiaae  besiegte  durch  seine 
Partei:  der  hemmende  Gegensatz, 
den  die  conservative  Politik  des 
Aristeides  zu  der  des  Them.  bil- 
dete, ward  die  Veranlassung  seines 
Sturzes,  nicht,  wie  spätere  Schrift- 
steller es  darstellen,  seine  Gerech- 
tigkeit. —  Sti./MTtort.o-ti'  tec  hnische 
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6«  rjör]  de  tov  Mrjdov  xaTaßalvovTog  erci  tyjv  'EXXäda 
Aal  twv  *^4&r]valtov  ßovXevofievcüv  neql  GTqaTtjyov  tovq 
uev  äXXovg  eytovTag  mGtrjvm  zrjg  GTqaTrjyiag  XeyovGtv 
i'AnsTcXriyixevovg  tov  xivdvvov ,  'Eftiycvdrjv  de  tov  Evcpr\^L- 
öov,  dr]f.iaya)ydv  ovTa  deivbv  uev  elrtelv  ,  {lalaxbv  de  tt} 
xpvxfj  xai  XQrllU(^TÜ)V  f]TTOva,  Trjg  aqxtfg  ecpLeG&ai  xai 
/tgaTTjoeiv  enido^ov  eivat  Tjj  %eiQOTOvicc.  tov  ovv  Qej.it- 
GTO'/Xea  deioavTa,  jir)  tcc  nqayjiaTa  diaq)&aqeir]  rtavTa- 
Ttaoi  Trjg  r\yejioviag  dg  exeivov  sfmeGOvarjg ,  xQVf10101  TVV 
<pikoTi\,uav  e^covr.GaG&at  rcaqä  tov  'Ercixvdovg.  Ircai-  2 
vuTai  ä'  avTOv  xal  to  ireqi  tov  diyXwGOov  eqyov  ev  Tolg 
nej.iq)&elGiv  vrcb  ßaoiXeiog  erti  yrjg  y.al  vdaTog  awrjoiv. 
eQ[Ar]vea  yäq  bvTa  avXXaßwv  dia  xprjcpicfiaTog  anezTeivev, 
oti  cptüvijv  'EXXrjvlda  ßaqßaqoig  rtqoGTayjxaGtv  eToXjArjoe 
Xgrjoai.  ezt  de  y.a\  to  neql  *!Aq&/Aiov  tov  ZeXeiTYjv  * 
QeiAiGTOxXeovg  yaq  eirtovTog  Kai  tovtov  eig  Tovg  aTijiovg 


Bezeichnung  der  Entfernung  durch 
den  Ostrakismos ;  es  geschah  im 
Jahre  483. 

6.  1.  tov  Mrjdov,  nicht  (kollek- 
tive) Bezeichnung  des  Volks,  son- 
dern des  Königs  als  Repräsentanten 
seines  Volks:  so  oft  ö  TliQOrjg,  6 
'Ivdog.  —  3.  txozrjj/ai  rijg  GToarrj- 
yictg  abstehen  von  der  Bewerbung 
um  -.  —  5.  ry  ipv%jj,  der  Dativ  be- 
deutet das  wirkende:  vermöge,  in 
betracht,  vgl.  Kr.  Gram.  46,  4, 1. — 
Aehnlich  Liv.  8,  32  gens  lingua  ma- 
gis  strenua  quam  / actis.  —  6. 
päTwv  %tt(ji)v,  das  Gegentheil  %q. 
xoiittmv  Perikl.  15,  32.  —  7.  Int- 
öo^ov  ist  mascul.,  s.  z.  Ag.  13,  26. 
—  9.  kjxn'niTuv  gewöhnlich  von 
Krankheiten  oder  Gemüthsbewegun- 
gen  (Zowg,  yolog  u.  a.) 

10.  inaivehai,  ovx  inaiv^zov  ov 
(Koraes). —  IL  iv  rofr-,  der  sich 
befand  unter  - :  die  Erzählung  strei- 
tet gegen  die  geschichtliche  Wahr- 
heit, denn  nach  Athen  und  Sparta 
schickte  Xerxes  keine  Gesandten,  s. 
Her.  7,  32  u.  133.  —  12.  yrjg  xai  vda- 
Tog,  denuntiabant  eo  modo,  ut  po~ 


pulum,  urbes,  agros  regionemque 
in  ditionem  darent  seseque  in  to- 
tum  eorum  nutui  et  ditioni  subi- 
cerent:  alioquin,  ni  imperata  fa~ 
cerent,  sese  eos  ad  internecionem 
usque  hello  persecuturos  minaban- 
tur ,  Brissonius  de  regno  Pers.  p. 
311. —  13.  £Q(a??v£cc  ovtcc,  ihm,  der 
Dolmetscher  war  (Bl.).  —  dia  \prj- 
cpla/uctTog  vermittelst  eines  von  ihm 
veranlassten  Beschlusses. — Ib./Qrj- 
acti  —  dayelaaa^ai.  —  Arthmios  aus 
Zeleia  in  Mysien  kam  mit  persischem 
Golde  nach  dem  Peloponnes  zur  Be- 
stechung der  Lakedaimonier.  Auch 
diese  öfter  von  den  Rednern  erwähnte 
Begebenheit  führt  nur  Plut.  auf  The- 
mistokles  zurück.  —  16.  unovTog 
auf  den  Antrag;  so  regelmässig  in 
den  Dekreten.  —  xai  tovtov,  xai  be- 
zieht sich  nicht  auf  Gleichheit  der 
Strafe,  sondern  darauf,  dass  auch 
er,  wie  der  {Q/Lir]p>£vg,  mit  einer 
Strafe  auf  den  Antrag  des  Them. 
belegt  worden  sei.  —  aTi^ovg,  Ati- 
mie  und  Epitimie  können  im  eigent- 
lichen Sinne  nach  attischen  Gesetzen 
nur  von  wirklich  attischen  Bürgern 
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Kai  rcaldag  avzov  Kai  yevog  eveygaxpav,  ozt  zbv  Ik  Mrjöwv 
Xqvoov  eig  zovg  aEllrjvag  exopioev.  (xeyiazov  de  ndvzwv 
zb  Kazakvoai  zovg  'EllrjviKOvg  noXeiiovg  xai  äialXdSat 
zag  Tioleig  dllrjlaig,  neLoavza  zag  e%&gag  did  zbv  reo- 
Xefxov  dvaßaXeo&ai'  rtgbg  o  Kai  Xeilewv  zbv  Idgy.däa 
jLidliaza  ovvaywvioao&ac  XeyovGty. 

7.  TtagaXaßwv  de  zrjv  dg%r)v  sv&vg  fiev  eitex^lgei 
zovg  TCoXixag  e/AßißdCeiv  eig  zag  zgirjgeig,  Kai  zrjv  noXiv 
ercei&ev  eKkiTtbvzag  (hg  ngoowxdzw  zrjg  cEllddog  dnavzdv 
zq)  ßagßdgw  Kazd  SdXaxxav.  evioxa/uevwv  de  noXXwv 
i^rjyaye  nolXrjv  azgaziav  eig  zd  Teurer]  ixezd  yLayedai- 
juoviwv  wg  avzbxhi  ngoKivdvv  evoövzwv  zrjg  GeaoaXiag  ovtzco 
zbze  ixrjdi^eiv  äoKOvarjg.  eitel  6*  dvexaigrjaav  eKeT&ev  änga- 
kzol  Kai  Qeooalwv  ßaoiXel  Ttgooyevo^ievwv  e^rjdiCe  zd 
fiexgi  Boiwxiag,  (tällov  rjdrj  zw  QefxiozoKXel  7igooe'i%ov 
oi  3^4&rjvaTot  rtegl  zrjg  &aXdxTirjg9  Kai  ne^xriexai  fxezd  vewv 
2  en*  3^4gze[*ioiov  zd  ozevd  q)vld^wv.  ev&a  drj  xwv  ftev 
'Elhjvwv  Evgvßtddrjv  Kai  slaKedaiixoviovg  fjyeio&ai  y.e- 
Xevovxwv ,  zwv  <T  *A&rjvaiwv}  oxi  izlrj&ei  zwv  vewv  ovjii- 
navxag  bfxov  zt  zovg  dlXovg  vuegeßallov,  ovk  d^tovvxwv 


gebraucht  werden;  ein  solcher  war 
aber  Arthmios  nicht,  vielmehr  wie 
Demosthenes  Philipp.  3, 43  sagt  dov- 
Xog  ßaaiXkojg,  r\  yäg  Zkfeiä  iavi  zrjg 
^Aoiag,  doch  war  er  nach  Aischin. 
3,  258  athenischer  noo&vog  ge- 
worden :  deshalb  ist  Atimie  hier  als 
Bezeichnung  solcher  zu  nehmen,  die 
für  vogelfrei  und  jedes  rechtlichen 
Schutzes  verlustig  erklärt  wurden, 
so  dass,  wie  Demosth.  a.  a.  0.  er- 
läutert, xa&uQov  zbv  zovzoiv  ziva 
anoxzuvavza  tlvai.  —  17.  nal- 
dag  xai  ykvog}  die  Auslassung  des 
Art.  vor  ykvog  ist  in  der  Formel  av- 
zov xai  ykvog  regelmässig ;  xai  nal- 
dag  pflegt  sonst  als  durch  ykvog  be- 
zeichnet zu  fehlen  und  ist  wohl  mit 
Gobet  zu  streichen.  —  zbv  ix  Mtj- 
dejv  =  zbv  Mtjdwv  Ix  M.  —  19. 
cEXXrtvixovg  noXkfjovg  geht  haupt- 
sächlich auf  die  Streitigkeiten  zwi- 


schen Athen  und  Aigina,  Herod.  7, 
145,  der  den  Them.  hierbei  ebenso 
wenig  nennt,  wie  den  Cheiieos,  der 
nach  Herod.  9,  9  aus  Tegea  stammte. 

7.5.  Tk/LMr},  ig  zrjv  iaßoXrtvs  ijneo 
cenb  Maxedovlyg  zijgxazu)  ig  Qeooa- 
klrjv  q)kg£i  naga  lltjveibv  noza/uov, 
{Litvagv  de  OvXvfj.nov  ze  ovgeog  iov- 
zaxai  Trjg'ÖGGrjg,  Herod.  7,  173.  — 
10.  /ueza  veaiv,  nach  Her.  8,  1  waren 
es  127,  theilweise  mit  Platäern  be- 
mannt.—  11.  ^ÄQZefAlCflOV,  s.  c.  8. 

tw>  cEXXt}vojv,  die  Hellenen  mit 
Ausschluss  der  Athener,  s.  z.  Ag. 
14,  9.  —  12.  xai  Aaxedat/uoviovg 
fügt  dem  Theil  das  Ganze  bei ;  über 
den  Grund  der  Forderung  z.  c.  11, 
9.  —  13.  nty&ei  ziov  i't(öv,  die 
andern  hatten  zusammen  144  Drei- 
ruderer, von  denen  allerdings  20  die 
Athener  den  Chalkidensern  geliehen 
hatten.  Her.  8,  1.  —  14.  oix  a£totfa 
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eiegoig  eneo&at,  ovvidwv  tov  xlvdvvov  6  QefMGTOxXrjg 
avTog  re  ttjv  ägxijv  tco  Evgvßiddrj  7Tagrjyte  xai  xaTercgawe 
rovg  *A$r]vcdovg,  vrcLOxvov^ievog,  av  avdgeg  aya&ol  yevwv- 
toll  ngog  tov  7tölsfiov ,  exovTccg  avtoXg  nagele iv  elg  tcc 
Iowa  Ttei&oixsvovg  Tovg  c'EXXrjvag.  did  xai  doxel  Tfjg  gw- 
TTjglag  ahtwTccTog  yeveo&ai  Tjj  'EXXaäi  xal  [AaXiOTa  Tovg 
*A&r\vaiovg  itgoayctyelv  elg  dö^av y  wg  ctvdgia  (xev  twv 
noXeiuiwv,  evyvwfxoGvvjj  de  tcov  Gvn[ict%wv  Tvegiyevofievovg. 
eitel  de  Talg  AqteTalg  tov  ßagßagixov  gtoXov  TtgoGjxi-  3 
±avT0g  exTtXayelg  6  Evgvßuxdrjg  twv  xaTa  GTO/na  vewv  to 
rzXri&og,  aXXag  de  itw^avo^evog  diaxooiag  vneg  2xiä9ov 
y.vxXcp  TcegiTtXelv,  eßovXeTO  tt\v  TccxioTTjv  ugw  Tfjg  'EXXädog 
fCOftiod-eig  capaG&ai  TIeXonovvriGOv  y.a\  tov  7ie£bv  gtqutov 
Talg  vavol  7iQ0G7ieQißaXeo&ac,  7zavTUTvaGiv  arcgoGixaxov 
fjyovftevog  ti)v  kcctcc  daXciTTav  aXxrjv  ßaoiXewg,  äeioavTeg 
ol  Evßoelg  firj  Gcpag  ol  "EXXrjveg  TtgowvTai,  xgvcpa  Tip 
Qef.aOTOxXei  dieXeyovTO  IleXdyovTa  ixeTct  xgruxaTwv  tzoXXwv 
nefiipavieg.  a  Xccßwv  exelvog,  wg  'HgodoTog  ioTogrjxev,  TOig 
rcegi  tov  Evgvßtddrjv  edwxev.  evavTLOVfxevov  <T  ccvt([  \ 
fxccXiGTCt  twv  noXiTwv  *Ag%iTeXovg,  og  r\v  [xev  enl  Trjg 
iegäg  vewg  Tgirjgaqxog,  ovx  e%wv  de  xQ*\lia%a  TÖlg  vavTCtig 
yogrjyeiv  eonevdev  ctJtortXevGcxt ,  nctgw^vvev  %tl  \xäXXov  6 


rojy  für  ungebührlich  hielten.  —  18. 
naQ^eiv  er  werde  ihnen  die  Grie- 
chen übergeben  als  -.  —  21.  dg 
dogav  -,  ein  von  spätem  Rednern 
zum  Preis  Athens  vielfach  ausge- 
beuteter locus,  z.  B.  ccpcpozigag 
zag  vlxag  dvuXovzo  oacpsozazcc 
zovg  fxev  yctg  i/&Qovg  xolg  onXoig, 
t/J  (T  inmxda  zovg  cpiXovg  kvi- 
xrjaav,  Aristeides  Panathen.  1. 

23.  'A<ptzctig,  Küstenort  Thessa- 
liens am  pagasäischen  Meerbusen, 
Zxia&og  Insel  des  ägäischen  Mee- 
res. —  24.  Gz6(xa>  zb  €,unQoa&ey 
piQog  zov  azgctzov  ,  Suid.  —  30. 
nqoojvzai,  vom  Standpunkt  des 
Schriftstellers,  nicht  aus  der  Seele 
der  Euboienser  (Optat.).  —  3 i. 
[.ic(z(oi>  noXXüjy ,  30  Talente  gibt 


Herod.  8,  4  und  schol.  ad  Arist.  603* 
an,  diese  erhielt  Euryb.  (ol  nsgl 
EvQvßiddrjv)  nicht  sämmtiich,  son- 
dern nur  5  Talente,  3  der  Korinther 
Adeimantos.  Pelagon  wird  von  Her. 
nicht  erwähnt. 

35.  fegäg  vewg  die  2aXct{uivla, 
eines  der  beiden  (TldgaXog)  Staats- 
schiffezum  öffentlichen  Dienst;  feget, 
weil  es  zu  Theorien,  besonders  nach 
Delos,  gebraucht  ward.  —  36.  Izi 
IxalXovy  denn  sie  waren  schon  vor- 
her wegen  nicht  erhaltner  Löhnung 
erbittert.  Diese  empfieng  auf  den 
Staatsschiffen  der  Trierarch  vom 
Staate,  so  dass  also  die  Mannschaft 
glauben  mochte,  Architeles  wolle 
das*  Geld  für  sich  behalten.  Herod. 
erwähnt  übrigens  von  der  ganzen 
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&e/AiozoxXrjg  zovg  zqir^qizag  erz*  avzov ,  woze  zb  delnvov 
dqrtdoai  ovvdqafibvzag.  zov  ä*  *Aq%izeXovg  dSvfxovvzog 
€7tl  zovzw  xai  ßaqewg  (peqovzog  eiaeTte/xipev  6  Oefxiozo- 
uXrjg  Ttqog  avzov  ev  klottj  delnvov  äqzwv  xal  xqewv,  vtio-  4(! 
$elg  xdzw  zdXavzov  aqyvqiov  xal  xeXevaag  avzov  ze  det- 
Ttvetv  ev  reo  Ttaqbvzi  xai  fiied-'  fjfxeqav  eftijueXrj^fjvat  zwv 
zqirjqizwv  ei  de  /At},  netzet ßorjGeiv  avzov  riqdg  zovg  naqbv- 
zag  wg  eyflvzog  aqyvqiov  rcaqd  zwv  TtoXeixlwv.  zavza  (nev 
ovv  (Daviag  6  ALeoßiog  eiqrjxev. 

8.  ai  de  yevb/nevac  zöze  rtqbg  zag  zwv  ßaqßdqwv 
vavg  Tteql  za  ozeva  ixa%ai  xqioiv  fxev  eig  za  oXa  /LteydXrjv 
ovy.  ercoirjaav,  zfj  de  rceiqq  fieyioza  zovg  EXXrjvag  wvrjaav, 
vizb  zwv  eqywv  naqa  zovg  xivävvovg  dida%&evzag  wg  ovze 
TeXrj&r]  vscüv  ovze  xbofiot  xal  Xa/ii7zqbzr]zeg  efccarjjuwv  ovze 
ytqavyal  KOjUTtwdetg  rj  ßdqßaqoc  naiaveg  e%ovoi  zi  deivov 
avdqdoiv  eTtioza/xevotg  eig  %e!qag  ievai  xai  {id%eo$ai  zoX- 
\xwoiv,  dXXd  det  zwv  zoiovzwv  xazaq>qovovvzag  avzd 
za  ow[xaza  <peqea$ai  xal  rtqbg  exetva  diaywvl£eo&ai  ovfx- 
nXazevzag.  o  drj  nai  Tltvdaqog  ov  xaxwg  eoixe  ovvideiv 
hü  zrjg  ev  'Aqze/iiioiw  ixdyr\g  elrzwv 

o&i  rtaZdeg  A&avaiwv  eßdXovzo  cpaevvav 
xqrjnld3  eXev&eqiag' 
dqyrt]  ydq  ovzwg  zov  vixäv  zb  &aqqeiv.    eazi  de  z^g  Ev- 
ßoiag   zb  Aqze^cocov   vneq   zr\v  ^Eaziaiav   aiyiaXbg  eig  1 

Geschichte,  die  einen  stark  anek-  der  einzelnen  Schiffe,  wie  es  scheint 
dotenhaften  Beigeschmack  hat,  gar  bald  am  Vorder-  bald  am  Hinter- 
nichts, theile;  nach  ihnen  wurden  die  Schiffe 
8.  1.  ai  /ud%ai,  beschrieben  von  benannt.  Ueber  den  Gedanken  vgl. 
Herod.  8,  6  ff. —  2.  rä  artvd,  bei  Aischyl.  Sieben  g.  Theb.  382:  xo- 
Artemision.  —  4.  vnb  tujv  eqycjv  — ,  a/uov  piv  dv$Qos  ovtiv1  ävTqiaaifi* 
auf  praktische  Erfahrung  im  ernst-  iyoS ,  ov$'  eXxonoid  yfyvtiai  zd 
liehen  Kampf  wird  im  Gegensatz  zu  atj/uaza. 

gefahrloser  Uebung  Gewicht  gelegt;  11.  iv  'Agze/utoup,  wie  bei  t,  iv 

in  demselben  Sinne  Thukyd.  1,18:  Sakct/ulvi  /ud%>}  wird  das  angren- 

i/unsiQoitQoi  iyivovro  /uezd  xiv-  zende  Meer  als  dem  genannten  Ort 

dvvcjv  ras  /utXiz ag  no iov {utvoi,  und  zugehöriger  Thcil  gedacht.  —  12. 

Tacit.  dialog.  34:  studere  inier  (na-  o&i—ov. —  13.  xgtjnWa  ßd?.Xto&ca 

qd)  ipsa  discrimina.  —  5.  iniaij-  eine  bei  Pindar  beliebte  Wendung. — 

fj.a  und  nagdarj/ua  die  schmücken-  14.  ovnoc  begründet  die  Belobung 

den  und  auszeichnenden  Sinnbilder  des  Pindarischen  Bildes:  wie  für 
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ßogeav  avaTZBTixcifxivog ,  avxaigei  ä3  avxq  (udltGxa  xrjg 
vtcÖ  (Diloxxrjxrjv  yevofievrjg  %wgag  'OXi^wv.  exet  de  vabv 
ov  tueyav  3AgxefAidog  erttxXrjGiv  Ilgoorjwag ,  xai  äevdga 
Ttegl  avxov  netpvxe  xai  GxvXac  xvxXw  Xi&ov  Xevxov  ne- 

ö  Tzrjyacuv'  6  de  Xi&og  xy  xetQl  Tgißb^evog  xai  %q6clv  xai 
oG/arjv  xgoxiQovGav  avadidwGiv.  ev  (Aiq  de  xwv  gxtjXwv 
eXeyelov  r\v  xbde  yeyga\xiievov  * 

navxodarcwv  dvdgtov  yevedg  3Aciag  anb  x^Q^Q 
Txaldeg  3A&t]vaiwv  xqide  nox3  ev  neXdyei 

5        vav\ia%iq  dafxaGavxeg ,  enel  Gxgaxbg  wXexo  Mrjdwv, 
Gr^iaxa  xavx3  e&eaav  Ttag&evw  3Agxe^tdi. 
deixvvxac  de  xrjg  dxxrjg  xbnog  ev  TtoXXfj  xfj  negiS;  &ivl 
yibviv  xeq>gwdr]  xai  fieXaivav  ex  ßd&ovg  dvadidovg,  wGneg 
TtvgixavGxov,  ev  w  xd  vavdyia  xai  vexgovg  xavGat  doxovoi. 

9.  xwv  fxevxoL  Ttegl  Qeg^iorcvXag  eig  xb  3AgxefiiGiov 
dnayyeXXbvxwv  [nv&6ij,evoi\  Aewvidav  xe  xelG&ai  xai  xga- 
xelv  BeQ^rjv  xwv  xaxd  yrjv  Ttagbdwv ,  eiGw  xrjg  'EXXddog 
dvexoixiQovxo ,  xwv  3A&r]vaiwv  erci  Jtdoi  xexayytevwv  dt 

5  dgexrjv  xai  [ieya  xölg  nertgayixevoig  q)govovvxwv.  rtaga- 
nXewv  de  xr)v  x^gav  6  Qe/AiGxoxXrjg,  fjrzeg  xaxdgGeig  dvay- 
xaiag  xai  xaxacpvyag  ewga  xolg  noXefAioig,  eve%dgaxxe 
xaxd  xwv  XL&wv  ertiqiavrj  ygdjxfxaxa ,  xovg  fiev  evgiGxwv 
drcb  xvxrjg,  xovg  d3  avxdg  iGxäg  negl  xd  vav\b%ia  xai  xdg 

0  vdgeiag ,  e7tiGxr\nxwv  *Lwgi  did  xwv  ygaixiidxwv ,  ei  ftev 

den  Bau  die  Grundlage,  ist  für  den  vexgovg  äpeiXovzo. 

Sieg  erste  Bedingung  Muth  und  Yer-  9.  1.  Die  Meldung  brachte  Habro- 

trauen.  —  17.  VfaCoSv  Küstenstadt  nichos,  Herod.  8,  21.  — ■  2.  xsio&ai, 

der  thessalischen  Landschaft  Magne-  mit  derselben  Prägnanz  im  Latein, 

sia,  als  Theil  des  Gebiets  des  Phi-  iacere  z.  B.  Nep.  Thras.  2,  6.  —  4. 

loktet  schon  von  Homer  II.  2,  717  inl  näai,  Herod.  8,  21:  kxofjii^ov- 

genannt.  —  18.  infxXr^aip ,  adver-  zo  cjg  exaazov  izdx&qaap,  Koqiv- 

bialer  Accus,  des  Bezugs,  wie  hau-  &ioi7iqojzoi,  vaz  azo  i  dh'A&rival- 

fig  opofÄCt.  —  19.   Tiecpvxe,  sind  ot.  —  6.  avayxaias,  zur  Einnahme 

gepflanzt,  vgl.  Sim.  137  (Bergk)  von  Wasser  und  Lebensmitteln. — 

uyväg  'Agrs/uidog  zo  '^ocpoqov  zifjie-  8.  tojp  M&iov,  der  Artikel  anticipirt 

vog,  —  22.  iXsyelop  jedes  Distichon  ;  die  durch  den  Zusatz  zovg  /ukv  — 

das  Epigramm  wahrscheinlich  von  gegebne  nähere  Bestimmung  =  xcc- 

Simonides.  —  29.  vtxQovg  ohne  Ar-  zc<  ziop  ?uO-copf  ovg  svgiaxa  xai  ovg. 

tikel  in  dieser  Verbindung  auch  bei  —  10.  Die  Inschrift  s.  bei  Herod. 

Thukyd.  1,  54:  xa  ts  vavdyia  xai  8,  22:  die  Absicht  des  Them.  gieng 
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otov  xe,  jiiexaxd^aG^at  rzoog  avxovg,  rzccxeoag  bvxag  xai 
Tzgoxivdvvevovxag  v/veo  xrjg  exelvwv  sXev&eoiag,  ei  de  ixr\, 
xaxovv  to  ßaoßaQMdv  ev  Talg  fAaxaig  xai  Gvvxagdxxeiv. 
xavxa  <T  rjl7ii£ev  ij  f.iexaGxrjGet,v  xovg  "Iwvag  rj  Gvvxaqa- 
2  ^eiv  vTiOTZxoxeqovg  xovg  ßaoßaqovg  yevofxevovg.  %€q!;ov  15 
de  diä  xfjg  zlcoqidog  ävw&ev  efißaXovxog  eig  xr]v  Wwxlda 
xai  xd  xwv  (Dcoxewv  aGxrj  TtvQuoXovvxog  ov  7tQ0Grjf.ivvav 
oV'EXXrjveg,  xairceg  xwv  ^frrjvaitov  deo/Lievcov  eig  xr\v  Bol- 
wxiav  dixavxY\Gai  tcqo  xrjg  3Axxixrjg,  tooneo  avxol  xaxd 
&dXaxxav  in0  ^Aqxe^iiGiov  eßorj&rjGav.  fut]devdg  <T  vrta-  20 
xovovxog  avxolg,  dXXd  xrjg  üeXoTcovvrjGOv  rceoiexoiuevcov 
xai  Tiaoav  evxog  'Ig&^ov  xr)v  dvvaij.iv  wQ^rj^evcov  Gvvdyeiv 
xai  8iaxei%iQ6v%{x)v  xbv  *Ig&{aov  eig  üäXaxxav  ex  &aXdxxr]g, 
djxa  tuev  ogyr)  xrjg  ngodoGiag  el%e  xovg  *A$r\vaiovg,  dixa 
de  dvo&vfAia  xai  xaxrjcpeia  fiejjovw/itevovg.  (,idx£G&ac  (*ev  25 
ovv  ov  dievoovvxo  (ivgiaoi  oxoaxov  xooavxaig*  o  <T  r\v 
(aovov  avayxaiov  ev  x(~)  Ttaqovxi ,  xrjv  nbXiv  dcpevxag  ep- 
cpvvai  xaig  vavoiv,  oi  TtoXXol  x^Xercoig  rjxovov,  wg  jurjxe 
vixrjg  deo^tvot  jurjxe  Gtüxrjolav  erciGxd\xevoi  &etov  ieoä  xai 
naxeocov  fjotpa  ngolefAevcov.  30 
10.  ev&a  df]  QeiaGxoxXrjg  d/cogcov  xolg  av&Qiü7zivoig 

nur  unvollkommen  bei  Salamis  in  Schriftstellern  gebräuchlichen  Zeug- 
Erfüllung,  ij&shoxäxeoj'  /utvroi  av-  ma  navxtov  vor;  denn  was  Nie- 
tojv  (zw  'IcSpüjv)  xaxa  xag  0e~  ma nd  thut,  unterlassen  Alle.  Fab. 
fxiaxoxXiog  ivxolag  oXtyoi,  Ol  61  Max.  11:  ovdivbg  Iv  /üjqcc  {xkvuv 
nXtvvtg  ov  Her.  8,  85.  —  11.  naxk-  xoX(j.wvxog,  aXXanQbg cpvyrivw&ov- 
Qag  Stammväter. —  15.  vnonxog  [xirwv:  auch  im  Latein,  nicht  selten, 
hier  activ.  —  23.  diaxei/iCoyxcjy,  vom  saroni- 
16.  Die  Dorier  blieben  ihrer  per-  sehen  bis  zum  korinthischen  Meer- 
sischen Gesinnung  wegen  verschont,  busen.  —  24.  oQyr]  xijg  TiQodoaiag, 

—  17.  nvQnoXovvzog,  Herod.  8,  32:  rhetorisch  Isokr.  4,  94:  ovd*  ogyi- 
ot  de  ßdgßccQoi  xriv  %(6qccv  necoav  o&evxeg  xolg'EXXqoiv,  oxi  nQovdo- 
inidqafxoy  xrjv  «Pwx/cf«*  —  6x6o~cc  ftt]Gccv.  —  25.  fxe^uovujfxipovg  weil 
6e  inia/or,  navxct  InLcp'ktyov  xai  sie  verlassen  waren:  das  vorher- 
exeiQov  xai  ig  xag  noXig  kviivxig  gehende  nqoßoaiag  Hess  als  gleich- 
nvoxalig  xaiQa. —  18 fg.  vergl.  Her.  massige  Fortsetzung  xfjg  povojatiog 
8,  40.  —  20.  fxriöspbg  st.  ovdevog  erwarten.  —  30.  yQtjjcc  wie  Garn.  31  : 
häufig  bei  Plut.  in  Participialver-  fjQ(oa  xalxacpovgnazeQwv. — riQo'i- 
bindungen  jeder  Art ;  zu  Arist.  3,  20.  f^fVior,  von  solchen,  die  preisgä- 

—  21.  7isQi£xolusva)i'1  aus  pridtvbg  ben. 

schwebte  nach  einem  bei  den  besten  10.  1.  roig  durch  die  bisher  von 
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Xoyto/xolg  TZQOoäyea&at  to  nXtfiog,  wOTteq  ev  TQaywöia. 
f,i7]XavrjV  ägag,  orjjuela  öaifidvia  xal  xQ^^ovg  ercrjyev  av- 
Tolg,  or^ielov  (uev  Xa^ßavwv  to  tov  dgcMOvrog,  . . .  äq)a- 
vrjg  de  ralg  v^eQaig  exeivaig  ex  tov  orjxov  doxel  yeveo&ai ' 
aal  \Tag  xa&*  rjfxeQav  avTq)  TtQOTt&eßevag  a7taQxag  evQi- 
oxovTeg  aipavoTOvg  ol  iegelg  e^rjyyeXXov  elg  Tovg  ixoXXovg, 
tov  QefiiOTOxleovg  Xbyov  öiöbvxog,  wg  aTtoXeXonie  Tr]v 
noXiv  fj  &ebg  vtyrjyovfievrj  rtgog  vrjv  &äXaTTav  avTOig, 
Ttp  de  XQV^f^k  rtuhtv  ed?]naycoyei,  Xeywv  fMjöev  aXXo  öi]~  2 
Xovo&ai  ^vXivov  Telxog  rj  Tag  vavg*  öib  xal  ttjv  ^aXa^xiva 
$eLav ,  ovxi  öeivrjv  ovöe  oxexXiav  ävaxaXelv  tov  9ebv, 
wg  evTvxriixaxog  fxeyaXov  Tolg  a£XXrjGiv  ertwvvfiov  eao/ue- 
vrjv.  xQaTrjoag  öe  vrj  yvw/AT]  xp^cpiöfxa  yqacpei,  tt]v  fxev 
tcoXiv  7TaQay.aTa&eo&ai  Tjj  3A&iqvq  xfi  *^4&r]vwv  fueöe- 
ovorj,  Tovg  <T  ev  rjXixia  navxag  e^ißaiveiv  elg  Tag  TQirjQeig, 


ihm  angewandten.  —  2.  nQocayt- 
o&ai  zu  seiner  Ansicht  bringen.  — 
iügtieq  —  d.  h.  wie  man  in  der  Tra- 
gödie mit  Hülfe  der  Theatermaschi- 
ne zur  Lösung  des  Knotens  einen 
Gott  auftreten  lässt  (deus  ex  ma- 
cliiua),  vgl.  c  32,  19.  —  3.  lnrr 
ytv  tropisch  wie  Grass.  30:  snrjys 
kü  Kqüggio  doXov,  eigentlich  vom 
Heranrücken  der  Belagerungsma- 
schinen, Marcell.  15:  r}v  6\  ccnb 
tov  &vy{.iaTog  infjye  ^xr^avt]v.  — 
4.  ib  rov  ögay.ovTog  den  Vorfall  mit 
— .  'Unter  den  Thieren  waren  es  am 
häufigsten  Schlangen,  in  welchen 
man  entweder  den  Gott  selbst,  oder 
doch  ein  dämonisches  im  Dienst  des 
Gottes  stehendes  Wesen  verkörpert 
glaubte.  Der  Stadtgöttin  Athene 
diente  eine  Schlange,  in  der  man 
wohl  den  alten  Gott  oder  Heros 
Erichthonios  verborgen  dachte,  als 
Tempelhüter  auf  der  Burg  (oixov- 
Qogöyig)  undempfieng  allmonatlich 
Honigkuchen  zum  Opfer.  Als  vor 
der  Schlacht  bei  Salamis  das  Opfer 
unberührt  gefunden  wurde,  so  er- 
kannte man  darin  ein  Zeichen,  dass 
auch  die  Göttin  selbst  mit  ihrem  Tem- 


pelhüter die  Burg  verlassen  habe'. 
Schömann  griech.  AUerth.  2,  176. 

—  Es  fehlt  etwa:  og  cpvla'5  rjp  tov 
vaov  Trjg  ^A&tjväg.  —  7.  e^tjyyeX- 
lov  meldeten  es.  —  8.  hoyov  die 
Deutung  der  Erscheinung. 

10.  idrjfÄccyüjysi  suchte  das  Volk 
nach  seinem  Willen  zu  bereden,  nu- 
Xiv,  wie  er  schon  vorher  diese  Mass- 
regel empfohlen  hatte.  Der  Ora- 
kelspruch vollständig  bei  Herodot 
7,  141,  die  bezüglichen  Worte  sind: 
TSi/og  TQiToytvtl  '^vKivov  diöol 
tvQvona  Zevg  fxovvov  anoo^rjov 
TtU&£iv,  t6  ah  Tiv.va  z'  dvtj- 
au.  —  12.  &eiav,  das  Orakel:  ol 
xhdri  J2aXu(A,ig ,  anoXelg  de  ab  t£- 
Y.va  yvvaixuii',  zu  dem  Ausruf  also 
ccvaxaXtig  sehr  passend.  —  14.  xqcc- 
TiqGctg  nachdem  er  obgesiegt,  seine 
Meinung  durchgegangen  war.  —  iprj- 
cpiatua  yQucpHv  einen  schriftlichen 
Vorschlag  zur  Bestätigung  (xvqovv) 
einbringen.  —  15.  naQaxccTcc&ia&ai, 
stehend  von  dem,  was  zum  Schutz 
oder  als  Unterpfand  anvertraut  wird. 

—  t\]  ^A&Yivtiv  jUEdtovat] ,  Worte 
des  \pri<j>iG[Aa,  juedeovGy  alterthüm- 
lich-feierlich.  —  16.  Tovg  iv  rtfo- 
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Ttalöag  de  xal  yvvalxag  xai  dvdgdrtoda  oco^uv  exaaiov 

3  wg  av  övvrjzai.  xvgw&evTog  de  tov  iprjcpio^aTog  ol  nXel- 
atoi  Tülv  *^4.9r]vaiü)v  vne^e&evTO  yoviag  -ml  yvvaixag  elg 
Tgot^fjva,  q)iXoTifiwg  ndvv  tcüv  Tgoifyvicov  v7tode%o^evo)v '  20 
y.al  ydg  Tgeyeiv  expijqjLoavTO  drj(AOOiq,  dvo  oßoXovg  exccarto 
diöövzeg,  xai  Trjg  oitcogag  Xa^ißdveiv  e^elvai  Tovg  naldag 
7tavTa%ö&eV)  ext  d*  vizeg  avTcov  didaoxdXoig  teleiv  \xi- 
o&ovg.  to  de  xprjcpio/xa  Nixayögag  eygaxpev.  ovx  ovtcov 
de  drj/aooiwv  /p^/uaraw  tolg  *A$r\vaioig  'AgiOTOTelrjg  /aev  25 
(prjai  ttjv  e§  *Agelov  ndyov  ßovlr]v  Ttogioaoav  6xtü>  dga%- 
[Aocg  exaGTco  tcüv  GTgaTevofAevwv  ahiwräirjv  yeveo&ai  tov 

4  TtXrjgw^rjvaL  Tag  Tgirjgeig,  KXeidrj^og  de  Htm  tovto  tov 
&€fiiOTOxXeovg  tlouItgh  GTgaTTjyrj/na.  xaiaßaivovTCüv  ydg 
elg  üeigaiä  twv  yAd"t)vctiiöv  qjrjolv  arzoleo&cti  to  Togyö-  3( 
veiov  dreh  Trjg  &eov  tov  aydX^iaTog*  tov  ovv  Qe\xiGToyXea 
7tgoQ7ioiov(j.evov  Qr^elv  xal  diegevvw^evov  cutavTa  %gr]ixd- 
tcüv  dvevgioKeiv  rtlrj&og  ev  Tcug  aTcooxevaTg  ccTtoxexgvfi/Ae- 
vov,  tuv  elg  ixeoov  xo^io&evTCov  ev7iogrjoai  Tovg  e(xßaivov- 
Tag  elg  Tag  vavg  ecpodiwv.    exfiXeovorjg  de  Trjg  rcolecog  3£ 


xlcc   die  waffenfähige  Mannschaft. 

lS.otnXeiGtoi,  einige  schafften  die 
Ihrigen  nach  Aigina,  andere  nach  Sa- 
lamis, Herod.  8,  41.  —  19.  imsUd-iP* 
to  stehend  von  denen,  die  das  Ihrige 
in  sichern  Verwahrsam  bringen.  — 
20.  Troizen  Stadt  an  der  Küste  von 
Argolis.  —  22.  didovifs,  täglich.  — 
i&Zvai  abhängig  von  ixpqcplaavzo.  — 
24.  NixayoQccg  Name  von  guter  Vor- 
bedeutung, worauf  die  Griechen  gros- 
ses Gewicht  legten.  —  26.  zt\v 
yAqziov  ndyov—,  dem  aus  den  jähr- 
lichen Archonten  nach  unsträflicher 
Amtsführung  als  lebenslänglichen 
Mitgliedern  gebildeten  Gerichtshof 
des  Areopag  lag  im  Allgemeinen  die 
Obhut  über  die  Gesetze  und  ihre  Aus- 
führung ob:  nach  dieserStelle  müsste 
er  auch  mit  den  Finanzen  zu  thun 
gehabt  haben,  wenn  nicht  die  Ver- 
muthung  glaublicher  wäre,  dass  es 
sich  hier  um  einen  ganz  ausseror- 


dentlichen Fall,  vielleicht  um  eine 
Bewilligung  aus  Tempelschätzen  (C. 
Fr.  Hermann  de  iure  magistr.  S.  48) 
handle.  Denn  ausdrücklich  war  vor- 
her gesagt  worden,  dass  es  an  öffent- 
lichen Geldern  gefehlt  habe.  Sehr 
eigenthümlich  drückt  sich  Cicero  de 
offic.  1,  22,  75  diesen  Vorgang  be- 
rücksichtigend aus:  Themistocles 
quidem  nihil  dixerit,  in  quo  ipse 
Areopagum  adiuverit,  at  ille  vere 
ab  se  adiulum  Themistoclem.  Est 
mim  bellum  geslum  consilio  se- 
?iatus  eins  qui  a  Solone  erat  co?i- 
stituius. 

29.  noielzcci  stellt  dar,  macht  zu 
das  Med.  bezeichnet  diese  Darstellung 
als  eine  dem  Kleidemos  eigenthüm- 
liche,  Mar.  1 :  zovzio  kö  X6y(p  naXü* 
avzbg  ocv(x)vviiovg  noulzat,  zag  yv- 
valxag.  —  30.  rooyovsiov  das  Gorgo- 
nenhaupt  auf  dem  Schilde  der  Pallas. 
—  33.  ip  zalg  taoaxtvntg  unter  dem 
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Tolg  ixiv  oiy.iov  %b  Sea^a,  Tolg  de  davfia  Ttjg  zdlfirjg  thxq- 
£i%e,  ysveag  (,iiv  aXXj]  7iQ07te(X7i6vTwv,  avtcov  <T  dydfXTCTtov 
7TQog  oifiwyag  xal  ddy.Qva  yovewv  xal  neQtßoXdg  diajreQcov- 
zcov  elg  Ttjv  vrjoov.    xaixot  tioXvv  (.tev  ol  did  yrj^ag  vtvo- 
^  XeiTto^ievoL  tcüv  tzoXitwv  eXeov  ei%ov9  tjv  de  Tig  xal  cctiö 
tcov  rj/uegtov  xal  GWTQOcpcov  £cocov  entxXtüGa  yXvxvd^vfxia, 
<   (liet*  wQvyrig  xal  noüov  GVfxnaQa^eovTiov  e^ßaivovGi  TOig 
avTtov  TQOcpevoiv.    ev  olg  iöTOQUTCti  xvcov  Bav&ircTiov  tov 
TleQixleovg  Ttatqog  ovx  avaoy6{ievog  ttjv  an°  avTOv  (xo- 
5  vtooiv  evaXeG&ai  Tjj  &aXctTTj]  xal  rfj  TQLiqQei  Ttagavrjxofie- 
vog  exueoelv  elg  tt]v  SaXajuiva  xal  lino&vfxrjoag  ctTto&a- 
veiv  ev&vg'  ov  xal  to  äetxvvfievov  a%Qi  vvv  xal  xaXovfievov 
Kvvög  Grjfia  Tacpov  elvai  XeyovGiv. 

11.  vctvxa  TB  di]  (neyäXa  tov  GefÄiGTOxXeovg,  xal  TOvg 
TtoXixag  aiG&6juevog  noSovvxag  *AQiGTeidiqv  y.al  dedtözag, 
/xrj  di*  OQyrjv  ßaQßaQtü  nQOG$elg  eavrbv  avaTQeipj]  tcx 
TiQccyfiaTa  trjg  'EXXddog  (belogt  qolxlgto  ydq  tzqo  tov  tco- 
5  Xepov  xaTaoTaaiccG&elg  vrtb  GefxiGTOxXeovg) ,  ygacpet  ifjrj- 
cpiGfia,  TOig  ne&eGTWGiv  e^elvai  xateX&ovGi  TZQctTteiv  xal 
Xeyeiv  Ta  ßeXTiGTa  Tjj  'EXXädi  [xexä  tcov  aXXcov  tcoXltwv. 
EvQvßidöov  de  Trjv  \xev  r\ye^ioviav  tcov  vetov  eyovTog  did  2 
to  Tijg  ^nccQTrjg  a^icofia ,  (.laXaxov  de  rtQog  tov  xivdvvov 

Gepäck.  —  36.  ToX^g  Standhaftig-  sem  Anfang  entsprechend  hätte  ei- 

keit.  —  Sl.yevedg  Weib  und  Kind. —  gentlich  folgen  sollen  xal  ort  rovg 

nqoni^xnuv  geleiten.  —  38.  yovioiv  n.  oder  rb  aia&iofrai,  wofür  eine 

kann  nicht  richtig  sein,  da  man  es  auf  selbständige  Gonstruction  gewählt 

|    die  zurückbleibenden  Greise  nicht  ist.  —  2.  dsdioiag,  man  fürchtete 

beziehen  kann,  man  erwartetet;-  seinen  Einfluss  f^rj  nQoa&efxevog 

yatxdjy  oder  ddxQva  yvvaix&v  xal  rolg  noXt/uloig  diacp&ÜQy  xal  ^u£- 

zixvüjv  ntQißobas,  falls  es  nicht  ein-  raanjor]  noX'kovs  rojyjiohTüjynQbg 

fach  daxgva  xal  lüess.  —  40.  il/ov,  top  ßdqßaQov ,  Arist.  8,  4.  —  4. 

I  wir:  erregten,  wie  z.  B.  Thuk.  2,  über  die  Zeit  zu  6  a.  E.  —  6.  xareQ- 
41.  —  48.  Erfindung  späterer  Zeit,  #£<j#(m,  xanivai  stehend  von  der 
der  Name  kommt  Öfter  vor.  Nach  Rückkehr  Verbannter,  xazäysiv  von 
Aristot.  und  Philochoros  bei  Ail.  denen,  die  sie  veranlassen. 
Thiergesch.  12,  35  ol  xvvig  av{x-  9.  Zndqxr^g  a&(ü(jia ,  ol  Aaxe- 
peTüJxloavTO  zw  Aav&lmKpxal  dia-  daifxoviov  gv{i7ioX£lurjoavT(Ov  CEX- 
vr]j;d{utvoiig  t^j/ 2aXa/ulya  änioßr}-  Xqvwv  fjyrjoavTO  dwa^xu  nqoi- 
aav.  xovxts,  Thuk.  1,  18;  darum  er  wi- 
ll, 1.  xavxd  rt,  die  vorher  er-  derten  die  Spartaner,  als  Alexander 
zählten  Thaten  des  Themist.:  die- 
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ovxog,  aiqeiv  de  ßovlo/Aevov  ytal  nhelv  eni  xbv  'Ia^fiov,  i< 

onov  y.q.1  t6  neCßv  rj&QOioxo  xwv  HsXo7iovvr\oiu)v ,  6  Ge- 

HioroytXrjg  dvxekeyev'  oxe  xal  xd  fxvt]fxovev6^ieva  Xex&rjval 

(paaiv.    xov  ydq  Evqvßtddov  7tQog  avxbv  einovxog'  „'ß 

Qe/Aioxo^eig  9  ev  xolg  dywoi  xovg  nQoe^avLOxa^ievovg  qa- 

niCpvoiv"  „Nai"  elrcev  6  Qepioxoyilrjg  „dlXd  xovg  ano- 

Xeicp&evxag  ov  oxecpavovoiv."    ertaQO^ievov  de  xijV  ßaxxi]- 

Qiav  wg  Ttaxd^ovxog ,  6  QefitoxozXrig  ecprj'  „ndxat*ov  [xev, 

ä'ÄOvoov  de."    $av(j,doavxog  de  xr)v  7XQa6xr]xa  xov  Evqv- 

ßiddov  y.al  leyeiv  xelevoavxog,  6  ftev  &enioxoyilrjg  dvrjyev 

avxbv  eni  xbv  Xoyov.    einovxog  de  xtvog,  cog  dvr^Q  dnoltg 

ova  OQ&wg  diddoxoi  xoig  e%ovxag  eyxaxaXinelv  ytal  ngo- 

eo$ai  xdg  naxqldag,  6  QefAioxoKlrjg  enioxQeipag  xbv  X6- 

yov  „'H^ieig  xoi"  elnev        ^tox^qe,  xdg  fiev  olxiag  xal 

xd  xelyji]  AaxaXeXoLna^ev ,  ovk  d^iovvxeg  dipvxcov  evexa 

dovXeveiv,  nbXig  6*  rjixlv  eoxi  ixeyLaxrj  xwv  'EXXrjvidcov,  ai 

diaxooiai  xQirjQeig,   ai  vvv  (Aev  vfxlv  naqeoxdoi  ßorj&oi 

verlangte:  [a*i  tivat  acplai  ndxgiov 
ay.okov&sTv  aXXoig,  aXX3  avxovg  aX- 
Iwv  l^rjysla&ai,  Ärrian  Anab.  1,1. 


-  ngbg  xbv  xiv&vvov,  wenn  es  zum 
Schlagen  kommen  sollte  (Jacobs). 

—  10.  aigetv,  xag  ayxvQag.  —  6h 
( nicht  xk )  sondern,  auf  den  durch 
pLülaxbg  n  e  g  i  r  t  e  n  Begriff  des 
Muths  bezüglich,  vgl.  z.  27,  12.  — 
12.  oxe  xal,  bei  welcher  Gelegenheit 
auch  (ausser  anderem)  so  wer- 
den bei  Piut.  häufig  gelegentliche 
Aeusserungen  und  Nebenumstände 
eingeführt.  —  13.  yccQ  nämlich. 

—  £  Inovxog,  die  nähern  Umstände 
gibt  Herodot  8,  59  so  an:  (hg  6h 
f/Qcc  ovvehix&r] actis  (ol  fiytfjiovEg) 
nqlv  r[  xov  EvQvßid6riv  7iQo&uvai 
xbv  Xoyov  xiov  tiviXBv  oyvyyaye 
xovg  GXQccxyyovg,  nolXbg  rtv  6  0€- 
/uioxoxherjg  iv  xolai  Xoyoioi,  oia 
xdgxa  6t6[utvog'  Xiyovxog  6k  av- 
xov 6  K  o  q  i  v  &  i  o  g  GXQccxrjyog 
iA6ti{u,avxog  6  ''ilxvxov  uns'  a> 
Ge^i.  x.x.L  —  14.  xovg  nqot^av- 
laxafxivovg ,  vor  dem  gegebnen  Zei- 
chen. —  oam'^ovoiv,  die  lKXXavo- 


(fixaiy  Kampfrichter,  denen  es  ob- 
lag über  die  Abhaltung  der  Kampf- 
spiele in  hergebrachter  Ordnung  zu 
wachen,  durch  ihre  Diener,  die 
&OV/01,  QctßdocpoQoi.  —  15.  xovg 
dnoXeicp&evKxg  die  im  Kampfe  über- 
holten, oder  die  zurückbleibenden. 

16.  tnaqouivov,  der  Aor.  IJ.  bei 
Dichtern  und  selten  bei  spätem  Pro- 
saikern. —  xrkv  ßctxxtiQiav  seinen 
Stock,  den  er  nach  spartanischer 
Sitte  trug,  vergl.  die  Erzählung  von 
Klearchos  Xen.  anab.  2,  3,  11.  — 
20.  int  xbv  koyov  zu  seinem  frühern 
Vorschlag.  —  xivog,  der  Korinther 
Adeimantos,  Herod.  8,  61.  —  21. 
e'xovxag,  noXiv,  aus  anoXig  zu  ent- 
nehmen. —  22.  eniöZQEipctg  xbv  Ao- 
yovy  nach  Herodots  ?Jyu)v  fiäV.ov 
ijitozQa/ujusvcc ,  8,  62,  nachdrück- 
lich die  Sprache  ändernd.  —  23. 
xoi  ja,  fürwahr,  die  Versiche- 
rung bekräftigend.  —  24.  cupv/cov, 
])alriam  munieipes  esse,  non  moe- 
nio,  civitalejnque  ?ion  i?i  aedifieiis, 
sed  i)i  civibus  positam,  lüsst  Iiistin 
2,  12,  15  den  Themist.  sagen. 
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ow&o&ai  di3  avTiov  ßovXousvocg ,  u  ö    aruxe  öevxeqov  4 
fjjnäg  TtQodovxsg,  avxUa  7tevaexai  xig  'EXXrjvwv  *A&rjvaiovg 
xai  tcoXlv  eXev&egav  xai  yyWQav  oi  %tiqova  yt8KXr]jLi€vovg 

:0  fjg  arceßalov."    xavxa  xov  QejLiioxoxXeovg  unovxog  Ivvoia 

<  aal  öeog  eo%e  xov  EvQvßidd^v  xwv  'A^vaiwv ,  f,ii]  oq)äg 
cc7toXst7tovxeg  ol%wvxca.    xov  d°  'Eqbtqiscjjq  neiQWfxevov  xt 

'  Xeyeiv  irgog  avxöv  £H  yäg"  eq»]  „xai  vfilv  rtegi  rcoXejxov 
xig  eoxc  Xoyog,  ot  Ka^dneg  ai  xev&ideg  ^d^aigav  ^tev 

5  €X&€,  xccQÖiav  d*  ovx  e%exe;" 

12.  Xeyexai  <T  vrtb  xivwv  xov  QeLueoxoxXea  tceql 
xovxcov  ccnb  xov  xaxaoxQWfiaxog  avco&ev  xrjg  vewg  öiaXe- 
yeo&ai,  yXavza  d'  bcp&rjvat  diaTvexo(.wvriv  srcl  de^iag  xwv 
vewv  xat  xolg  yiccQxrjoioig  ETCiyia&L^ovGav'  diö  drj  y.a.1  ud- 
5  Xioxa  TtQOoi&evxo  xfj  yvcofif]  xal  7tao£oxevd£ovxo  vavfxaxrj- 
oovxeg.  aXX3  enei  xwv  TtoXejxiwv  0  xe  oxbXog  xfj  Axxtxfj 
xaxd  xö  (DaXrjQixbv  7tQoaq)€QOjH€vog  xovg  tzsqi^  ditsxQvipev 
aiyiaXovg,  avxbg  xe  ßaoiXevg  juexcc  xov  tceQov  oxqaxov  xa- 
xaßag  eni  xr]v  &dXaxxav  a&QOvg  wcp&r],  twv  dvvdfiewv 

0  6fiov  yevöfiivcov  s^eQQvrjaav  oi  xov  QefxiGxoxXeovg  Xoyoi 
twv  'EXXrjvwv   kcci  TcaXiv    Indrixaivov  oi  TLeXotcovvt^loi 

27.  devTtQov  s.  9,  24.  —  j\glEl-  xakfTizai  arfmov,  to  de  %icpog. 

XrjvcDv,  drohender  als  das  direkte  12.   1.  tov  iihv  -  yXccvxa  di, 

vjuelg  nevoea&a  sein  würde,    ße-  Gleichzeitigkeit   beider  Umstände, 

stimmter  über  seine  Pläne  lässt  ihn  häufiger  bezeichnet  durch  ts  —  xa't. 

Herod.  8,  62  sprechen:  ti  &k  tuv-  —  3.  inl  dagtäg,  also  ein  ogvig 

ra  tur]  noi^asig,  >){Ailc  luv  wg  fyo-  dt%iog  ,  glückverkündend,  wie  bei 

iasv  avahaßovzeg  xovg  olxizccg  xo-  den  Griechen  alle  von  rechts  kom- 

1  liitviia&a  ig  2lqiv  Trjv  iv  ^Irakirj,  menden  Zeichen,  vgl.  13,  2.  —  4. 
tjnsQ  t)(u£iEQt]  ts  eoci  Ix  uoKaiov  öio ,  durch  das  Zeichen  ermuthigt, 
hl,  xcd  Ta  Xoyia  Uyet  vn*  ^/uiejv  schol.  Aristoph.  Ritt.  1093:  yXavl 
avTYjv  dhiv  XTiofrrjvai'  v/uug  tfh  uqop  oqveov  ^A&ijpäg'  —  TccvTqg  y 
av[X(j.a%iA)i'  TOKorde  [Aovvw&Evteg  nTrjaig  aig  vixrig  av/ußo?,oy  ikoyi- 

)     fxt/Ltvtjata^e  twv  sikov  Xoyajv.  —  &zo.  —  5.  nctQaGXEväCeo&ai  ge- 

32.  tov  'EgsTQticjg  jener  Er.,  die  wohnlich  mit  wg  und  dem  part.  fut., 

,     Person  wird  als  bekannt  durch  die  doch  so  schon  Thuk.  6,  54  nccge- 

verbreitete  Anekdote  eingeführt.  —  axsvaCeTo  nQonrjXaxHßv  ccvtov.  — 

ti  Mysiv  (auch)  etwas  sagen.  —  7.  ro  &aXriQix6v,  von  den  3  Häfen 

34.  Ttv&tfog,  dieser  Fisch  hat,  wie  Athens  der  älteste  und  östlichste. 

Aristoteles  Thiergesch.  4,  1  sagt,  —  9.  a&govg  versammelt  mit  seiner 

oi&hv  t(jjv  /uahaxtwv  on\ay%vov,  ganzen  Macht ;  so  wohl  nur  bei  Plu- 

tüv  dt  ivTog  Trjg  ts  Gyniag  xcd  tarch  gebraucht. —  10.  t^egqvriaav, 

Tfjg  Tev&tdog  dvo  OTegeiov  to  (j.lv  a f fluxerunt.  —  11.  nanTcdvux 
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ngbg  tov  *Ig&(aov  ,  ei  Tig  aXko  tc  Xeyoi  xaXenaivovTeg* 
edoxec  drj  Ttjg  wxTog  ccTtoxwQeiv  xal  TtagrjyyelXeTO  nlovg 
TO  ig  xvßegvrjTaig.    ev&a  drj  ßagetog  qtegtov  6  Qe/xiGTOxXt]gy 
ei  ttjv  coro  tov  totzov  xal  Ttov  arevwv  Ttgoe^ievoc  ßorj&etav  i 
ol  "EkXriveg  dtalv&rjGOVTai  xaTa  noleig,  eßovXevero  xal 

2  ovvezL&et  tyjv  negl  tov  2ixivvov  TtqayftaTeiav.  r\v  de  Ttj} 
juev  yevei  neqorjg  6  2ixivvog,  alx(j.aXtoTog ,  evvovg  de  tm 
&efii(JTO)del  xal  Ttov  Texvtov  avTOv  naidaytoybg.  ov  ex- 
Tteixrtei  TtQog  tov  £eg£rjv  xgvcpa,  xeXevGag  Xeyeiv  otl  Qe-  2 
[xiGTOxXrjg  6  Ttov  3^49ijvaltov  GTgaTrjybg  aigovfievog  tcc 
ßaoiletog  e^ayyeXXei  ngtoTog  avTco  Tovg  aEXXrjvag  anodt- 
dgäoxovTag ,  xal  diaxeXeveTai  (xr)  nagelvai  (pvyelv  avTolg, 
aXl*  ev  co  TCLQtxTTOvTCcc  Ttov  neQtov  %tog)g  ovxeg  emd^eGd-aL 
xal  dcacp&eigac  tt)v  vavTixijv  dvvafiiv.  twotol  ä*  6  Eegfyg. 
wg  art  evvoiag  XeXey/tieva  dei;dftevog  ev&vg  e^ecpege  rtgbg 
Tovg  rjyefxovag  Ttov  vetov ,  Tag  fiev  äXXag  TtXrjgovv  xa#3 
ijovxlav,  dtaxoGiatg  (T  avaySevTag  rjäi]  Tteqißaleod-cu  tov 
nögov  ev  xvxXto  tvccvtlx  xal  äiaCtoGat  Tag  vrjGOvg,  orctog 

3  extpvyot  furjöelg  Ttov  noXeiiitov.  tovtcov  de  7tgaTTOfxevtov 
'AqiOTeldiqg  6  ^ivGL^idxov  ngtoTog  alaSbuevog  fjxev  enl 
ttjv  Gxrjvrjv  tov  QeiiiGioxXeovg,  ovx  tov  cpiXog,  aXXd  xal 
dt*  exeivov  e^toGTgaxiGfxevog,  toGneg  eigrjTaf  ngoeX- 
SbvTi  de  tcü   QefiiGTOxXeX  cpgd^ei  ttjv  xvxXtooiv.    6  de 

häufig  bei  Homer,,  —  13.  idoxei  im  rag  de  conatu;  dQrjapbv  ßovXevov- 

Kriegsrath,  Herod.  8,  74.  —  zf}g  tat  Her.  8,  75.  —  26.  ähnlich  Aisch. 

pvxcog  in  der  nächsten  Nacht.  Pers.  361  6  cT  ev&hg  &s  rjxovoty 

—  14.  Hvd-cc  dtj  hebt  den  bezeichne-  ov  l-vveig  doXov  -  naaiv  ngocpiavtl 

ten  Zeitpunkt  hervor. —  15.  si,  nicht  Tovde  vavaq%oig  Xoyov  —  28.  rjdr; 

sinngleich  mit  ozi.  —  rüv  gtsvcüv,  sofort,  Gegensatz  zu  xa&'  /;<ri- 

genauere  Bezeichnung  des  allgemei-  xiay'  —  29.  nogov,  zwischen  Sala- 

nen  zovtotiov  (Oertlichkeit). —  16.  mis  und  dem  Festlande.  —  viqoovg, 

xccza  distributiv.  —  17.  rr;v  die  be-  Salamis  mit  den  kleinen  umliegen- 

kannte,  ebenso  rbv,  wie  11,  32.  —  den  Inseln. 

77£(>i,  wir:  durch,  mit.  31 .  Nach  Her.  8, 79  lässt Arist.  den 

18.  evvovg,  Nep.  Them.  4:  noctu  Themist.  aus  dem  Kriegsrath  rufen. 

de  servis  suis  quem  habuit  fidelis-  in  den  ihn  dann  Them.  einführt.  — 

simum  ad  reg  em  misit.  —  22.  nqui-  32.  cdXa  xal  überbietet  das  vorher- 

rog,  häufTger  Zusatz  in  Botschaften  gehende  ovx  iov  cpilog,  um  dieHand- 

um   das  Verdienstliche   derselben  lungsweise  des  Aristeides  desto  stär- 

hervorzuheben.  —  nnodidoäoxov-  ker  hervorzuheben.  —  30.  tlorjai 


I 
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zrjv  ze  dXXrjv  xaXoxaya&iav  zov  dvdobg  elSwg  xal  Z'rjg  zbze 
TtaQOvotag  dyduevog  Xeyet  zd  tvbqI  zov  Slxivvov  avxuj,  xat 
7caQexalec  zujv  cEXXrjvcüv  Gvv£7TtXa/A.ßdveG&cu  xai  gvutcqo- 
&vfi€lo&ai  tcLgziv  exovTct  fxdXXov ,  oncog  ev  zolg  Gzevoig 
vav/uaxrjGwGtv.  6  [A£v  ovv  ^QiGzeldrjg  srccciveaag  zov 
QefiiGzoxXsa  zovg  dXXovg  STtfjec  Gzoazrjyovg  xal  zoirjodo- 
yovg  ItcI  zrjv  ud%rjv  Ttctoo^vvcov  ezt  d°  Oficog  djttGzovvztov 
ecpdvrj  Trjvia  zoirjorjg  avzbftoXog,  f]g  8vavdo%£i  HavaLziog, 
ajiayyeXXovGa  zrjv  xvxXcoglv  ,  wgzs  xal  ^v(aü)  zovg  aEXXr\- 
vag  oourjGac  uezd  zr)g  dvdyxrjg  nobg  zov  xivdvvov. 

13.  df,ia  <T  fjfi£Qcc  BeQ^iqg  jj.lv  dvw  xa&rjGzo  zov  gzo- 
Xov  ertomeviov  xal  zr)v  naqdza^iv ,  wg  [xhv  Oavbörjuog 
cprjGiv ,  vtvsq  t6  'HodxXeiov,  fj  ßoa%ei  tioqw  dieloyezat 
rrjg  ^zzcxrjg  r)  vrjGog*  wg  (T  'Axsozböwoog ,  ev  {AeSoolq 
zrjg  Meyagidog  vneo  zav  xaXov/iivwv  Keodzwv ,  xqvgovv 
(HcpQOv  d-€ji£vog  xal  ygafi^iazelg  noXXovg  itaQaGzrjGduevog, 
wv  egyov  rtv  dnoyodcpeG&cu  zd  xazd  zrjv  udyrjv  Ttqazzb- 
ueva,  Qe/niGzoxXel  äh  xazd  zi)v  vavao%ida  zgirjorj  Gcpa-  2 
yia£o/.i£V(o  zoeig  nQOGr)%$j]Gav  aixudXcozot ,  xdXXtozoi  uhv 


5,  36.  11,  4.  —  35.  zr]v  aXlr\v  die 
sonst  bewährte.  —  zrjg  ihn  wegen 
seiner.  —  37.  GvvaniXafAßaveG&cu 
z.  Ag.  7,  28.  —  38.  n loz iv  passiv, 
vgl.  Arist.  8,  35  el/a  yaQ  jxaXkov 
avzov  tiIgziv.  —  onwg  vav[Aa%r]- 
Gü)Gi  z.  Arist.  9,24.  —  41.  o^w;, 
trotz  seiner  Versicherung.  —  42. 
Trivia  von  der  Insel  Tenos ,  einer 
der  Kykladen.  —  43.  &v/ua  Erbit- 
terung. —  44.  avayxrjg,  cpvyrjg  bdov 
ov  Xtfaifxpevqg  Aristeid.  8,  28. 

13.  2.  Ebenso  Ktesias  Pers.  26.  — 
3.  'HoaxXeiov ,  Heraklestempel  auf 
der  attischen  Küste  an  der  schmäl- 
sten Stelle  des  Sundes,  auf  dem 
Gipfel  eines  Hügelrückens,  der  sich 
von  der  Spitze  des  Aigaleos  her- 
abzieht. Der  Standpunkt  gewährte 
einen  vollkommnen  Ueberblick  über 
die  Bucht  und  Küste  von  Salamis, 
über  Psyttaleia  und  den  ganzen  Sund 
von  Munychia  her  bis  zu  seinem 
Plutarch  III.  4.  Aufl. 


Eintritt  in  die  Bucht  von  Eleusis, 
Leake  Demen  v.  Attika  S.  213.  — 
5.  KeQcizcjv,  ev  zfj  naqak'iq,  zfj  xa- 
ra  HaXttfAiva  xeio&cti  Gv/ußalvei  zec 
oqicc  rrjg  T6  MeyaQixrjg  xal  zrjg 
'Az&ldog  oqi]  cfü'o,  a  xakovGt  Kiqa- 
ra,  Strabo9, 395.  Dieser  Standpunkt 
wäre  wegen  seiner  Entfernung  so 
ungünstig  wie  möglich  gewählt;  xi- 
qcczcc  sind  vielmehr  die  Ausläufer 
des  Aigaleos  beim  Flecken  Kerasini 
(K.  Müller,  fr.  hist.  Graec.  5,  2): 
das  Herakleion  liegt  ganz  in  der 
Nähe.  —  xqvgovv  dtcpQov,  von  An- 
dern der  siiberfüssige,  aqyvqonovg 
genannt  und  als  Beutestück  in  der 
Burg  aufbewahrt.  —  6.  ygec^pa- 
zelg y  Schreiber  befanden  sich  re- 
gelmässig im  Gefolge  des  Perser- 
königs. —  7.  anoygdcpeG&at  activ, 
oder  wie  im  Deutschen:  sich  anzu- 
merken, nämlich  die  Namen  derer, 
die  sich  besonders  hervorthaten. 
3 
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iäeo&at  xr)v  oxpiv ,   eoörjxi   de  xal  XQvaw   xexooprjLtevoi  10 
diGtrtQertwg.     eleyovxo    de   ^avdäxrjg    naldeg    elvai  xrjc 
ßaoiXewg  ädelqirjg  xal  ^Aqxavxxov.    xovxovg  Idwv  EvqiQav- 
xiärjg  6  fxavxig,  wg  ajua  jaev  avelajuipev  ex  xwv  leQwv  peya 
xal  TzeQityavhg  tivq,  afxa  de  7ixaQ(Aog  ex  de^iwv  eot]fxrjvev7 
xbv  Qef^uaxoxlea   de^iwodfievog  exelevoe  xwv  veaviaxwv  1& 
xaxaq^ao&aL  xal   xa&iegevoat   ndvxag   wfirjoxrj  Jlovvoio 
TtQOGev^dfxevov '  ovxw  yag  a//a  owxrjQiav  xal  vixrjv  eoe- 
o&ai  xoig  aElfa]Oiv.     exrtXayevxog  de  tov  &efMOxox?Jovg 
wg  fAeya  xd  ftdvxevfAa  xal  deivbv,  oiov  eXw&ev  ev  (xeydloig 
dywot  xal  TtQay^aoi  %aXenolg^  fxaXXov  ex  xwv  rcaqakbywv  20 
r\  twv  evXbywv  ttjv  awxrßiav  eXrciQovxeg  oi  TtolXol  xbv 
&ebv  dfna  xoivfj  xaxexalovvxo  (pwvfj  xal  xovg  ai%iiaXwxovg 
x(p  ßw/AW  TtQOGayaybvxeg  fjvdyxaoav ,   wg  b  judvxig  exe- 
Xevoe ,  xrjv  xtvolav  ovvxeheo&rjvai.    xavxa  ftev  ovv  dvrjQ 


10.  Ideo&ai  st.  idtlv  sehr  selten 
in  Prosa,  bei  Xen.  An.  2, 3.  1.  Kyneg. 
3,  3.  —  inv  o\\>w,  den  Zusatz  recht- 
fertigt der  Gegensatz. —  13.  Ix  twv 
uQdiy  aus  den  verbrannten  Opfer- 
thieren.  —  /uiya  xal  ntQKpavis,  die 
hell  auflodernde  und  gerade  em- 
porsteigende Flamme  galt  für  ein 
günstiges  Zeichen.  —  14.  niaQ/uo?, 
glückbedeutend  schon  bei  Homer 
als  Zeichen  tov  Aios  tov  crwr/J^o^, 
vgl.  Xen.  An.  3,  2,  9.  —  16.  x«r- 
(XQgao&ai ,  eigentlich  von  der  To- 
desweihe des  Opferthieres  durch  ab- 
schneiden und  ins  Feuer  werfen  eines 
Büschels  Haare;  dann  im  weitern 
Sinne  von  allen  Vorbereitungen  zum 
Opfer.  —  ajfjtiCTf],  qui  crudis  car- 
nibus  vescitur,  'Der  Beiname  üj/utj- 
OTt]g  oder  w/nadiog  beweist  weiter 
nichts,  als  dass  bei  gewissen  Feiern 
das  Fleisch  der  Opferthiere  nicht, 
wie  sonst,  gebraten  oder  gekocht, 
sondern  nach  altem  Brauch  roh  ge- 
kostet werden  musste,  und  wenn 
ihm  wirklich  auch  Menschen  ge- 
opfert worden  sind,  woran  aller- 
dings nicht  zu  zweifeln  ist,  so  folgt 
doch  aus  dem  Beinamen  keineswegs, 


dass  entweder  die  Opfernden  auch 
von  dem  Fleisch  der  geopferten  hät- 
ten kosten  müssen,  oder  dass  man 
sich  den  Gott  als  einen  Menschen- 
fresser vorgestellt  hätte',  Schömann 
gr.  Alterth.  2, 251  u.  256 :  'Man  sieht, 
wir  haben  hier  nur  den  durch  ein  Zu- 
sammentreffen zufälliger  Umstände 
erregten  Einfall  eines  wahngläubigen 
Fanatikers,  von  dem  sich  die  Menge, 
im  Begriff  einen  gefährlichen  und 
ungleichen  Kampf  zu  bestehn ,  um 
so  leichter  bethören  liess,  aber  nicht 
einen  in  anerkannter  Geltung  be- 
stehenden Religionsgebiauch\  —  22. 
xaiixaXovvTo ,  gewöhnlicher  Int- 
xafela&ai,  xarax.  Isokr.  10,  61.  — 
24.  uv^q  cpiXooocpo?  xal  — ,  der 
Zusatz  bezweckt  vielleicht  den  Glau- 
ben an  die  ausserordentliche  Sache 
zu  unterstützen.  Nach  dieser  Stelle 
und  Pelop.  21  fand  die  Opferung 
vor  der  Schlacht  statt,  nach  Aristeid. 
9  geriethen  die  Perser  erst  bei  der 
Einnahme  von  Psyttaleia  durch  Ari- 
steides  in  dessen  Hände  ganz  am 
Ende  der  Schlacht.  Ob  dieser  \A  i- 
derspruch  Plutarch  zuzuschreiben, 
ist  ungewiss,  die  ganze  Erzählung 
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|  (fiXboocfoo,  xal  yQctßjuävcov  ovx  äiteiQog  lgtoqlxwv  OavLag 
6  ^ieößtog  eiQrjxev. 

14.   rteqi   6s  tov  TiXrföovg  tcuv    ßagßaQLKCov  vecov 
AloyrvXog  6  7ioirjrrjg  wg  av  eiöctjg  xal  öiaßeßaiovjxevog  ev 

1    [rQaycoöia]  Tlegoaig  Xeyet  xavxa' 

Esq£j)  de,  xai  yaq  olöa,  %iXiag  fxev  fjv 

i  5  (Ijv  rjye  nXrj^og*  at  6*  v7t€QX07toi  Ta%eL 

ixarbv  6ig  rjoav  knxa      '  wd*  e%ei  loyog. 
tcov   (T  ^Attlxüjv    exctTOv   oydorjxovTct  to  Ttlrj&og  ovotov 
exccOTTj  xovg  and  tov  xaraaz Qw/Aarog  fia%Of,ievovg  oktoj- 
xaiöexa  el%ev ,  wv  ro^ozac  TeGGageg  rjoav ,  oi  Xoinol 

0  brclXiai.    öoy.el  d'  ov%  tjttov  ev  tov  yiaigbv  6  QejLiiGTOxlrjg  2 
rj  tov  TOTtov  ovvtöcov  xal  q)vld^ag  ^rj  tcqoteqov  avTCTzgcp- 
Qovg  xccTaGTrjoai  Talg  ßagßaQixaig  Tag  TQirjQeig,  rj  tt}v 
elw&vlav  wgav  rcaqayeveG^ai  to  Ttvevfxa  XafircQOv  ex  tce- 
Xdyovg  aei  y.ai  y,vjua  öid  twv  otbvüjv  xaTayovaav*  o  Tag 

5  'EXXrjvwäg  fiev  ovx  eßXariTe  vavg  aXweveig  ovoag  ytal 
TaTteLVOTsgag,  Tag  de  ßagßaQixag  Talg  ts  TtQv^vaig  dve- 
OTcooag  xai  ToXg  xaTaoTQWfiaGiv  vxpOQÖqtovg  x,ai  ßageiag 
enicpego^ievag  eoq>aXXe  tiqogtiItctov  xal  nagedidov  n La- 
ylag TOig  c'EllrjGtv  o^ecog  7TQOGq)ego^ievoig  nal  tco  Qef.ii- 


ist  zu  verwerfen,  obwohl  es  übri- 
gens nicht  an  Beispielen  von  Men- 
schenopfern aus  der  historischen  Zeit 
fehlt. 

Ii.  2.       av  —  vollständig:  Xi- 

'  yu  (o?  c}p  Xeyoi  ti&ojg.  —  3.  Tlig- 
actis  v.  341  ff.  Worte  eines  der 
Schlacht  entflohenen  Persers  an 
Atossa,  die  Mutter  des  Xerxes.  — 
5.  ai  di  — ,  ausser  jenen  tausend. 

|  —  6.  Xoyog  das  Zahlverhältniss ;  in 
der  Angabe  der  Schiffszahl  herrscht 

i  bei  den  verschiedenen  Schriftstel- 
lern einige  Abweichung,  doch  stimmt 
Her.  7,  89.  164  genau  mit  Aischy- 
los.  —  8.  oxzüjy.ccldixcc,  eine  so 
auffallend  geringe  Zahl,  dass  viel- 

i  leicht  eine  Corruptel  vorliegt.  Bei 
Plataiai  halten  die  Athener  8000 
Hopliten,  Her.  9,  28. 


13.  to  nvtvfjia  der  frische  Wind, 
der  vom  Meere  her  die  Wellen  durch 
die  Meerenge  dem  festen  Lande  zu- 
trieb :  die  Nachricht  wird  von  Leake 
(Demen  von  Attika  S.  203)  bezwei- 
felt, da  die  Schlacht  erst  spät  im 
Sommer  geschlagen  worden  sei,  wo 
selten  der  Seewind  eher  einsetze 
als  bis  der  Vormittag  schon  etwas 
weiter  vorgerückt  sei,  und  Aischy- 
los  u.  Herodot  darin  übereinstimm- 
ten, dass  das  Gefecht  gleich  mit 
Tagesanbruch  begonnen  habe.  — 
XafÄTiQop  kräftig,  frisch,  häufig 
vom  Winde,  schon  Her.  2,  96.  — 
15.  aXiztvds  flach  und  niedrig.  — 
18.  tocpalXe  -  nagsöidov  nlayiag, 
Wind  und  Wellen  dreheten  die  durch 
ihre  breiten  Spiegel  und  ihr  hohes 
Deck  unlenksamen  Schiffe  auf  die 
3* 
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ÖTOyXeI    TtQOGB%OVÖLV     tog    OQWVTL    fidllGTa    TO     GVjUtyZQOV,  20 

ort  KaT  exeivov  6  Ssq^ov  vavaQ%og  lAgiafievrjg  vavv  epv 
usydXrjv  wgtvsq  anb  Tuyfivg  hxo^eve  Kai  tjKOVTiCev,  avrjg 
aya&bg  cov  Kai  twv  ßaoiletog  aöeXcpwv  tcoXv  KqaxiGTog 
xal  diyiaiorarog.  tovtov  (xlv  ovv  ^(xetviag  6  <Jexelevg 
Kai  2wx.Xrjg  6  üeXtevg  b[xov  nXeovxeg,  cog  ai  vrjeg  avxi-  25 

TTQtöQOL   7tQ0G7t£G0VGai  Kai    GVV£Q£iGaGai  TOlg  X&XkCü }XaG IV 

€V£GX€&rjOav,  enißaLvovTa  vrjg  avTcov  TQirjQOvg  vrcoGTavteg 
Kai  TOig  dogaGL  xvftxovTeg  elg  ttjv  SaXaxTav  i^eßaXov ' 
Kai  to  GcoiLia  \x£Ta  twv  aXXwv  diaq>£QO{j,£vov  vavayiwv  *Aqt£- 
HiGia  yvwQLGaGa  TtQog  »eQ^rjv  dvrjv£yz£v. 

15.  iv  61  tovtw  tov  aycovog  ovTog  cpwg  (xlv  £kXgc/h- 
xpai  (,i£ya  Xeyovoiv  *EXevoivb&£v ,  r\yov  dh  Kai  cpwvrjv  to 
Gqiccgiov  Kax£%£iv  7t£Öiov  a'xQL  &aXccTTrjg,  wg  ccv&qwtcwv 

OfÄOV   TCoXXwV  TOV  (XVGTLKOV    £%ayOVT(x)V  3IaKX0V.      £K  Ö€  TOV 

jzfaföovg-  twv  q)&£yyo[i£V(jüv  KaTa  (xlkqov  and  yrjc,  avaq)£- 
qoix£vov  v£q)og  %do%£v  av&ig  vtcovogtuv  Kai  KaTaoKTqrzTuv 


Seite  und  gaben  sie  den  Angriffen 
der  Hellenen  bloss.  —  20.  wg  sub- 
jective,  aus  der  Vorstellung  der 
Griechen  heraus  gegebene  Begrün- 
dung, oti  objectiv.  —  24.  dtxtxio- 
razog  geht  wohl  auf  den  Umstand, 
dass  er  zwar  der  älteste,  aber  vor 
der  Thronbesteigung  des  Dareios  ge- 
borene Sohn  war  und  deshalb  gross- 
müthig  den  Thron  dem  Xerxes  ab- 
getreten hatte,  dem  ältesten  der 
nach  Dareios'  Thronbesteigung  ge- 
borenen Söhne,  moral.  488  f.  Justin. 
2,  10.  Herod.  7,  2,  wo  er  Artoba- 
zanes  heisst;  nach  Her.  8,  89  stirbt 
in  der  Schlacht  6  czQazrjybgl4Qia- 
ßi'yvrig    6   JccQtt'ov,    Aeggto)  i(Ov 

24.  dexthevg,  aus  dem  zur  (pvhrj 
*Inno&o(x)viig  gehörigen  dq/uog  Jt- 
xtXaia,  nach  Her.  8,  84.  93  Ual- 
fyrtvg ;  er  soll  ein  Bruder  des  Ai- 
schylos  gewesen  sein,  der  aber  aus 
Eleusis  stammte.  —  25.  TItXitvg 
muss  gleichfalls  Bezeichnung  eines 
drjpog  sein,  die  sonst  nirgends  vor- 
kommt und  corrupt  ist.  —  20.  xak~ 


xwpaoi,,  durch  die  Schiffsschnäbel 
('£[bißoXoi}  rostra)  am  Vordertheile 
des  Schiffes,  gebildet  durch  über- 
stehende mit  Erz  beschlagene  Boh- 
len. —  29.  Artemisia,  Königin  von 
Halikarnass,  zeichnete  sich  durch 
Schlauheit  und  Geistesgegenwart  in 
der  Schlacht  aus,  s.  Herod.  8,  87. 
93,  der  aber  hiervon  nichts  erzählt. 

15.  1.  Nach  Her.  8,  65  vor  der 
Schlacht;  die  Flamme  erwähnt  er 
nicht.  —  3.  Qqiaaiov  auf  dem  Weg 
nach  Eleusis,  benannt  nach  dem 
Demos  Bq'hx.  —  4.  tioXXüjv,  30000 
Herod.  —  Mfaz%oi>  die  lakchospro- 
cession  von  Athen  nach  Eleusis  am 
20.  Boedromion  ausgeführt  von  vie- 
len tausenden  unter  rauschendem 
Gesang  und  Anrufung  des  Iakchos, 
dessen  Bild  aus  seinem  Tempel  her- 
vorgeholt und  getragen  von  einem 
Priester  auf  der  heiligen  Strasse 
nach  Eleusis  den  eleusinischen  Göt- 
tinnen ,  der  Demeter  und  der  Per- 
sephone,  zugeführt  ward  :  Schümann 
gr.  Alterth.  2,  3S7.  —  0.  xuraox/,- 
nztiv,  ursprünglich  vom  Blitz.  — 
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elg  zag  zqir)qeig.    ezeqoi  de  cpavTaGnara  xal  eXdwla  xaSo- 
qdv  edo^av  evöiclcov  dvdqwv  an  Alyivrjg  rag  %elqag  dve- 
%6vzcov  Tiqb  zujv  'EXhjvixuv  TQirjQcov '  ovg  erxa^ov  Ala- 
iO  xldag  eivai  ftaqaxexlrjfievovg  ev%alg  rtqb  zijg  ^dxrjg  enl 
TTjV  ßorj&eiav.    nqwzog  jA.ev  ovv  Xctfißdvei  vavv  Avxo^rj- 
dyg,  dvi)q  *A&r\valog  zqirjqaqxwv ,  r)g  zd  naqaGrjfxa  rceqt- 
xoxpag  dve&rjKev  ^nollcovt  dacpvrjcpoqcp  Olcrjotv.    ol  ä* 
älloi  toIq  ßaqßdqoig   e^iaov/devoi  to  rvXrj&og  ev  Grevai 
w  xaza  (ueqog  nqoGfpeqofAevovg  xal  neqLnirtzovTag  dXXrjloig 
exqexpavxo  Lte%Qi  deilrjg  dvziG%6vzctg  7  ÜGfteq  eiqrjxe  2i/uoj~ 
vldrjg,  zrjv  xalrjv  exelvrjv  xal  neqißorjzov  dqd^ievoi  vixrjv, 
qg  ov&*  "Etävßiv  ovze  ßaqßdqoig  evdfaov  eqyov  etqyaozat 
Xa^inqozeqov ,  dvdqia  ftev  xal  nqo&vfAiq  xoivfj  zwv  vav- 
20  f,Laxrjodvztov,  yvio^rj  de  xal  deivozrjzc  zfj  OejiiiGzoxXeovg. 

16.  ^erd  de  zr)v  vaviia%lav  Seq^rjg  ^iev  ezi  &vj,iof,ia- 
%lüv  ftqbg  rr)v  anozev^tv  eTtexeiqei  did  %o)^idz(jov  endyeiv 
%b  netov  zolg  c'EXXrjOLv  eig  2aXa/xlva ,  efxcpqd^ag  zbv  did 


10.  naqaxexXri^ivovg,  Herod.  8,  64: 
ev^a^ievoi  Tiäai  Toloi  &eoiGi  avzo- 
&ev  [aIv  ix  ZaXaplpog  AXavza  ze 
xal  TeXajuajva  inexaXeovzo,  inl  de 
Alaxbv  xal  zovg  aXXovg  Alaxidag 
(Peleus ,  Phokos  und  ihre  Nach- 
kommen) vea  aneGzeXXov  ig  Al'yi- 
vav. 

II.  ngojTog  —  Avxof^ijörjg^  wahr- 
scheinlich ein  Irrthum  Plutarchs; 
nach  Herod.  8,  84  gebührt  dieser 
Ruhm  dem  c.  14  erwähnten  Amei- 
nias,  während  Lykomedes  bei  Ar- 
temision das  erste  feindliche  Schiff 
nahm,  Herod,  8,  11.  —  13.  dayvr\- 
cpoQip,  Plioebo  laurigero  Ovid.  ars 
am.  3,  389.  Der  Lorbeer  ist  das 
gewöhnliche  Attribut  des  Apollo, 
besonders  als  Bekränzung  seines 
Hauptes  und  als  beschattende  Um- 
gebung seiner  Tempel  und  Heilig- 
tümer (Preller  gr.  Mythol.  1,  225): 
to  <&).vrj<Ji  dacpvriipoqCiov  "AnoX- 
Xmvog  erwähnt  Theophrast  bei  Athe- 
naios  10,  424  f.,  nach  Paus.  1,  31,  4 
hiess  Apollo  dort  AiovvGodozog, — 


14.  e%ioov[Aevois  weil  in  dem  engen 
Raum  die  Perser  von  nicht  mehr 
Schiffen  Gebrauch  machen  konnten 
als  die  Griechen,  Nep.  Them.  4: 
barbarus  alienissimo  sibi  loco,  con- 
tra opportunissimo  hostibus,  adeo 
angusto  mari  conflixü,  ut  eius 
muliitudo  navium  explicari  non 
poluerit,  —  16.  ^ZQl  deiXrig^  He- 
rod. S,  86 :  xaizoi  riGav  ye  xal  iye- 
vovzo  zavzrjv  zrkv  fjueQyj/  uaxoq? 
äfAtCvoveg  avzol  iwvzujy  r]  ngbg 
Evßofrj ,  nag  zig  nQO&vfAeofxevog 
xal  dei{Aaiv(av  Aeq%r\vs  idoxee  ze 
exaazog  £(ovzöi'&ertGeo&ai  ßaatXea. 
—  18.  evaXiov  eqyov  scheinen  die 
eignen  Worte  des  Simonides.  —  20. 
yvwpiri  —  Oe/uiazoxXeovg ,  Nepos: 
victus  est  ergo  magis  consilio  The- 
mistoclis  quam  armis  Graeciae. 

16.  2.  tfia  %(opaza)v,  Herod.  8, 
97  :  ig  zrjv  XaXayuv a  %(o/ua  inei- 
Qazo  dia/ovj',  yavXovg  ze  *$Qivi- 
xri'iovg  Gvvedee,  llva  avzi  ze  G%e- 
di'tjg  ecoGi  xal  zeifteog,  äqzeezo  ze 
ig  noXeptQv  ujg  vav[j,a%triv  aXXrv 
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fieoov  7toQ0v'  QefAiGTOxlrjg  <T  a7t07teiQco(j,svog3AQiOTeidov 
Xoyq)  yvcüfirjv  luoiuxo  Xveiv  to  l^evyfxa  Talg  vavalv  im-  5 
TtXevGavxag  eig  cEXXr]GrtovTOv  ^Oncog"  ecpr]  „rrjv  ^alav 
ev  ttj  EvQcorcf]  Xaßw^iev. u  dvGxegaivovTog  de  tov  IdQtozei- 
dov  Kai  XeyovTog  otl  „Nvv  fxev  TQvcpwvTL  rcp  ßaqßctQy 
7te7toX€firjxa/xev,  eäv  de  KaTaxXeLOto/Aev  eig  ty)v  'EXXääa  Kai 
Karaarrjocofiev  eig  avayxrjv  vnb  deovg  avÖQCc  tt]Xlkovtwv  10 

2  dvvdfxewv  kvqlov7  ovxhi  Ka&rj/uevog  vnb  gv.lo.8l  XQvofi 
oerccL  tt)v  \xdyr\v  e(py  fjGvyjag ,  dXXd  Ttdvxa,  toX^wv  Kai 

71ÜGLV  aVTOg  ftCCQWV    ÖLCC  TOV    KLvdwGV   e7taVOQ&toGeTCCL  ra 

TtageLfieva  Kai  ßovXevoexaL  ßeXxLOv  vrceg  twv  oXwv  ov 
tt)v  ovGav  ovvu  e<pt]  nde2  yecpvqav,  w  Qe^LGibyXeLg,  r]fxag  15 
ccvaLQeiv ,  aXX'  exeqav,  eXneg  olbv  %e,  itQOGKaxaGY.evaGav- 
%ag  exßaXelv  6l<x  Tctyovg  tov  av^gconov  Ik  Trjg  EvQwnqg. u 
„  Ovkovv  u  elrcev  6  QefAiGTOxXrjg  „  ei  doxel  Tama  GVfxq>e- 
geLv ,  ojga  GKOTteiv  Kai  [ATßavaG&aL  ndvTag  f^ag,  orcwg 
a7taXXayrjGeTaL  ttjv  Ta%LGTTjv  ex  Trjg  cEXXddog.u  enel  de  20 
Tavz'  edo^ev ,  eite^trce  TLva  twv  ßaoLXLxwv  evvov%wv  ev 
TO%g  aixficcXcüTOLg  avevgiov ,  ^Qvdxrjv  bvo^iaTi,  q)Q<x£eLv  ßa- 
GLXei  KeXevGag,  otl  Tolg  ixev  "EXX^gl  dedoxTaL  tw  vavTL- 
K(p  KeKQazrjKOTag  dvanXelv  eigt  tov  ^EXXr^novxov  eizi  to 

3  ^evyfia  Kai  XveLv  ttjv  yecpvqav ,  GeiiiLOTOxXrjg  de  xrjdbtxe-  25 

7lOiria6fXSPOS,   4.  CC7l07l£lQÜ)(X£VOe, 

um  ihn  auszuholen.  —  ^ÄQiozddov, 
statt  dessen  nennt  Herod.  8,  108 
den  Eurybiades.  —  5.  Xoyw,  zum 
Schein  (nicht  so  Her.),  gehört  zu 
yvüjfAriv  inottiro,  von  dem  der  ar- 
tikellose Infin.  abhängig  ist,  weil 
die  Redensart  einem  einfachen  Ver- 
balbegriff (schlug  vor)  sinngleich  ist. 

—  inin'ktvGavTtts,  gewöhnlicher  in 
dieser  Verbindung  avan'küv  oder  nur 
nlüv.  —  6.  zr^Aaiav  zu  Arist.9, 21. 

—  10.  eh  dvdyx^v  vnb  diove,  durch 
Furcht  aufs  Aeusserste  treiben,  comp. 
Thes.  c.  Rom.  1 :  vnb  diovg  av- 
dqüog  ytvo^Lhvog  xal  cpoßio  zovrä 
toxarcc  naSüv  im  to  dqäv  /ut- 
yuka  di  avayxr^v  naQaytPOfAiPog. 

11.  iTio  oxiddi,  Zeichen  der  tqv- 


yrj,  weibischen  Weichlichkeit;  so 
von  der  Kleopatra  xccTay.do&ai  vnb 
Gxiddi  %QvGonäci(ö ,  Anton.  26.; 
oxrivri  ojQoycö/uivrj  (Pavillon)  er- 
klärt es  Hesychios,  kann  aber  auch 
ein  Schirm  sein.  —  17.  ap&Qwnov, 
wohl  nicht  verächtlich,  sondern  wie 
homo  in  Bezug  auf  eine  genannte 
Person  statt  des  Pronomen,  vgl. 
Perikl.  4,  4.  —  19.  ndvxag  >;/uä>, 
der  Vorschlag  scheint  in  einem 
Kriegsrath  stattgefunden  zu  haben, 
s.  Herod.  8,  10S,  darauf  führt  auch 
edoge.  —  22.  "Aqvdxr^v  zu  Arist.  9, 
27.  —  opo/uau,  gewöhnlicher  oVo- 
[icc,  vgl.  Xen.  An.  1,  4,11.  —  23. 
"EXhjG  i  —  xtXQCiTrjxoT  cc  ?  zu  Arist. 
9,  21.  Xen.  Anab.  3,  2,  1:  ido*tv 
ctvToXg  TiQocpvXaxag  xazaoj (acci- 
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vog  ßaGiXecog  nagaivet  Gjzevdeiv  enl  rrjv  amov  &äXax- 
rar  xal  7tegaiovG&ai ,  nexQig  avzbg  kfxrtoiei  xivag  ömxtqi- 
ßdg  rolg  ov/ufAccxoig  y,al  fieXXrjoeig  7tQog  ttjv  dico^iv.  tccv&° 
6  ßdqßaqog  av.ovoctg  Kai  yevdfievog  Tceqicpoßog  dia  Ta%ovg 
enoielxo  xr\v  dva%o)qr\Giv.  Kai  neiqav  r\  Qe[AiGxoKXeovg 
Kai  'Aqioxeiöov  cpqovrjGig  ev  MaqdovUo  7taQea%ev ,  eLye 
rcoXXoGxrj/Lioqup  xrjg  Beq^ov  dvvd/Aewg  öcaycovLGa/xevoc  IlXa- 
TaiaGiv  elg  tov  neql  twv  oXwv  kIvÖvvov  KaTeGTtjGav. 

17.  rtoXecov  (azv  ovv  Ttjv  AiyivrjTüiv  ccQiGTevGat  qirjGiv 
'HqoöoTog,  Qe(xiGTOxXet  (Je,  Kairceq  aKOVTeg  vtto  cp&ovov, 
to  7Tqcot£iov  drcedoGav  artavTeg.  enei  ydq  avayu)Qr\Gav- 
xeg  eig  tov  *lG&p,bv  dnb  tov  ßcofiov  ttjv  iprjcpov  ecpeqov 

OL  GTQaTTiyOL,  TtqCüXOV  jUEV  EKaGXOg  avxbv  CCTVSCpaiVSV  aqexfj, 

öevxeqov  de  {*e&y  avxbv  QefiiGxoKXea.  ylaKedai[xovioi  2 
d*  eig  ty\v  27tdqxrjv  avxbv  Kaxayaybvxeg  Evqvßcdör]  fiev 


Tag  avyxaXelp  rovg  GTQaTtcoTag. 

—  25.  yiqpvgap  neben  Ctvy[Aa  nicht 
pleonastisch,  sondern  Bezeichnung 
des  Cevypa  nach  seinem  Zweck; 
ganz  soDiodor  11, 19  :  Topnaiöayo)- 
yop  T(i5p  idi'cop  viüjp  auEGTEilE  ngog 
top  EigSrip  dr]X(6G0PTa  diozi  (AeX- 
Xovgip  ol  "EXXrjPEg  nXevaayreg  knl 
to  £tvy[xa  Xvelp  Typ  y  e  cpv  qap. 

xridoyLivog  ßaGiXiojg ,  über  die 
Absicht  des  Themistokles  Herod.  8, 
110:  ano&r]Y.iqv  [xeXXojp  noitjGEG&ai 
kg  top  üeqg^Pj  %va  rjp  aqa  xi  fxiv 
y.aTaXa^ißdprj  ngbgA^tjpalcjp  nd- 
&og  £%r]  dnoazQocpfjy.  —  27.  Nach 
Her.  lässt  er  dem  König  sagen,  dass 
er  die  Griechen  von  ihrem  Plane 
abgebracht  habe,  womit  Thuk.  1, 
137  ttjv  tü)p  y&cpvQwv,  r]p  ipsvdciig 

7lQOG£7ZOl1jGaTO   TOTE  dl     CCVTOP  Ol) 

didXvGip  und  auch  Plut.  28,  6  über- 
einstimmt. —  29.n£Qlq)oßog  Diodor 
a.  0.:  7iEQiq)oßog  iyEPETO  {urj  Trjg 
£ig  Trjp  *Ao~iap  inapodov  GT£Q?i&fj 

T(OP  'EXhjpOJP&aXaTTOXQCiTOVPTWP. 

—  30.  nsiQccp,  tavTtjg.  —  31.  ei 
yt  (si  quidem)  eigentlich;  wenig- 
stens wenn,  wenn  anders,  beschei- 
den eine  unzweifelhafte  Sache  dahin 


gestellt  sein  lassend. 

17.  1.  uoXecjp  vorangestellt  we- 
gen des  bei  Nennung  des  Einzelnen 
(BefA.  fö)  vorschwebenden  Gegen- 
satzes (ccpdQoüp  de).  —  2.  'Hgodo- 
Tog,  8,  93,  anders  Diodor  11,  27: 
XQiaeojg  ngoTe&eiGrig  neql  tüjp  agi- 
GTeliop %agiTi  y.axiG/vGavTeg  (Aa- 
xedaifiöpioi)  inoirjaap  y.Qix^iJpamo- 
Tiip  (aIp  ägiGTEvGai  ttjp  AiyiprjTOJPj 
apdQa  ds  AjUEipiap^A&rjpaiop,  Die- 
se Angabe  ist  vielleicht  entstan- 
den aus  Her.  8,93  rjy.ovaccp  agiOTa 
<xp$qgjp  JIoXvxQiTog  te  6  Alyip^Trig 
xctl  'A&tipcclog  Ev/UEPrjg  te  6  1<4pcc- 
yvQaoiog  y.ai  ^A^xEiPir^g  TIccXkr^PEvg. 
Zur  Entscheidung  ist  es  übrigens 
nicht  gekommen,  Her.  8,  124.  — 

3.  anctPTEg,  Her.  nur  ol  noXKoi.  — 

4.  anb  tov  ßcjpov,  Her.  8,  123: 

01  GTQCCTtjyoi  dlEPEfÄOPTO   Tag  \pij- 

(povg  inl  tov  JIo  g  e  idi  w  pog  tco 
ßco/Aui:  vom  Altar  wurden  die  Stimm- 
zeichen in  besonders  wichtigen  Fäl- 
len zu  grösserer  Feierlichkeit  und 
gewissenhafterer  Abstimmung  ent- 
nommen, vgl.  Perikl.  32,  11. 

6,  AaxEdcci/uopioi  nach  Herod. 
8, 124  gieng  er  selbst  nach  Sparta 
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avdqLag,  exetvw  de  oocptag  aqioxuov  eöooav  üaXXov  ore- 
cpavov ,  xal  twv  xcczä  rrjv  tcoXiv  aQ^iarwv  to  nqwTevov 
eöwgrjoavTO  xal  TQiaxoolovg  rav  vewv  Tto^movg  ayqi  twv 
oqwv  ovvE&Tte/Ltipav.  leyezai  d3  ^OXv^irtiwv  twv  e^fjg 
ayo\xevwv  xal  naqeX&ovTog  elg  to  otccÖlov  tov  Qe/nioio- 
xXeovg,  afAeXrjoavTag  twv  dywvtOTWv  TOvg  TtaQOVTag  bXrjv 
Tr)v  rj/ü€Qav  exelvov  &eäo&ai  xal  TOig  £evoig  eTCideixvveiv 
d^a  ^av^iaQovxag  xal  xqotovvtccc,  wgts  xal  avzbv  r)o&evTa  15 
TtQog  TOvg  q>iXovg  ojnoXGyrjaat  tov  xaqnov  dnexeiv  twv 
V718Q  Trjg  'EXXädog  avTW  Tvoviq&evTWv. 

18.  xal  yäg  r)v  tfj  cpvaei  cpiXoTiyLOTaTog,  el  öel  Te- 
x^aigeo^at  öia  twv  drto^vrj^iovevoixevwv.  aige&elg  yag 
vavag%og  vjto  Trjg  noXewg  ovöev  ovte  twv  lötwv  ovTe  tü  v 
xoivwv  xaxa  ftegog  l^gr^aTL^ev ,  ccXX'  enaveßdXXeTO  to 
TtQOOTiiTtTOv  elg  tt)v  rj/negav  exelvrjv  xa&J  r)v  exnXelv 
ifteXXev ,  iv'  Ofiov  noXXd  ngccTTWv  TtQCty/AccTcc  xal  tzclvto- 
öartwg  dv&gwnoig  oftiXwv  fieyag  elvat  doxy  xal  rckei- 
otov  dvvao&ai.  twv  de  vexgwv  TOvg  exTteoovTag  enioxo- 
tcwv  rcaga  tttjV  &aXaTTav ,  wg  elöe  Ttegixei/uevovg  ipeXia 
XQvoä  xal  OTQertTOvg,  amog  fxev  Ttagrj)^e,  tw  ö3  eito/nevco 

diluv  TifAri^rjvca^  xal  (jiiv  Aaxe-  18.  ti  xalyaq  (etenim)  schliesst 

Sai^ovioi  xakwg  fAev  vnidi^avio,  sich   bekräftigend  an    die  in  der 

[Äiyalws  61  hl/Li^oav.  —  10.  vewv,  Aeusserung  des   Them.  enthaltne 

loyadtg  ovzol  oitisq  Innieg  xali-  Andeutung  seiner  ydoTi/ula.  —  rs- 

ovxai  Her.  a.  0.  —  11.  ovvegiTTt/u-  x/ualgsaftai  dia,  ungewöhnlich  st.  r. 

xpav,  diese  Auszeichnung  war  ein-  rolg. —  3.  vavaQ%og  als  Bezeichnung 

zig  in  ihrer  Art,  Herodot:  ycovvov  des   athen.  Flettenführers  scheint 

&r]  tovtov  ndvTwv av&Qwnwv,  twv  den  spätem  Schriftstellern  anzuge- 

j)fudg  itffxev,  ZnaQiirjzaiTiQomtfA.-  hören,  denen  es  nur  auf  eine  der 

xpav.  wie  hoch  sie  anzuschlagen  Sachepassende  Bezeichnung  ankam  ; 

sei,  zeigen  die  Worte  der  Athener  denn  CIA  453  ist  die  Lesung  un- 

bei  Thukyd.  1,  74:  xal  aviol  öia  sicher.  Der  Amtstitel  in  Athen  war 

tovto  dt)  {uafaoza  iriiirjoara  ävdga  OTQaTrjyog:  die  Strategen  führten 

£tVor  twv  a>g  i/uäg  tA^oVrwr.  —  den  Oberbefehl  auch  über  die  Flotte. 

OXvfunlcjy  zcüp           also  Ol.  76.  —  7.  doxy,  als  natürliche  Folge 

—  15.  xQOTovviag,  p  lau  den  t es:  jener  Handlungsweise,  nicht  als  Ab- 
von  seiner  Auszeichnung  bei  dieser  sieht  (opt.)  des  Them.  —  8.  roig 
Gelegenheit  sagt  Pausanias  8,  50,  3  :  ixntoovTag  die  von  der  Stv  aus- 
&£{Liio-7oxXtovg  s$  zi^v  tnaviGxr]  geworfenen.  —  9.  TitQixtiutvovg  = 
ib  iv^OXvfjin  'iq  fttaTQov  (Publikum).  ntQu tfHiutvovg.  Pelop.  11  :  Xäacor 

—  16.  «7i  4%£  iv,  die  schuldige  Frucht  xal  Mtbiov  öaotlg  <TT£(pavovg  nt(H- 
ernten.  xeiutroi. 
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q)iXw  det^ag  ei7tev%  „AveXov  oavzw*  ov  yaQ  ovx  ei  Qe- 
^lOzoyiXrjg. u  Ttqbg  de  ziva  zwv  xaXwv  yeyovbzwv ,  *Avzi-  2 
(pazrjv ,  vrceQrjCpavcog  avzw  Y.e%Q^(.ievov  TtQOzeQOv ,  vozbqov 
de  ■freQctTtev ovza  dia  zi]v  db^av  „°£2  [aelqccxiov"  eircev 
„  bxpe  juev,  a^icpbzeQOi  d*  buov  vovv  eoxrjxajxev. "  Heye  de 
zovg  yA&r]vaiovg  ov  zi/uäv  avzbv  ovde  &av^idCeiv ,  cell' 
üojteQ  nXazdvw  %ei{ia£oiievovg  (xev  V7Z0ZQe%eiv  \xivdvvev- 
ovzag],  eväiag  de  negl  avzovg  yevo\.ievr\g  ziXXeiv  xal  xo- 
Xoveiv.  zov  de  ^egicpiov  nQbg  avzbv  eirebvzog,  wg  ov  de3 
avzbv  eoyjiY.e  do^av,  aXXä  dia  xrjv  ftbXiv  „^Xrj&rj  leyeig" 
eircev  „aXX*  ovz*  av  eyw  2eQig)iog  wv  eyevb/urjv  evdo^og, 
ovze  ov  *A&r]vaiog. "  ezeqov  de  ztvog  zwv  ozQazrjywv,  wg  3 
edo^e  zi  xQrjoijLiov  diarcenQax&ai  zfj  TtoXei,  dgecowofie- 
vov  TtQÖg  zov  QefiiozoxXea  xal  zag  eavzov  zaig  ixeivov 
nga^eOLV  dvzinaQaßdXXovzog,  ecprj  zfj  eoQzfj  zrjv  vozeqaiav 
egloai,  Xeyovoav  wg  exeivr\  [xev  ao%oXiwv  ze  /neozi)  Kai 
X07tajdrjg  eoziv,  ev  avzfj  de  Ttavzeg  anoXavovoi  zwv  naq- 
eoxevaou&vwv  o%oXaQovzeg'  zr\v  d*  eoQzrjv  TtQÖg  zavz* 
elnelv  „AXvftri  Xeyeig'  aXX*  e/uov  ur]  yevofievrjg  ov  ovx 
av  fjo9a'u  „xa^tov  zoivvvu  eq)tj  „zbze  firj  yevo^ievov ,  nov 
av  fjze  vvv  v/neig;u  zov  de  vibv  evzQvq)wvza  zfj  /u7jzqI  xal 
dt3  exeivrjv  avzw  oxwtzzwv  eXeye  nleiozov  zwv  cE?>Xrjvwv 
dvvao&ai'  zoig  (xev  yaQ  "EXXrjoiv  enizdzzeiv  3A$rjvaiovg, 
A&rjvaloig  ä*  eavzov,  avzw  de  xi\v  exelvov  ^irjzeQa,  zfj 

13.    vniQr:cpuvu>g    v.tyrqr^iivov ,  eine  der  kleinsten  und  unfrucht- 

I  mor.  185c:  ^Avzicpdzov  dk  zov  xa-  barsten  Kykladen;  ebenso  erzählt 

Xov    7iq6z€qov   /u  £  v   Iqwvzo.  Plato  Staat  329  ©  die  Anekdote,  Her. 

top  Qe/LiiGToxkia  cptvyovzog  8,  125  dagegen  nennt  Tituodt]juog 

xal  xaz  aep  q  ov  ovvz  og  — .  —  ''Acpidvalog  (ob  aus  Aphidna  in  La- 

17.  %ti}AaCofAivovgy  von  einem  Ge-  konika?).  —  21.  a)X  setzt  dem 

^  witter  befallen:  treffend  charakte-  Zugeständniss  eine  Beschränkung 

I  risirt  der  Ausspruch  das  Verhalten  entgegen, 

der  Athener  gegen  Them.,  den  sie  25.  avzmaqaßal'kuv dagegen  hal- 

nur  anerkannten  ,  so  lange  sie  ihn  tend  vergleichen.  —  ztjv  vaztQaiai', 

nicht  entbehren  konnten.  —  18.  tifc  den  auf  den  Festtag  folgenden  Tag, 

faiv  sonst  nur  bei  Dichtern.  —  19.  an  dem  noch  gefeiert  wurde.  — 

tov  2eQi<plov  wie  11,  32  tov'Eqe-  30.  zozs,  negl  ra  Mtjdixd.  —  31. 

TQiiüjg,  anders  Cicero  de  sen.  3:  t>toV,  gemeint  ist  der  c.  32,  3  ge- 

Them.  ferlur  Seriphio   cuidam  nannte  KXtbcpavzog ,  vgl.  mor.  lc. 

in  iurgio  i*espondisse.  —  Seriphos  —  ivzQvcpav,  von  der  Gewalt  des 
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fxrjTQi  (T  exelvov.  cdiog  de  zig  ev  naoi  ßovXbfxevog  elvai  35 
XCüqlgv  (asv  tutcqqioxwv  ixeleve  xr]Qvzzeiv,  ozi  xal  yeizova 

XQTjOZOV   €%U,    ZWV   Ö€   fiVCÜf4€VWV   CCVZOV  ZT]V  x^VyazeQa  ZOV 

€?iieixrj  zov  nXovotov  nqoxqivag  eqtrj  ^rjzelv  ävÖQct  %Qy}- 
fidzwv  debfxevov  ixdXXov  rj  xQV(A,aTCC  avÖQÖg.  ev  {iev  ovv 
zolg  anocp&eyiiaoi  zoiovzbg  zig  r\v.  40 

19.  yevb^ievog  d*  ccTtb  zwv  nqd^ewv  execvwv  ev&vg 
ene%eLQec  zrjv  rcbXiv  dvoixodofxelv  xal  zetxi^etv,  wg  jxev 
lozoqet  GeörtOfAuog ,  %Qrjfdaoi  neiaag  (xrj  evavzi(jü&rjvai 
zovg  ecpoQOvg,  wg  6*  oi  nXetoxoi,  TKXQaxQOvodfievog.  rjxe 
pkv  yccQ  eig  ^Tcdqzr\v  ovofxa  nQeoßeiag  eTtiyQaxpdfievog,  5 
eyxalovvzwv  de  zwv  ÜTtaQziazwv  ozt  zei%L^ovöL  zb  äuzv, 
xal  üolvaQXOv  xazrjyoQOvvzog  eizizrjdeg  ^tiyivrjg  cmo- 
ozaXevzog,  rjQvetzo  xal  ne^iTcetv  exeXevev  eig  id&rjvag  zovg 
xazo^pofxevovg,  a^ia  fxev  e^ßdXXcov  zco  zeLXLOfxty  XQOvov 
ex  zrjg  äiazQißfjg,  afia  de  ßovX6[xevog  dv&*  avzov  zovg  IC 
2  7tefj.7toixevovg  v7iccQ%eiv  zolg  Id&iqvaioLg.    o  xal   ovveßr\ ' 


verzogenen  Kindes  über  seine  Mut- 
ter, s.  zu  Agis  9,  5.  —  35.  \diog 
singularis.  —  37.  zw  fjivtofi&tav* 
Gic.  de  offic.  2,  20:  Tkemistocles 
cum  consuleretur  utrum  bono  viro 
pauperi  an  minus  probato  diviti 
filiam  collocaret,  ego  vero,  inquit, 
malo  virum  qui  pecunia  egeat, 
quam  vecuniam  quae  viro.  —  39. 
piiv  ovv  versichernd  abschliessend 
und  den  Uebergang  zu  Neuem  vor- 
bereitend. 

19.  1.  ccno  wie  2,  4,  Anton.  57 
yevofxtvog  anb  zovzcjv.  —  ixeivojv, 
die  bis  17,  10  erzählten.  —  ev&i)$ 
gleich  nach  dem  Abzug  der  Perser, 
Thuk.  1,  89,  also  noch  479.  —  2. 
ävoixodopelv,  zov  ztyaoneoißoXov 
ßoa%ia  tiGTrjxat,  xal  olxiai  al  {uev 
noXkal  ntnzujxeoav,  oXiyai  de  nt- 
Qirjoav,  iv  ai$  avzol  ioxqvqoav 
ot  dvvazol  zcjv  TltQOüiv,  Thuk.  a.O. 
—  3.  fbirt  tvavzMD&ijvai ,  namque 
Lacedaemonii  causam  idoneam 
nacti  propler  barbarorum  excur- 
siones  qua  negarent  oporlere  ex- 


tra Peloponnesum  ullam  urbem 
muros  habere,  ne  essent  loca 
munita,  quae  hostes  possiderent, 
Atlienienses  aedificantes  prohibere 
sunt  conati,  Nep.  Them.  6,  2.  — 
4.  ot  nktlozoi,  so  vor  allen  Thuk. 
1,  90  f.,  dessen  Darstellung  gegen 
die  Abweichungen  Anderer  allein 
gelten  kann,  obwohl  die  Bestechung 
schon  Andok.  3,  38  erwähnt  wird. 
—  5.  ovo/ua,  die  wahre  Absicht 
war  Täuschung.  —  7.  Thuk.  1,90 
spricht  nur  von  Bundesgenossen 
und  auch  91  unbestimmt  zwv  dk 
ccXXojv  dcpixvovjuivcjv  xcci  occcpäh; 
xazriyoQovvTwv .  Bei  der  stetigen 
Spannung  zwischen  Athen  und  Ai- 
gina  erscheint  Plutarchs  Angabe 
glaubwürdig;  ausserdem  sind  die 
Korinther  zu  verstehen.  Polyarchos 
ist  vielleicht  identisch  mit  Polykri- 
tos  Herod.  8,  92  (A.  Schaefer).  — 
10.  avzov,  zu  diesem  Zwecke 

hatte  er  nach  Athen  sagen  lassen, 
die  Lakedaimonischen  Gesandten  ios 
ijxiara    inicpavüjs   xcczao^tiy  xal 
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\yvovTeg  yccQ    oi  udaytedaif-iöviOL  to  ährj&hg  ovy.  fjdUrjoav 
avvov ,   alV  dörjlwg  xaXertaivovTeg  arten epipav.    ex  de 
xovtov  tov  IleiQcua  xaTeGxevaUe,  Trjv  twv  Xifxevwv  evq)vtav 
xctTCtvorjoag  xai  ttjv  Ttoltv  oXrjv  dqixoTTOixevog  Ttqbg  Trjv 
SaXaxTav ,  xal  tqotcov  tivcc  TOig  rcakaiolg  ßaoilevGt  twv 
^A&rjvaiwv  avTinoliTevoiievog.    exeivoi  (xev  ydq,  wg  Xeye- 
jai,  rtgay/naTevo^evot  Tovg  noXiTag  cctvogtzccgcu  trjg 
\ctTTr\g  xal  Gvve$LGai  ^rjv  jur]  nMovTag,  alla  ttjv  ywqav 
.cpvxevovTag,  tov   tt€qI  Trjg  ^A&rjväg  öieöoGav  Xbyov ,  wg 
eQLGavTa  Ttegl  Trjg  %wQag  TLoGeiöwva  dei^aGa  tt)v  ixoqiav 
zoig    dixaoTalg    evixrjGev,   QeftiGTOxlrig    <T   ovx7   wGTteq  3 
^AqLGTOtpavvfe  6  xw^iixbg  q>v]oi,  Tjj  Ttölei  tov  Uecgaiä 
TT  q  o  G  e  [ta  i;  ev ,  alla  ttjv  ttoIiv  e^rjxpe  tov  JJeiQaiwg  xal 
ty)v  yrjv  Trjg  &aXccTTrjg '  o&ev  xal  tov  drjf^ov  i]v^rjGe  xaxa 
twv  ccqlgtwv  xal  &ydoovg  everthrjoev,  eig  vavTag  xai  xelev- 
OTag  y.al  xvßeQvrjTag  Trjg  dvvajxewg  dcpixofxevrjg.    diö  xal 
to  ßrjjua  to  ev  IIvvxl  nertoiv^evov  wgt*  a7ioßr\erceiv  7tqbg 
ttjv  dälaTTav  vGTegov  ol  TQidxovTa  rtgog  tt)v  %wQav  ane- 


(*r)  cccpHPai  nqlv  av  avToi  nv\iv 
xofMO&dioiy,  Thuk.  1,  91. 

13.  ccdrjXajg  %ahencclvovT£g3  nach 
Thuk.  t,  92:  ÖQyrjr  fxlv  qjaveQav 
ovx  knoiovvTO  Tols'A&rivaCois,  Trjg 
fxivroc  ßovXrjaecog  afxaQTavovzeg 
ädrjXwg  rj%&ovzo.  —  ix  tovtov  — , 
ist  ungenau  so  dargestellt,  als  habe 
Them.  erst  damals  den  Hafenbau 
unternommen,  der  schon  vor  der 
Schlacht   bei  Salamis  begonnen, 

'  aber  allerdings  erst  Ol.  75,  4  ==  477 
nach  dem  Mauerbau  vollendet  ward. 
—  14.  Xifxivcjp,  triplex  Piraei 
portus,  Nep.  Them.  6,  1  d.  h. 
Zea,  Munychia  und  der  eigent- 

|  liehe  Peiraieus.  —  21.  tieq\  Trjg 
%(6qccs,  nach  der  gewöhnlichen  Sage 

i  über  die  Benennung  der  Stadt  Athen; 
sie  sollte  nach  dem  benannt  wer- 
den, der  das  nützlichste  Geschenk 
hervorbringen  würde.  Athene  liess 
den  Oelbaum  erspriessen,  Poseidon 

i  schuf  einen  Brunnen,  nach  andern 
Hafen  und  Schiffsplätze,  nach  noch 


andern  das  kriegerische  Ross.  — 
22.  dixaoTalg,  nach  einigen  waren 
die  Götter  Schiedsrichter,  nach  an- 
dern Kekrops  oder  Kranaos  oder 
Erechtheus. 

23.  JAQiaiocpavris  in  den  Rittern 
v.  815.  —  24.  aXla  d.  h.  das  Verhält- 
niss  war  vielmehr  ein  umgekehrtes, 
er  machte  den  Peir.  zur  Haupt-,  die 
Stadt  zur  Nebensache.  —  25.  o&sv 
xai  die  Richtung  auf  Seefahrt 
und  Seekrieg  galt  den  alten  Poli- 
tikern durchweg  als  geeignet  demo- 
kratischen Sinn  zu  wecken  und  zu 
fördern.  Daher  Aristoteles  Polit.  5, 
2,  22:  /uccXXop  dr\iioTiY.o\  ol  top 
Jltigaiä  olxovpztg  tcjp  to  ao*TV.  — 
26.  xaXtvOTag,  ol  xthsvGTcci  xccfr'ixd- 
OTt]v  vavv  to  ivdoGiyiov  Tolg  igeTcug 
ividoaav,  Suid.  —  28.  Uvv\,  Ver- 
sammlungsort der  Athener  auf  einem 
Hügel  der  Akropolis  gegenüber  mit 
einem  in  den  Felsen  gehauenen  Sug- 
gest  (ßrjfxa).  —  29.  ol  TQiuxoPTct, 
die  nach  der  Eroberung  Athens  Ol. 
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oxqexpav ,  olofievoi  xr\v  (aev  xaxa  fralaxxav  ccqxtjv  yeveoiv  3(1 
eivat  dr] hokqoct lag ,  6liyaQ%ia  (J5  rjxxov  dvo%eQaLveiv  xovg 
yecoQyovvxag. 

20.  Ge^Löxoytlfjg  de  yial  fiel^ov  xi  neql  xr^g  vavxixrjg 
dievorj&rj  dvväjuetog.  enei  yaQ  6  xwv  cEXlrjvwv  oxolog 
anrjllayfAevov  SeQ^ov  xaxijQev  eig  üayaoag  Aal  öu%eL- 
1*&£ev  ,  drjftrjyoQwv  ev  xolg  °A$rjvaLOig  ecpiq  xtva  nga^iv 
e%eiv  wq>iXif40V  avxolg  xcci  gwxtiqiov,  ccTtOQQTjxov  de  ngbg  5 
xovg  ixoXkovg.  xwv  d3  'A&rjvalwv  3AQLGxeidji  cpQaoai  /uovo) 
xelevovxojv  xav  exelvog  doxifAaoj]  Tcegaiveiv,  6  [xev  Qefxt- 
awoxXrjg  ecpgaoe  xqj  3AqiGxeidji  xd  vewQiov  s^TTQrjocu  dia- 
voeta&cci  twv  cEXXr^u)v ,  6  ä3  'AQiGxeidrjg  eig  xöv  drjfAOv 
Ttgoel&wv  eq)t]  xrjg  TtQa^ewg,  rjv  dtavoelxai  TtQaxxeiv  6  10 
Qe/LiLOTOKlrjg ,  fArjde/Lticcv  elvat  (xiqxe  XvGcxeleGxeQav  firjv* 
adwtoxeQCLV.  oi  ^ev  ovv  3A&rjva1oi  dia  xctvxa  Ttavoao&at 
2  x(7j  QeiAioxoxlel  nqoGexa^av.    ev  de  xolg  3Ajuq)i/,xvovixoig 


94, 4  =  404  die  höchste  Gewalt  an 
sich  rissen.  Das  hier  Berichtete 
stellen  neuere  Untersuchungen  als 
Erfindung  spätrer  Zeit  dar,  darauf 
berechnet  das  Andenken  der  30 
noch  verhasster  zu  machen:  die  Aus- 
sicht auf  das  Meer  hat  das  ßrjf/ua 
nie  gehabt.  Wie  bedeutsam  übri- 
gens solche  scheinbare  Kleinigkeiten 
sind,  bemerkt  Plut.  sehr  verständig 
G.  Gracch.  5  :  tüjv  nob  ccvtou  näv- 
icjy  druAMywyüv  nqbg  t^v  cvy- 
'/Kyitov  ücpoQüJVKOv  xal  t6  xaXov- 

{llVOV  XO/UtllOV,  7lQ(X)TOg  TOT£  GTQtt- 

cptlg  £|w  riobg  jr^v  ayoqav  (Xiyezat) 
orjftrjyoQfjGai,  xal  to  loinhv  ovtoj 
noiCiv  ff  Ixtlvov,  juixqcc  naqeyxXt- 
gsi  xal  [AtTccxlaoti  G^^/uaTog  tu6ya 
ngäyfACc  xivr]Gag  xal  /utTtrtyxibi' 
TQonov  Tiva  Ti]v  noliTtiav  ix  i^g 
aqiGTOxqaTiag  tig  ti)v  drj/uoxqa- 
Tiav3  (og  tüjp  nolltijv  diov,  ov  Trjg 
ßovh~;g  aTOxa&a&cu  Tovg  Ityov- 
rag. 

20.  1.  QtfAtOToxX^g  (JV,  weit  ent- 
fernt jenes  Bedenken  gegen  die  Rich- 
tung auf  das  Seewesen  zu  theilen, 
hatte  Tiiem.  noch  viel  umfassen- 


dere Pläne.  —  'l/EXhjvcjv  zu  7, 12. 
—  3.  Jlayaaai  Küstenstadt  der 
thessal.  Landschaft  Magnesia;  dort 
scheint  jedoch  die  Flotte  nie  über- 
wintert zu  haben.  Cic.  offic.  3,  11, 
49  sagt  classis  Lacedaemoniorum , 
quae  subdacta  esset  ad  Gytheum 
(Hafen  in  Lakonika).  In  der  Anek- 
dote handelt  es  sich  um  den  Gegen- 
satz von  prüden tia  und  iuslitia, 
wie  Val.  Max.  6,  5  ext.  2  richtig 
angibt.  —  8.  i/Lmq>jGai,  ovtü)  yaQ 
saeaO-ai  /usytGTovg  xal  xvq'tovg 
anavTOiv  Tovg  'A&qvai'ovg ,  setzt 
Plut.  Arist.  22  hinzu ,  quo  facto 
frangi  Lacedaemoniorum  opes  ne- 
cesse  esset,  Cic.  a.  0. 

13.  ^AacpixTvoi  ixolg  (so  nach  der 
falschen  Ableitung  von *A(JKpiXTvwp 
statt  von  i(f.icpixTtovEg  =  ntQioixoi) 
avi'tdoioig,  Versammlungen  von  ur- 
sprünglich Nachbarvölkern  in  ge- 
schlossenen Vereinen  zu  gemeinsa- 
mer Festfeier  und  Wahrung  völker- 
rechtlicher Verhältnisse,  doch  ohne 
eigentlich  politische  Bedeutung;  die 
berühmteste  Amphiktyonie  ist  die 
hier  gemeinte,  die  sich  an  den  Ther- 
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ovveögloig  zwv  ^laytedaifAOvicov  etorjyov^evcov  ortcog  diteiQ- 
15  ycovzai  zrjg  'A/icpiKzvoviag  at  ^irj  ovuuayr\oaGai  Kaxd  zov 

Mrjdov  rtbXeig,  poßr^eig  ftrj  QezTaXovg  Kai  ^Aoyetovg,  ezi 
^     de  Qtjßalovg  exßaXovzeg  tov  owedgiov  7tavxeXwg  srtixQcc- 

zTjOcooi  tcov  iprjq)tüv  Kai  yevv^ai  to  öokovv  exelvoig,  ovv- 
4  eute  ralg  noXeGi  Kai  fxeTe&rjxe  rag  yvwfxag  tcov  trvXa- 
j  20  yÖQCüv,  öiödSag  wg  iqiay.ovxa  Kai  Lila  iiovai  rtbXeig  eioiv 
■     ai  xov  rcolefiov  Liezao%ovoat  Kai  tovzcov  ai  nXeiovg  nav- 

Tanaoi  /uiKgal'  öeivdv  ovv,  ei  zrjg  aXXrjg  'EXXddog  exorzbv- 

öov  yevofxevrjg  eni  Talg  fAeyiOTaig  dvoiv  rj  tqigI  noXeoiv 

eOTai  to  ovveÖQLOv.  ex  tovtov  txev  ovv  ixdXiGTa  Tolg  A.a- 
25  xedai^ovioig  7ZQ0O£XQ0voe'  öib  Kai  tov  Kificova  TCQor\yov 

Talg  Tif.ia~ig,  dvzlrcaXov  iv  tji  rtoXiTeiq  toj  Gsutozozlel 

Ka&iozdvzeg. 

21.    i]v  de  y.ai  zolg  Gv^ijAaxoig  eTta%&rjg  TteginXecov 
Te  Tag  vrjoovg  kui  %QT][AaTiC6nevog  an    avTwv '  oia  xal 
7tQog  ^Avdqiovg  dqyvQiov  aizovvzd  q)iqoiv  avvov  'HgodoTog 
eiJieiv  Te  Kai  dxovoai.    övo  ydq  rjxeiv  eq)t]  &eovg  KOjul- 
5  Cctw,  IIei$üJ  Kai  Biav '  oi  (T  ecpaoav  elvai  Kai  naq*  avTOig 


mopylen  versammelte  und  zu  Delphi 
in  dem  Tempel  des  py  thischenApollo. 
Sie  bestand  aus  12  Völkerschaften, 
die  Argiver  waren  nicht  besonders 
vertreten,  ebenso  wenig  wie  die 
Thebaner,  die  zu  den  Boiotern  ge- 
hörten. Wäre  der  Antrag,  von  dem 
uns  übrigens  sonst  Niemand  berich- 
tet, durchgegangen,  so  wäre  in  der 
That  die  Mehrzahl  ausgestossen.  — 
16.  Qtxzulovg,  s.  c.  7,  8.  —  Die 
Argiver  hatten  sich  neutral  ver- 
halten, Berod.  7,  148,  die  Thebaner 
sehr  bald  den  Persern  ergeben,  He- 
rod.  8,  233.  —  19.  nvlayoQQi,  die 
Vertreter  der  zur  Amphikt.  gehö- 
rigen Völkerschaften,  Bundesgesand- 
ten. —  20.  TQiaxovia  xal  /uia,  das 
Vei  zeichniss  ist  auf  dem  platäischen 
Weihgeschenk  und  bei  Paus.  5,  23, 
1  fg.  erhalten.  —  25.  Ki/Liuva  ngo- 
nyov,  Plut.  Kim.  16:  ^t-l»?'^  <f 
vno  tcov  Aaxe&aifAOv  iojv  rjdq  t<o 


Os/uigtoxXsT  7iQoo~7ioXe/uovfX£v(ov 
xal  tovtov  bvTa  vkov  Iv  lAHqrai? 
fuäXXov  lo~%veiv  xal  xqazblv  ßovXo- 
fxiv(x)v. 

21.  1.  xal  t.  o~v{A[Aa%oig  Ina- 
X&fe,  nicht  bloss  den  Lakedaimo- 
niern  verhasst;  aber  das  hier  Erzähl- 
te fällt  bereits  ins  Jahr  480,  wo  die 
Andriernoch  nicht  ov^ua^oi  waren. 
—  2.  XQriuazi&fAEvog,  dass  Them. 
sich  Xa&Qy  T(x)v  äXXcov  OTQazrjyajv 
durch  Erpressungen  von  den  Inseln 
zu  bereichern  versucht,  erzählt  auch 
Herod.  8,  111.  112,  allein  die  fol- 
gende Anekdote  erscheint  bei  Plut. 
in  einem  etwas  unrichtigen  Licht: 
Andros  ward  auf  gemeinsamen  Be- 
schluss  belagert.  —  2.  oia  von  wel- 
cher Art  auch  das  ist,  den  Beweis 
der  ausgesprochenen  Behauptung 
einführend.  —  5.  Biav,  bei  Her. 
'Avayxaitj  und  ^A/utj/avlrj  st.  *Ano- 
Qia.  —  6.  x(x)Xveo&ai  dovvai,  sie 
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&eovg  iieyaXovg  dvo,  Ileviav  mal  ^Arcoqiav,  vcp*  wv  xcoXve- 

2  a&ai  öovvat  xQrjfiaTa    exeivw.     TifxoxQecov   <T  6  cPoöiog 
fieXo7toibg  ev  aafxaxi  yta&ccTtxexai  TtixQOxeQOv  xov  Qeui- 
OTOxleovg,  ag  aXXovg  /uhv  Itci  XQrjfxaac  q)vyddag  dianga- 
^(xfxevov  xaxeX&eiv,  avxbv  de  %evov  ovxa  xal  (pLXov  nqoe-  1( 
[xevov  Öl3  aqyvQLOv.    Xeyei  ovxcog* 

dXX7  ei  tv  ya  üavaaviav  ij  xal  xv  ya  £av&iit7tov  al- 

velg  otq. 
i]  xv  ya  Aevxv%idav,  eyw  <T  ^Aqiaxeidav  ercaiveu) 
avÖQ3  iegav  an  *A&avav 

eX&eTv  eva  Xqtaxov  '  BTtel  QefiiaxoxXea  rjx&aige  Aaxw,  l( 

3  xpevaxav ,   adixov,    TtQodoxav ,    og   TifioxQeovxa  i;elvov 

ebvxa  avx. 
aQyvQLOLOL  xvßaXixoiat  7t  Ha  &  ei  g  ov  xaxayay* 
elg  Ttaxgid*  'laXvaov, 

Xaßcov  de  xql  aqyvQtov  xaXavx*  eßa  TtXetov  elg  ÖXe&QOv, 


gaben  auch  wirklich  nichts,  oV'EX- 
'Aqvtg  intl  ovx  oiot  is  lyivovxo 
i&Xiziv  xi)v  "Avdqov  anakXaoaov- 
to  ig  2aka/ulvct. 

11.  dt'  agyvQiov,  Timokr.  be- 
schuldigt den  Them.  durch  Geld 
bestochen  seine  Zurückberufung  aus 
der  Verbannung  hintertrieben  zu 
haben.  Er  hatte  wahrscheinlich  ge- 
hofft, dass  die  griech.  Flotte  nach 
der  Schlacht  bei  Salamis  zu  seiner 
Partei  Gunsten  eine  Fahrt  nach  Rho- 
dos unternehmen  werde;  dass  dies 
nicht  geschah,  dazu  bedurfte  es 
keiner  Bestechungen  von  Seiten  der 
Feinde  des  Timokreon.  Das  Ge- 
dicht fällt  zwischen  476  und  The- 
mistokles3  Verbannung  (Kirchhoff). 
Die  Verse  bestehen  aus  Daktylen 
und  zweiten  Epitriten ,  zum  Theil 
mit  vorausgehender  Basis  (1.  4.  5. 
8.  9.  12).  —  \2.ya  dorisch  für  yt .  — 
Pausanias' Stolz  undUebermuth  sind 
bekannt,  am  Xanthippos  hatte  Ti- 
mokr. vielleicht  seine  Anklage  des 
JVlil tiades  (Herod.  6,  72)  auszusetzen, 
wie  am  Leotychides  seine  Beste- 


chung durch  die  Thessaler,  Herod. 
a.  0.,  beide  sind  berühmt  als  Sie- 
ger bei  Mykale.  Ganz  ähnlich  Pe- 
stalozzi: 'Du  magst  wohl  den  Vogt 
rühmen,  ich  einmal  rühme  jetzt 
den  Junker.5  —  14.  agav,  Beiwort 
Athens  schon  beiHomerOdyss.il, 
322.  —  15.  «V«,  Verstärkung  des 
Superlat.  wie  unus  im  Lat.,  Verg. 
Aen.  2,  426:  cadit  et  Rhipeus,  iu- 
stissimus  unus  qui  fuit  in  Teucris, 
Cic.  pro  Rab.  23  virum  unuvi  to- 
tius  Graeciae  facile  doctissimum. 
—  15.  rjx&aige  AciT(6 ,  wie  rjx&rjgt 
KQoviuv  11.  20 ,  306  und  £776/  - 
tjx&aige  17,  270:  Latona  wie  ihr 
Sohn  vorzugsweise  aiptvdt;?  (BL). 

17.  v.QyvQia  xvßuXixa  schuftiges 
Geld.  —  xcaayctyev  zu  11,  6.  — 
18.  'laXvoog  Stadt  der  Insel  Rhodos. 
Der  Vers  ist  verderbt,  er  respon- 
diert  mit  V.  3.  —  19.  Xaßwy,  von 
den  Gegnern  des  Timokr.  —  tßa 
nliujy  hi$  ofa&Qov,  prägnant  wird 
statt  des  Wunsches,  dass  er  zum 
Teufel  (in  malam  rem)  gegangen 
sein  möge,  gleich  die  Realität  des- 
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20      rovg  ftiv  xccrdytov  adUcog,  rovg  <T  ixdiiüxcov,  rovg  6h 

xaivwv,  In. 
aqyvQiov  dJ  vTtorc'ketog  'lo&^ot  ysloicog  nctv86x£V£ 
,         xpvxQct  y.gea  7tCLQ8r%tOV  # 

ol  ö°  rjo&iov  xrjv%ovro  jLifj  cüQcev  QefAiGTOytlsog  yevso&ai. 
<     TtoXv  6*  ccüslyeGTeQa  xai  ava7T£7trafÄ£vrj  fuaXXov  eig  rov 
25  QsjLiiGTOzXea  ßlaGcprjfiiec  xQrjraL  jusra  rrjv   cpvyrjv  avrov 
ycai  rrjv  xaradUrjv  6  Ti/uokq£Cov,  aa^ict  7toirjGagy  ov  sgtlv 

Mövgcc  tovÖs  rov  jiisXeog  4 
ytXiog  av*  c'EXXavag  rl&ei, 
30  (og  ioixög  xal  dUaiov. 

leysrai  (T  6  Ttiioxgecov  em  (LirjötGucü  (fvysiv  ovyxaraipr]- 
cpiGajiisvov  rov  QmiGroxXiovg.    wg  ovv  6  Qef.iiGTOxlrjg  ai- 
Tiav  €Gxe  (LiYjölCeiVy  rctvr*  ertohjGev  elg  avrov' 
ovy,  agct  Tl^loxqUov  /novog  MrjdoiGiv  OQxiarofiel, 
35      aXX3  ivri  xaXXoi  drj  TCOvrjQOt,  xovx  eyca  (A,6va  xoXovQig' 
Ivri  xal  aXXai  aXco7T£X£g. 

22.  rjdrj  di  xal  rtov  TtoXircov  6ia  rb  q)&ov£iv  fjdeiog 
rag  SiaßoXag  TCQOGUßevcov  rjvayxccÜero  XvrtrjQog  dvai  rtov 
avrov  7TQ(i^£cov  rcoXXaxig  iv  tm  drjf,itp  /iivr]iiiov£VLov  xal 
TtQog  rovg  övG%£Qatvovrag  „Tl  Komare"  £itciov  „imb  rcov 


selben  gesetzt.  —  21.  °Ia&(jiol  -, 
dass  es  sich  hier  um  einen  Vor- 
wurf schmutzigen  Geizes  (xpv^ga 
y.Qia  kalte,  abgestandne  Speisen) 
handle,  lehrt  der  Zusammenhang; 
das  Ganze  bezieht  sich  wahrschein- 
lich auf  die  Vorgänge  auf  dem  Isth- 
mos  bei  der  Preisverteilung  (c.  17), 
wo  Them.  etwa  bei  einem  Sieges- 
feste die  Strategen  und  die  übrigen 
anwesenden  Griechen  bewirthete; 
dabei  mögen  dann  einige  über  die 
Bewirthung  gespottet  haben  (Kirch- 
hof!). —  23.  ot,  auf  das  in  nav- 
doxtve (verächtlich)  liegende  navrig 
bezüglich.  —  f4tj  wQar  ysvsoxlai, 
wie  Tyrtaios  10, 1 1  av$Qog  rot  «Aw- 
fjiuov  ovdsjui*  loQri  yiyvtzai. 
28.  Movoct-,  trochäische  Dime- 


ter,  die  zwei  ersten  katalektische. 

—  31.  Nicht  wahrscheinlich,  daraus 
wohl  gefolgert,  dass  Timokreon  ver- 
bannt war  und  33  zugibt,  es  mit 
den  Medern  zu  halten.  Tim.  be- 
klagt sich  nur,  dass  ihn  Themist. 
nicht  zurückgeführt,  nicht  dass  er 
durch  ihn  verbannt  sei  (Kirchhoff). 

—  32.  cuxiav  £<J%8  =  yTictTo,  daher 
mit  dem  Infin.  ohne  Artikel,  s.  zu 
16,  5.  —  34.  ovx  äga,  die  Verse 
am  Anfang  und  Schluss  logaödisch, 
sonst  iambisch.  Das  Gedicht  fällt 
nach  Them.  Verbannung.  —  ogxia- 
TO[xtiv,  foedus  teere,  £yja  yuo 
'irtuvov,  tovtzotiv  eSvaia^ov,  tni 
rolg  oqxoig  xai  dicMayalg,  Koraes. 

—  35.  xolovqig  Stumpfschwanz. 
22.  3.  Iv  rio  o*ri(Lt(p  in  der  Volks- 
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avTwv  noXXaKig  ev  7ido%ovTeg%"  fjViaoe  de  xovg  noXXovg  5 
Kai  t6  rrjg  AoTEfiidog  leqbv  eioduevog ,  fjv  ^AqiOToßovXr\v 
/uev  TiQOGriyoQEVGev,  wg  ccqiotcc  tt\  rcbXei  Kai  roig  c'EXh]OL 
ßov Xevoctfievog ,    7tXijoiov   de  tijg  olxiag  xareoxevaoev  ev 
MeXforj  to  ieoov,  ov  vvv  %a  ow^iaxa  tcov  ^avaxovjuevojv 
ol  drjjLiioi  nqoßdXXovoi  %ai  xd  i/Lidzia  Kai  xovg  ßq6%ovg  10 
2  tüjv  aTcayypixevoiv  Kai  Ka&aiqe&evxwv  eyjpeqovoiv.    ekelt  o 
de  Kai  xov  Qe/uiOTOKXeovg  eixoviov  ev  xw  va(p  xrjg  *Aqi- 
oxoßovXrjg  exi  Ka&  rjfxäg'  Kai  cpaivexal  xig  ov  rrjv  ipv^v 
ixovovj  dXXd  Kai  ttjv  bipiv  rjQwixbg  yevo/nevog.     tov  uev 
ovv  e^ooTqaKioubv  ertoirjöavTO  Kar*  avTOv  KoXouovTeg  xb  15 
d^icoua  Kai  tyjv  vrteQO%rjv,  äorceq  etco&eaav  hii  rrdvTOJv, 
ovg  toovTO  xfj  dvvduei  ßaqeig  Kai  nqdg  ioÖTrjTa  drjuOKQa- 
tikx]v  dovuueTqovg  elvai.   KÖXaoig  ydq  ovk  t\v  6  e£ooToa- 
Kiouog,  dXXd  rtaqauv&ia  cp&ovov  Kai  Kovcfiofibg  fjdofievov 
Tt[)  Tarceivovv  Tovg  {meqe%ovTag  Kai  tyjv  dvoueveiav  eig  20 
TavTTjv  ttjv  axiuiav  dnorcveovTog. 

23.  eKTceoovTog  de  Trjg  noXewg  avTOv  Kai  diaTQißov- 
Tog  ev  3L4qyei  xd  Tteql  üavoaviav  ovuTieoovTa  KaT  Ikei- 
vov  Ttaqeo%e  TOig  e%$qolg  d(poo[xdg.    6  de  yqaxpduevog  av- 


versammlung,  vgl.  Per.  18,  3.  — 
5.  nac%ovitg  mit  -Aomäie  zu  ver- 
binden =  nao%ziv.  —  6.  Aqioto- 
ßovXri  hiess  Artemis  auch  auf  Rho- 
dos. —  9.  MeXizr],  hiess  die  west- 
liche Hügelgegend  von  Athen.  — 
10.  6  dr^ios  oder  o  dr^oaios  ste- 
hende euphemistische  Bezeichnung 
des  Henkers.  —  ngoßccXhovoi,  un- 
beeidigt blieben  zur  Schürfung  der 
Strafe  die  Leichname  schwerer  Ver- 
brecher. —  11.  ol  änay/ofAEvoi, 
die  durch  den  Strick  Hingerichteten. 
—  ol  xa&aiQtfrti'its,  die  vom  Gal- 
gen oder  Kreuz,  woran  sie  aufge- 
knüpft waren,  Abgenommeneu. 

13.  tts  z.  Cat.  mai.  14,  11  und 
über  den  Ostrakismos  z.  Arist.  7. 
Themistokles'  Verbannung  fällt 
wahrscheinlich  Ol.  77,  2  =  47  1 ;  sie 
war  eine  Folge  der  eingetretenen 


Reaction,  des  Uebergewichts,  wel- 
ches die  aristokratische  Partei,  Ki- 
mon  an  der  Spitze,  unter  sparta- 
nischem Einfluss  erlangt  hatte. 

23.  2.  kv  "Agysi,  Arg- os  kabita- 
tum  concessit.  kic  cum  propter 
multas  virlules  magna  cum  digni- 
tate  viverct,  Lacedaemonii  legatos 
Athenas  miserunt,  qui  ettm  absen- 
tem  accusarent ,  quod  socielatem 
cum  rege  Perse  ad  Graeciam  op- 
primendam  fecisset,  Nep.  Them. 
8,  2.  —  extivos  bei  vorhergegan- 
genem aviog  nicht  selten  von  dem- 
selben Subj.  wo  ein  dazwischen  tre- 
tender Name  die  zuerst  genannte 
Person  als  entfernter  erscheinen 
lässt  oder  Zweideutigkeil  vermieden 
werden  soll.  Romul.  29:  ISQQV  ukr 
ovv  aviov  iori  xaTtoxtvao.uivov 
tv   Ko  lotpio  i(o  Kvoh'(o  TiQooa- 
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xov  nqodoGiag  Aecoßaixrjg  r)v  6  ^AlK^ihovog^AyqvXrj&ev,  a\ia 
5  Gwenaixuofievcov  xcov  ^naqxiaxwv.  6  ydq  TlavGavLag  2 
itqdxxwv  exeiva  örj  xd  Tteql  xr)v  nqoöoGiav  nqbxeqov  (xev 
dueKqvTtxexo  xov  QeptGxoKXea,  Kaineq  ovxa  qillov  log  d' 
elöev  eKuervxcoKbxa  Kai  q>eqovxa  %aXertojg,  e&dqqrjGev  ervl 
xi]v  KOtvwviav  xcov  7tQCCTT0/Lievü)v  Ttaqaxaleiv,  yqd{i{xaxa 
10  xov  ßaoilecog  ertiöeiKvv^ievog  avxco  Kai  Ttaqo^vvcov  luv  xovg 
'Ullrjvag  cog  Ttovrjqovg  Kai  dxccqioxovg.    6  de  xr)v  /nhv  der]- 

G IV    CCTTSTQtlpCCTO    XOV   üaVGaVLOV  Kai  XTJV    KOlVWViaV  olwg 

dneiTtaxo,  vcqbg  ovöeva  de  xovg  Xbyovg  e^rjveyviev  ovdh  xaxe- 
jarjvvoe  xrjv  Tcqd^cv,  eixe  Ttavoeodai  TtqoodoKcuv  avxbv, 

15  aXXcog  Kaxaqxxvrj  yevrjoeG&ac  ovv  ovdevl  XoyiG/uco  7tqay\id- 
tcov  ccxotzwv  Kai  TtaqaßbXtov  oqeybjuevov.    ovxw  de  xov  3 
Havoaviov  &avaxco&evxog  eTtiGxoXai  xiveg  dvevqe&eioai 
Kai  ygdfxfiaxa  Tteql  xovxwv  elg  VTtoxpLav  eveßaXov  xov  Qefii- 
Gxoxlea'  Kai  Kaxeßbwv  fiev  avxov  AaKedai^iovioc,  Kaxrj- 

20  ybqovv  d3  ol  cp&ovpvvxeg  xtov  TtoXixwv,  ov  Jtaqbvxog,  dXXd 
did  yqa/updxcov  drtoXoyov^ievov  fxdXioxa  xaig  Ttqoxeqacg 
xaxrjyoqlaig'  diaßaXXofxevog  ydq  vtco  xtov  ex&Qcov  rzqbg 
xovg  TtoMxag,  wg  dqxeiv  juev  del  Lrjxwv,  aqxeG&ai  de  ^ir) 
necpvKVog  j*r>äe  ßovXb/uevog,  ovk  äv  rtoxe  ßaqßdqoig  avxbv 

25  ovdh  TtoXeixioig  dixodoG&ai  (xexd  xrjg  cEXXddog.  ov  fAr)v 
dlld  GV(j,rt£iG&eig  vitb  xcov  Kaxrjyoqovvxcov  6  drjjnog  ervefi- 

yoQsvo/Liirw  Si'  \xzivov. —  4.  Je (o-  fordert  ward.  —  yQa/Lt/uarcc ,  bei 

ßojTTje ^AXxf.iiojpog,  ebenso  mor.  605e,  Thukyd.  1,  129.  —  10.  sni&eixvv- 

nach  Arist.  25  und  mor.  805c  Alk-  [aevos  zu  2,  46.  —  13.  aneinazo 

meon  selbst:  solche  Widersprüche  das  med.  bei  Herod.  und  Polybios, 

in  untergeordneten  Thatsachen  sind  nicht  bei  Attikern. 

bei  Plut.  nicht  selten;  das  richtige  16.  ot>Yw,  nicht  mit  davctziofrev- 

scheint  unsere  Stelle  zu  bieten,  da  zog  zu  verbinden,  sondern  :  so  kam 

damit    die   Angabe   des  Krateros  es,  dass,-  als  -.  —  17.  iniazolai 

(Müller   fr.   hist.  Graec.   II,  619)  Billets.  —  19.  ^az^yoqowy  von 

stimmt.  —  'AyQvXrj&tv,  aus  dem  förmlicher  gerichtlicher  Anklage. — 

Demos  ^Ayqvlri    der   Phyle  'Eqe-  21.  dia  ygafLifxdzcjp  zcclg  TiQoriQaig 

X&qtg.  xctTrjyoQiai?,  schriftlich  durch  die 

5.  Jlavaaviag      das  Geschieht-  frühern,  das  Gegentheil  der  jetzigen 

liehe  bei  Thukyd.  1, 128  ff.  und  Ne-  Anklage  darthuenden  Beschuldigun- 

pos.  —  7.   ccntxQvnvsro  verbarg  gen.  —  25.  cc7ioi?6g&cu,  man  ergänzt 

seine  Pläne.  —  9.  xr\v -Aoivoipiav  aus  diu  yQa/u/LidTCjp  lyqatyiv.  ovk 

die  Theilnahme,  zu  der  er  aufge-  ar  -  änodoc&ai  —  ort  ovx  av 

Piutarch  III.  4.  Aufl.  4 
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ipev  avdgag,  olg  eiQYjto  GvXXct\xßaveiv  xai  avayeiv  altov 
XQl9r]G6/A€VOV  iv  xölg  "EXXyjgi. 

34.  rtQoaiG&6{A£vos  d'  exetvog  eig  KeQKvgav  ötenega- 
oev,  ovarjg  avxq)  7iQÖg  xrjv  tzoXlv  evegyeGiag.  yevö/nevog 
yccQ  avxwv  Y.Qixi)g  rcgbg  KöQiv&iovg  e%6vxu)v  diacpooäv, 
eXvGe  xrjv  e%&QCtv  eixooc  xdXavxct  y.qivag  xovg  Kogiv&iovg 
xctxccßaXelv  xal  Aevxada  xoivfj  vefxeLv  d/ncpoxegcov  anoi-  5 
2  xoi>.  e*el&ev  <T  eig  "Hrteigov  ecpvye,  xal  ötco-AO^evog  vrcb 
xuv  A&rjvaiwv  xai  xwv  ytaxedai^iovicuv  eggiipev  iavxbv 
eig  eXjtidag  %aXertäg  xai  ajzogovg,  xaxacpvycov  ngog  'Lddjurj- 
xov,  og  ßaGtXevg  fxhv  r\v  MoXoxxwv,  derj&elg  de  xt  xcuv 
'A&rjvaiwv  xal  7tg07trjXayuG&elg  vub  xov  Qe^aGxoxXeovg,  IG 
ox1  rjxfj.a£ev  sv  xfj  noXixeia,  de3  ögyrjg  el%ev  avxbv  del 
xal  drjXog  f\v,  ei  Xdßoi,  xi(,icögrjG6[.ievog.  ev  de  xfj  xoxe 
xvyr]  (xdXXov  6  Qe^iGxoxXr\g  yoßiföelg  avyyevrj  xai  ngoG- 
cpaxov  cpdovov  ogyrjg  rtaXcuäg  xal  ßaGtXixrjg,  xavxj]  epegeov 


—  cenodoixo.  —  28.  ev  xolg  "EXXrj- 
ai ,  Diod.  11,  55:  AaxEdctt/uovioi 
dEiv  Ecpccöccv  xeov  xoivcjv  xijg  'EX- 
Xddog  ccdixrj^dx(ov  Hvai  xr]v  xqioiv 
ovx  Idia  naqa  xolg^A&rjvaioig,  <xXX* 
inl    tov   xoivov  avvEdgiov 

X  U)V  'EXXrf  V  Ü)V,  071  EQ  E  l  (6  &  E  l 
ÖVV  Ed  Q  EV  E  tV    EV    X  \\    2  71  d  Q  T 

xax'  exeivov  tov  %qovov% 

24.  1.  diEnioccoEv  um  467.  — 
2.  EvEoyEotct,  officielle  Bezeichnung 
durch  einen  Volksbeschluss  ausge- 
sprochen; hierbei  war  wahrschein- 
lich Asylie  bewilligt;  auch  gehörte 
Kerkyra  nicht  zum  allgemeinen  Hel- 
lenenbunde (v.  Wilamowitz).  —  3. 
avxwv  in  Beziehung  auf  die  Be- 
wohner der  Jnsel,  auch  Thukyd.  t, 
136  sagt  cpEvyEi  ig  Keqxvq  av 

Ü)V  avXCJV  EVEQyETT]g.    XQCTtjg, 

Schiedsrichter;  auch  sonst  wer- 
den angesehene  Männer  als  Schieds- 
richter für  internationale  Rechts- 
händel erwähnt.  Mit  Themistokles' 
Auftrag  bringt  man  mit  Recht  seine 
Abstammung  in  Verbindung,  vgl. 
zu  1,9.  —  5.  AEvxdg  an  der  West- 
küste Akarnaniens  gelegen,  früher 


Halbinsel,  später  nach  Durchstechung 
der  Landzunge  Insel,,  sonst  nur  als 
Kolonie  von  Korinth,  nicht  auch 
von  Kerkyra,  erwähnt. 

6.  ELg"H7iEiQov  E(pvyE)  den  Grund 
nennt  Thukyd.  1,  136:  MUvai 
cpaaxovxcov  Keqxvqcci'cüv  e%eiv  av- 
xbv (Zote  AaxEdai/uovloig  xai  'A&tj- 
vaioig  änix&EO&ai ,  diaxo^xi^ETai 
vn  ccvTüjy  ig  zr^v  rjnEiQoy  xttv 
xcctccvtixqv.  —  9.  dEtj&Eig  Tiy  dies 
Gesuch  gibt  der  Schol.  zu  Thuk. 
a.  a.  0.  so  an:  uE^avzog  yaq 

710TE  AdfXJ]TOV  'A&tjvaCE  71EQC  OV/U- 

{uaxteeg  aiTjjaE(ogf  6  &E/uio~TOxXi}g 
avETiEiGE  tijv  noXtv  /urj  dovved  ctv- 
iw  ßoiq&Eiav,  xal  diä  xovxo  oix 
r\v  <xvt(ü  (plXog.  Gegen  Thuk.  und 
Plut.  ist  die  Angabe  des  Nepos  8,  3: 
adAdmetum  Molossum  regem,  cum 
quo  ei  liospilium  erat,  confugit  zu 
verwerfen,  denn  sie  scheint  auf 
einer  Flüchtigkeit  des  Nepos  zu  be- 
ruhen, der  bei  Thuk.  ovia  avnp 
ov  cp  'iXov  die  Negation  übersah,  ge- 
rade so  wie  er  von  einer  fi.Ua  par- 
vola  spricht,  indem  er  x  t)  y  naida 
las.  —  14.  (fEQCDv  bei  altern  Schrift- 
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5  vrtE&rjKEv  kavibvy  txfarjg  tov  'AöfirjTOv  ytazaardg  Xdiov  tivu 
Kai  TtagiqXXayixEvov  tqÖtcov.  %%wv  yag  avxov  tov  vlbv 
bvra  TtaTda  ngbg  tt\v  egtiov  7tgoGE7t£G£,  %av%r\v  /u,eytGTrjv 
Kai  fiovrjv  g%eöov  ävavTiggrjTOv  ^yov/XEvcov  ixEGiav  tcov 
MoIottwv.    i'vioc  nhv  ovv  (D&iav  tt]v  yvvaiKa  tov  ßaot-  3 

20  Xswg  Xeyovaiv  vno&EGd-ai  reo  Qe^iigtokIeZ  to  hhsvfia 

TOVTO    Kai    TOV    VIOV    ETtt  TYJV   EGTiaV  KCC&lOCCl    {l£T  CtVTOV, 

Tivig  (T  airbv  tov  3!Aöjxr]T0v,  wg  acpoGicaGaiTO  ngbg  xovg 
diwxovTCcg  tyjv  aväyxrjv,  dt3  iqv  ovk  EKÖidcoGL  tov  avdga, 
dia&eivai  Kai  GvvTgaytpörjGai  ttjv  iKEGiav.  ixet  dJ  avTw 
>5  ttjv  yvvaiKa  Kai  Tovg  7taiöag  EKKlsipag  ek  tcov  *A§r\vu)v 
JE7tiKqaxr\g  6  ld%agv£vg  artEGTEi^EV  ov  etci  tovtco  Kiuwv 

VGTEQOV  KQlVag  E&aVCCTCOGEV,  tog  IGTOQEI  2tY}0 fylßgOTOg.  eIt* 

ovk  oid*  orewg  E7tila&bfXEvog  tovtwv  rj  tov  ÖE^iGTOK^ea 
tcokjjv  Eftila36/A£vov  rtXEvGai  cprjGiv  Big  SiKsXiav  Kai  rcag* 
I  'iEQcovog  aheiv  tov  Tvgavvov  tx\v  SvyaTEga  Tigbg  yafiov, 
V7ZiG%vovfi£vov  avTai  TOvgc'Ellr]vag  vjirjKOOvg  fconqGEiv  oltco- 
XQixpaiAEvov  öe  tov  'isQtovog,  ovTcog  Big  ttjv  'Aoiav  anägai. 

35.    Tama  <T  ovk  EiKog  egtiv  ovtoj  yevso&ai*  Qbo- 
q)gaOTog  yag  iv  TOig  liegt  ßaoilEiag  loTogsi  tov  &eui- 


stellern  cptQofAEvog,  das  act.  jedoch 
schon  bei  Her.  8,  87,  zu  comp.  Arist. 
1,  14.  —  17.  {xeyioTriv  Ixeoiccp  Prä- 
dikat zu  zavTrtv,  der  Ausdruck  nach 
Thukyd. :  xal  fxiyiazop  rjp  txfrtvfAcc 

TOVTO. 

19.  evioi,  so  auch  Thuk.,  der  den 
Namen  nicht  angibt.  —  22.  aepo- 
Giova&ai  religiöses  Bedenken  vor- 
schützen. —  24.  dia&Hvai  anord- 
nen. —  GvvTQaytodfjaai,  av/Lifxr^a- 
vqocco&ai,  ovPvnoy.QivaG^ai,  anb 
[AETCMpOQag  t(Sjp  vnoy.QivofÄtviov 
TQay(pöaii>,  Koraes.  —  ixel  auf  den 
Ort  als  Aufenthaltsort  des  Them. 
bezogen,  nicht  auf  die  Richtung  der 
Sendung.  —  26.  'Axagvev?,  aus  dem 
Demos  *A%aQi>cti  der  Phyle  Oivqfc. 
—  29.  Tioiojv  kniXaÜoiAivov  ironi- 
sirt  die  Nachricht  als  wegen  ihres 
innern  Widerspruchs  unglaublich. 
Doch  konnte  Them.  Frau  in  der 


Zwischenzeit  gestorben  sein.  Nach 
32,8  hatte  er  2  Frauen.  —  32.  ov- 
TU)s  markirt  den  Inhalt  des  Vor- 
hergehenden hervorhebend  (dann 
erst)  den  Nachsatz,  vgl.  25,  15. 

25.  1.  Hieron  der  ältere,  Bruder 
Geions,  anfänglich  Herrscher  von 
Gela,  seit  Ol.  76,  1  von  Syrakus, 
als  Freund  musischer  Künste  be- 
rühmt durch  den  Umgang  mit  Dich- 
tern wie  Simonides,  Bakchylides, 
Pindar,  gewann  den  Sieg  mehrmals 
in  den  Olympien  und  Pythien ;  dass 
gegen  ihn  irgend  Jemand  eine  sol- 
che Behandlung  beantragt  habe,  ist 
unwahrscheinlich ,  wahrscheinlich 
vielmehr,  dass  die  Nachricht  des 
Theophrast  auf  einer  Verwechslung 
des  Hieron  mit  dem  altern  Diony- 
sios  beruht,  gegen  welchen  der 
Redner  Lysias  zu  solcher  Behand- 
lung in  Olympia  Ol.  98  =  388  an- 
4* 
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GzovXia  7i€fj,ipavzog  sig  *OXv[i7ziav  'Isqcovoq  irtTtovg  dya)- 
viGzdg  mal  GWf\vvkv  ziva  KazeGxevaGfievrjv  7toXvzelwg  gzy^ 
Gavzog,  U7telv  ev  zolg  "EklrjGi  loyov,  tag  %Qr)  zrjv  GKYjvrjv  5 
öiaQTtdaac  zov  zvqdvvov  Kai  kcoXvoccl  zovg  %Ttrtovg  dyco- 
VLOao&ctL.     QovKvöiörjg  dh  Kai  rclsvocci  qtrjGiv  avzbv  ItcI 
zr)v  ezegav  Kazaßdvza  &dlazzav  dreh  üvdvrjg,  ovdevbg  ei- 
dozog  oazig  eXrj  zwv  tcXeovzwv,  [a£%ql  ov  TtvevfAazi  zrjg 
ölxädog  elg  Q6.gov  Kaza^eQO^evrjg  vtv'  *A&vkvaiwv  tzoIloq-  10 
KOVfiivrjv  zoze  q>oßr]&üg  dvadei^eiev  eavzdv  zip  ze  vavKlrjQw 
2  Kai  zqj  Kvßegvrjzrj ,  Kai  zd  ^ev  deo/xevog,  zd  6J  dnsilwv 
Kai  "keywv,  ozi  KazrjyoQrjGOi  Kai  KazaxpevGOizo  7tQog  zovg 
Idt&qvalovg,  wg  ovk  dyvoovvzeg,  dlld  iqr^iaGL  neio&evzeg 
i£  dgxrjg  dvaXdßoisv  avzov,  ovzwg  dvayxaGeie  nagairlev-  15 
oai  Kai  Xaßeo^at  zrjg  *AGiag.    zwv  öi  XQYjfxdzwv  avzcp 
nolXd  [ikv  V7texxlaTt£vza  did  zwv  cpiXwv  elg  'AGtav  tTzXei, 


reizte,  S.  die  ausführliche  Schilde- 
rung beiDiodor.  14,  109.  Arn.  Schä- 
fer Philolog.  18,  187.  Aber  selbst 
wenn  die  Angabe  richtig  wäre, 
braucht  Stesimbrotos'Nachricht  nicht 
falsch  zu  sein,  auch  mit  Admet  und 
dem  Perserkönig  war  Them.  ver- 
feindet. —  3.  tnnovg  äyoivtözdg 
zum  Wagenrennen  mit  dem  Vier- 
gespann. —  6.  tov  tvqccvpov  gibt 
mit  Nachdruck  den  Grund  des  Raths 
an,  anders  Ail.  verm.  G.  9,  5  dnwv 
TOV  [*rj  (AtTa'kaßovTa  tov  psyiGTov 
T(x>v  xivdvviüv  tojv  nav^yi'gscjv 
[leTahafAßdvsiv  jurj  delv.  —  7.  x«t 
geht  nicht  auf  ein  einzelnes  Wort, 
sondern  auf  den  ganzen  Gedanken ; 
Thukyd.(l,  137)  gibt  auch  ausdrück- 
lich eine  andere,  die  Möglichkeit 
jenes  Falls  ausschliessende  Reise- 
route an.  Auch  dieser  3.  Grund 
ist  für  die  Frage  nicht  entscheidend. 
Them.  kann  von  Sicilien  nach  Epei- 
ros  zurückgekehrt  sein:  von  dort 
Hess  ihn  Stesimbrotos  sich  nach 
Asien  zur  See  begeben,  Thuk.  zu 
Lande.  Die  letzte  Lebenszeit  des 
Themistokles,  über  die  es  der  Na- 
tur der  Sache  nach  kaum  sichere 
Nachrichten  gab,  wurde  bald  my- 


thisch ausgeschmückt,  so  dass  für 
uns  die  Entscheidung,  was  wahr, 
was  nicht,  oft  unmöglich  ist.  — 
8.  tyiv  hsQav  das  aigäische,  im  Ge- 
gensatz zum  ionischen.  —  Pydna 
Stadt  Makedoniens.  —  10.  Säaov, 
nach  Thuk.  Naxos,  wie  auch  hier 
Handschriften,  wohl  aus  Correctur 
haben.  Mit  Thuk.  stimmen  alle 
übrigen  Schriftsteller.  Ob  die  Ab- 
weichung auf  Plutarch ,  bei  dem 
solche  Irrthümer  nicht  selten,  oder 
auf  seine  Quelle  zurückzuführen  ist, 
lässt  sich  nicht  entscheiden,  wahr- 
scheinlicher muss  letztere  Annahme 
erscheinen,  wenn  man  bedenkt,  dass 
der  Stadt  Kyme,  wohin  Them.  26,  1 
gelangt,  Thasos  bedeutend  näher 
liegt  als  Naxos,  während  Ephesos 
(Thuk.  a.  0.)  zur  Route  Pydna  - 
Naxos  passt.  Naxos  (unterworfen 
Ol.  78,3  =  466)  weigerte  sich  die 
Bundespflicht  zu  erfüllen,  Thuk.  1, 
98:  71Q(6tt]  ts  aiztj  noXig  £v/u/ua- 
/}g  naget  ib  xced-tozqxbg  tdov\iü&rt. 
Thasos  fiel  ab  78,  4  =  465. 

13.  Xiyojv  -  Thuk.  a.  0.  ei  /ni; 
Giüöti  avzbv  tcpt]  igtlv,  ori  XQ9!' 
/uaoi  ntiG&tis  avzbv  ayei.  —  15. 
ovzwg  zu  24,  32.  —  17.  vnr/.xla- 
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"    Twv  de  cpavsQwv  yevo^ievojv  xai  Gvva%&evxu)v  eig  xd  di]fio- 
oiov  Qebjtoixrcog  (xev  exaxbv  xdXavxa,  QeocpqaGxog  ($'  bydorj- 
20  xovxd  q)rjöL  yeveG&ai  xb  Ttlrj&og,  ovde  xqlcov  a^ia  xaXdvxwv 
xexxr]i*evov  xov  QefAioxoxXeovg  ttq\v  anxeG&at  xrjg  TtoXixeictg. 

26.  ertel  de  /.axeTtXevoev  eig  Kv^irjv  x,al  TtoXXovg 
fjo&exo  xwv  enl  $akax%r\  7tagaq)vXdxxovxag  avxbv  Xaßelv, 
fiaXioxa  de  xovg  neql  *EqyoxeXr\  xal  IIv&ddwQOv  (rjv  yaQ 
fj  d-rjQa  XvGixeXrjg  xolg  ye  xb  yieQdatveiv  and  jcavxdg  aycc- 
5  tiüjgl,  diaxoGitov  E7ZiKexr]Qvyi.ievtov  ctlxco  xaXdvxcov  vub 
xov  ßaoiXewg),  erpvyev  eig  Aiydg  AioXixbv  TtoXio^idxioVj 
vrcb  Tidvxcov  ctyvoovfxevog  7tXrjv  xov  t;evov  Nixoyevovg,  og 
AioXewv  nXeiGxr\v  ovoiav  exexxrjxo  m\  xolg  ävco  övvaxolg 
yycüQijLiog  vnrjQxev.  TtctQcc  xovxto  xqvrcxbixevog  r^xeQag  6Xi- 
10  yag  diexgtipev  elxa  fxexd  xo  delrcvov  ex  &vaiag  xivbg^'OX- 
ßiog  6  NiKoyevovg  natdaywybg  excpQcov  yevö^evog  xal  9eo- 
cpogrjxog  dvecputvrjoev  ev  /Aexgco  xavxi' 

vv/cxl  cpwvrjv,  vvvtxl  ßovXiqv,  vvxxl  xrjv  vr/j]v  diäov. 


nipza,  denn  das  Vermögen  des  Hoch- 
verräthers  verfiel  der  Gonfiscation; 
doch  hatte  Them.  für  solchen  Fall 
schon  gesorgt,  rjl&e  yhq  avno  (%Qt?- 
inaia)  vot£qop  ex  rs  'A&t]P(op  naqa 
twp  cp'ilüiv  xal  ig  "Aqyovg  cc 
vn  £%exe  it  o  ,  Thuk.  —  20.  ovde 
tqiwv  — ,  3  Talente  väterlichen  Ver- 
mögens zu  Anfang  seiner  politischen 
Laufbahn  erwähnt  Kritias  bei  Ailian. 
v.  G.  10,  17,  vgl.  zu  comp.  Arist. 
1,  23.  —  21.  amec&ai  zu  3,  1. 

25.  1.  Kv{äy]  Stadt  in  Aiolis  mit 
einem  Hafen.  —  2.  naga(pv?.(xTZ£ipf 
gewöhnlich  nur  tipk,  doch  avsktiv 
Eum.  13.  —  3.  Tovg  neql  7Eqyo- 
Tilri  =z'EQyoTehr],  die  hier  als  no- 
torische erwähnten  Personen  sind 
nicht  weiter  bekannt,  ebenso  wenig 
wie  das  Ausschreiben  eines  Preises 
von  Seiten  des  Königs.  Uebrigens 
flohen  viele  zu  den  Persern:  ovdk 
tcjp  (pvyovjtov  dit-o/uai  ovdk  £pcc 
ovd*  avrhg  eyoj  ovi'  aXXw  nuao- 
{j.at  tcüp  kg  Mr^ovg  cpvyopTWP, 
schwören  die  Erythraeer  CIA  1,  9. 


—  4.  x£qdaip£ip  ano  navxog,  ohne 
Rücksicht  ob  ehrenhaft  oder  nicht. 
Soph.  Antig.  312:  ovx  cf  anavxog 
dsl  to  x£Q$cc(p£ip  (pdup.  —  5.  ini- 
xExrjqvy/biipcjp,  inixqQvgig '  oxav 
noXig  ix&Qbv  £%ovad  tipcc  inißov- 
levovTa  ccvzrj  ßov^zai  c&vtov  ave- 
leiv,  %Q7j[A(XTa  xqQvTTti  dovvai  tiu 
avekovTi  clvtov,  Ulpian.  —  7.  Ni- 
xoyevovg:  Avai&eid'qg  nennt  ihn 
Diodor.  11,  56  mit  folgendem  Zu- 
satz: iTvy%ccv£  (piXog  o>V  Esq^ov 
tov  ßaaikicjg  xal  xaTa  t^v  ö\d- 

ßaOLV    TOV     JZSQgoV    TY^V  dvi>(t{AlV 

Tiav  IleQGüjv  anaöav  tiGTiaxcSg' 

$107Z£Q   GVVri&UaV  tU£f  £%0)V  TiQog 

top  ßaaihicc,  top  6s  Os/uiCToxXict 
diä  top  'ifeop  cwCat,  ßov%6{Lt£Pog, 
inriyy£ikaTO  ctvT(o  nccpza  avfinQcc- 
geip.  —  10.  fx  dvaiag  erklärt  die 
Inspiration  des  Menschen.  —  13. 
pvxTi-,  katalektischer  trochäischer 
Tetrameter;  Sinn:  folge  der  Anlei- 
tung des  nächtlichen  Traums  zum 
glücklichen  Gelingen;  guter  Rath 
kommt  über  Nacht;  Epicharmos: 
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nAompxor 


2  xal  /xstcc  xavza  Y,aTaxoifj.r]&elg  6  &eniOTOxlr}Q  bvaq  eöo^ev 
löeiv  dgäxovTa  v.axa  Trjg  yaoTQog  avTOv  TtegiekiTTOixevov  15 
xal  TtQOöavsQTtovta  tc[)  Tgax^Xo)'  yevbfxevov  d>°  aevov,  wg 
rjipavo  tov  ngoowitov,  7t€QißaX6vra  rag  TtTeqvyag  e^agac 
xal  xofii^eiv  rtollrjv  böov,  elxa  %qvoov  nvog  xrjgvxeiov 
cptLvsvTog,  eitl  Tovrcp  orrjocu  ßeßaiwg  ambv  dfxrjxavov  dei- 
(,iatog  xal  TCtQCcxrjg  ärtaXlayevTa.  Tte/urcsTat  dJ  ovv  vnb  20 
tov  Nixoyevovg  fx^xavrjaa^ievov  tl  TOiovde.  tov  ßagßagi- 
xov  yevovg  tö  noXv  xal  {laXiaxa  to  IleQOLxbv  elg  £17X0- 
TVTciav  Ttjv  TiEQi  Tag  yvvalxag  aygtov  q)vaei  xal  %a\e7xöv 

3  eOTiv'  ov  yaQ  fxbvov  Tag  yafieTag,  ccXXa  xal  Tag  agyvQco- 
vrjTOvg  Kai  naXXaxevo/xevag  laxvQtog  naqacpvXaTTOVGiv,  wg  25 
v/tö  fxrjöevbg  bqao&ai  twv  ixTog,  cckV  o%xoi  fxev  diaiTa- 
G&ai  xaTaxexXrjfxevag,  ev  de  Talg  böoi7tOQiaig  vtco  oxiqvalg 
xvxXw  TceQL7teq)Qay(xevag  iiti  twv  aq^a/xa^wv  6xBiü&ai.  toi- 
ai)Trjg  tco  QefXLOTOxXel  xaTaGxevao&elorjg  a/vrjvrjg  xaTadvg 
exotxi^ETO,  twv  Tteql  ambv  au  Tolg  evTvyxavovac  xal  nvv-  30 
&avo(.iivoig  Xeyovxwv,  otl  yvvaiov  'EXXrjvixbv  ayovmv  an' 
'Iwvtag  nqbg  Tiva  tcov  ercl  &vqaig  ßaoiXewg. 

27.  &ovxvdtöi]g  uiv  ovv  xal  Xaqwv  b  uda[n\)axr]vbg 
Iotoqovol  Te&vrjxoTog  Seq^ov  7tgbg  tov  vidv  avxov  tco 
QefXLGTOxXei  yeveo&ai  ttjv  evTev^iv,  "Ecpoqog  de  xal  dei- 

aize  n  £azü  oocpov  zig  vvxzog  sehen  wieder  auf.  —  21.  Gewöhn- 

kvxhvfxrßiov.    Menander:  lv  vvxzl  licher  zoiovdt  ri.  —  23.  Aehnlich 

ßov'Aq  zolg  cocpoloi  yiyvizai :  kv  vv-  Artoxerx.  27. 

xzi  ßovhrt  ist  griech.  Sprichwort.  25.  u>g  =  ojoze  zu  5,  28.  —  27. 

16.  Die  in  einem  Traum  nicht  zu  Gxr\vaig,  Xenoph.  Kyrup.  6,  4,  11: 
wunderliche  Verwandlung  (&av{xcc-  ot  evvov%oi  xal  al  fttganccivai  7,a- 
zonoioi  yaQ  oi  oveiqoi  Luk.  über  ßovaai  anr]yayov  avzr^v  tlg  zrtv 
den  Traum  14)  der  Schlange  in  einen  aQ/ud^ia^ay  xal  xazaxkivavzig  xeez- 
Adler,  das  ßacihtiov  Grjptlov  (Xen.  txalvxpav  zfj  cxtjyij ,  was  Pollux 
An.  1. 10, 12),  gerade  im  entscheiden-  10,  52  durch  iazsycca/niyoy  /uiQog 
den  Moment  (u>g  ijipazo  zov  tiqo-  rrjg  afxd^rjg  erklärt.  —  28.  xvxXio 
GcSnov)  deutet  den  plötzlichen  Um-  7i£QintcpQayiuivag  ringsum  von  Vor- 
schlag der  kritischen  Lage  des  Them.  hängen  (zum  Aufziehen  und  Ver- 
an.  —  18.  xqovxtiov,  'iozi  IvXov  schliessen)  eingeschlossen.  —  32. 
oq&ov  €%ov  txazkQü)&tv  (JY'o  oiptig  zujv  tnl  dvQaig  der  königlichen 
7i6Qinen?iey/Lityovg  xal  ävztnQOGoS-  Hofbedienten;  &vqcci  (h o  h e  Pf o r- 
novg  nQog  dllnXovg  xti^iyovg,  te)  gewöhnliche  Bezeichnung  des 
schol.  Thucyd.  1,  53.  —  20.  cT  ovv  Persischen  Hofes, 
nimmt  die  Erzählung  des  Histori-  27.  1.  Sovxvdtfyg,  1,  137.  — 
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vcov  xai  KleiTaQxoQ  xcu  'Hgaxleiärjg,  exc  d'  aklot  nleio- 
o  reg  rtgog  avxbv  äcpr/Ja&ai  xbv  S^Q^rjv.  xolg  de  XQovM°iQ 
äoxel  fxalXov  6  Qovv.vdidrjg  ov/AtyeQeo&cu,  y.airceq  old3  av- 
xbg  arge/na  Gvvxexayfxsvog.  6  d°  ovv  QejtiiGxozlrjg  yevo- 
fxevog  7tccQ°  avxd  xo  deivbv  evxvy%dvei  tiqcoxov  ^gxaßdvq) 
xco  %iXuxQxcp,  leycov  aElkt]v  (xev  eivat,  ßovleo&ai  ö3  evxv- 

10  yelv  ßccGilel  tcbqi  7ZQayiAUTWv  /Lteyalcov  zctl  rcQog  d  xvy%d- 
vot  fidlcGxa  OTTOvdättov  exeivog.    6  Se  qirjoiv'  „*i2  ^eve,  2 
vo/lioi  öiacpsQOVGiv  av&Qto7iü)v,  aXha  d3  alloLg  xccld'  xa- 
Xdv  de  Ttaoi  xd  oixeicc  koo^eIv  xai  owKeiv.   ifiäg  fxev  ovv 
aXevd-eQiav  ^dlioxa  ^av^d'Qecv  ytal  lgottjtcc  loyog  *  v^lv 

15  de  Ttotäwv  vdficov  xai  xakwv  ovxcov  xdlliGxog  ovxög  sgxi, 
Tifxav  ßaGikea  v.cu  7tqoGv,vvetv  cog  ehova  &eov  xov  rtdvxa 
ocpLovxog.  ei  fxhv  ovv  £7taivcüv  xd  ijixexeqa  zcQOGxvvi]Oeig, 
eoxL  gol  xal  &ectGaG&CLi  ßaoikea  xai  Ttgooeinelv  ei  d 3 
allo  xt  (pgoveig,  dyyeloig  ixeQOig  XQrjGrj  ngög  avxov.  ßa- 

20  Gilel  ydo  ov  Ttdxqiov  dvdgög  azQoäo&cu  /urj  rcQOOxvvij- 
GCLvxog"  xav&3  6  Qefj.iGTOyilrjg  axovGag  leyei  Tvqbg  avxov 
^A)X  eyd)  ttjv  ßaoiXewg,  tu  3Aqxdßave9  (prjf^rjv  xal  dvvafxiv 
av^iiGcov  dq)ly(xai,  y.al  avxög  xe  TteiGO^iai  xolg  v^iexegoig 
voixotg,  eTtel  &ecp  xw  fieyalvvovxi  Ilegoag  ovxwg  doxei, 

2.  Tt&vqy.oTog  (ermordet)  um  Ol.  klag  iaxo/ulCcov  reo  ßaaiXsl  xalrovc 
78,  4  =  465.  —  5.  roig %Qovr/.olg  — ,  deo/uivovg  kaaywv. 
der&Sinn  muss,  wie  es  scheint,  die-  12.  (f  aXkoig,  (f  auf  den  in  cfia- 
ser  sein:  die  Angabe  des  Thukyd.  cpigovai  verneinten  Begriff  (zu  11, 
stimmt  besser  mit  der  Chronologie,  10)  der  Gleichheit  bezüglich.  —  13. 
obgleich  auch  er  nicht  vollständig  tcc  oixtlcc  die  vaterländischen  Ge- 
sicher ist.  Indessen  ist  der  Ge-  brauche.  —  -aog^lüv  in  Ehren  hal- 
brauch von  äzQijua  bedenklich.  —  ten,  mehr  als  crcoCe iv.  —  16.  nqoa- 
7.  cT  ovv  zu  26,  20.  Die  ganze  xvvsip  (v  ener  ari  Nep.  Con.  3), 
Erzählung  ist  ungeschichtlich,  zu  sich  aufs  Antlitz  vor  dem  König 
28,  1.  —  8.  ivTvyxavziv  stehend  niederwerfen  und  den  Boden  küs- 
vom  Zutritt  (Audienz)  bei  Höheren.  sen,  Ailian.  a.  0.  vopog  laxiv  kni- 
—  9./dta£/w,  Grossvezier,  Nepos  %w>Qiog  nigoccig  tov  ig  6cp&a\[xovg 
Con.  3 :  primum  ex  more  Persa-  ik&ovTa  ßaadicog  /litj  tiqotsqov 
rum  ad  chiliarchum,  qui  secun-  Xoyov  /ueTccXayyavsiv  tiqiv  rj  ngoa- 
dum  gradum  imperii  tenebat,  Ti-  y.vvrjaai  avTov.  —  17.  inetivwv 
thraustem,  accessit  seque  ostendit  gut  heissend  durch  die  That.  — 
cum  rege  colloqui  velle :  nemo  enim  19.  ayyiXoig  higoig  als  Boten  An- 
sine  hoc  admittitur.  Ail.  verm.  G.  dere.  —  XQfafl  imperativisch,  in 
1,  21  o  %ihiaQ%og  6  xai  zag  ccyye-  affirmativer  Rede  seltner. 
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y.a\  di  €/us  ftleioveg  xwv  vvv  ßaoilea  itQOOKvvrioovaiv,  25 
wgxb  xovxo  (xiqdev  kfXftodcbv  egxw  xoig  Xoyoig,  ovg  ßov- 
S  loficci  nQog  exeivov  dnetv"  „Tlvct  dy"  eirzev  6  'sJgxä- 
ßavog  „'EXlrjvwv  acpl*/ftai  q)co/xev;  ov  yaQ  iöiwxr]  xrjv  yvco- 
(xijv  eoixag."  ycal  6  OefAiGxoycXrjg*  „Tovx*  ovk  av"  hq)Y] 
„tcv&oixÖ  xig  rcQÖxsQog  ßaGiXewg."  ovxwg  fiev  6  (Daviag  30 
cprjaivj  6  d3  'EQaxoGd-Evrjg  Iv  xoig  UeqX  nXovxov  tcqogigxo- 
Qi]Gs,  diä  yvvaiY.bg  'EQexQixrjg,  rjv  6  %iXlaQ%og  el%ey  xoj  &eni- 

GXOxXeT  XTjV  TtQOg    aVXOV   EVXEV^IV    yeV€G&CCl   XCtl  GVGXaGlV. 
28.      87X81   (T  OVV   €lGrj%&r]   TtQOg  ßctGllw  XCM  TCQOGY.V- 

vrjGctg  €Gtt]  Gicortf},  TtQOGxa^avxog  x$  8Q(xr]vel  %ov  ßaGiXiwg 
€Qü)Tr}Gai,  xig  egti,  y.cu  xov  egjArjvewg  8QtoxrjGavxog,  eircev ' 
„f5tfxw  goi,  ßctGiXevj  QetiiGTOxlrjg  6  ^ASrpalog  eyw  cpvyag 
vq>3  cEXXrjvtov  dm%&£tq,  to  noXXa  /.ihv  oyeiXovGi  xaxa  lieg-  5 
Gai,  uXeico  d  äyad-a  xcoIvgclvti  xt)v  diw^iv,  öxe  xrjg  CEX- 
Xadog  iv  aGcpaXel  yeyevrjf.i8vr]g  7iaQEG%e  xa  ohela  G(p£6- 
Heva  %ctQLGaG&cii  xi  xal  vfiiv.  e^iol  /luv  ovv  rcavxa  7ZQ87iovxa 
ralg  rcaqovGaig  Gv^tcpogalg  Igxi,  xal  TtaQeGxevctGuivog  acpl- 
y\xai  de^aG&ai  X8  %agiv  ev/Aevcog  diaXXaxxo/uevov  *ai  rcagai-  10 
2  xeiG&ai  juvrjGiKaycovvxog  OQyrjv.  gv  de  xovg  e^iovg  sx&govg 
fidgxvQag  &€{tevog  luv  evsQyexrjGa  üeQGag,  vvv  anoxQr]Gai 
xaig  ejuaig  xv%aig  rcgog  snidei^tv  aQexrjg  (xäXXov  rj  Ttqög 
a7tonXriQ(joGiv  ogyrjg.  GcoGeig  /luv  yaQ  Lzexrjv  gov,  artoXeig 
(T  cEXXrjvcov  TvolefMOv  yevöjiievov."  xavx*  el/tcuv  6  Qs(xi-  15 
GxoxXrjg  krCE&eiaGE  xcu  Xoyto  tcqogöisI&cov  xr]v  oipiv,  fjv 
eldev  iv  JSixoyevovg,  xa\  xb  ^iavxevf.ia  xov  z/codwvaiov  Jiog, 

33.  Evzhv^tg  aditus,  avaxaaig  aus.  —  4.  ^'xw  aoi  sagt  mehr  als 

c  onventus.  das  Thukydideische  ?jxa)  na^cc  ai. 

28.  i.  Die  Schilderung  der  per-  —  6.  zr\v  Mcogiv  zu  16,27.  —  7. 

sönlichen    Zusammenkunft    mit  acj'Qo^vct  —  GMa  ovxa. —  8.  nav- 

dem  König  ist  eine  etwas  theatra-  rcc  -  ovpcpoQals  d.  h.  ich  bin  bei 

lische  Ausschmückung  spätrer  Zeit;  meiner  jetzigen  Lage  auf  alles,  selbst 

Themist.  wandte  sich  mit  einem  das  Schlimmste  gefasst. 

Brief  an  den  König,  der  von  Thuk.  12.  eveQyizr}aa  JJeoaag ,  dtioxo- 

1,  137  erhalten  im  Wesentlichen  ptvos  vnb  rw>  'EkXrjvcov  duc  xi]v 

mit  dem  angeblichen  Gespräch  über-  arjy  yäiav,  Thuk.  —  16.  ins&tiaoe 

einstimmt.  —  3.  xk  Ion,  die  Frage  tu>  X6y<p  fügte  seinen  Worten  die 

tritt  durch  das  direkte  rk  und  den  Bestätigung  der  Gottheit  hinzu.  — 

Indikativ  aus  der  Abhängigkeit  her-  17.  frNixoyivovg,  so  sehr  selten  bei 
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wg  AeXevö&eig  irgog  zbv  b^ww^ov  zov  &£0v  ßadt&iv  gv/a- 
qtgovrjoeie  rtQog  £X£ivov  avanepinead^aL'  fueyalovg  ydg  a[i- 

20  cpozegovg  dvai  z£  xal  Xsyeo&ai  ßaoileag.  dxovGag  (T  6 
IlfQOYjg  Ixüvw  (iiiv  ovöev  an£*QLvazo,  xain£Q  &av\xaGag 
zb  q)QOvr}^a  xal  ttjv  zbXfiav  avzov'  juaxagiGag  ös  rtQog 
zovg  yiXovg  iavzbv  wg  krc  £vzv%iq  (j,£yiGzrj  xal  xazev- 
^äftevog  ccel  zolg  TtoXe/nloig  zoiavzag  cpqhag  diöövai  zbv 

25  ^Agei^aviov,  orcwg  iXavvwGt  zovg  dgiGzovg  £!;  kavzwv,  $voaL 
re  zolg  &£Oig  Xsy£zai  xal  itgbg  tiogiv  sv&vg  rganeo&cu 
xal  vvxzwq  vrcb  xaQ®G  3l®  f-tsowv  zwv  vtcvwv  ixßorjoat 
zgig  ^E%w  Qs^tOTOKlea  zbv  *^i&rjvalov." 

29.  aua  fliege*  GvyxaXeGag  zovg  q>iXovg  eiGrjyev 
avzov  ovöhv  iXniQovza  %QrjGzbv  s£  wv  swqcc  zovg  ertl  &v- 
Qaig,  ev&vg  wg  ertv&ovzo  zoivofia  rcagibvzog  avzov,  %ahe- 
nwg  öiaxetfiievovg  xal  xaxwg  Xiyovzag.    %zi  6s  'Pw^dvrjg  6 

5  %tktaQ%og9  wg  xaz*  avzov  i)v  6  QefniozoxXrjg  tcqogiwv,  ym&- 
rjjiievov  ßaöilewg  xal  zwv  aXXwv  glwtiwvzwv,  dzqi^a  oze- 
vd^ag  elnev  ^'Ocpigc'EXXrjv  6  noixlXog,  6  ßaGiXiwg  oe  dai^wv 
devQ*  rjyayev."  ov  firjv  dXX*  elg  oxpiv  kX&bvzog  avzov  xal 
rcdXtv  TVQOOxvvrjaavzog,  donaadf-tevog  xal  nQOoeiTtwv  cpiXo- 

10  tyqovwg  6  ßaailevg  rjdrj  fxhv  dtaxoGia  zdXavza  bcpüXuv 

€(prjö€v  avzw'  xojnioavza  ydg  avzov  a7iolrjip£0&ai  dixaiwg 

zb  htLxriQv%&£v  zep  dyaybvzi '   tzoXXw   de  nXüw  zovzwv 

VTzio%v£Lzo  xal  7taQ£&aQQW£  xal  Xtyuv  Ididov  tt£qI  zwv 

cEXXyjvlxwv  d  ßovXoizo  7zaQQrjGia£6iii£vov.    6  de  &£j,uozo- 

Plut.  vgl.  mor.  686d.  —  {xaviiv/ua,  noch  stärkeren  Beweis.  —  5. 
sonst  nirgends  erwähnt.  —  20.  el-  ctQ%oc,  hier  Befehlshaber  von  1000 
vctiTsxcci  Xsyeo&cu,  Uebereinstim-  Mann.  —  x«r'  amov  ihm  gegen- 
mung  von  Wesen  und  Namen,  zu  über,  vor  ihm.  —  tiqogiioi',  ngb? 
2,  27.  —  22.  to  cpqovrifAa,  huius  ßccoikia.  —  6.  äjQtpa  leise  wie 
rex  anim  i  magnitu  dinem  ad-  Perikl.  28,  28.  —  7.  öcpig  "EXXyv, 
mir ans ,  Nep.  Them.  10.  —  25.  der  Nominat.  ist  appositives  Prädi- 
'Agsi/udvios Hauptgottheit  des  Bösen  kat  der  durch  die  Anrede  angedeu- 
bei  den  Persern  im  Gegensatz  zu  teten  Person  {ov).  —  8.  ov  /uf]y 
Ormuzd,  dem  Princip  des  Guten.  ahV  nicht  jedoch  ward  seine 
29.  2.  i$  lov  eigentlich:  nach  Befürchtung  gerechtfertigt,  son- 
dern, was  er  sah,  nämlich  dass -,  dem.  —  10.  ^cfy  zu  12,  28.  — 
einer  Conjunktion  {'ort)  sinngleich.  12.  to  inixrjQv/^iy  s.  c.  26.  — 
—  4.  hi  steigert  die  Angabe  des  zo5  ayayovTi  dem ,  der  ihn  ge- 
Unwillens der  Höflinge  durch  einen  bracht  haben  würde. 
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KXrjg  aneKQivaxo,  xbv  Xoyov  ioixevcu  tov  ocv&qw7ZÖv  xolg  15 
TtoiKiXoig  otqü  /maiv  wg  yccQ  exelva  Kai  xovxov  eKxeivb- 
juevov  ixev  erudeiKvvvai  xa  ecär],  GVGxeXXbfxevov  de  kqv- 
nxeiv  Kai  diaty&eigeiv  *  o&ev  avxw  %qovov  deZv.    ertei  ä\ 
f]G&evxog  tov  ßaotXewg  xf^  efaaota  Kai  Xa\ißdveiv  KeXev- 
oavzog,  eviavxbv  ahrjaccfAevog  Kai  xrjv  IlegGcda  yXwxxav  6(3 
arcoxQavTwg  expa&wv  evexvy%ave  ßaGiXeZ  dt'  avxov,  xoig 
fiev  exrog  db^av  TtaqeGxe  Ttegl  xwv  cEXXtjviKwv  uqayixdxwv 
dieiXex&cu,  TtoXXwv  de  Kaivoxo/iovfAevwv  negl  xrjv  avXr]v 
Kai  xovg  q)llovg  vtvo  tov  ßaocXewg  ev  eKeivw  tw  %qovw, 
cp&bvov  €0%e  rtaqa  tdlg  övvazoig,  wg  Kai  Kax*  exeivcov  2" 
3  rcaqqr\GLq  %Qr}ö&ai  TtQog  avxbv  ärcoxexoX/xrjKag.    ovde  yaQ 
fjoav  ai  xi/ual  xaig  xwv  aXXwv  eoiKvlai  £evwv,  ccXXa  Kai 
KvvrjyeaLcov  ßaGiXeZ  fxexeGxe  Kai  xwv  olkoc  dcaxQißwv,  wäre 
Kai  (x^tqI  xfj  ßaotXewg  eig  bipiv  eX&eZv  Kai  yevea&ai  gw- 
tf&rjg,  dtaKOvaac  de  Kai  xwv  {xayiKwv  Xbywvxov  ßaGiXewg  3 
KeXevoavTog.     ertel  de  JrjuaQaxog  6  ^rtaQxidxrjg  alxrjGa- 
o&at  dwqeav  KeXevG&eig  fjxrjGaxo  xrjv  Kixaqiv,  wGneq  oi 
ßaGiXeZg,  enagb^evog  eiGeXccGai  did  Saqdewv,  Mi&QOTtav- 
GTijg  [iev  avexpibg  wv  ßaGtXecog  eine  xov  druiaqaxov  xijg 
xiäqag  axpafievog'  „Avxrj  (xev  r)  Kixaqig  ovk  e%ei  eyKecpa-  3 
Xov,  ov  ertiKaXvipei'  gv  d3  ovk  eGrj  Zevg,  eav  Xäßrjg  y.e- 

16»  wg  -  Tcalj  Num.  8:  /uiya  yccQ  ixdvwv  ist  mascul. 

riv  (XEQog  wg  ixetva)  rrjg  cpiXoco-  30.  diaxovaai,  vgl.  2,  20.  —  De- 

q)tag  xal  tovtg)  rrjg  nohreiag  /;  maratos  um  510  König  von  Sparta, 

neol  to  &eZov  ayiorela  xal  dca-  durch  die  Umtriebe  seiner  Feinde 

TQißij.  —  18.  dta<p&6iQ£ip  lasse  zu  (Herod.  6,  64  ff.)  gestürzt,  flüchtete 

Grunde  gehen,  zerstöre  die  Wir-  nach  Persien  und  begleitete  den 

kung:  so  auch  die  durch  einen  Dol-  Xerxes  hochgeehrt  auf  seinem  grie- 

metscher  zusammengedrängte,  un-  chischen  Zuge.  —  32.  tt\v  xixaqiv 

vollkommen  wiedergegebne  Rede.  inago/utvog  (zu  11,  16)=  oQ&ft 

—  21.  änoxQüSvrcog,  zrjg  ITeQaldog  (oder  IgtcjO)])  rfj  xnagei  oder  rta- 

yXüJoarig  oaa  idvvaro  xareyotjae  qq  (beides  ist  gleichbedeutend):  die 

sagtThukyd.  1, 138,  mit  ungebühr-  Spitze  der  allen  Persern  gemeinsa- 

licher  Uebertreibung  Nepos  10  :  lit-  men  turbanartigen  Kopfbedeckung 

teris  sermonique  Persarum  se  de-  trug  nur  der  König  aufrecht  stehend 

didit,  quibus  adeo  eruditus  est,  ut  Xen.  An.  3,  5,  23.  —  33.  siatkdaai 

multo  commodius  dicatur  apud  re-  Sia  -,  in  die  Sladt  hinein  und  durch 

^6771  verba  fecisse  quam  ii  pole-  dieselbe  =  Sa?%des  inirare.  —  36. 

rant  qui  in  Perside  erant  nati.  —  inixaXvxpEi.  wird  durch  einen  con- 

dV  avrov,  avtv  {Q/ur]via)g.  —  25.  sekutiven  Relativsatz  bezeichnet, 
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qccvvov"  '  a7VOjaafxevov  dh  zbv  Jr\^dqazov  ogyf]  dia  zb  ai-  * 

zr^ta  zov  ßaoiXewg  Kai  öozovvzog  drcaqaizr\z(ßg  e%eiv  7Zqoq 

avzov,  6  Geficazoxlrjg  derj&etg  eneiae  xai  dirjlloc^e.  Xeye- 

„10  zai  de  Kai  zovg  vozeqov  ßaoilelg,  ecp*  wv  fialkov  ai  Ileq- 

oixal  ngd^eig  zeug  cEllt]vixalg  dvexQcc&r]oav,  bodxig  derj- 

&eiev  avdQÖgc'EXXrjvog,  enccyyeXleo&ai  xal  yqayuv  exaozov, 

cug  juei^wv  eooizo  naq    avzcp  Qe^Lazoxleovg.     avzbv  de 

zbv  Qe\iiözo/Xea  cpao\v  ijärj  \iiyav  ovza  xal  &eQ(XTcev6[Aevov 

45  vrcb  ttolXcov  Xa/x7iQag  noze  zqaTceC^g  avzoi  Ttaqccze&eiorjg 

rtQog  zovg  naldag  elrcelv '  „"£2  naZdeg,  ä7Zü)k6(Ae&a  av,  ei 

fxfj  ccTtcüXoiie&cc."     noXeig  d'  avzqj  zqelg  nlv  oi  nXeiozoi 

do&rjvai  Xeyovaiv  eig  ccqzov  xal  oivov  xal  bipov,  Mayvij- 

oiav  xal  uddfiipaxov  y,al  Mvovvza'  övo  d'  ällag  tcqoozi- 

50  titjotv  6  Kvfyxrjvbg  Nedv&qg  xai  (Daviag,  üeQxcüzrjv  xccl 

IlalaioxyipLv  eig  GZQWfivrjv  xal  dfiTtexbvrp. 

30.    xazaßaivovzi  d*  avzw  Ttqbg  zdg'EllrjVixccg  tvqci- 

%eig  siel  Üdlazzav  FLeQOt]g  dvrjQ  3£7ti^vt]g  bvo[ia,  oazqa- 

rtevwv  zrjg  ävco  (DqvyLag,  eneßovlevoe,  Ttaqeoxevaxtüg  exrca- 

Xcu  FLioidag  zivdg  cc7tOKzevovvzccg ,  ozav  ev  zfj  xahovjAevi] 

dass  etwas  in  Folge  einer  Beschaf-  wiesen.  Sämmtliche  Städte  lagen 
fenheit  eintreten  kann,  so  steht  der  in  der  fruchtbarsten  Gegend  Klein- 
indikativ Futuri.  asiens.  Magnesia  brachte  dem  Them. 

38.  fyMy  zu  2,  48.  —  39.  da;-  nach  Thukyd.  1, 138  jährlich  50  Ta- 
&aic  durch  Bitten.  —  ensiot  redete  lente  ein.  Lampsakos  und  Myus 
zu,  begütigte.  —  40.  rovg  ßacifalg  gehörten  wahrscheinlich  nach  der 
-  txaoTov,  adjunktive  Apposition,  Schlacht  am  Eurymedon  zum  atti- 
einen  collektiven  Singular  mit  dem  sehen  Seebunde;  durch  die  Beleh- 
Plurai  verbindend.  —  47.  anwlo-  nung  mit  diesen  Städten  wurde  nur 
ut&a  av  —  \  pe?'ieramus  nisi  peri-  eine  Anweisung  ertheilt,  die  nicht 
isse?nus.  Der  Ausdruck  ist  zwei-  realisirt  werden  konnte  und  auch 
deutig;  er  kann  bedeuten:  wir  wären  nie  realisirt  ist  (Kirchhoff), 
zu  Grunde  gerichtet  —  durch  diese  30.  1.  zag'Eföyi'Mdg  zu  den  dem 
Ueppigkeit  — ,  wenn  wir  es  nicht  König  versprochenen  Unternehmun- 
schon  wären  —  durch  die  Verban-  gen  gegen  Griechenland.  —  3.  rt 
nung;  und:  unser  Unglück  ist  die  avta  <pQvyta,  gewöhnlich  Gross- 
Quelle  unseres  Glücks  —  derVer-  phrygien,  Gegensatz  (pQvyia  r\  iqp' 
bannung  danken  wir  unser  Wohl-  oder  nQog  ^KKXrianovzoy  oder  Klein- 
leben. Für  den  letzteren  Sinn  spre-  phrygien.  —  naQeoxtvaxajg  (sub- 
chen  die  Parallelstellen  moral.  328f  ornare)  Gat.  mai.  15:  dtwxovöiv 
und  602a.  —  48.  tis  ccqtov,  nach  higoig  ovyrtywyiaazo  xai  nccQt- 
persischer  Sitte  wurden  ihm  zur  Be-  oKevaoey  öhwg  diojxovzag.  —  4. 
streitung  einzelner  Bedürfnisse  die  Tliaidai,  immer  zu  räuberischen 
Einkünfte  gewisser  Städte  ange-  Ueberfällen    bereites  Gebirgsvolk 
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xWjU?j  udeovzo/.ecpdX(ö  yevo/itevog  ytazavXio&fj.  zto  de  le- 
yetat xa&evdovzi  fieGrj^ßgiag  zrjv  ftrjzega  zcüv  &ewv  ovag 
qxxveloav  elrteiv  „£2  OejxcGzoxXeig ,  vGzegei  KecpaXrjg  Xe- 
övzwv,  [ti]  Xeovzi  Tcegmeojig.  eyw  d'  dvzl  zovzov  g*  alza> 
^egdrvatvav  MvrtOirtzoXefAav."  diazaga%$elg  ovv  6  Oe^u- 
GzoxXrjg  ngooev^dj^evog  zfj  &£w  zr)v  fxev  Xewtpögov  dq)fjy.ev,  10 
ezega  de  TzegteX&cov  aal  TtagaXXd^ag  zbv  zonov  exelvov 
tjdr]  vvxzbg  ovorjg  xazrtvXiGazo.  zwv  de  zrjv  Gxrjvrjv  ko/m- 
fyvzwv  vnotyyicov  evog  elg  zbv  itoza^ibv  eimeGovzog,  oi 
zov  Qe(xiGzoxXeovg  oixezat  zag  avXaiag  diaßgo%ovg  yevo- 
juevag  exitezaoavzeg  avexpv%ov'  oi  de  üiGidac  zä  £/<jp>/  15 
Xaßbvzeg  ev  zovzco  ngoGecpegovzo  zal  zd  ipv%6[,ieva  ngbg 
zfjv  GeXrjVijv  oi/,  dxgißalg  idovzeg  tyiq&rjGav  eivac  zr)v  Gxr(vr\v 
zr)v  Qe(ÄLGzoy.Xeovg  xaxeivov  evdov  evgrfoetv  dvarcavbixevov* 
wg  ä*  eyyvg  yevb^xevoi  zr]v  avXaiav  dveozeXXov ,  eniTti- 
tczovglv  avzdlg  oi  nagacpvXdzzovzeg  xai  GvXXafißdvovGiv. 
diayvywv  de  zbv  yiivdvvov  ovzto  xal  &avfxdoag  zrjv  faii- 
cpdveiav  zrjg  &eov  vabv  ze  xazeGzevaGev  ev  Mayvrjoia  z/ivdv- 
fxiqvrjg  xai  zr)v  Svyazega  JMvrjGLTtzoXi^iav  iegeiav  djzedei^ev. 

31.  wg  d*  rjX&ev  elg  2dgdeig  Kai  o%oXr)v  äycov  e&e- 
azo  zwv  iegcov  zrjv  xazaoxevrjv  xai  zwv  ava&rjjudzwv  zb 
nXfj&og,  eide  xai  ev  Miqzgbg  legal  zrjv  xaXovjuevrjv  vdgo- 
q>bgov  xogrjv  %aXxfjv,  [xeye&og  di7ir\yvv,  r\v  avzbg  oze  zwv 
*A9r}vr]0iv  vddzwv  ertiozdzrjg  fjv,  eXwv  zovg  vqtaigoviievovg 

Pamphyliens. —  5.  AtopioxsyaXog,  diesem  Namen  bekannten  Kunst- 

Xeopicov  xtguxkrj,    o  rrjg  ^Qvylag  werk.  —  5.  rddrcov  iniaiaTqg,  ob 

iazlv  o/vgcSraroy  %(üqCov  Appian  dies  eine  selbständige  Magistratur 

Mithr.  19.  —  6.  /utjzsqcc  twp  ötaiv,  gewesen  oder  zum  Geschäftskreis 

die  unten  Aivdv^vri  vom  phrygi-  der  10  äoTwö/uoi,  der  städtischen 

sehen  Gebirge  dlvdvixa,  auch  Kv-  Polizeibeamten,  gehört  habe,  ist  un- 

ßiXri  und  ePf«  genannte  grosse  Mut-  gewiss;  ersteres  lässt  sich  aus  die- 

ter    der    Götter.  —   7.  vaTsgelv  ser  Stelle  kaum  folgern.  'Es  scheint 

behält  die  seinem  comparativen  Ur-  dies  eine  ähnliche  Anordnung  ge- 

sprung  gemässe  Construktion  auch  wesen  zu  sein,  wie  sie  noch  heu- 

bei  veränderter  Bedeutung.  —  13.  tigen  Tages  besteht,  wodurch  man 

elg  top  nora/uby,  in  den  dort  be-  den  verschwenderischen  Gebrauch 

findlichen  Fl.  und  die  unbillige  Vertheilung  des 

31.  2.  tt\v  xctTc«Jxtvyv  den  präch-  Wassers  aus  dem  Kephissos  und 

tigen  Bau.  —  3.  ti\v  xaXovfASPr^p  andern  kleinen  Bächen  der  Ebne 

die  so  genannte,  von  einem  unter  Athens  zu  verhüten  sucht.  Denn 
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|  TO  vöcog  Kai  7ZccQOxeT£vovTag  dvedr\Kev  eK  vrjg  Urjfxiag  not- 
?jadfisvog'  eixe  öi)  rta&wv  %i  ngbg  irjv  aix^alwGiav  tov 
ava&rjiiccTog  ette  ßovlo/uevog  evdei^ao&ai  roig  ^A&rjvaloig 
oarjv  £%ei  Ti/xrjv  Kai  6vva(xiv  ev  tolg  ßaoiletog  TCQccyfiaoi, 
10  Xöyov  udvdiag  GaTgartj]  ngoor\veyKev  ahov^ievog  drto- 
GTellat  ttjv  Kogrjv  elg  xdg  *A&r\vag.  xalercahovrog  de  tov  2 
ßagßdgov  aal  ßaailel  ygdxpeiv  (pr\Gavxog  eTUOTolrjv,  q>oßri- 
&eig  6  &ejuiGTOxXrjg  elg  %r\v  ywaiKtovlxiv  y.axeq)vye  Kai 
Tag  TcaXXaKidag  avTÖv  deganevoag  xQWa(Tlv  exeTvov  %e 
15  mtenavae  Trjg  ogyrjg  Kai  rtgbg  zalla  7iaQel%ev  avTOv  evXa- 

*:     ßeGTegov,  rjdr]  Kai  tov  cpSovov  tcov  ßagßdgcov  dedoixug. 

i  ov  ydg  7vXavcofj,evog  7tegi  ttjv  *Aoiav9  aig  cpriGL  Qeo7tOfx- 
nog,  dXX3  ev  Mayvrjoia  fiev  oIkcov,  Kagnovjuevog  de  Stö- 
gs ctg  {xeydXag  Kai  TifA.co{ievog  ojxoia  Tlegocov  roig  agtoxoig 

\  20  eni  tcoXvv  %gövov  ädecog  dttjyev,  ov  ndvv  ti  xoig  cEXXrj- 
viKOtg  ngctyfiaoi  ßaotletog  7igooe%ovTog  in'  doxoXitüv  Ttegi 
rag  avto  jtgd^eig.  tag  (f  AXyvrzTog  t  dcpiGTa^ievri  ßorj-  3 
&ovvTCüv  °^4&7]vaiwv  Kai  Tgirgeig  'EXXrjvwai  (xe^gt  Kvrcgov 
Kai  KiXwlag  dvartXeovGai  Kai  Ki^icov  &alaTTOKgaTwv  £Tte- 
25  GTgexpev  avTOv  avTenixeigelv  Tolg  CfElXrjGi  Kai  KoXoveiv 
av^avofievovg  en    avTOv,  jjdi]  de  Kai  övvd/Aeig  Ikivovvto 

auch  heutigen  Tages  hat  Niemand  Grieche  und  vormaliger  Feind.  — 

die  Erlaubniss  etwas  von  diesem  17.  nlavaG&ai  ttsql  von  unstetem 

Wasser  in  sein  Haus  und  seine  Gär-  Umherschweifen  im  Gegensatz  zu 

ten  oder  auf  seine  Olivenpflanzun-  festem  Wohnsitz  öfter  bei  Plut.  — 

gen  hinzuleiten,  ohne  dieselbe  vom  18.  oUcjv,  dort  liess  er  Münzen 

Gouverneur  oder  irgend  einer  an-  schlagen,  ein  Stater  mit  seinem  Na- 

I      dem  Person  zu  erkaufen ,  die  sich  men  erhalten.  —  19.  o^xoia  adver- 

ein  Piecht  darüber  anmasst.5  Leake  bial,  in  gleicher  Weise:  so  öfter 

Topogr.  v.  Athen  S.  139.  Uebrigens  die  Dichter,  Herod.  und  von  den 

durfte  überhaupt  Niemand  Oeffent-  Attikern  Thuk.  1,  25.  7,  29.  -  20. 

liches zu  seinerPrivatnutzung  herein-  ov  ndw  zu  4,9.  —  22.  rag  ccvco 

ziehen.  —  6.  noi^adfxtvog  zu  5,  34.  ngd&ig  die  innern  Angelegenhei- 
13.  sig  Typ  ywaixcDviriv  d.  h.  *  ten,  vor  allem  die  Empörung  Bak- 

nahm  seine  Zuflucht  zur  Vermitte-  triens. 

lung  des  Harems,  Artox.  28:  rov        Aiyvnrog  cc^cara/ue^rj.  Ol.  79,4 

fukv  d&ehcpov  dia  rrjg  yvvaixtovi-  =460  unter  Leitung  des  Libyers 

zt&og  ivdvo{iivQv  zolg  nQayfxaai.  Inaros.  —  23.  rqiriqug^EXkr^vixai^ 

—  16.  xat  top  y&ovov,  als  Günst-  unter  Führung  des  Kimon.  —  24. 

ling  des  Königs,  nicht  mehr,  wie  iniarQSipey,  nur  auf  das  zunächst 

früher,  bloss  ihre  Feindschaft  als  vorhergehende  als  Hauptsubjekt  be- 
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xai  GTQarrjyol  öieTtefiTtovTO  xai  xaTeßaivov  dyyeVtai  ngog 
QejAiOTOxXea,  twv  'EIXyjvixwv  l^aitTeo&ai  xekevovxog  ßaoi- 
Xewg  xai  ßeßatovv  Tag  v7toGyeGeigy  ovre  de'  oqyr\v  riva 
TtaQO^vv&eig  xaTa  tüv  tcoXitwv  ovt  enaQ&elg  Tipfj  to-  30 
aavzj]  xai  övvd^iec  Ttgog  tov  tioXb^iov,  dXV  Hacog  (xev  ovd* 
4  ecptxTOv  fjyovjuevog  to  egyov,  alXovg  tb  peydlovg  zfjg  jEA- 
Xddog  exovatjg  OTQarrjyovQ  Toxe  xai  Kt/ucovog  v7teQq)V(Zg 
evrjixsQOvvrog  sv  TÖlg  ftole^ixotg,  to  de  7tXe%GT0v  aidol 
Trjg  ts  do^rjg  tü  v  TtQa^ewv  tüv  ecevrov  xai  tüv  Tgonaicov  35 
exetvwv  aQiara  ßovXevodfxevog  eni&elvai  tco  ßiq)  ttjv  ts- 
Xsvttjv  TcgercovGav  e&voe  ro7g  &eoig,  xai  rovg  cpLlovg  ovva- 
yaywv  xai  de^Lwadfxevog,  wg  [xev  b  noXvg  Xdyog,  ai/ua 
TavQeiov  tciwv,  wg  d*  evioi,  cpdg\iaxov  etyrjfuegov  rcgoGevey- 
xd^ievog,  iv  Mayvrjola  xaTeGTgexpe  nevTe  rtgbg  rolg  40 
xovxa  ßeßuoxwg  etrj  xai  tcc  nleiGra  tovtwv  ev  rtoXiTeiaig 
xai  rjye[xoviaig.  ttjv  d3  ahiav  tov  &avccT0v  xai  tov  tqo- 
Ttov  7iv&6[A£vov  ßaGiXea  XeyovGiv  %ti  iiaXkov  &avud.Gai 
tov  avdga  xai  TOig  cplXoig  avTOv  xai  olxetotg  diaTelelv 
XQtüjuevov  qtilav&gwTtwg.  45 

32.  cc7telt7ze  de  &e[MOT0xlfjg  rtaidag  ex  ftev  *Ag%L7t- 
nrjg  Trjg  AvGavdgov  tov  3Alwirexr]&ev  AgxertToliv  xai 
üoXvevxTOv  xai  KleoqtavTOv,  ov  xai  TLXaTwv  6  cpikooocpog 

zogen.  —  27.  $ imi^nopro,  nach  wähnt.  Plin.  h.  n.  11,  90:  tauro- 

verschiedenen  Seiten  hin.  —  31.  rum  sanguis  celerrime  coü  atque 

nQog  rhv  note/uov ,  Tiqhg  Twv  noXt-  durescity  ideo  pestifer  potu  ma- 

fxCb)v  würde  einen  entsprechendem  xime:  vgl.  die  Einl.  S.  8.  —  39. 

Gegensatz  zu  xara  twv  7ioXitu>v  svioi,  Xiyovaiv,  aus  6  noXig  Xoyog 

bilden.  —  ovd*  IcpixTor,   dersel-  zu  entnehmen.  —  yaQuccxov  icprr 

ben  Vermuthung  gedenkt  Thukyd.  /ufQov,  was  bei  Gellius  n.  A.  6,  4 

1,  138:  Xiyovai  di  xivtg  xai  Ixov-.  venenum    praesentaneum  heisst. 

giov  (pccQuaxw  ano&avuv  kvtop,  Thukyd.  lässt  ihn  an  einer  Krank- 

aölvarov  vo^iaavta  uvtti  inirs-  heit  gestorben  sein,  vgl.  Einl.  S.  7  fg. 
fäani  ßaaiht  a  vntaxtro.  32,  1.  neudetg  Söhne:  das  Fol- 

33.  arQarrtyovgy  Perikles,  Myro-  gende  zeigt,  dass  zunächst  nur  die 

nides,  Tolmides,  Leokrates.  —  36.  genannt  werden ,  die  bei  seinem 

ftQiara  ßovXevodfAzvQg,  billigender  Tode  noch  im  Hause  waren.  —  ix 

Zusatz  Plutarchs.   —  rrjv  reXev-  (aIv  ^Aq^innr^  liess  als  regelmäs- 

rrjp  7iQtnovaayy  vollständig:  sige  Fortsetzung  Ix  de  rfjg  imy. 

TffavT*ji',    \)v  sm&eirj,   im&tivca  erwarten,  die  nach  Nennung  der  Ein- 

nqknovoav.  —  38.  aitu«  TavQtiov,  zelnen  zurücktritt.  —  2.  AXmnatq 

oft  als  tödtlich  von  den  Alten  er-  Demos  der  Phyle  ^Avriox'ig.  —  3. 


6EMI2T0KAH2  31.  32. 
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cog  iTtrceiog  dqioTOv,  taXka  ö3  ovdevbg  atyov  yevojxevov 

5  fxvrjfÄövevsi.  tcuv  de  nqeoßvTdxiav  Neoxlrjg  /*ev  %tl  naig 
äv  vcp3  %7t7tov  §r\%$elg  dnedave,  zlio/kea  de  Avaavdqog 
6  Ttanrcog  vtbv  e7totrjoaTO.  &vyareqag  de  rcXeiovg  £0%ev, 
ojv  MvrjGinroXefxav  f.iev  ez  Trjg  eTtiyccfiy&eiorjg  yevoy.evi]v 
3Aq%e7iTolig  6  aöelq)dg  ovx  tov  6/xo^rjTqiog  eyrjfAev,  ^Ixakiav 

0  de  Ilav&otdrjg  6  Xlog,  Svßaqiv  de  Nix6dt]^og  6  ^A&rjvctlog, 
Nixofxdxr]v  de  Oqaat/,Xrjg  6  ddelfptdovg  QefXKJZOxleovg,  rjörj 
TeTsXevrrjxoiog  exeivov,  TtXevaag  eig  Mayvrjoiav  eXaße  rcaqd 
tüjv  ddeXcpcuv,  v ecoT dvrjv  de  ndvTwv  tcuv  Texvcov  3AoLav 
e&qeipev.    xal  Tacpov  fiev  avTOv  Xafmqov  ev  tfj  ^yoqa 

5  MdyvrjTeg  €%ovoi'  Tteql  de  tojv  Xeiipavcov  ovt  3Avdoxidrj 
7tQ00e%eiv  d^iov  ev  Tai  Ilqbg  Tovg  exaiqovg  XeyovTi  cpcoqd- 
aavTctg  tcc  Xetipava  diaqqlipai  Tovg  3A&r\valovg  (ipevdetai 
ydq  ercl  tov  ärj^iov  naqo^vvcov  Tovg  6Xiyaq%M0vg),  d  ts 
Q>vXaq%og,  og  äoneq  ev  Tqaycodiq  tfj  iQToqiq  {iovovov  ^rj- 

0  %avr\v  dqag  xal  rcqoayaywv  NeoxXea  Teva  xal  Arj/nonoXiv, 


Hläzwv,  im  Menon  93  d:  ?  ovx 
äxqxoag ,  on  QtjuiGToxhrjg  KXso- 
cpavjov  tov  vlhv  Innia  (äIv  idi- 
dd£ccTO  dyad-ov  ;  iniyiivh  yovv  ml 
tojv  mno)v  oQ&bg  ioTrixug  xal 
r^xovTi^tv  änb  tojv  Innojv  og&og* 
—  dxiqxoa.  —  xi  61  rode;  ojg  Kkto- 
cpavTog  6  QefxiGTOxhiovg  dvrjq  dya- 
$bg  xal  ooq>bg  iyiveTo  aneq  o 
7iazr]Q  avTOV  rj§r]  tov  dxr^xoag  r\ 
vecoTSQov  rj  ngeaßvTeQov ;  —  ov 
drjTa.  —  7.  vtbv  inoiyoccTO  adop- 
tirte.  —  8.  iniyapti&si'o-rjg,  von  einer 
zweiten  Frau  des  Themist.  erzählt 
Diodor  11,  57:  yvvalxa  —  avTfp 
nQog  yd/Liov  xoivo)v(av  sCev^e  (ßcc- 
aiXtvg)  nagoida,  tvysvelcc  ts  xal 
xdtäsi  diacpEQOva<xvy  hl  de  xaT 
aQETrjv  Inaivov^iivriv,  die  aber  kaum 
Mutter  der  Mnem.  ist,  denn  diese 
scheint  sich  noch  bei  Lebzeiten  des 
Vaters  verheirathet  zu  haben,  vgl. 
Z.  12.  —  9.  ovx  (Sv  ojuo/MiTQiog, 
die  Ehe  zwischen  Geschwistern,  die 
nur  den  Vater,  nicht  auch  die  Mut- 
ter gemein  hatten,  war  in  Athen 


nicht  unerlaubt :  Alheniensibus  licet 
eodem  patre  natas  uxores  ducere> 
Nep.  Gim.  1.  —  14.  £&Q£ip£vy  er- 
zog, Phrasikles. 

Tacpov  Grabdenkmal,  bei 
Thukyd.  1,  138  iavy\uüov,  —  15. 
%Eiü>dva>v,  Thukyd. :  tcc  d£  ogtcc 
(paai  xo/uiG&i]vai  avzov  ol  ngoGt]- 
xovTtg  oixade  xskivaavTog  ixeivov% 
xal  T6&r}rai  xQvcpct  ^A&f]vatü)v  lv 
Trj  IdTTixfj*  ov  yc/Q  il-rjv  &d?lTUV 
(bg  inl  nqodoaicc  cpttyovTog.  — 
16.  Tovg  sTaiQovg,  Parteibezeich- 
nung der  oligarchischen  Klubbs.  — 
-19.  Aus  UyovTi  ergänzt  man  'kiyu, 
vgl.  zu  23,  25.  31,  39.  —  oootisq 
iv  — ,  bei  Vergleichungen  durch 
wontQ  steht  die  Präposition  regel- 
mässig nur  einmal,  wenn  die  Ver- 
gleichung  vorangeht;  der  Satz 
wird  wie  ein  erweitertes  Ganzes 
betrachtet.  —  [xovovov,  zur  Milde- 
rung des  nicht  ganz  adäquaten  Ver- 
gleichs dieser  plötzlichen  und  uner- 
warteten Vorführung,  vgl.  zu  10,  2. 
—  20.  Tivdy  nescio  quem,  da 
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vlelg  QefxiOTOxlsovg,  aywva  ßovXercu  xiveiv  xai  7zct&og, 
ovd*  av  6  tvxcov  äyvorjGsiev  otl  7i£jt)*aGzai.  JioöcoQog  <T 
6  fieQirjy^Trjg  ev  rolg  Tlegi  fivrjindTwv  eigr^ev  cug  vrcovotov 
/accXXov  rj  yiyvojoxojv,  otc  7T€qI  tov  fxeyav  Xi^eva  tov  JJei- 
Qcciwg  ctTcb  tov  xctTa  tov  "AXkiiiov  ccxqcottjqIov  7lQ0XeiTCd  2.: 
Tig  oiov  ayxaiv,  %a\  ytccfxipavTt  tovtov  kvzog,  fj  to  V7tevöcov 
Tr\g  &ctlctTTr]g,  xQ7]7tig  Igtlv  ev/neye&rjg  xal  to  in  avTfj 
ßojfÄOetöeg  Tacpog  tov  Q^iGTOvXiovg.    owtcci  öh  xai  HXd- 

TOJVa  TOV  KtolLtlxdv   ai)TW  fiaQTVQELV   SV  TOVTOig' 

6  obg  de  Tv/aßog  ev  xctlco  xexwG^evog  m 
TOig  eiATtOQOig  ngoog^oig  eoTat  navTctyov, 
Tovg  t    8K7tkeovTag  uojtXeovTag  t*  oxpexai, 
Xcü7i6tccv  a\uilV  fj  tüjv  vecuv  dedoezai. 
TOig  ö°  aub  yivovg  tov  Qef.uGTOKleovg  xai  Ti\icti  Tiveg  iv 
Mayvrjoia  yvlazTOfievai  fxeyQL  zcov  fj[U€T£Qü)v  XQOvcov  rjootv,  35i 
dg  IxaqrcovTO  GefxiaTOxXrjg  3^4&r]vcäog,  rj^iezegog  Gvvrj&rjg 
xal  cpllog  Trag3  'A/ußajvhp  Tip  cpiXoooyo)  yevdfievog. 


derselbe  todt  war.  —  21.  ayoiva 
ßovXetcu  xivüv  -,  sucht  durch  lei- 
denschaftliche Auftritte  (wie  ein 
wettkämpfender  Dichter)  Mitleid  zu 
erregen.  —  25.  xara  tovvAXya[xqv\ 
den  Eingang  zum  Peiraieus  bilden 
zwei  Vorsprünge :  der  eine  im  Süden 
hiess  das  Vorgebirge  am  Alkimos; 
nach  Ulrichs  Reisen  u.  Forsch,  in 
Griechenl.  2,  176  ist  "Akx.  (der  Ge- 
waltige) der  Name  des  kolossalen 
Löwen,  der  unfern  des  Vorsprungs 
auf  einer  noch  jetzt  erhaltenen  Basis 
im  Meere  lag.  Er  ward  Veranlas- 
sung zum  modernen  Namen  des  Peir. 
Porto  Leone. —  26.  ayxcov,  Vor- 
sprung, eigentlich  Ellenbogen,  daher 
oiop.  —  imzvdiov,  iv  co  tottm  nav- 


txai  tov  Y.vuaivEa&ai  q  frccXccGGa, 
Koraes.  —  27.  ro  ßwfAosidh,  die 
altarförmige  Fläche.  'Aus  der  Art, 
wie  Plut.  sich  in  Betreff  des  Gra- 
bes des  Themist.  auf  andere  Schrift- 
steller bezieht,  scheint  als  ausge- 
macht hervorzugehen,  dass  selbst 
in  ihrer  Zeit  keine  Ueberreste  des 
Grabmals  mehr  vorhanden  waren', 
Leake  Topogr.  S.  345.  —  30.  Iv 
xak(p :  nach  Ansicht  des  Alterthums 
war  das  Grab  um  so  erwünschter 
und  ehrenvoller,  je  belebter  und 
ansehnlicher  der  Ort  desselben.  — 
34.  Wettfahrten  von  Trieren  am 
Panathenaeenfeste.  —  37.  Ammo- 
nios  peripatetischer  Philosoph  in 
Athen,  Freund  und  Lehrer  Plutarchs. 


ÜAOYTAPXOY 
ÜEPIKAH2. 


oaov  X.p6vov  7cpoua?rj  irc,  tü6Xs(jl>;  sys'vsTO  fjis- 
yidTr)'  atTiov  8'  r4v  ort  Ixetvo?  piv  ÖuvaTo; 
tov  toj  TS  a£tw[j.aTt  xai  ttJ  yvwpj  5(p7][i.axwv 
Ts  öiacpavto?  aöwpoTaTO?  yevojjisvos  xatstye  to 
TCXfjO'Os  IXsufrspcog,  xai  oux  rjysTo  [xaXXov  utc' 
auTOu  rj  «uto?  rys,  Sta  to  jjltj  xtwjjlsvo?  sf  ou 

TCp007)XOVTtOV  T7)V    ÖUVOCJXIV    TZpb$  7jÖ0Vy]V  Tl  Xcr 

ysiv  aXX'  sycov  eVu'  a?iwasi  xai  7cpoi;  opyry  ti 
avreirceiv. 

Thukydides  II,  65. 


Plutarch  III.  4.  Aufl. 
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EINLEITUNG. 

Die  Biographie  des  Perikles  theilt  mit  den  Vorzügen  auch 
die  Mängel  der  übrigen  Plutarchischen  Biographien:  zu  jenen 
rechnen  wir  den  Reichthum  an  einzelnen  charakteristischen  Zü- 
gen und  die  schöne  Wärme  und  liebevolle,  aber  nicht  blinde  Be- 
wunderung für  den  grossen  Athener:  mangelhaft  aberfinden  wir 
trotz  dieser  Bewunderung  seine  Würdigung  als  Staatsmann  und 
wie  bei  Themistokles  die  Beurtheilung  seiner  Politik ,  in  Bezug 
auf  Chronologie  und  Kritik  der  Quellen  dieselben  Schwächen, 
welche  den  meisten  seiner  Biographien  nicht  unverdienten  Tadel 
zugezogen  haben.  Je  ausführlicher  darüber  in  den  Einleitungen 
zu  Aristeides  und  Themistokles  gesprochen  ist,  desto  kürzer  kön- 
nen wir  hier  sein.  Irren  wir  nicht,  so  überwog  bei  Plutarch, 
wie  gewöhnlich,  das  rein  menschliche  Interesse  an  Perikles  die 
Rücksicht  auf  seine  staatsmännische  Bedeutung,  zwang  ihn  die 
Neigung  für  Darstellung  von  Privatverhältnissen,  über  welche 
aus  bewährten  Schriftstellern  keine  Kunde  zu  gewinnen  war,  zur 
Benutzung  unlautrer  Quellen,  deren  durch  Hass,  Neid  und  Ver- 
kleinerungssucht getrübte  Ausflüsse  zu  klären  und  auf  das  rich- 
tige Mass  zurückzuführen  ihm  das  Talent  abgieng.  Oder  wie  wäre 
es  sonst  möglich  gewesen,  Ausbrüche  des  Witzes  und  der  Laune 
komischer  Dichter  als  historische  Zeugnisse  zu  benutzen,  oder 
über  die  Ursachen  des  peloponnesischen  Krieges  eine  Zusammen- 
stellung von  Nachrichten  zu  geben,  die  mit  dem  Charakter  des 
Perikles  in  keiner  Weise  vereinbar  gegen  das  Zeugniss  des  Thu- 
kydides  als  eben  so  viele  Unmöglichkeiten  erscheinen  müssen, 
eine  Zusammenstellung,  die  obenein  mit  dem  unbefriedigenden 
Resultat  schliesst:  at  {*€v  ovv  ahiai,  öl'  ag  ovk  uaoev  svdov- 
vai  ^laxeöaif.iovioig  tov  örjjAOv,  aviai  Myovxai,  xb  6'  ahrj- 
&eg  adrjlov.  Freilich  mochte  die  Kurzsichtigkeit  vieler  seiner 
Zeitgenossen  den  Perikles  als  den  Urheber  des  peloponnesischen 
Krieges  betrachten  und  der  Neid  und  Hass  Andrer  diese  Ansicht 
bereitwillig  unterstützen:  aber  wer  den  Thukydides  vor  Augen 
hatte,  durfte  der  Meinung  keinen  Raum  geben,  dass  überhaupt 

5* 
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Jemand  diesen  Krieg  gemacht  habe.  Er  hatte  sich  selbst  gemacht: 
er  war  (Niebuhr,  Vorträge  über  alte  Gesch.  2,  39)  eines  der  Er- 
eignisse, die  sich  aufhalten,  aber  nicht  vermeiden  lassen  und  die 
durch  die  gegenseitige  Erbitterung  der  Gemüther  früher  oder 
später  nothwendig  losbrechen  müssen,  weil  sie  Bedürfniss  und 
weil  der  Friedenszustand  etwas  Widernatürliches  und  zuletzt  Un- 
erträgliches ist.  Bei  der  seit  langem  genährten  Erbitterung  zwi- 
schen den  Athenern  und  einem  Theil  der  Peloponnesier,  bei 
dem  Neide  der  Rorinther  gegen  Athens  Grösse  stand  es  nicht  in 
menschlicher  Macht  dem  Ausbruche  des  Krieges  vorzubeugen. 

Diese  Erkenntniss  also  vermissen  wir  bei  Plutarch,  wiewohl 
er  sonst  für  seine  Beurtheilung  Thukydides,  wie  billig,  zu  seinem 
Hauptführer  gemacht  hat,  nicht  bloss  da,  wo  er  ihn  nennt  (9.  15. 
16.  28),  sondern  auch  an  andern  Stellen,  wo  er  ihn  als  seinen 
Gewährsmann  anzugeben  nicht  für  nöthig  fand  (25.  26.  35).  Da 
aber,  wo  er  von  Thukydides  abweicht,  oder  Dinge  berührt,  die 
bei  jenem  keine  Erwähnung  gefunden  haben,  folgt  er  unzweifel- 
haft häufig  dem  Ephoros,  nicht  etwa  bloss  in  solchen  Einzel- 
heiten, wie  22  über  die  Bestrafung  des  lakedaimonischen  Königs 
Pleistoanax,  oder  23  über  die  Bestechung  der  Ephoren,  sondern 
die  ganze  Darstellung  der  Ursachen  des  peloponnesischen  Krieges 
beruht  auf  der  Erzählung  dieses  Schriftstellers,  wie  überzeugend 
aus  Diodor  hervorgeht,  der  11,  38 — 41  nach  seiner  ausdrück- 
lichen Erklärung  den  Ephoros  als  Führer  zu  wählen  für  gut  be- 
funden hat.  Bei  aller  Anerkennung,  die  wir  dem  Ephoros  in  den 
einleitenden  Bemerkungen  zuThemistokles  gezollt  haben,  müssen 
wir  doch  wünschen,  dass  Plutarch  für  diesen  Theil  seiner  Er- 
zählung sich  ihm  nicht  angeschlossen  hätte,  darum,  weil  die  Mo- 
tive, die  dem  Perikles  für  den  Beginn  des  Krieges  untergelegt 
werden,  als  in  keiner  Weise  mit  der  Grösse  des  Mannes  vereinbar 
der  innern  Wahrscheinlichkeit  entbehren  und  der  von  Thukydides 
gegebnen  Charakteristik  widerstreiten.  Wer  in  dieser  Verwerfung 
einen  Widerspruch  mit  der  an  jenem  andern  Ort  gegebnen  Wür- 
digung erkennen  wollte,  den  erinnern  wir  an  eine  alte  Behauptung 
Heynes,  dass  die  Glaubwürdigkeit  des  Ephoros  nicht  in  allen 
Theilen  seines  Werkes  dieselbe  gewesen  sei.  Wohl  dürfte  es  ein 
allzugewagtes  Unternehmen  sein ,  all  und  jede  Einwirkung  per- 
sönlicher Bücksichten  auf  die  Bestimmung  der  Perikleischen  Po- 
litik wegzuleugnen:  allein  entschieden  zurückzuweisen  sind  Er- 
zählungen ,  wie  Plutarch  deren  einige  mitzutheilen  arglos  oder 
leichtgläubig  genug  ist.  Nirgends  wird  die  sorgfältigste  Prüfung 
historischer  Ueberlieferungen  grössere  Pflicht,  als  wo  es  sich  um 
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die  Schätzung  des  sittlichen  Werthes  hervorragender  Persönlich- 
keiten handelt;  fällt  ihr  Leben  und  Wirken  in  aufgeregte  Zeiten, 
so  darf  man  sicher  sein ,  dass  was  die  Zeitgenossen  darüber  be- 
richten ,  durch  Parteistellung  getrübt  nach  einer  Seite  hin  das 
Mass  des  Rechten  und  Wahren  überschreite.  Darum  nehme  ich 
nicht  Anstand  zu  erklären,  dass  ich  alle  Nachrichten  von  Peri- 
kles,  die  über  Thukydides  hinausgehen,  für  unsicher  und  wo  sie 
der  von  diesem  gegebnen  Charakteristik  widersprechen,  für  falsch 
halte.  Das  geringste  Gewicht  muss  natürlich  auf  die  Stimmen 
der  Komiker  gelegt  werden ,  denen  es  schwerlich  so  Ernst  mit 
ihren  Spöttereien  und  Verleumdungen  war  als  Plutarch  zu  meinen 
geneigt  scheint:  freilich  unterlässt  er  selbst  nicht  ihre  xaytoji&sia 
zu  bemerken  (16),  hat  aber  im  Allgemeinen  doch  zu  wenig  be- 
dacht, dass  er  Dichter  vor  sich  habe,  denen  es  einzig  darum  zu 
thun  war  Lachen  zu  erregen,  und  die  noch  dazu  sämmtlich  der 
Opposition  angehören  mochten,  was  wenigstens  von  Aristophanes 
gewiss  ist.  Von  einem  andern  gleichzeitigen  Dichter  bemerkt 
Plutarch  (5)  diese  Parteistellung  selbst:  Ion  von  Chios,  der  Lob- 
redner Kimons,  konnte  kein  unbefangener  Beurtheiler  seines 
politischen  Gegners  sein :  sonst  wäre  der  Besitz  der  Schriften  des 
Ion,  sowohl  seiner  politischen  wie  seiner  prosaischen,  sehr  wün- 
schenswerth.  Hier  kommt  in  Betracht  ein  prosaisches  Werk/£/ri- 
drjuiai  oder  vTtOjuvrjjLiaTa:  STridrj^iäi,  'Reisen  d.  h.  Reiseer- 
lebnisse waren  Mittheilungen  über  das  auf  den  Wanderungen 
Erlebte,  über  die  Männer,  welche  Ion  an  den  verschiedenen  Orten 
kennen  lernte.  Ausserdem  ist  vielfach  benutzt  Stesimbrotos, 
wie  neuere  Untersuchungen  dargethan  haben;  zwar  treibt  die  Be- 
hauptung, dass  wir  in  dieser  Biographie  einen  fortlaufenden  Aus- 
zug aus  Stesimbrotos  vor  uns  haben ,  die  Sache  auf  die  Spitze, 
doch  scheint  ein  grosser  Theil  auf  Stesimbrotos  zurückzugehen, 
so  vor  allem  c.  7.  9.  10 — 12.  14  und  alle  Nachrichten,  die  sich 
auf  Perikles'  Privatleben  beziehen.  Wie  ihm  gegenüber  Vorsicht 
am  Platze  ist,  so  ist  auch  Misstrauen  gegen  alle  die  Mittheilungen 
zu  empfehlen,  für  welche  die  zweideutigen  Zeugen  Idomeneus 
(10.  35),  Aischines  (24.  32),  Theophrast  (23.  35)  ange- 
führt werden:  der  Beweis  für  diese  Behauptung  ist  in  den  Ein- 
leitungen zu  Aristeides  und  Themistokles  geführt  worden. 

Auch  Duris  von  Samos,  ein  Zeitgenosse  des  Ptolemaios 
Philadelphos,  kann  trotz  Ciceros  Urtheil  (ad  Attic.  6,  1):  homo 
in  historia  diligens,  nicht  als  zuverlässiger  Gewährsmann  gelten : 
ausser  einem,  wie  es  scheint,  ausführlichen  löxoqiai  betitelten 
Werke  war  er  Verfasser  eines  speciell  auf  seine  Geburtsinsel  be- 
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züglichen  Geschichtswerks,  Sctfuicov  q)qol,  welchem  ohne  Zweifel 
die  von  Plutarch  28  milgetheilte  Notiz  entnommen  ist.  Der  dort 
hinzugefügte  strenge  Tadel  charakterisirt  ihn  nicht  nur  als  par- 
teiisch, sondern  ganz  allgemein  alseinen  Schriftsteller,  der  es 
überhaupt  mit  der  Wahrheit  keineswegs  genau  genommen  habe, 
ein  Urtheil ,  welches  die  beiläufigen  Aussprüche  Alkib.  32.  De- 
mosth.  10.  Eumen.  1  nur  bestätigen.  —  Von  ganz  untergeord- 
neter Bedeutung  für  diese  Biographie  ist  der  zweimal  (27.  35) 
genannte  der  Mitte  des  4.  Jahrhunderts  v.  Chr.  angehörige  He- 
rakleides Pontikos.  Welche  seiner  zahlreichen  Schriften  Plu- 
tarch für  den  Perikles  benutzt  habe,  ist  durchaus  nicht  bestimm- 
bar; denn  die  Annahme,  dass  sein  tzbqi  ßiwv  betiteltes  Werk  ein 
diesem  Titel  entsprechendes  historisches  gewesen  sei,  unterliegt 
gegründetem  Bedenken.  Sonst  genügt  zu  seiner  schriftstelleri- 
schen Charakteristik  die  Bemerkung,  dass  er  die  in  der  Einleitung 
zu  Aristeides  geschilderte  Eigentümlichkeit  der  Peripatetiker 
gehabt  zu  haben  scheint.  —  Nur  als  Gewährsmann  einer  treffen- 
den Aeusserung  (7)  wird  der  Peripatetiker  Kritolaos  genannt, 
der  besonders  als  Theilnehmer  an  der  für  Born  folgenreichen  Ge- 
sandtschaft im  J.  155  bekannt  ist,  während  als  bewährter  Zeuge 
Aristoteles  wiederholt  (4.  9.  10.  18.  26)  angeführt  wird,  ohne 
dass  sich  bei  dem  Umfang  seiner  schriftstellerischen  Thätigkeit 
angeben  Hesse,  auf  welches  seiner  Werke  Bezug  genommen  werde; 
bloss  die  letzte  Stelle  lässt  sich  mit  Sicherheit  auf  seine  rcoli- 
Telat  zurückführen,  eine  geschichtliche  Darstellung  der  Verfas- 
sungen und  politischen  Einrichtungen  zahlreicher  Gemeinwesen 


ÜEP1KAH2. 

1.  Bevovg  rtvag  ev  'Pcofur]  rtXovoiovg  kvvuv  rexvcc  xai 
Tciüvpwv  ev  xolg  KÖlrtoig  Tzegicpegovrag  xai  äycc7itüVTag 
löihv  6  KccioctQ,  wg  eoixev,  rjQcorrjoev  ei  Tcatdia  tccxq*  av- 
Tölg  ov  tlktovoiv  ai  ywalxeg,  fjyefiovixwg  oq^oÖQa  vov&e- 

5  rrjoag  zovg  to  (pvoei  (pih]Ti¥.bv  ev  fjfuv  xal  (piloaTogyov 
elg  ^rjQia  y.aiavakioxovxag  av&Qwrcoig  6(petl6fxevov.    ag*  2 
ovv,  ertel  q)iko^ia&eg  tl  xexTrjrac  xal  (piXo&eafxov  i)[Acov 
ff  ipvx?]  cpvoei,  Xöyov  eyei  tpeyetv  xovg  xarayQcofievovg  tov- 
tm  Ttqog  ra  fLiijdeixiag  a£ia  Ortovdrjg  axovo^iava  xal  &ed- 

10  flava,  twv  de  xalwv  xal  w^eXifxwv  TtagafxeXovvrag ;  xr\ 


1.  1.  An  eine  tadelnde  Bemer- 
kung über  den  Missbrauch  des  dem 
Menschen  angebornen  Liebesbedürf- 
nisses  knüpft  Piut.  die  Behauptung, 
dass  den  ebenso  natürlichen  Wis- 
sensdrang anders  als  durch  Betrach- 
tung des  Grossen  und  Edlen  zu  be- 
friedigen verkehrt  sei,  und  gewinnt 
so  Veranlassung  die  Fortsetzung 
seiner  Biographien  zu  rechtfertigen. 
—  2.  xoXnog,  der  über  die  Brust 
sich  hinziehende  Faltenbausch  des 
Gewandes  (sinus,  in  sinu  fer- 
re).  —  3.  Kalaaq,  wahrscheinlich 
Caesar  Augustus,  obwohl  fjye/Lio- 
vixtog  nicht  bloss  kaiserlich  be- 
deuten, sondern  auch  weiter  gefasst 
werden  kann,  vgl.  Sert.  27.  Doch 
spricht  für  Augustus  die  Ueberein- 
stimmung  ähnlicher  Aeusserungen 
bei  Sueton.  —  wg  eoixsv  wie  man 
sagt,  häufig  bei  Plut.  s.  z.  Arist. 
3,24.  —  4.  ov  st.  futj :  die  Nega- 
tion der  direkten  Frage  (<xq'  ov 
rixzovacv;)  ist  beibehalten ,  weil 
die  Abhängigkeit  eine  bloss  formale 


ist.  —  5.  ro  cpvoei  (pdrjztxov,  Sol. 
7 :  €%ovgt]c  xi  zr^g  ipv/tjg  dyanr\zi- 
xbv  kv  lavzjj  xal  ntcpvxviag  (baneQ 
aio&dveö&ai,  oviio  xal  cpiXelv.  — 
6.  bcptiloptvov  während,  obgleich 
es  gebührt. 

ag*  ovv  lässt  gewöhnlich  Ver- 
ne i  n  u  n  g^er warten,  hier  Bejahung 
=  uq  ovv  ov,  wie  öfter,  wo  die 
Antwort  nach  dem  Zusammenhang 
nicht  zweifelhaft  sein  kann.  —  8. 
Xoyov  ist  vernunftgemäs s. 
—  10.  r?j  alo&riaH  hängt  von  dvdy- 
x^  ab,  während  rw  v(p  (13)  in- 
strumental zu  fassen  ist.  —  xaza 
nd&og  je  nachdem  sie  vom  äussern 
Eindruck  erfasst  werden  (die  Sinne). 
Demetr.  I :  r\  aia&rjoig  ovdiv  tl 
(xäXXov  inl  hsvxcov  tj  /ueXdvojv  dia- 
yvwcei  yiyovev  ovdh  yhvxiwv  */ 
71ixqc5v  ovdh  /uahaxwv  xal  rixov- 
tü)v  y  oxXriQÜv  xal  avzizvnwv, 
dhV  egyov  avzrjg  txdozoig  ivzvy- 
%dvovaav  vnb  ndvzwv  ze  xiv&l- 
o&ai  xal  xtvov/uevr]v  nQog  zb  (pQO~ 
vovv  dvacpiQtiv  (og  nkno  v&ev.  — 
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fiiev  ydg  aio&rjoei  ytata  7id&og  Trjg  TtXrjyrjg  dvTiXa\,ißavo- 
(.Uvjj  zwv  TCQOOTvyyavovxwv  tawg  avayxrj  rcav  to  (paivo- 
fxevov,  dv  te  %Qr)Oi{iov  äv  t  dxQ^jOTOv  fj,  &ewQe"iv,  rcp 
d*  exctOTog  ei  ßovXouzo  xQrjo&ai,  Kai  xgercetv  eavTov  del 
Kai  fxeTaßdXXetv  gaara  rcgbg  to  öokovv  necpvKev,  woze  xQh  15 

dltoXSlV  TO  ßeXTLGTOV,   LVa  (XTj  &EU)Qfj  [XOVOV,  aXXd  Kai  TQ£- 

3  cprjTai  T(p  &ewQe%v.  cog  ydg  dy&aXiiip  %Qoa  7tQÖGq>OQog 
fjg  to  av&rjQOv  dfxa  Kai  Teqrcvbv  dvaQwjzvgei  Kai  Tqetpei 
Ttjv  oxpiv,  ovtü)  tyjv  didvoiav  endyeiv  del  SedjuaGiv  a  t{$ 
Xaiqeiv  rtqbg  to  owelov  avTY\v  aya&dv  eKKaXel.  Tama  <T  20 
eoTW  ev  TOig  dir  dgeTrjg  %Qyoigy  d  Kai  t*rjX6v  Tiva  Kai 
Ttqo&vntav  dycoyov  eig  ni^ir\Giv  efiTtoiel  TOig  iGTOQrjoaotv. 
enei  tcüv  y3  äXXcov  ovk  ev&vg  aKoXov&el  tc^  d^av^daac  to 
7tQa%&ev  ogfir)  rtQog  to  7tqd^ai'  noXXaKig  de  Kai  Tovvav- 
tiov  yaiqovTeg  Ttji  eqyq)  tov  örj/Ätovqyov  KaTaq>qovov/Ltev,  25 
cog  enl  twv  (xvqwv  Kai  twv  dXovqywv,  Tomoig  (nev  r)do- 
fxe&a,  Tovg  de  ßacpelg  Kai  /Avqexpovg  dveXev&eqovg  r]yov- 

4  fie&a  Kai  ßavavoovg.    dib  KaXwg  (,iev  3AvTio9evr]g  aKOvoag 
otl  Gnovdalog  Igtiv  avXrjTtjg  'Ioftyviag'  „dXX3  äv&qto7tog" 

11.  Ti\g  ntyyijg  dvTi'kafißavofxevri,  dtäwv:  egycjy.  —  26.  enl  bei.  — 
vg\.I)emA,±0TO)j' ßctgßaQwv  6  nXrj-  27.  ßacpelg  xal  /LivQeipovg ,  eigen- 
es* del  rfjg  nkrjyrjg  e/ezcxt,  indem  händige  Betreibung  (nicht  durch 
er  nur  der  äussern  Empfindung  nach-  Sklaven)  eines  Handwerks  galt  im 
geht.  —  12.  rtuV  7iQoaTvy%ap6rrü)p  Allgemeinen  in  Griechenland  für 
der  entgegentretenden  Gegenstände.  eines  freien  Mannes  unwürdig,  als 
—  ib  cpcuv6[A,evov  die  von  aussen  ent-  den  Körper  schwächend  und  Sinn  und 
gegentretende  Erscheinung  (ob-  Thätigkeit von  den  öffentlichen  An- 
jektiv).  —  14.  xqeneiv  xal  /ueia-  gelegenheiten  und  höhern  mensch- 
ßaXkeiv  hinwenden  und  davon  liehen  Interessen  (rä  xald  c.  2)  ab- 
weg  wieder  auf  anderes  len-  ziehend.  Plat.  Staat  6, 495d :  waneQ 
ken.  —  15.  to  doxovv  was  ihm  ia  oc6fj.ara  Xehwßrjviai,  ovxoi  xal 
gut  dünkt  (subjektiv).  rag  \pv%ag  %vyxexXaG/uevoi  re  xal 
18.  TQecpei  stärkt.  —  19.  tm  dnoie^Qv/uiuepot,  dia  rag  ßavav- 
%aiqeiv  dadurch,  dass  der  Geist  sich  aiag  zvy%dvov<jiv.  Athen.  13, 612*: 
über  sie  freut.  —  20.  nqbg  to  oi-  26Xa)vog  tov  vojuo&eTov  otcT  eni- 
xelov  zu  dem  ihnen  {rolg  &ed[xaoiv)  TQtnovzog  dvdql  /LtvQtijJixijg  noo  'i- 
eigenthümlichen  Vorzug.  —  exxa-  GTao&ai  Te/yrjg. 
Xel,  die  Attiker  gebrauchen  das  Me-  28.  Antisthenes  aus  Athen,  Schü- 
dium.  —  21.  Tolg  an*  dgeTtjg  den  1er  des  Sokrates  und  Stifter  der 
von  der  Tugend  ausgehenden.  —  kynischen  Schule.  —  29.  Ismenias 
22.  tolg  ioTOQrjoaai  denen,  die  sicli  aus  Thisbe  in  Boiotien,  gefeierter 
damit  beschäftigt  haben.  —  23.  tüv  Flötenspieler.   —  30.  önovdalog, 
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30  ecpiq  „(AOx&rjQog'  ov  yaQ  av  ovxco  OTtovöalog  fjv  avlrjTYjs"  • 
6  de  OLXircnog  tiqoq  xbv  vlbv  ZTZixeQTtwg  %v  xivi  noici) 
iprjkavxa  xal  xexvixwg  elitev  *  „o£x  aiaxvvj]  xahcug  ovxoy 
ipaXXiov ccQxeZ  yaQ  av  ßaaiXevg  axQoäo&at  rpaXXovxwv 
oxolatrj,  xal  tcoXv  ve^iei  xalg  Movoaig  exeQcov  äywvify- 

35  fxevcov  xd  xoiavxa  d-eaxrjg  yiyv6[xsvog. 

2.  rj  <T  avxovqyia  xaiv  xarceivwv  xrjg  elg  xd  xalä 
Qq&vfilag  [xaQTvoa  xbv  ev  xolg  dxQyjGxoig  nbvov  TtaQexe- 
xat  Kad?  avxrjg'  xal  ovdelg  evcpvrjg  veog  7]  xbv  ev  IHorj 
^eaad^evog  /IIa  yevea^at  Oeidtag  ene&vfii]Gev  rj  xr]vaHQav 

5  xr\v  ev  'Aqyei  TLoXvyleixog,  ovd3  'AvaxQecov  rj  (DiXrjxag  rj 
'AqxtXoxog  rjo&elg  avxcov  xolg  7toirjfxaoiv.     ov  yaQ  avay-  2 
xalov,  ei  xeQTtei  xb  eQyov  (Lg  x®QLevi  S^iov  OTCOvdrjg  elvat 
xbv  eiQyaojAevov.   o&ev  ovd'  wcpeXet  xd  xoiavxa  xovg  &ew- 
{levovg,  TtQog  a  jut^rjxiycbg  ov  yivexai  KrjXog  ovd*  dvddoaig 


was  nach  Antisthenes'  Meinung  nicht 
ohne  Vernachlässigung  höherer  In- 
teressen möglich  war.  —  33.  ccq- 
xü  -  yiyvo/uevog,  kann  ebensowohl 
erläuternder  Zusatz  Philipps  als  Plu- 
tarchs  sein.  —  35.  xa  xoiavxa  ver- 
ächtlich. —  dtairig  nicht  selten 
auch  Zuhörer,  vgl.  13,  47. 

2.  1.  xä  xaneivä  niedere  Kunst- 
fertigkeiten. —  xa  xald  Gesammt- 
bezeichnung  des  Wahren,  Schönen, 
Edlen  und  Guten.  —  2.  d/Qijaxotg9 
die  Behauptung  ist  in  ihrer  Anwen- 
dung auf  das  Folgende  nicht  einem 
einseitigen  moralischen  Standpunkt 
Plutarchs  zuzuschreiben ,  sondern 
war  allgemeine  Ansicht  des  Alter- 
thums, Lukian.  über  d.  Traum  9:  ei 
d£  xal  $>bidlag  rj  Uo'kvxXiixog  yi- 
voio  xal  noXka  xal  d^av^aaxa  f£- 
toydaaio,  xrjv  fxev  xtyvrjv  anav- 
xig  Inaiviaovxaty  ovx  soxi  dt  oaxig 
xojv  Idovxwv,  ti  vovve^oi,  ev£aix* 
av  ojuoiog  aot  ytvio&ai'  oiog  yccg 
av  ygy  ßdvavoog  xal  %£iQ(ova!~  xal 
anoxtiQoßiüüxogfOfMo&ilor].  —  {uaQ- 
xvga  -  novov,  die  Behauptung  be- 
ruhet auf  der  Voraussetzung,  dass 
6  ev  xolg  ä%QrjOTOig  novog  ohne 


Vernachlässigung  der  xakd  nicht 
denkbar  sei.  —  3.  iov  iv  Jllarj 
Jta,  die  aus  Elfenbein  und  Gold 
gearbeitete  Statue  des  Zeus,  sitzend 
auf  einem  reich  verzierten  Thron 
von  Cedernholz  im  Tempel  zu  Pisa, 
das  vollendetste  Kunstwerk  des 
Pheidias.  —  5.  Polykleitos  aus  Si- 
kyon  um  Ol.  87,  dem  Pheidias  vom 
Alterthum  an  die  Seite  gesetzt,  wie 
seine  Hera  als  Seitenstück  des  olym- 
pischen Zeus  betrachtet  ward;  Schil- 
derung bei  Pausan.  2,  17,  4.  — 
Anakreon  aus  Teos  in  Ionien  um 
530,  als  erotischer  Dichter  bekannt, 
hier  als  Sänger  des  Weins  und  der 
Liebe  strenger  beurtheilt  als  im 
frühern  Alterthum.  —  Philetas  aus 
Kos  zur  Zeit  des  ersten  Ptolemaios 
in  Alexandreia  viel  genannt  als 
Elegiker  mit  vorzugsweise  eroti- 
scher Tendenz.  —  6.  Archilochos 
von  Paros  um  700,  ältester  Iambo- 
graph,  durch  die  Bitterkeit  und  rück- 
sichtslose Schmähsucht  seiner  Ge- 
dichte berüchtigt,  doch  vom  Alter- 
thum wegen  seiner  künstlerischen 
Virtuosität  gerühmt  und  selbst  mit 
Homer  zusammengestellt. 
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xivovoa  7igo&vfiiav  xai  oqurjv  enl  rijv  e^OfAoicooiv.    dlV  10 
rj  ye  agerrj  Talg  ngd^eaiv  ev&vg  ovtw  diaTi&rjOLv,  aiate 
afia  &av{id£eo&aL  %a  egya  xai  Crjlovo&ai  rovg  elgyao^e- 
vovg.    Ttuv  (xhv  ydg  ex  Tv%t]g  dya&cuv  Tag  xTrjGeig  xai 
drcolavoeig ,  tcüv  6'  art    dgeTtjg  rag  Ttgd^eig  ayattcH/usv, 

Xai   ZCC  flBV  fjfUV  7WXQ3  £TEQO)V,   TCC  de  fACcllöV  €T€QOig  Ttag*  15 

fj/ntov  VTvccQxeiv  ßovloiLie&a.  to  ydg  xakov  eq)'  avxb  tcqcx- 
xzixwg  xivei  xai  7iQay.Tiy.ijv  ev&vg  ogjLirjv  evTt&rjoiv,  r)&o- 

71010VV   OV    TTJ    [ALIA1]0£L    TOV  x^eaTtjV,    dlld  Tlj   LOTOQLCC  TOV 

3  egyov  ttjv  ngoatgeotv  Tcage%bi.ievov.  edo^ev  ovv  xai  v\\iiv 
IvdiaTglxpai  %rj  Txegl  TOvg  ßiovg  dvaygaqirj ,  xai  tovto  to  20 
ßißkiov  äexaTOv  owTexd^a^iev  tov  TlegixXeovg  ßiov  xai 
tov  (Daßiov  Ma^cfwv  tov  dia7tolefirjoavTog  ngbg  *Avvißav 
7zegte%ov,  dvdgoov  xara  tb  Tag  alkag  dgexdg  b^oiwv,  (xd- 
Xioza  de  TtgaoTTjTa  xai  dixaioovvrjv,  yal  tco  dvvao&ai  q)e- 
geiv  örjjLicov  xai  ovvagxbvTtov  dyvwjuoovvag  cocpeXLfxwTaTcov  25 
Talg  TtaTQLGi  yevo^evwv.  [ei  ö3  bg&wg  OTOxa^bfte&a  tov 
rtqejtovTog,  e^eon  xgiveiv  ex  tcüv  ygacpofxevtüv^ 

3.  IlegixXrjg  ydg  r\v  twv  /nev  cpvXcZv  ^xa/LtavTidrjC, 
tcüv  de  örjfxojv  XoXagyevg,  oXxov  de  xai  yevovg  tov  tcqcq- 
tov  xaT    dfiqoTegovg.   Bdv&MTCog  ydg  6  vixrjoag  ev  Mv- 


9.  avadoaig  der  aus  dem  Innern 
emporsteigende  Trieb.  —  11.  öia- 
Ti&rjoiv  richtet  zu,  stimmt.  — 
18.  ov  jfj  (Aifttjou,  nicht  erst  durch 
die  Nachahmung,  ccXkci,  sondern 
gleich:  das  Gute  und  Schöne  ver- 
edelt den  Menschen  nicht  bloss  in- 
dem er  es  nacheifernd  selbst  thut, 
sondern  gleich  bei  seiner  Betrach- 
tung durch  Erweckung  edler  Ent- 
schlüsse. 

19.  edogev  ovv  -,  der  Gedanke 
ist  nur  unvollständig  ausgedrückt 
st.:  deshalb  beschloss  ich,  weil 
die  Beschäftigung  mit  dem  Leben 
tugendhafter  Männer  diese  bildende 
Kraft  hat.  —  21.  ßißMov,  die  Plut. 
Biogr.  waren  in  Bücher  getheilt, 
deren  jedes  2  Lebensbeschreibungen 
enthielt;  die  ursprüngliche  Ordnung, 


nach  der  Demosthenes  und  Cicero 
das  5.,  Dion  und  Brutus  das  12., 
Per.  und  Fabius  das  10.  Buch  bil- 
deten, ist  noch  nicht  sicher  ermit- 
telt; in  der  jetzigen  freilich  durch 
nichts  beglaubigten  Reihenfolge  bil- 
den sie  das  5.  Buch.  —  23.  re- 
de anakoluthisch  wegen  des  Ueber- 
gewichts  des  2.  Gliedes.  —  25.  ovv- 
aQ%6vxo>v  geht  vorzugsweise  auf 
M.  Minucius  Rufus,  den  Amtsge- 
nossen des  Fabius.  —  26—27  feh- 
len in  der  besten  Handschrift  und 
sind  leicht  zu  entbehren. 

3.  1.  yctQ  führt  die  angekündigte 
Erzählung  ein;  so  enim  beim  Ue- 
bergange  zur  nähern  Auseinander- 
setzung. —  t(ov  cpvfavv,  Genet.  des 
Ganzen,  z.  Themist.  1,3.  —  3.  n/u- 
cpozeQovs,  erg.  yovelg,  die  seltene 
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i  xclXjj  xovg  ßaoiXecog  GTQaxrjyovg  eyrjftev  '^tyccQtGTqv  Klei- 
5  G&evovg  eyyovov,  dg  e^rjlaoe  neiGiGTQaxiöag  y,al  xaxeXvGe 
Trjv  TVQCtvvidcc  yevvaiwg  xcci  vo/Liovg  e&exo  xal  rcoXixeiav 
agioza  y.ey,Qaf,i£vrjv  Ttqbg  6/novoiav  xai  GwxijQiav  Y.ctxeG%r\- 
gsv.  avzr]  xccTa  xovg  vTtvovg  edo^e  rexetv  Xeovza,  xal  2 
f.ie&y  fj(U€Qccg  öXiyug  exexe  IleQixXea,   tcc  fxev   äXXa  ttjv 

10  Ideav  tov  Gw/naxog  äixeixTtxov,  TtQOfirjyirj  de  xjj  xeqxxXfj  xai 
ccGv/u/ueTQOv.  o&ev  al  fxev  elxoveg  avxov  G%edbv  artaGai 
xgäveGi  7teQLe%ovTcti,  für]  ßovXopevwv,  wg  eoixe,  tojv  ze- 
%vix<j)v  e^oveidi^eiv.  oi  d*  Idxxixol  noirjxal  Gxivoxeq)aXov 
avTOv  ixdXovv  '  xr\v  yccQ  GxiXXav  %gtlv  oxe  xai  Gylvov  ovo- 

15  jud^ovGc.  xwv  de  xwuixcov  6  {iev  Kgaiivog  sv  XeigcoGi' 
2rccGig  de  ((prjGi)  xal  n  qeG  ßvy  evrjg  Kgovog  aXXrj- 
Xo  cg  i  [AiyevTe  fi  ey  igt  ov  x  Lx% et ov  %v  qav  vov ,  ov 
dr}  xe  <p  aXijy  eg  er  av  &eol  xaXeovG  i'  xal  ndXiv  ev 


Ellipse  findet  durch  die  Verbindung 
mit  der  Angabe  der  lokalen  Ab- 
stammung Entschuldigung.  —  kv 
MvxdXrj ,  in  den  zum  Vorgebirge 
M.  gleichsam  gehörigen  Gewässern, 
Ol.  75,  2  =  479  am  Schlachttage 
von  Plataiai.  —  5.  tyyovov  Enke- 
lin, falsch,  denn  Ag.  war  als  Toch- 
ter des  Hippokrates,  des  Bruders  v. 
Kleisthenes,  dessen  Nichte;  eyyo- 
vog  kann  auch  Urenkelin  heissen, 
so  dass  vielleicht  eine  Verwirrung 
in  Bezug  auf  den  Gesetzgeber  Klei- 
sthenes und  seinen  Grossvater,  den 
Tyrannen  vorliegt.  —  l^Xaae,  als 
Haupt  der  Alkmeoniden  Ol.  67,  3 
=  510.  —  Jleiaiaz  gar  Idas ,  bei 
patronymischen  Formen  ist  die  Aus- 
lassung des  Artikels  sehr  gewöhn- 
lich. —  6.  £#£7o,  das  Med.  weil 
die  Satzungen  des  Gesetzgebers  auch 
für  ihn  bindend  sind ,  öfter  so  bei 
Plutarch,  während  die  Attiker  vom 
Gesetzgeber  das  Act.,  vom  Volk 
das  Med.  gebrauchen.  Plutarchs  ge- 
rechte Bewunderung  für  die  Klei- 
sthenische  Verfassung  theilen  auch 
andere  Schriftsteller,  in  ihr  die  Be- 
gründung der  Volksgewalt  und  da- 
durch des  Aufschwungs  und  der 


Blüte  Athens  erkennend. 

8.  y.arä  rovg  vnvovg  edo^e 
träumte:  vgl.  Herod.  6,  131.  — 
12.  Perikles  wurde  so  dargestellt, 
wie  ei  sich  als  Stratege  immer  zeigte 
(E.  Curtius).  —  13.  noirjTa'i,  näm- 
lich Kratinos,  c.  13,  41.  —  15.  Kra- 
tinos  wie  Telekleides  und  Eupolis 
Dichter  der  alten  Komödie.  Inhalt 
und  Tendenz  der  Stücke  XdquiPtg 
und  Ne^taig  sind  nicht  bekannt, 
den  Namen  jenes  leitet  man  ver- 
mutungsweise vom  Chore  ab,  der 
aus  Kentauren  bestanden  habe;  auch 
die  metrische  Abtheilung  ist  zwei- 
felhaft. Die  unbeschränkte  Herr- 
schaft des  Perikles  bezeichnet  Kra- 
tinos als  Tyrannis,  diese  als  eine 
Frucht  der  Vermischung  der  Hux- 
ols (personificirt) ,  der  alles  umge- 
staltenden Gewaltsamkeit  und  Neu- 
erungssucht (des  Perikles  gegen 
Kimon,  Thukydides,  Myronides,  Leo- 
krates)  mit  dem  altehrwürdigen  und 
aristokratisch  hohen  Kronos,  der 
Per.  Vater  sein  muss,  da  er  ja  selbst 
Zeus  heisst  13,  41.  —  In  Verbin- 
dung hiermit  stand  24,  43.  —  18. 
xsyaXriysQiTccv,  komische  Parodie 
des   homerischen  r€(peXt]y€QiTt]g, 
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3  Ne^teaei'  M6X\  co  Zev  £evie  xai  xagaie.  TqXexXei- 
drjg  de  rcoxe  [isv  vnd  tcov  nqay^idxiav  rj7toqrj/Aevov  xa#-  20 
rjo&ai  cprjoiv  avzbv  ev  rrj  TtbXei  xaqrjßaqovvTct,  Ttoxe 
de  ixovove*  xeqxxXfjg  evdeytaxllvov  öoqvßov  rco- 
Xvv  e^av  ar  eXXeiv '  6  dy  EynoXig  ev  roig  ^/rj^oig  nvv- 
&<xv6/Äevog  neql  exdorov  tcov  dvaßeßrjycozwv  e|  adov  är]- 
liayioytov,  wg  6  neqwXrjg  wvo^da&t]  zeXevzatog,  25 
o  tl  7i eq  xeq)dXatov  tcov  xaztüd-ev  rjyayeg. 
4.    didd<r/.aXov  d    avzov  zwv  [aovgmcSv  oi  TtXeiozoi 
Jd^iwva  yeveo&ai  Xeyovaiv,  ov  cpaoi  delv  rovvo/xa  ßqccxv- 
vovzag  trjv  nqoxeqav  ovXXaßrjv  exqieqeiv *  yAqia%OTeXi]g  de 


ebenso  spielt  &£oi  xaXiovoi  auf  die 
homer.  Vorstellung  der  Verschie- 
denheit der  menschlichen  Sprache 
von  der  göttlichen  an,  Odyss.  12, 
61:  JlXayxzag  d*j  zoi  rccaye  &soi 
[xaxaQeg  xaUovoi  und  II.  1,  403. 
—  19.  &Vt£  wahrscheinlich  wegen 
seines  Verkehrs  mit  Anaxagoras  und 
seiher  Heirat  mit  Aspasia.  —  xcc- 
qaiog  nach  Hesychios  Beiname  des 
Zevg  bei  den  Boiotern,  in  Athen  als 
Kagiog  verehrt,  Herod.  5,  66;  hier 
denkt  natürlich  der  Zuschauer  an 
•aolqvl,  also  grossköpfig. 

20.  Das  Stück  dem  dieses  und 
das  c.  16  angeführte  Fragm.  des 
Telekleides  angehört  ist  unbestimm- 
bar. —  2 1 .  kv  ztj  noXti  auf  der  Burg, 
Thuk.  2,  15  xaküzai .  .  r\  äxQono- 
Xig  f*£%Qi  zovde  Izi  vn  *A$hivqttmv 
noXig.  —  xaqrißctQovvza.  Koraes : 
xaxotj&cag  [XEzrivi%&ri  anb  zov  av(x- 
ßaivovzog  zolg  /us&vovoiv'  ixeivoi 

(bl€P    yCiQ    XCCQqßaQOVÖl ,  ZOVZ€<JZl 

ßaqvvovzai  tyiv  xtcpafa]i>,  dia  zbv 
olvov,  TItQixXrjg  ds  xaQrjßaqu  dl 
ccvzb  zrjg  xscpakrjg  zb  piyt&og,  dg 
oQ&bv  ctvzrjv  Gzrjoai  i^rj  dwape- 
pog,  aber  zugleich  liegt  darin  eine 
den  Athenern  leicht  verständliche 
Vergleichung  mit  Zeus,  aus  dessen 
Haupte  Athena  geboren  wurde  (Saup- 
pe).  Telekleides  schrieb  sicher  x«- 
QrißaQiiovTct.  Die  Worte  /uovov  — 
iZarazttätiv  bilden  allerdings  einen 


anapästischen  Tetrameter,  doch  ist 
uovov  wahrscheinlich  als  Erklärung 
zu  ctvzbv  zu  streichen,  so  dass  der 
Vers  lautete:  noze  cT  ix  xeyaXrjg 
Ivdwax'kivQV  &oqvßov  no'kvv  igava- 
ziXtot.  Der  andere  Vers  lässt  sich 
nicht  herstellen.  —  22.  xecpalrj  £v- 
dexdxXivog  ein  Kopf  so  gross,  dass 
11  xXivai  auf  ihm  Platz  haben,  Pol- 
ster, auf  deren  jedem  in  der  Regel 
zwei  Personen  bei  Tische  Platz  nah- 
men; ein  oixog  ivdixaxXivog  ge- 
hörte wohl  schon  zu  den  Ausnah- 
men. —  23.  Diedtjjuoi,  aufgeführt 
um  415,  gehörten  zu  den  gefeiert- 
sten Stücken  des  Eupolis:  in  ihm 
soll  er  das  Treiben  der  Demokratie 
und  die  Verwaltung  Athens  ver- 
spottet haben.  —  24.  dr^aycoyioy 
Volksleiter  (zu  Them.  2,  47),  wie 
Solon,  Miltiades,  Aristeides.  —  26. 
o  zi  7itg  xecpdXaiov  gerade  der- 
selbe der  das  Haupt,  das  rechte 
und  ächte  Haupt.  —  xdza&ev  dem 
Begriff  der  Bewegung  assimilirt  st. 
zwv  xcczcd  xcti ai&ev  fjyaysg.  — 
ysg,  angeredet  wird  Myronides. 

4.  I.  Die  Musik  galt  den  Alten 
wenn  nicht  als  nothwendiges,  doch 
als  wesentliches  Bildungsmittel  ngog 
zb  xaXaig  otfoXccCeiv (Aristoteles)  und 
darum  als  Theil  der  naidetcc  iXtv- 
ftigiog.  —  2.  ßQctyvvoi'zag,  Koraes: 
(V5  11  7ic<Qa  zb  da/uaa)  //  da/LidCco 
xal  jui]  naqa  zb  Ji?/U(oy  dtooc/fj 
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n     TtctQcc  IIv&OY^eidj]  jLiOvoiKrjv  diccTZOvrj&rjvai  top  ävöga  q)t]- 
5  aiv.    6  de  Jctuwv  eolkev  äxQog  wv  oo(piOT7]g  xccTadvea&ai  2 
ixlv  elg  to  Trjg  iwvGixrjg  bvofxa  TtQog  zovg  rtolXovg  Itil- 
ytQVJiTOfievog  ttjv  deLvÖTrjTcc,  T(ji  dk  IIsQiyileZ  avvrjv  xa&a- 
ttsq  a&Xrjzfj  tcuv  rcolix ixcov  aleinTrjg  xal  diddaxahog.  ov 
f     fATjv  ela&£v  6  daixcov  %r\  hvQcc  iiaQaKalv/uiuccTi  %QtöjtEV0Qi 
10  aXV  wg  /neya?>OTiQay{itov  xai  tyikoTvqavvog  e^cooxQay.La&ri 
1     xal  Ttagioxe  folg  xw/Aixoig  dictTQißrjv.     6  yovv  IJIcctwv 
y.ai  Ttvv&avöixevov  ccvtov  tlvol  7te7toir]xev  ovtco  * 

TtQCOTOV  /UEV  OVV  \lOl  Xf^ov,  (XVTlßoXto  '  ob  yaqy 

aig  qxxoiv,  6  XeiQwv  ei/Jag  üsQixlea. 


roonfj  tov  rt  elg  to  a.  —  4.  JIv- 
S-oxXeidrjg  aus  Keos  heisst  Ttjg 
Ge/uvrjg  uovGtxrjg  didaGxaXog  xal 
Tlv&ayogeiog  beim  Schol.  z.  Plat. 
Alkib.  118c.  Es  versteht  sich  von 
selbst,  dass  an  Musiker  gewöhn- 
lichen Schlags  nicht  gedacht  wer- 
den darf,  wie  überhaupt  /uovGixq 
sehr  häufig  in  weiterer  Ausdehnung 
eine  die  gesammte  ethische  Bildung 
des  Gemüths  und  Charakters  be- 
zweckende Ausbildung  bezeichnet. 
Mit  Dämon  verkehrte  Per.  erst  lange 
nach  seinem  Jugendunterricht  Plat. 
Alk.  118°.  Er  war  ein  Schüler  des 
Agathokles  (Plat.  Laches  180°)  der 
selbst  ein  Schüler  des  Pythokleides 
war,  schol.  zu  Plat.  Alk.  a.  0.,  wo 
Dämon  allerdings  ein  Schüler  des 
Lamprokles  heisst,  eines  Schülers 
des  Agathokles.  (Ist  vielleicht  um- 
zustellen \jov  AafunQoxXtjgf  ov^Aya- 
■froxXtjg,  ov  dd{uü)ve!)  Jedenfalls  war 
Agathokles  jünger  als  Pythokleides, 
während  nach  Plat.  Prot.  316e  Aga- 
thokles als  der  ältere  erscheint. 
Vielleicht  gab  es  zwei  Männer  des 
Namens,  der  ältere  war  dann  auch 
Lehrer  Pindars  (Westerm.  Bioyg. 
p.  93.  97).  Dämon  war  ein  Mann 
Xctodarazog  ov  fxovov  tijv  (aovgl- 
xtjv,  dXXa  xal  tccXX.cc,  onooa  ßovXei} 
agiog  GvvcfiaTQißeiv,  Plat.  Lach.  a.O. 
—  Iiovgix^v,  die  allgemeinen  Begrif- 
fe der  Künste  und  Wissenschaften 


stehen  oft  ohne  Artikel,  doch  nicht 
ohne  Unterschied  für  den  Sinn  (Musik 
treiben  und:  die  M.  tr.).  —  tov 
avdga  st.  des  Pron.,  z.  Them.  16, 
17. 

5.  GocpiGT^g,  der  Neid  und  Hass, 
welcher  die  Sophisten  traf,  ent- 
sprang zum  Theil  aus  dem  tief  im 
attischen  Volkscharakter  wurzeln- 
den Misstrauen  gegen  alle  von  der 
gewohnten  Weise  sich  entfernende 
Richtungen  in  Wissenschaft  und  Le- 
ben und  der  Eifersucht  gegen  jede 
irgend  wie  hervorragende  Persön- 
lichkeit, Plat.  Protag.  316^:  (jlov- 
Gtxr{v  de.  'Aya&oxXrjg  Tt  6  vfxhe- 
gog  ngoG^rj^ia  inoiijacuTO ,  fxeyag 
wv  GocpiGTijg 3  xal  Tlv&oxfaidrjg  xal 
aXXoi  noXXo'r  ovtoi  ndvTeg  cpoßrj- 
$evTeg  tov  (p&ovov  Talg  Te/vatg 
Tavzaig  naganeTaG^iaGiv  e%QtjGav- 
to.  —  8.  aXünTTig 3  die  gewöhn- 
lichen Bezeichnungen  für  Lehrer  der 
Athleten  sind  yvfxvaGT?]g  und  dXel- 
nTTjg ,  letzterer  hatte  die  Diät  zu 
bestimmen  und  die  EinÖlung  zu  ver- 
richten. —  11.  diaTQißyv  Unter- 
haltung, Stoff  zum  Spott.  —  12.  xal 
nvv&av6[X£vov  auch,  ausser  an- 
derem Spott  über  ihn.  Vielleicht 
standen  die  Verse  in  'dem  Stück 
SocpiaraL  —  13.  eh  6  X.  tu  alter 
Chiron.  Cheiron,  Lehrer  des  Achil- 
leus in  der  Musik,  ward  Gattungs- 
name für  Erzieher  überhaupt. 
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3  öctjxovGs  ös  IIsQixXrjg  xal  Zrjvtovog  tov  ^EXscltov  uqay^ia-  15 
tsvo/äsvov  7teQi  cpvGiv  wg  IIaQ(.ievidrig,  eXsyxzixiv  de  xcva 
xal  dt3  avTiXoyiag  eig  änogiav  xaTaxXeiovGav  e^ccaxrjoav- 
Tog  e^cv,  aig  uov  xal  Tiftwv  6  WXiaGiog  e?Qr]xe  dtd  tovtcov  ' 

aju(poT€Qoylcoaaov  ts  [isya  G&evog  ovx  dXaTtaövbv 
Zrjvcovog,  jtavTwv  e?tiXr]7tTOQog.  20 

4  6  ds  TtXeiora  üeQixXel  Gvyyevdfievog  xal  f,iäXioza  tcsqi- 
9slg  oyxov  avTtJi  xal  cpQOvr]^a  örjfuaycoyiag  s^ißQC^sGTsgov 
oXwg  ts  [xsTswQioag  xal  Gvve^agag  to  d^iojfxa  tov  rj&ovg 
^va^ayogag  fjv  o  KXa£o{ieviog,  ov  oi  tot*  av&Qcorvoi  Novv 
TtQOGTjyoQsvov,  sits  ttjv  gvvsglv  avTOv  jueyäXrjv  eig  cpvoio-  25 
Xoyiav  xal  TCegiTTrjv  öiacpavetoav  &avf.iccGavTsg ,  e%&*  otl 
xolg  oXoig  jtQWTog  ov  Tv%iqv  ovd'  avayxrjv  diaxoG^rjoeiog 
aQ%r]v,  aXXä  vovv  stcsgtyjgs  xad-agbv  xal  axqaxov  Iv  fie- 
tiiyixevoig  itccGi  Tolg  aXXoig,  cc7toxQivovTa  Tag  oftoiofis- 
gsiag.  30 


15.  Zeno  aus  Elea  in  Grossgrie- 
chenland um  die  Mitte  des  5ten 
Jahrh.,  Schüler  des  Parmenides,  gilt 
häufig  als  Erfinder  der  Dialektik, 
behandelte  also  besonders  die  Er- 
kenntnisslehre. Berühmt  durch  die 
Gewandtheit  die  Wahrheit  entgegen- 
gesetzter Grundsätze  mit  gleich  star- 
ken Gründen  zu  beweisen ,  setzte 
er  seine  Gegner  durch  seine  Dia- 
lektik in  Verlegenheit  (dg  änoqiav 
xaraxh)  —  18.  Timon  aus  Phlius 
um  280  v.  Chr.  der  berühmteste  der 
sogenannten  Sillographen,  Verfasser 
von  sarkastischen  Spottgedichten,  zu 
deren  Gegenständen  er  die  dogma- 
tischen Philosophen  seiner  und  der 
frühern  Zeit  wählte,  die  homerische 
Sprache  parodirend,  vgl.  11.  7,257: 
tj  oval  xanooioiv,  icjy  ce  o&evog 
ovx  akunotdvov.  —  19.  a^tcporeQO- 
yhcSooov  für  und  wider  dieselbe 
Sache  sprechend. 

21.  Schöner  und  richtiger  als  Ci- 
cero, der  den  Per.  Brut.  11,44  aus 
der  Philosophie  des  Anax.  nur  das 
zum  praktischen  Bedürfniss  des  Red- 
ners Nöthigeentnommen  haben  lässt, 


schildert  Plut.  sein  ganzes  geistiges 
Wesen  als  von  der  Lehre  und  dem 
Umgang  des  grossen  Philosophen 
durchdrungen,  bestimmtund  geadelt. 
Anax.  von  Klazomenai  nahm  einen 
belebenden  und  weltbildenden  Geist, 
eine  ordnende  Grundkraft  an,  wel- 
che in  die  ursprünglich  im  chaoti- 
schen Zustand  ungeordnete  Menge 
von  Urbestandtheilen  durch  Bewe- 
gung, Sonderung  (änoxoivtiv)  und 
Mischung  des  Gleichartigen  (6tuoio- 
/Liigsicei,  6(uoiotu£ofj,  parliculae  si- 
milis  inter  se  minutae,  Cic.  academ. 
pr.  II,  37)  Ordnung  gebracht  und 
eine  Welt  geschaffen ,  in  welcher 
jedes  seine  Natur  habe,  alles  aber 
zu  einander  passe.  Der  Anfang  sei- 
ner Schrift  lautete:  navza  ^Qfjua- 
Ta  tjvo/uov'  slrcc  povq  iX&a>v  «vtcc 
diex6o/LtT]oe.  Hieraus  folgt,  dass  nur 
die  zweite  Deutung  des  Namens 
Novg,  der  vor  Timon  nicht  nach- 
weisbar ist,  richtig  sein  kann.  — 
22.  i/jßQi&rjs  gravis,  ernst,  würde- 
voll. —  26.  ntQiTTog  bei  altern 
Schriftstellern  gewöhnlich  mit  ta- 
delndem Neben  begriff. 


ITEPIKAHS  4.  5. 


79 


5.  tovtov  vvceqcpvwg  tov  avöqa  öctv/udaag  6  Ileqi- 
xXijg  xai  xrjg  XeyofiivrjQ  fietscoQoloyiag  xai  fieTaqGioXe- 
G%iag  VTiOTCi^ircXaiiEvog  ov  \iovov,  cug  eoixe,  to  cpqbvrj^a 
Goßaqbv  xai  tov  Xbyov  viprjXbv  el%e  xai  xa&aqov  6%Xixrjg 
5  xai  navovqyov  ßa)(.ioXo%iag ,  aXXä  xai  nqoGtortov  gvgtcl- 
atg  ädqvnTog  dg  yeXwTa  xai  rtqaoTrjg  Ttoqeiag  xai  xcctcc- 
gtoXyj  rzeqtßoXrjg  nqbg  ovdev  exTaqaTTO/Aevrj  7ta&og  ev  zw 
Xeyeiv  xai  nXaG^ia  cpcovrjg  a&oqvßov  xai  ooa  toiccvtcc 
Ttavrag  &avj.iaoTtog  e^enXiqxze.  Xotöoqovjjevog  yovv  rtoxe  2 
0  xai  xaxwg  äxovwv  vnb  rivog  tcuv  ßdeXvqwv  xai  axoXa- 
gtcov  b'Xrjv  fjueocxv  vite^ieive  Giwnjj  xaz*  ayoqav,  Sfia  ti 
twv  e7tety6vxcüv  xaTartqaTTO^ievog*  eGrceqag  <T  anfiel  xo- 
Gj.iiojg  olxade  naqaxoXov&ovvTog  tov  av&qwnov  xai  naGjj 
XQWfievov  ßXaGcprjfila  nqdg  avrbv.  wg  d*  efieXXev  eiGie- 
15  vai  Gxbzovg  ovxog  rjörj ,  7iQ0Gexa^e  tlvl  twv  olxercov  cpwg 
XaßbvxL  rcaqaTzei-iXpai  xai  xaraGrrjGat  Ttqdg  rrjv  oixlav  tov 
av&qconov.  6  de  Ttoir\Tr\g  "Iwv  ^lo^ojvixrjv  (prjGi  ty\v  o^il- 
Xiav  xai  vnoTvcpov  elvai  tov  üeqixXeovg ,  xai  Talg  fueya- 
Xavxtaig  avTOv  noXXrjv  vueqoxpiav  avaiiefLux&ai  xai  rteqi- 


5.  2.  fieTagffioXea^la  hiess  die 
{utieooQohoyicc ,  die  Kenntniss  der 
super a  ac  caelestia  (Cic.  acad. 
pr.  11,41)  denen,  die  sie  verspotteten, 
—  4.  d%Xixrjg  xai  navovqyov  ßw/uo- 
Xo%iag  charakterisirt  das  Wesen  der 
spätem  Demagogie.  —  5.  ovotcc- 
o~ig-,  der  das  Gesicht  zusammen- 
ziehende, nie  in  Lachen  sich  auf- 
lösende Ernst.  —  6.  ngadit^g  no- 
Qdag  ruhiger,  würdevoller  Gang  galt 
Griechen  und  Römern  als  Merkmal 
entsprechender  Gesinnung,  indem 
sie  demselben  eine  psychologische 
Bedeutung  beilegten,  Cic.  off.  1,  36: 
cavendum  autem  est  ne  aut  tardi- 
tatibus  utamur  in  ingressu  mol- 
lioribus  —  aut  in  feslinationibus 
suscipiamus  nimias  celeritates.  — 
xarccGTohr]  7ieqißoXt]gy  die  Sitte  ge- 
bot dem  Redner  ruhige  Haltung, 
wozu  auch  das  ivxbg  xt]v 
XÜqa  gehörte,  die  rechte  Hand  nicht 


frei,  sondern  im  Gewände  zu  tragen. 
Das  Gegenstück  des  Per.  lieferte 
Kleon,^  s.  Nik.  8.  vgl.  z.  7,  19.  — 
8.  nXdöfia  cpwvfjg  a&OQvßop  ruhi- 
ges Gleichmass  der  Stimme,  ohne 
erkünstelte  Deklamation. 

9.  yovv  wenigstens,  führt  häu- 
fig partielle  Beweise  ausgesproch- 
ner  Behauptungen  ein.  —  II.  xax* 
ayoqav  solche  Ortsbezeichnungen 
fast  immer  ohne  Artikel.  —  15.  cpwg 
-  7iaQan£[A.\pai,  sich  des  Abends 
durch  Fackeln  von  Sklaven  vor- 
leuchten zu  lassen,  war  allgemeine 
durch  den  Mangel  an  Strassenbe- 
leuchtung  gebotne  Sitte.  —  \l.fxo- 
dtopixi]}',  vernilem,  aufgeblasen.  — 
18.  Civai,  wir  erwarten  yhvio&ca, 
das  Streben  zu  objektiviren  lässt 
im  Gr.  den  Inf.  des  Tempus  setzen, 
das  in  der  orat.  recta  stehen  würde 
(oxi  j?j>),  vgl.  zu  Them.  2,  1.  — 
roXg  fLieyaXav/iaig,  der  Plural  von 
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qtQOvrjOLv  zcov  allcov  enaivel  de  zb  Kiftcovog  efifxeleg  xal  20 

vygov  xal  fie^iovGcofxeyov  ev  zacg  GVfXTtegicpogalg.  ctXV 

"Icovcc  fiiv  OJG7V8Q  zgaytxrjv  dtdaGxaliav  d^covvza  zr)v  dge- 

rrjv  e%eiv  %l  ^dvzoyg  xal  Gazvgixbv  (xegog  scofxev'  zovg  de 

zov  üegixleovg  zrjv  Gefxvoirjza  do^oxOTtiav  ze  xal  zvcpov 

drtoxa'kovvzag  6  Ziqvcov  TtagexdXei  xai  avzovg  zi  zoiovzo  25 

do^oxonelv,  wg  zrjg  rtgoG7TOirjG€Cüg  avzrjg  zcov  xa?*wv  vrto- 

noiovorjg  zivä  Xehj&ozwg  Kfjlov  xal  Gvvrj&eiav. 

6*    ov  (aovov  de  zavza  zrjg  ^Ava^ayogov  GvvovGiag 

anelavoe  IlegiKlrjg,  dlld  xal  äeiGidai/.iovlag  doxei  yeve- 

o&ai  xa&vrcegzegog ,  oarjv  zb  ngdg  zd  fxezecoga  &d{xßog 

evegydCezac  zoig  avzcov  ze  zovzcov  zag  aiziag  ayvoovoi  xal 

negl  zd  &ela  da^wrcoGi  xal  zagazzof.ievoig  di*  dneigiav 

avzcov,  rjv  6  cpvoiY.bg  Xoyog  <X7ialläzzwv  dvzl  zrjg  q>oße- 

gdg  xal  (pkeyfuaivovGrjg  deiGLdai/xovtag  zfjv  ctGcpaXri  (xez* 

slrtidwv  dya&cov  evGeßeiav  evegyd^ezai.    leyezac  de  noze 

xgiov  f.wv6xegco  xeqxxlrjv  e^  dygov  zio  üegixlei  xojAiG&rj- 

vai,  xal  ^ddjxrcwva  fiev  zbv  ixdvziv,   cog  eläe  zb  xegag  Ii 

iGyvgdv  xal  Gzegebv  ex  (xeGov  zov  ^ezto7tov  netpvxbg,  elrtelv 

ozc  dvelv  ovgcüv  ev  zfj  rtoket  dvvaGzeccov,  zrjg  Qovxvdtdov 

xal  üegix'keovg,  elg  eva  rcegiGzrjGezai  zb  y.gdzog  nag3  co  ye- 

den  verschiedenen  Aeusserungen  der  &eovg,  ävm      XvntjQovg  xal  ßka- 

fxtyaXav/lat  —  20.  ifi^eXhg  —  /ne-  ßeoovg.  —  6.  avzcov,  zvov  alzioov 

(aqvgu)(A£vov   harmonische   Durch-  toop  fxtzevoQwv.  —  cpvoixbg  Xoyog, 

bildung,  bewirkt  durch  Beschäfti-  mor.  44b:  6  yag  qp iXo  oo  cpog  X6- 

gung  mit  den  Musenkünsten,  hier  yog  zb  fxhv     änEiQiag  xal  ayvolag 

besonders  von  feiner  Sitte  in  ge-  ^av^xa  xal  &d{ußog  igaigtl  yvcooei 

seiligen  Verhältnissen.  —  21.  to  xal  toioQWf  rrjg  ntgl  txaaiov  al- 

vyqov  geschmeidiges,  schmiegsames  Tiag  :  die  Phüosophie  befreit  die 

Wesen.  —  22.  TQayixrjv  Maaxa-  Menschen   durch  Aufklärung  über 

Viav  eine  vollständige  aus  3  Tra-  astronomische  und  meteorologische 

gödien  und  1  Satyrdrama  bestehen-  Erscheinungen  vom  Aberglauben  und 

de  Tetralogie.  —  23.  küi^ev  wollen  führt  sie  zu  wahrer  Frömmigkeit, 

unbeachtet  lassen,  vgl.  33,  31.  —  —  yoßtQäg  -  cpoßov  /ueorijg. 
26.  vn  onoiovarjg,  unvermerkt,  all-        10.  Lampon  aus  Athen  von  den 

mählich.  Komikern  wegen  Heuchelei  und  Or- 

6.  2.  Plut.  mor.  165*>:  rrty  dti-  thodoxie  verspottet  wird  mor.  812d 

Gidaiuoviav  {trjvvti  xal  tov-  unter  den  getreuen  Gehülfen  des 

vo(xa   dol-av  i[A7icc&i}  ^  xai   dtovg  Per.  bei  Ausführung  seiner  Pläne 

noirjrixijy  vnoXrjipiy  oioay,  ixza-  genannt.  —  11.  ioyvgby  xai  o~ts- 

ntiyovvzog  xal  GvyzQißoyiog  zbv  ytoy  Prädikate  zu  ntcpvxog.  —  12. 

fiy&Qüjnoy >    olontvov    fxly    üvai  Bovxvöidov  s.  c.  8.  —  16.  äyytiov 
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voixo  xb  orjfieiov '  xbv  ö°  3Ava%aybqav  xov  xqaviov  diaxo- 
15  Ttevxog  emdei^at  xbv  eyxecpakov  ov  jtenXriQwxoTa  tt\v  ßa- 
olv,  aXV  b^vv  WG71SQ  wbv  ex  tov  TzavTog  ayyetov  ovvco- 
lio&rjxoTa  xaxd  tov  TOrtOv  exeivov  o&ev  i)  Qi^a  tov  xeqaTog 
ei%e  Trjv  aQxrjv.    xal  tote  fxev  ■fravjuao&rjvat  tov  ^va^ayo- 

QCLV  VTtb  TCüV  TTCtQOVTWV,   Öllyq)   Ö°  VÖTBQOV  TOV  ^la^i7ZWV(X, 

20  tov  fxev  Qovxvöidov  xaTalv&evTog ,  twv  de  tov  dr^iov 
TVQayfxaTOjv  o^aXwg  ccticcvtcov  vrto  tco  IlegcxleX  yevofxevwv. 
excolve  ö3  ovdev,  oifiai,  xal  tov  cpvoixbv  £TtLTvy%äveiv  xal  3 

TOV  (ACCVTIV,    TOV    f.lSV    TTjV   CtlTlCtV,    TOV    de  TO    T€log  KCtltOQ 

exXafißdvovTog.  vitexetTO  yctQ  t(]j  fxev,  ex  tIvwv  yeyove  xai 
25  nwg  Ttecpvxe  &ewQfjoai ,  tco  de,  nQog  ti  yeyove  xal  xl  orj- 
(Aaivei  7VQ0et7zelv,  ol  de  xrjg  ahlag  ttjv  evgeoiv  dvaige- 
glv  elvai  tov  oq^eiov  XeyovTeg  ovx  enivoovoLv  a^xa  Tolg 
&eioig  xal  xd  xeyyr\xd  xwv  avfxßöXwv  d&exovvxeg,  ipbcpovg 
xe  Öloxcüv  xal  cpwxa  jivqocüv  xal  yvwfiovwv  dnoaxiaofAovg, 


jedes  natürliche  oder  künstliche  Be- 
hältniss,  Hirnkammer.  —  21. 
o/uaXojg  zu  andvTOiv  gehörig,  auf 
gleiche  Weise. 

22.  Der  seltsame  unglückliche  Ver- 
mittlungsversuch nebst  seiner  Recht- 
fertigung erklärt  sich  aus  dem 
Schwanken  Plutarchs  zwischen  Or- 
thodoxie und  Rationalismus.  Sein 
Bestreben  geht  dahin,  die  alte  Fröm- 
migkeit mit  der  Philosophie  zu  ver- 
söhnen. —  24.  hlafxßapsiv  aus  der 
Erscheinung  abnehmen,  deuten.  — 
28.  tcc  Tt%vrjTd  künstliche,  von 
Menschen  zu  einem  bestimmten 
Zweck  als  a  11  ge  mein  e  Merkmale 
verfertigte  Zeichen.  Der  logische 
Fehler  der  Beweisführung  beruht 
auf  der  Unrichtigkeit  der  Voraus- 
setzung. —  29.  dloxoi,  eherne,  auch 
eiserne  oder  steinerne  schildähn- 
liche Scheiben  ohne  Handhaben  und 
Riemen  zum  Anfassen  dienten  seit 
den  ältesten  Zeiten  zur  Uebung  im 
Werfen  in  die  Weite;  \pocpoi  öIoxojv 
kann  nicht  von  dem  sausenden, 
schwirrenden  Geräusch  beim  Wurf 


verstanden  werden;  vielmehr  führt 
derZusammenhang  auf  die  Annahme, 
dass  das  Anschlagen  an  die  eherne 
Scheibe  als  Signal  diente.  Ein  aus- 
drückliches Zeugniss  dafür  findet 
sich  bei  Sextus  Empiricus  (Unger, 
Parod.  Theb.  S.  434)  nQog  clotqo- 
Uyovg  27,  S.  733  Bekk. :  vvxtwq 
(äIv  yccQ  6  XaXdalog  fqp'  vxp^Xfjg 
zivog  dxQCJQuag  kxa&e&zo  aazs- 

Q  0  0X071  (DP,     £T€QO£    df  TiaQ^QSVE 

rfj  ihdivovor}  /ut/Qig  anozi^oiro, 
anorexovGrig  de  tvftvg  dioxco  cFtf- 
orifxaive  tüj  inl  zrjg  aXQOJQtiag.  6 
dh  äxovoccg  xal  avzbg  naqtorifiti- 
ovzo  to  avio%ov  £i$$iov  (hg  bvti- 
Qooxonovv.  ebenso  968  dioxw  otj- 
fjiaivtip  und  969  von  derselben  Sache 
tov  dtoxov  xpocpov.  Ob  der  von 
Vellerns  l,  4  erwähnte  nocturnus 
aeris  sonus,  qualis  Cereailbus  sa- 
cris  cieri  solet,  hierher  gehöre,  ist 
zweifelhaft  —  Feuerzeichen  wer- 
den als  Signale  schon  in  der  älte- 
sten Zeit  erwähnt;  den  Sonnenzei- 
ger hatten  die  Griechen  von  den 
Babyloniern,  s.  Herod.  2,  109.  — 


Plutarch  III.  4.  AuQ. 
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wv  exaoxov  airicc  xivl  aal  xaxaoYevfj  or\ixe~iov  elval  xivog  3t 
Ttertoirjrai.   xavxa  ±iev  ovv  lowg  exeqag  eoxi  TVQayfiaxeiag. 

7.  ö  de  neQixltfg  veog  (luv  av  (HpöÖQcc  xbv  drjfiov 
evlaßeixo.  Yai  yctQ  edbytei  TleiaioxQaxio  xai  rvQavvw  to 
elöog  sfAcpsQTjg  elvai ,  ty\v  xe  cpiov^v  fjdeiav  ovoav  avxov 
xai  xrjv  ylcoxxav  evxQO%ov  ev  xq  dialeyea&ai  Y,al  xaxeiav 
ot  öcpoÖQa  yeqovxeg  e£e7zXrjzxovxo  rcqbg  xr)v  o^oibxrjza.  5 
tzXovzov  de  Yai  yivovg  TtQOöbvxog  avxco  Xa^rcQOv  Yai  q>i- 
Xü)v  dt  nXeioxov  eävvavxo,  cpoßov/.ievog  e^ooxQaxto&rjvai, 
ztov  fiev  tcoXixiywv  ovdhv  ertQaxxev,  ev  de  rcug  oxQaxeiaig 
2  avrjQ  ctya&ög  r\v  Yai  cptloYivdvvog.  eitel  ä*  ^Qioxeiärjg 
juev  anoxe$vr\Yei  Yai  Qe/AioxoYlrjg  e^e7tercxojYei ,  Kif.iwva  l 
<T  al  oxqaxeiai  %a  tcoIIcc  xrjg  ^Elladog  e^co  Yaxelyov,  ovxco 
drj  q)€Qcov  6  FLeQixlrjg  xw  drj/uci)  Ttqooeveipiev  eavxbv,  avxl 
tcov  rtlovolcov  Yai  oliycov  xa  xcov  tvoXXujv  Yai  Ttevrjxwv 
elouevog  naqa  xrjv  avxov  cpvaiv  rjxiora  di]iuoxiYrjv  ovoav. 
alV ,  cog  eome,  dediCog  {iev  v7to\piq  rceQineaelv  xvQavviäog,  1 
oqcüv  (J5  aQiozoY.QaxiY.6v  xbv  Ki^aova  xai  diacpeQOvxtog  vnb 
xwv  xaXwv  Yccya&cuv  ccvÖqüjv  aya7itofievov,  vTtrjX&e  xovg 


30.  sxaaiov:  deren  jedes  aus 
irgend  einer  Ursache  oder  Veran- 
staltung erfunden  ist  um  als  Zei- 
chen wovon  zu  dienen.  'Colligit 
Plut.  sie:  si  divinis  indieiis  (sunt 
autem  divina  quaecunque  a  natura 
ipsa,  sine  industria  et  voluniate 
hominum  eveniunt  et  e  quibus  di- 
vinaiio  documenta  capii)  Iiis  si 
fidem  derogamus,  una  humanorum 
quoque  fidem  tollimus  indiciorum  , 
R ei  ske. 

7.  2.  xai  yaq  zu  Them.  18,  1. 
—  reo  Tvqavvw ,  der  Zusatz  be- 
gründet die  Scheu  des  Per.  vor  der 
Erinnerung  an  den  Mann  verhassten 
Andenkens  Val.  JV1.  8,  9,  exl.  2: 
ferlur  quidam  cum  admodum  se- 
nex  primae  contioni  Pei'iclis  adu- 
lescentuli  interesset  idemque  iuve- 
nis  Pisistralum  deerepilum  iam 
contionanlem  audisset,  non  tem- 
perasse  sibi  quominus  exetamaret, 


caveri  illum  civem  oportere,  quod 
Pisistrati  orationi  simillima  eius 
esset  oratiOi  Cic. Brut.  7,27  :  opinio 
est  Pisistralum  multum,  %it  tempo- 
ribus  Ulis,  valuisse  dicendo.  —  3. 
iku<peQi)?,  nur  bei  Herod.  und  Dich- 
tern. —  5.  nQog  in  Bezug  auf  = 
wegen.  —  7.  epoßov {iivog  iJ-oorgcc- 
y.ia&ijvai,  auch  in  der  klass.  Grä- 
cität  findet  sich  bisweilen  derlnfin. 
nach  Begriffen  der  Furcht,  Plat. 
Gorg.457c  (poßov^iai  duXty/ttr  oe. 

10.  «7i  oTt&vt'jxei  ebenso  mor.  5 18f, 
nie  in  attischer  Prosa.  —  11.  ovtdj 
s.  z.  Them.  24,  32.  —  12.  eftotor, 
hier  vom  Nachgeben  eines  stürmi- 
schen lange  zurückgehaltnen  Dran- 
ges, z.  Them.  24,  14.  —  «iti  xwv 
n'kovoiiöv  als  gleichbedeutend  mit 
ttvjl  Ttur  (von  T(\)  Tcov  nl.  zu  neh- 
men,  ist  unnöthig.  —  17.  xaluiv 
xäya&aiv,  um  Kimon  scharten  sifh 
die  Aristokraten,  in  seiner  Hin- 
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Tzollovg  aGcpdleiav  [asv  eavtcp ,  dvvafxtv  de  xax  exeivov 
TtaQaGxeva'Cö/nevog.     evd-vg  de  xal  Tolg  7teQl  tyjv  öiairav 

20  eTeoav  to^iv  erte&rjxev.  odöv  te  ydq  ev  aGTei  \xiav  kwQaxo 
tt]v  ert  dyoqdv  xal  to  ßovlevTTjQiov  nOQev6jj.evog,  xXrjGeig 
tb  deLizvwv  xal  tyjv  TOiavzrjv  anaaav  q)iXo(pooGvvr]v  xai 
Gvvvftetav  e^eXtnev,  wg  ev  oig  eftoliTetGato  xQOvoig  fia- 
xQOig  yevoy,£voig   nqog  [A^deva  twv   (pllcov   enl  delixvov 

25  el&elv,  TtXrjv  EvQVftToX^iov  tov  dvexpiov  ya^ovvTog  a%Qi 
twv  Gftovöcov  rtaqayevouevog  ev&vg  e^aveGTtj.   deival  yao  3 
ai  cpilocpQOGvvat  itavxbg  Öyxov  TteoiyeveG&ai  xal  dvGcpv- 
Xaxrov  ev  Gvvrj&eia  to  TtQog  do^av  Gefivöv  Igti%  rrjg  alrj- 
&ivr}g  (T  doeTrjg  xaXkiGxa  cpaivexai  td  judltGra  (paivo- 

30  ixeva,  xal  twv  dyaöwv  dvdqwv  ovdev  ovrco  davjxaGiov 
Tolg  exTog  wg  6  xa&*  fjfieoav  ßiog  roTg  gvvovglv.  o  de 
xai  reo  drjjuw  to  Gvve%eg  cpevywv  xal  tov  xoqov  olov  ex 
diaXeifAfiaTcov  enlrjGia^ev,  ovx  ercl  rcavxl  ngayfiaxi  Xeywv 
ovd3  del  Ttaoiwv  eig  to  nlrj&og,  all3  eavTOv  wGrteq  Trjv 

35  2ala{uivtav  Toirjorj ,  cprjol  KgiTolaog,  rtoog  Tag  jueydlag 
XQetag  STtididovg ,  Talla  de  (ptlovg  xal  grjTOQag  heoovg 


neigung  zu  den  starr  aristokrati- 
schen Grundsätzen  Spartas  ein  Ge- 
gengewicht gegen  die  immer  drohen- 
der werdende  Bewegung  der  atti- 
schen Demokratie  findend.  —  av- 
d^coV  wird  gewöhnlich  in  dieser 
Verbindung  fortgelassen,  ebenso  8, 

21.           V7lfjX&€,  id€Q(X7l£V08l't  £XoXa- 

xsvaev.  — 18. [aev~  6h zuThem.  12, 1. 
—  19.  zoXg  —  ine&rjxti' ,  dieselbe 
kluge  Berechnung  sagt  ihm  Plut. 
mor.  800b  nach:  JlsQixXrjg  xalnsgl 
zb  GcSua  xal  zr\v  diaizav  it-tjXXa- 
£fi>  havzbv  ygi/ua  ßadiCtiv  xal 
nqdüjg  diaXiysa&ai  xai  zb  tiqogw- 
nov  asl  avvBGTr]xhg  Iniduxvvvai 
xal  zr^v  %8iga  Gvvi%ziv  ivzbg  zrjg 
nsQißoXijg  xal  fxiav  odbv  nogsis- 
o&ai  rt]v  inl  zb  ßrjfAa  xal  ib  ßov- 
Xsvzrjgioy.  —  21.  zb  ßovXsvzrioiov 
zu  den  täglichen  Sitzungen  des 
Raths.  —  23.  wg  —  woze,  z.  Them. 
5,  28.  —  fAaxQoig  s.  16,  12.  —  25. 


EvQvnzoXifxov,  des  Sohnes  des  Me- 
gakles.  —  26.  rc6V  anovdwv  d.  h. 
bis  zum  Schluss  des  d&nvov,  vor 
dem  Uebergang  zum  nozog,  xw^uor, 
gv(äti6oiov,  das  mit  dem  Trank- 
opfer begann. 

28.  zb  nqbg  d6£ai>  Gs/Ltpov  die 
auf  die  Meinung  Andrer,  den  Schein, 
berechnete  Würde,  im  Gegensatz 
zur  aXri&wri  ctQsztj ,  der  wahren 
Grösse,  an  welcher  grade  das  am 
offensten  daliegende  als  das  Schön- 
ste erscheint.  Die  wahre  Bemer- 
kung Plutarchs  tadelt  indirekt  das 
Benehmen  des  Per.  —  34.  naQiajv 
z.  Them.  4,  3.  —  35.  2ala^ivia, 
eins  der  2  athen.  Staatsschiffe,  %v 
inl  zag  avayxaiag  xal  fxsydXag 
xaztcfTitovzo  TiQa^eig,  mor.  811°,  zu 
Them.  7,  35.  —  36.  cplXovg  -  hi- 
Qovg,  nicht  blos  vornehm,  sondern 
vorsichtig  und  durchaus  politisch 
war  dies  Benehmen,  mor.  812<*:  zo~> 
6* 


84 


nAonAPxor 


xa&ieig  ertQaxxsv.  wv  eva  cpaol  yeveo&ai  xbv  'EyuxXxrjv, 
dg  xaxeXvoe  xb  xgccxog  xrjg  st;  *Aquov  nayov  ßovXijg,  tcoX- 
Xr]v,  xaza  xov  üXaxwva,  xai  äxQazov  xolg  noXixaig  £Xev- 

&EQL(XV   olvO%OWV,   VCp°   fjg,   WGTCSQ  %7lTtOV,    €^vßgloaVXa  XOV  40 

dfjitov  ot  yiW(aq)öo7COiol  Xsyovoi  Tisi&aQxelv  ovksxi 
xoX  {iccv ,  aXXa  daxv  eiv  xrjv  Evßo  tav  xai  x  alg  vrj- 
oo  ig  €  7t  inrjd a  v. 

8.  xfj  (xevtOL  tvsqI  xov  ßiov  yiaxaoKevfj  ytai  xw  fxeye- 
&ei  xov  cpQOviqfiaxog  aQ[A,6£ovxa  Xbyov ,  wötveq  bgyavov, 
s^aQTvdjAevog  nagevexeive  noXXa^ov  xbv  ^AvcL^aybqav,  olov 
ßaq)rjv  xfj  QrjxoQixfj  xr]V  tyvoioXoyiav  vTiox^o/uevog.  xb  yaq 
vxprjXov  ovv  xovxo  Kai  Ttävxrj  xeXeoi  ovgyov,  wg  5 
6  &eiog  TlXaxwv  qirjoij  TtQogxcp  ev<pvr}  g  eivai  xxrjoa- 
fievog  ix  cpvoioXoy tag ,  xori  xb  tc qog  q>OQOv  eXxvoag 
€7ti  xrjv  x wv  Xoywv  xe%vrjv7  noXv  navxwv  dirjveyxe. 


noXiTixw  nQoorjY.ei  naQa^ojQEiv 
fjkv  Eiiooig  ccq%eiv  xal  ngoxccXeT- 
c&ai  nQbsTo  ßrjjua  [aet*  EVfAEVEiag 
xal  cpiXav&Qwniag ,  xlveIv  de  fxrj 
ndvTa  ra  Ttjg  noXE(og  Tolg  avTov 
Xoyoig  xal  xprjcpiOfAaaiv  tj  nqd^E- 
<siv,  dXV  E%ovza  niGTohg  xal  dya- 
&ovg  avdqag  Exaaiov  IxdoTy  %QEia 

XCCTCi    TO    OIXEIOV  7lQ0ÖaQ^L0TTEiV3 

dann  nach  Aufzählung  der  Genos- 
sen des  Perikles  ov  ydg  /uovov  rijg 
dvvdfAEcog  eis  noXXovg  dtavE/uEG&ai 
doxovaris  t]TXOv  evo%XeX  tov  q&6- 
vov  to  /ue'yEVog,  dXXa  xal  Ta  tüjv 
%qehx)v  IniTiküiai  pdXXov.  —  gtj- 
Toqag,  Suidas  :  q^tojq  to  naXaibv 
kxaXelTO  6  dtj/Liü)  GVfjßovXEvwv  xal 
6  iv  6^fxco  äyoQEVüjf :  es  ist  of- 
fizieller Ausdruck  CIA  131.  —  37. 
tnqaTTEv  anakoluthisch  für  ngccT- 
tojv.  —  'EcpidXTrjv  z.  9,  27.  —  39. 
xaTa  TtXaTOiva,  Staat  562d  oTav  6r\- 

jLlOXQaTOVfÄEVt]  7l6Xl£  £%€V&€Qia£ 

dixpqoao'a  xaxwv  o  iv  o  %  6  u  v  tiqo- 

ÖTaTOVVTO)V  TVXH    Xal  7lOQQOJTtQ(x) 

tov  ÖEOvzog  axQaTov  avrrjg  (ae- 
&va&rj,  Tovg  ctQ%ovTag  cT/f,  ai>  /uy 
—  noXXrjv  TiaQt/woi  Tt]v  eXev- 
EQiav ,  xoXdCEi.  —  41.  Das  Frag- 


ment des  unbekannten  Komikers  hat 
man  verschiedentlich  versucht  in 
richtige  Anapäste  zu  bringen,  z.  B. 
Meineke:  nEi&aQ%Elv  qvxeti  to\- 
[A<jc  —  dtää  daxpa^Ei  Tr\v  Evßo  tav 
xal  Talg  v^aoig  inmydijc.  —  42. 
Evßoiav  geht  wohl  auf  die  c.  23 
erwähnte  Unterwerfung,  Talg  vij- 
ooig  inintjdäv  auf  die  übermüthige 
Behandlung  der  verbündeten  In- 
seln. 

8.  3.  nagEvETEivE,  wie  ein  mu- 
sikalisches Instrument  (ogyavov) 
durch  Anspannen  der  Saiten  stärker 
gestimmt  wird,  gab  Per.  seiner  Rede 
durch  Beimischung  der  Lehren  des 
Anax.  mehr  Kraft  und  Nachdruck. 
—  4.  ßacpriv  —  vno^EofAEvog.  Das 
Bild  schwerlich  von  der  Härtung 
des  Eisens,  sondern  von  der  Fär- 
bung durch  eine  höhere  Farbe  ent- 
lehnt. —  6.  m«rwr,Phaidr.  270*: 
näoai  ooai  /utydXai  tcov  te^vüjv 
7ioood£ovTai  ddoXEG/tag  xai  [xe- 
TEWQoXoyiag  cpvotojg  tceql'  to  yaQ 
viprjXovovv  tovto  xal  ndvTt]  te- 
XEOtovgybv  eolxev  evtev&ev  7io$ev 
Eiaiivai,  o  xal  TJEQixXtjg  ngbg  toj 
Evcpvrig  Eivai  EXTrjoaTO  -  evtev&ev 
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öib  xal  tyjv  STiixhjOiv  avxtu  yevio&at  Xeyovoi'  xcdzoi  Tiveg  2 
0  and  tcüv  oig  exoG^irjoe  ty\v  txoXiv,  ot  d*  arid  zfjg  iv  Tjj 
rcoXiTeia  xal  raig  GTqaw]yiaig  övvduewg  ^OXvfxnLOv  avTOv 
oXovKxi  7TQOGayoQev$rjvai'  xal  ovvdqafielv  ovdev  dneor/.ev 

CC710   TtoXXüJV    TCQOOOVTOJV  TCÜ   dvÖql   TYJV   Ö6%(XV.      (XL  (AeVTOl 

xcofxcoöiac  tcüv  zöre  dtöaoxdXoov,  GTtovdfj  re  noXXdg  xal 
15  fueTcc  yeXcaTog  dcpeixbxoiv  cptovdg  eig  avTOv,  enl  reo  Xoyco 
(.idXtOTct  zrjv  TtQOOcovviÄtav  yeveo&ai  drjXovoiv,  ßqovTav 
fiev  avzbv  xal  d  o t  q  oltcx  e  iv,  OTe  drjnr>yoqoir],  deivbv  de 
xeqavvov  ev  yXa>G  Gj]  cpeqeiv  XeybvTtov.  dtaixvrjfxoveve-  3 
reu  de  Tig  xal  Qovxvdidov  tov  MeXrjoiov  Xbyog  eig  zrjv 
'20  deivoTir]Tcc  tov  JJeqixXeovg  fAezd  rcaidiag  eiqi][ievog.  rjv 
(xev  ydq  6  Qovxvdidrjg  tcüv  xaXcov  xdya&wv  dvdqtüv  xal 
TtXeiGTOv  dvTenoXiTevGaTO  tlo  IleqixXet  %qovov.  *Aq%i- 
ödfiov  de  tov  ^iaxedaLjxoviojv  ßctGiXecog  7tvv&avO(.ievov, 
ubxeqov  avTog  rj  TleqixXrjg  rcaXaiei  ßeXTiov  „oxav"  elnev 
25  „eyco  xaraßdXco  TcaXaioov,  exeivog  dvTiXeytov  wg  ov  rze- 
izTCüxe,  vwa  xal  peTciTCel&ei  Tovg  oqoovTag."  ov  /urjv  dXXd 
xal  avTog  6  UeqixXrjg  neql  tov  Xbyov  evXaßrjg  fjv,  ojgt3 
del  nqbg  to  ßr^ia  ßadi%oov  rjv%eT0  xolg  Seolg  (xrjde  qr^a 
f,irjdev  exrteoelv  axovTog  avTOv  nqbg  tt]v  nqoxeij.iefrjv  yqeiav 

uXxvGtv  im  rrji/  TÜv  Xoywv  r^xvrlv  JleQixki^g  OvXv/umog  rjoTqanrevj 

to  nqoocpoqov  avTrj.  ißqovTa 3   t-vvtxvxa   xrkv  'Ehkdtfa. 

9.  t^v  enUhriaiv,  den  bekann-  Wem  das  folgende  Fragm.  ange- 

ten ,  im  Folgenden  erörterten.  —  höre,  ist  unbekannt. 

10.  <xno  zur  oig,  der  Artikel  vor  19.  Die  Worte  des  Thuk.  enthai- 

Relativpronomina  ist  bei  Plut.  sehr  ten  die  treffendste  Charakteristik 

selten,  bei  einigen  altern  Schriftst.  der  dialektischen  Gewandtheit  des 

häufiger:  der  relative  Satz  vertritt  Per.  —  22.  Archidamos  469 — 422 

die  Stelle  eines  Nomen.  —  12.  cw-  König.  —  26.  ov        nicht  jedoch 

ÖQafjiiTv  anb  nollüv,  mor.  1 1  Se :  verliess  ersieh  einzig  auf  sein  Ta- 

TleoixXicc  top  xaVOXv^iniov  nqoa-  lent.  —  28.  *iv%£to,  Quintil.  12,9, 

ayoQEv&ivTct,   dicc   Ti]v  7ieqi   tov  13:  nec  immerilo  Perieles  solebat 

Xoyov  xai  tt\v  gvvigiv  vnsqßißXri-  optare,  ne  quod  sibi  verbum  in 

(Ltiprjv  dvpa/Lav:  sonst  wird  aller-  mentem  veniret,  quo  populus  of- 

dings  überwiegend  der  Beiname  auf  fenderetur.     Hierher  gehört  das 

die  Macht  seiner  Rede  bezogen,  cum  mor.  813d  Erzählte,  dass  Per.,  so 

florerei  omni  genere  virtutis,  hac  oft  er  sich  zum  Ausgehen  anschick- 

tamen  fuit  laude  clarissimus,  Cic.  te,  sich  zugerufen  habe:  noooiye, 

Brut.  7,  28.  —  16.  ßporTccp,  Ari-  Tltqlxlsis,  efav&iocov  äq^ug,  rEk- 

stoph.  Acharn.  530:  Ivtev^ev  oqyrj  ^rjvcov  c<q%ttg,  tioIitüv  A$i\v<xmv» 
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4  avaQiAOOTOv.    eyyQacpov  {xev  ovv  ovdev  aTtoXtXoiTte  TtXrjv  30 
twv  ipt]q)ioiAattüv '  ccTt0fivr][A0vev6zcu  <T  bXtya  rcavTartaaiv, 
olov  to   rrjv  AXyivav  cog  Xrjfxrjv  tov  IleiQaiwg  aqteleiv 
xeXevocu,  xcä  to  tov  Tioleuov  rjörj  (pavcu  xec&OQav  ctrtb 

5  IleloTZOvvrjGOv  TtQOGCpeQO^evov.  yml  noxe  tov  2o(poxXeovg, 
ot€  GVGTQCtTrjyajv  e^enXevGe  f^er^  avzov,  Jial&a  xalov  87tcu-  35 
veoavTog  »ov  [tovov"  ecpi]  „rag  %EtQotg,  to  SoyoyiXug,  6el 
ytcc&ctQccg  %%eiv  tov  GTQCtTrjyov,  äXXa  xal  Tag  olpeig"  6  de 
^irjGifxßQOTog  (pr]Giv,  ort  Tovg  ev  ^dfxw  Te&vrjxÖTag  eyxo)- 
[AiäCwv  STvl  tov  ßrjjuccTog  J&avccTOvg  eXeys  yeyovevai  xa&ä- 
7t£Q  Tovg  &eovg'  ovöi  yag  exeivovg  avTOvg  ÖQCüftev,  aXXa  40 


30.  lyyqaqpov  ovdlv  anoXiXomt, 
doch  sagt  Cic.  de  orat.  2,  13  anti- 
quissimi  fere  sunt  quorum  quidem 
scripta  constant  Pericles  atque 
Alcibiades  und  zweifelnd  Brut.  7, 
27:  ante  Periclem ,  cuius  scripta 
quaedam  feruntur,  et  Thucy- 
didem  —  littera  nulla  est,  quae  qui- 
dem ornatum  aliquem  habeat  et 
oraioris  esse  videafur,  es  mussten 
also  unter  seinem  Namen  Schriften 
im  Umlauf  sein.  Anders  Quintil. 
3,  1,  12:  Cicero  in  Britto  negal, 
ante  Periclem  scriptum  quidguam, 
quod  ornatum  Oratorium  habeat, 
eius  aliqua  ferri.  Equidem  non 
reperio  quidquam  tanta  eloquen- 
tiae  fama  dignum,  ideoque  minus 
miror  esse  qui  nihil  ab  eo  scriptum 
putentj  haec  autem  quae  feruntur 
ab  aliis  esse  composila ,  nämlich  in 
Rhetorschulen.  —  32.  cog  Xr\uriv  — 
Sinn:  wie  das  Auge  durch  den 
Schmutz  der  Augenbutter  beein- 
trächtigt werde,  so  die  Bedeutung 
des  Peir.  durch  die  gefährliche  Nach- 
barschaft der  seemächtigen  Insel, 
die  darum  zu  unterwerfen  sei,  ni- 
mis  imminebat  propter  prophiqui- 
ialem  Aegina  Piraeeo ,  Cic.  offic. 
3,  11,  46.  Auch  gab  man  seinem 
Rath  Folge,  Thuk.  1,  27:  tnv  Ai- 
yivav  cloqxxXiarsQov  hcpaivvzo  Trj 
Htkonovvtioco  iniy.tipiivYiv  avttoy 
nifAipaviag  Lnoixovg  e/tiv  (Ol.  87, 
2).  Ueber  die  Zweckmässigkeit  des 


Bildes  Piut.  mor.  803a :  öe/eTcci  eP 
6  noXcTixbg  koyog  tov  d\xavixov 
pLak'kov  xal  yvcopLoXoyiag  xal  laxo- 
Qiag  xal  [xv&ovg  xal  /usTayogag 
alg  pLakiaxa  xivovgiv  ol  %gwpiivoi 
/utTQiüjg  xal  xaia  xaioov,  cog .  .  . 
TleQixX^g  rrjp  Xr^r^v  x.  z.  A.  —  33. 
tov  nolepov  — ,  was  in  Athen  all- 
gemeine Ansicht  wurde,  Thuk.  1,  44 
idoxti  yao  6  nQog  JleXonopptjGiovg 
noXs/uog  xal  cog  eoea&ai  avioXg. 
Im  Ausdruck  ist  nichts  besonders 
Bemerkenswerthes,  ngoacpigeir  Her. 
7,  9,  3.  Sagte  vielleicht  Per.  ngoo- 
tQ/6/uevov,  wie  iniovza  Thuk.  2, 
36? 

35.  Ol.  84,  4  zog.  Per.  gegen  Sa- 
mos  öixaTog  avzog  (die  Namen 
sämmtlicher  Feldherrn  bei  Andro- 
tion  schol.  ad  Arist.  p.  485),  wozu 
Sophokles  gehörte,  Cic.  offic.  1,  40, 
144:  bene  Pericles  cum  haberet 
collegam  in  praeiura  Sophoclem 
poelam  iique  de  communi  officio 
convenissent  et  casu  formosus  puer 
praeleriret  dixisselque  Sophocles, 
o  puerum  pulchrum,  Per  tele :  at 
enim  praetorem,  Sophocl«,  deeet 
non  solum  manus,  sed  etiam  ocu- 
los  abstinentes  habere.  —  37.  Die 
Attiker  sagen  Tag  %tiQag  xa&agbg 
rivai.  Arist.  21  xa'kbv  xat  özqcc- 
i>,ytxby  ttXij&cog  j]  ntol  Tag  /tlgag 
iyxoaTSia.  —  39.  tyxuoiui('(Ciüi\  vgl. 
c.  28.  —  40.  ovdk  yao  —  öocouei', 
der  Gedanke  des  Per.  wird  als  auf 
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i  Talg  Tifialg,  ag  €%ovoi,  xal  TOtg  ayad-olg,  a  7iaQexovoiv, 
a&avccTOvg  elvai  TexftaiQOfie&a'  tccvt*  ovv  vtz&qxuv  xal 
roig  {mag  rrjg  rtaTQidog  arto&avovGiv. 

9.    Ittel  de  &0VKvdldrjg  fiev  ccQiGTOXQaTixrjv  tivcc  tyjv 
tov  üegixleovg  vjtoyqacpei  TtoliTetav,  Xoyco  fiev  ovoav  drj- 
!    fxoxgaTiav,  eQyco  <T  vrto  tov  ttqcütov  avdgdg  aQ%iqv,  aXXoi 
I    de  Tcollol  7tQWT0v  v7t    exelvov  cpaal  tov  drjfiov  ertl  xkrj- 
5  QOv%iag  xal  ^ecopixa  xal  fito&wv  dcavofiag  7tqoa%&rivai 
i    xaxcog  e&iG&evTa  xal  yevöfievov  TtolvTelrj  xal  axölaGTOv 

V7tÖ  TWV  TOTE  TtollTeVflCClCOV   CtVTl    GtOCpQOVOg  Xal  (XVTOVQ- 

yov,  &ecoQeio&o)  diä  tcov  rtgayficcTcov  avTcov  rj  ahia  Trjg 
(usTctßoXijg.    ev  ccQxjj  t-w  y®(>>  oiarceg  eiQTjTai,  Ttgbg  ty\v  2 
10  Kificovog   dö^av   avTiTaTTOfievog  vrteTtoieiTO   tov  drjftov 
elaTToijxevog  de  tvIovtco  xal  %Qr)iJ.aGiv,  äcp3  wv  exelvog 


Erfahrung  beruhende  Wahrheit  in 
selbständiger  Form  gegeben. 

9.  1.  Ein  direktes  Urtheii  über 
die  Verwaltung  des  Per.  und  ihre 
Folgen  ablehnend  will  Plut.  die 
Thatsachen  selbst  sprechen  lassen. 
—  Qovxvdidfjg  2,  65  :  iylyvszo  Xoyto 
fj.lv  drjfjo'/Qccn'a,  €Qy(p  dh  vnb  zov 
7ZQü)Tov  ävdQog  &QX*l*  —  4.  xlr}- 
(jov%iag,  nicht  erst  seit  Per.,  son- 
dern schon  vor  den  Perserkriegen 
sandte  Athen  durchs  Loos  bestimm- 
te Bürger  nach  unterworfnen  in 
eine  Anzahl  von  Grundstücken  (xhrj- 
qoi)  getheilten  Landschaften.  Ab- 
hülfe der  Uebervölkerung  Athens, 
Entfernung  der  unruhigen  Elemente 
aus  der  Stadt,  Aufhülfe  verarmter 
Bürger  und  Sicherung  der  in  Be- 
sitz genommenen  Ländereien  war 
Zweck  der  Massregel,  die  durch 
Per.  an  Ausdehnung  gewann,  vgl. 
11,  28.  —  5.  &E(x)Qixa,  aus  den 
sonst  in  den  Staatsschatz  fliessen- 
den Ueberschüssen  der  Verwaltung 
erhielten  ärmere  Bürger  durch  Per. 
Einrichtung  das  Eintrittsgeld  in  das 
Theater  vom  Staat.  —  fjiod-uiv  &ia- 
vofdcce,  während  früher  der  Kriegs- 
dienst und  die  Theilnahme  an  den 


Volksversammlungen  und  Gerichten 
nicht  nur  als  die  natürlichste  Ver- 
pflichtung, sondern  auch  das  wesent- 
lichste Recht  des  freien  Bürgers 
unentgeltlich  geübt  ward ,  führte 
Per.  für  beides  Bezahlung  ein,  an 
sich  billig  und  ächt  demokratisch, 
da  es  sonst  dem  Armen  unmöglich 
gewesen  wäre,  von  seinen  bürger- 
lichen Rechten  Gebrauch  zu  machen, 
später  als  ein  Haupt  wie  Per.  fehlte 
zum  Verderben  des  Staats.  Der 
Richtersold  (zb  dixaazixov)  ward 
bald  als  Erwerbsquelle  betrachtet, 
welche  die  Demagogen  durch  Ver- 
mehrung der  Processe  und  Steige- 
rung der  Processsucht  zu  einer  un- 
versieglichen  zu  machen  bemüht 
waren,  wie  der  für  das  Land-  und 
Seeheer  in  Kriegszeiten  durch  Per. 
eingeführte  Sold  die  Kriegslust  bei 
dem  grossen  Haufen  wach  erhielt, 
aber  nur  aus  Gefallen  am  fjioftog, 
darum  sagte  Piaton  Gorg.  515©: 
äxova)  ÜSQixXia  Tisnoirjxevaisi&ri- 
va'tovg  aqyovg  xal  dtiXobg  xal  Xd- 
Xovg  xal  cfilaQyvQovg,  (og  fjio&o- 
(fOQiav  tiqwtov  xazacrzijaavza. _ 

9.  HQyvai  7,  18.  —  11.  äcpy  wv 
Bezeichnung  des  Mittels  woher 


nAoriAPxor 


ccveXäpßave  xovg  nevrjxag,  öeXnvov  xe  xa&°  rj^egav  x(^ 
6eoiA€vq>  rcaQE%ü)v  *A&r\vaUov  Kai  xovg  TtQeoßvxeQOvg  a(A- 
cpwvvvujv,  xwv  xe  %u)qLwv  xovg  cpQayixovg  acpaiQwv,  ojiwg 
dncüQiQwoiv  oi  ßovXo^ievoL,  xovxoig  6  üeQiKlrjg  Kaxadrj-  15 
(xaycjyovuevog  xgenexat  rtQÖg  xrjv  xtuv  ör^ioaicov  diavoixrjv, 
ovfAßovlevoavTOg  avxco  Aa^uovLöov  xov  "Oa&sv,  tag  'Aqi- 
3  axoxelrjg  loxoQrjKS.  Kai  xayv  &ecoQiKOig  Kai  öiKaoxiKolg 
Xrj{X(Aaoiv  alXaig  xe  (AiG&ocpOQalg  'Kai  %OQYjyiaig  ovvdeKa- 
aag  xo  nXrj&og  e%Qrjxo  Kaxa  xr\g  l^Aquov  rtayov  ßovlrjg,  20 
fjg  avxbg  ov  ^exei%e  dia  xb  ^rjx*  clqxojv  /xrjxe  ßaailevg 
fxrjxe  TtoXeiiaqiog  ^irjxe  &aGiA,o&£Xiqg  la%elv.  avxai  ydg  al 
ctQ%al  KÄrjQtoxai  x3  fjaav  £k  rcaXaiov  Kai  dt  avxcov  oi  do- 


—  12.  äyeXd/bißave  half  auf,  unter- 
stützte. —  dilnvov  -  y  mit  ähnlicher 
Uebertreibung  schildert  Kimons 
grossartige  Freigebigkeit  Nepos  c. 
4,  3  :  coltidie  sie  cena  ei  coque- 
batur,  ut  quos  invocalos  vidisset 
in  foro  omnes  devocaret,  quod  fa- 
cere  nullo  die  praetermittebat:  ge- 
wiss richtiger  beschränkt  Aristote- 
les bei  Plut.  Kim.  10  dies  nur  auf 
seine  Demosgenossen,  gerade  so 
wie  Theophrast  bei  Gic.  offic.  2, 
18,  64  die  Erzählung  von  der  Weg- 
nahme der  Umzäunungen.  —  13. 
xovg  TiQEOßvTEQovg ,  rj{u<pieo{Li6POvg 
ipfowg  Kim.  10  minus  bene  vesti- 
tos  Nepos.  —  15.  rovroig,  durch 
den  Zwischensatz  bewirkte  Erneue- 
rung der  vorher  gesetzten  Begriffe; 
an  die  Stelle  von  iXazTov/uevog  tritt 
xccTccdt]fÄccy(oyoviuti'og  zur  schärfern 
Bezeichnung  der  polit.  Folgen  für 
Per.  —  17.  Jafjicopi^ov  st.  dy/Lio)- 
vldov  ist  nach  Stephan.  Byz.  ge- 
schrieben gemäss  der  Bemerkung 
c.  4  über  die  Quantität  der  ersten 
Silbe.  Es  ist  sehr  wahrscheinlich, 
dass  Arist.  Dämon  als  Berather  des 
Perikles  genannt  hat.  Plutarch  hat 
wol  schon  den  Namen  verderbt  vor- 
gefunden (Oncken).  —  "Oa&w  aus 
dem  Demos  "Oa  der  yvXrj  Ilccvdio- 
vis. 

20.  Der  Areopag,  der  älteste  Ge- 


richtshof Athens,  ward  aus  den 
jährl.  9  Archonten  besetzt,  die  bei 
der  Rechenschaft  (ev&vva)  löbliche 
Amtsführung  und  untadeligen  Le- 
benswandel nachgewiesen  hatten. 
Dem  Arch.  wurde  durch  Per.  und 
Eph.  alle  politische  Bedeutung  ge- 
nommen, er  behielt  nur  die  Blut- 
gerichtsbarkeit, die  Befugnisse  in 
Betreff  des  Cultus  und  der  Bau- 
polizei (459) ;  so  viel  ist  klar,  dass 
einer  absolut  demokrat.  Verfassung, 
wie  sie  Per.  erstrebte ,  mit  vollstän- 
digster Gleichberechtigung  aller  Bür- 
ger, der  Areop.  als  Bollwerk  der 
Aristokratie  und  Schirm  der  alten 
Verfassung  und  des  Herkommens 
hemmend  entgegenstand.  An  solche 
persönliche  Beweggründe  des  Peri- 
kles ist  natürlich  nicht  zu  denken. 
—  21.  aQxwv  schlechthin  von  der 
Würde  des  ersten  ag/uv,  des 
knwvvjAos,  ein  Zusatz  der  nicht  zum 
Amtstitel  gehörte.  —  22.  alzcti, 
der  Zusatz  erklärt  den  Gebrauch 
von  Xa%elv.  —  23.  xX^QCjrai  durchs 
Loos,  im  Gegensatz  zu  den  durch 
Wahl  (^etQoiovt]Tai\  aigerai)  be- 
setzten Aemtern.  Die  Besetzung 
durch  Wahl  war  Solonische  Bestim- 
mung und  zwar  die  des  Archontats 
aus  den  Pentakosiomedimnen ;  nach 
Solon  ward  statt  der  Wahl  das  Loos 
eingeführt,  vielleicht  schon  durch 
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'AifÄCto$€VT€Q  dveßcuvov  elg^Aqeiov  rtdyov.    öiö  y.ai  uäXXov 

3  loytoug  6  lieg  wir}  g  ev  xio  dr\\.itg  ytax eox aaiaoe  xrjv  ßovXrjv, 
äoxe  xr)v  juev  äcpaiQed-rjvai  rag  nXetaxag  ygLoeig  di  *Ecpiäl- 

,  tov,  KLf.icüva  cog  cpiXoXdxcovcc  xai  juiGodrjiuov  et;ooxQcc- 
xio&rjvai,  rtXovxig  fiev  "Aal  yevec  [Arjdevog  a7roXei7zbf,ievov, 
vUctg  de  "AaXXiöxag  vevrArjAÖxa  xovg  ßaQßdgovg  xal  XQrr 

0  fidxwv  TtoXXcov  xal  XacpvQwv  efLmeiiXrj'AOxa  xrjv  nöXiv,  wg 
ev  xoig  negl  exeivov  yeyqarcxai.  xooovxov  rjv  xb  xgccxog 
ev  xco  drjj.up  xov  IleQMXsovg. 

10.  6  (Liev  ovv  e^oGXQaAiGj.iog  wQLG^evrjv  el%e  v6(.ta) 
dsKaexiav  xoig  cpevyovoiv '  ev  de  xco  did  ^leaov  oxQaxcg 
(xeydXtp  ^iaAedai^iovitov  efißaXbvxcov  eig  xrjv  Tavaygiyrjv 
Kai  xwv  ^A^vaiwv  ev&vg  bg.urjodvxwv  e7t°  avxovg,  6  jiiev 

5  Kifxiov  eX&wv  ex  xrjg  cpvyrjg  e&exo  jiiexd  xwv  cpvXexcov  eig 
X6%ov  xa  onXa  xai  diD  egywv  drcoXveo&cu  xbv  ylay.w- 
viofibv  eßovXexo  ovyxivdvvevoag  xotg  TtoXLxaig,  ol  de  cpi- 


Kleisthenes  (daher  exnaXaiov),  doch 
blieb  den  Pentakos.  das  Vorrecht 
zum  Archontat,  das  erst  Aristeides 
abschaffte^  durch  die  Bestimmung' 
xoiptjp  elvai  ztjp  noXireictv  xctl 
zovg  dq%ovzag  s£  A&rjvaiojp  undv- 
zo)v  aloelaS-ai,  Plut.  Arist.  22.  — 
doy.ipcco&ivzeg  hier  in  weiterem 
Sinne,  wie  Xenoph.  Memor.  3,  5,  20 
fj  de  ev  Ageio)  ndyco  ßovkrj  ovx  ix 
Tcov  deSoxi^aa^iev^v  xa&iazazai ; 
Die  eigentliche  Dokimasie  geht  der 
Amtsführung  voran.  —  24.  dveßai- 
vov  gelangten,  das  Verb,  erklärt 
sich  aus  der  ursprünglich  lokalen 
Bedeutung-  von  "Aq.  ndyog.  —  Jto 
schliesst  sich  an  /urjze  -  Xa%elv  an. 

—  25.  layvaag  mächtig  gewor- 
den. —  27.  Ephialtes  wird  als  polit. 
Freund  und  Gehülfe  des  Per.  und 
edler  und  uneigennütziger  Mann 
öfter  genannt.  —  26.  cpdoXdxcjv 
z.  7,  17.  —  igocTQccy.iG&fji/ai  459. 

—  28.  yevei,  Kimon  war  Sohn  des 
Miltiades  und  der  thrakischen  Für- 
stentochter Hegesipyle.  —  29.  rfaar, 
am  Strymon  und  Eurymedon. 

10.  1.  e^oazQccxto/Liog  z.  Arist.  7. 


—  2.  ol  cpevyovzeg  sind  sonst  ge- 
wöhnlich die  auf  Lebenszeit  Ver- 
bannten, während  die  Exostrakisir- 
ten  meist ^eS-eazojz  es  heissen,  Them. 
11,6.  —  T(p  diu  peGov ,  in  der  Zwi- 
schenzeit zwischen  der  Ausweisung 
und  dem  Ablauf  der  gesetzlichen 
Frist.  —  3.  gtqcctco  — ,  Ol.  80,  4 
=  457  hatten  die  Laked.  ihren 
Stammgenossen  in  Doris  gegen  die 
Phoker  mit  1500  Spartiaten  und 
10000  Bundesgenossen  Beistand  ge- 
leistet: als  die  Athener  bei  Tanagra 
an  der  Grenze  von  Boiotien  und 
Attika  sich  ihrem  Rückzug"  wider- 
setzten, wurden  sie  von  ihnen  be- 
siegt, vgl.  Thuk.  I,  107.  —  5.  cpvyn 
der  Ort,  wo  er  sich  als  cpvydg 
{fxed-eazojg)  aufhielt.  —  e$ezo  za 
onXa  eig  \6%ov  (sonst  eig  zd^iv) 
stellte  sich  in  Reih  und  Glied.  — 
7.  ol  cplXoi  zov  Jleqix'keovg,  nach 
Plut.  Kim.  17  r\  ßovXrj  zoJy  nevza- 
xootcov,  aus  Verdacht  gegen  ihn  als 
avvzaqd^ca  ßovXo^xevov  zrjv  cpd- 
Xayya  xcci  z\\  nolei  Aaxedaifj.ovi- 
ovg  enayayelv,  und  allerdings  dach- 
ten die  Aristokraten  damals  an  den 
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Xoi  xov  üeqixXeovg  ovoxdvzeg  a7tr\XaGav  avxbv  wg  cpv- 

2  ydda.  dib  xal  doxei  üeqixXrjg  eqqco^ieveGxaxa  xr\v  ^idyrjv 
exeivrjv  dytovioao&ai  xal  yeveoüai  ndvxcov  eniq)aveaxaxog  10 
dcpeidrjoag  xov  öuiixaxog,  hieaov  de  xal  xov  Kifxcovog  oi 
cpiXoi  rtdvxeg  6fiaXu)gy  ovg  TleqcxXrjg  ovve7tr]xiaxo  xov  yLa- 
xcavio^ov '  xal  {texdvoia  deivr)  xovg  ^A&iqvaiovg  xal  rzö&og 
eo%e  xov  Ki/Acovog,  fjTzrjjLisvovg  /uev  enl  xwv  oqwv  xrjg 
^Axxixrjg,  rcqoodoxwvrag  de  ßaqvv  eig  exovg  wqav  nbXe/Liov.  15 
aio&bfuevog  ovv  6  ÜeqixXrjg  ovk  wxvr]oe  %aqioaa&ai  xolg 
TtoXXolg,  dXXd  xb  iprjqtiofia  yqdxpag  avxbg  exdXei  xbv  av- 
dqa ,  xdxeTvog  xaxeX&cov  elqrjvrjv  ercoirioe  xcug  nbXeoiv. 
oixeiwg  ydq  ei%ov  oi  udaxedaiixbvioi  nqbg  avxbv  aianeq 
a7tr]%&ovxo  reo  üeqixXei  xal  xoig  dXXoig  drjfsiaywyoig.  evioi  20 
de  cpctGLv  oi  nqbxeqov  yqacprjvai  reo  KI/acovi  xrjv  xd&odov 
V7tb  xov  ÜeqixXeovg  rj  ovv&rjxag  avxoig  drcoqqrjxovg  ye- 
veodai  öS  ^EXjtivLxrjg  ?  xrjg  Kificovog  ddeXcprjg,  äoxe  Kl- 
/ueova  f.iev  exitXevoai  Xaßbvva  vavg  diaxooiag  xal  xwv  e^co 
oxqaxrjyelv  xaxaoxqecpbfuevov  xr)v  ßaoiXeojg  %d>qav,  üeqi-  25 

3  xlel  de  xr)v  ev  doxei  dvvaij.iv  vndq%eiv.  edbxei  de  xal 
nqbxeqov  r]  *EXrcivixr]  xw  Klftwvi  xbv  üeqixXea  Ttqabxeqov 
naqaoyelv,  oxe  xrjv  d-avaxixrjv  dixrjv  ecpevyev.  fjv  j,iev  ydq 
eig  xeov  xaxriyöqwv  6  IJeqixXfjg  vitb  drjixov  TtqoßeßXrj/iievog, 
el&ovorjg  de  nqbg  avxbv  xrjg  'EXTtivixrjg  xal  deofAevrjg  fiel-  30 
didoag  si/tev'  „co  ^EXrtivixr^  yqavg  ei,  yqavg  ei,  cog  nqd- 

Umsturz  der  Demokratie  mit  Hülfe  (schriftl.)  Antrag  der  Rückberufung 

Spartas,  Thuk.  I,  107  avdqeg  zcop  stellen. 

34&r]rcci(x)v  tnrjyov  avxovg  XQvcpcc,         28.  ^avauxr^v  dixyv,  nach  der 

tlnioarrts  öri{iQv  te  xaranavauv  Unterwerfung  von  Thasos  ward  Kim. 

xal  za  /uaxQcc  T£i'%rj  oixodo{uot'[X8va.  angeklagt,  er  habe  vom  makedon. 

9.  dto,  um  jeden  Verdacht  per-  König  Alexander  bestochen  die  Ge- 

sönlicher  Gereiztheit  zu  entfernen  legenheit  verabsäumt  iniß^vai  Ma- 

verdoppelte  er  seine  Anstrengungen.  xtdovias  xal  noXkov  anoitpioSai, 

—  12.  navxts,  txaxbv  ovieg,  Plut.  Plut.  Kim.  14.  davanxii  dtxtj  un- 

Kim.  17.  —  14.  ixiv  -  de  zu  Them.  klassisch,  klassisch  yqaep^y  eptv- 

12,1;  vgl.  Kim.  17  vtvixri{iivoi  —  ytiv.  —  29.  7iooß£ßh]/u£yos'  be- 

xal  7iQoo(fox(ijvT£?.  —  15.  £tV  k'iovz  stellt,  das  Volk  wählte  10  An- 

(oQav  für  die  nächste  Sommerzeit,  kläger.  —  31.  ygavs,  iog  —  alt  um 

vgl.  34,  26  mit  Thuk.  2,  52.  —  zu  vollbringen  =  zu  alt,  Eurip. 

18.  xareXd-wv,  01.80,4  =  457.  —  Androm.  80:  ytQ(oy  Ixtlvog  wore 

21.  ygayeiv  rrjy  xa&odov ,    den  o'  locpthtlv.  Antiphon  5,  79 :  yiQ(ov 
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yfiaxa  x)}Xixavxa  rtgaoaeiv."  ov  fArjv  alla  xal  rrgog  xov 
Xbyov  arta^  aveöTYj,  xrjv  TtQoßolrjv  a(pooiovf,ievog,  xal  xcov 
xaxrjyoQwv  IXd^toxa  xov  Ki^cova  Xv7trjoag  a7t€%cüQr]oe.  nCjg  4 
av  ovv  xig  'Ido/uevel  Tiioxavosie  xaxrjyoQOvvxi  xov  ILeQi- 
vXeovg  wg  xov  örj^aywybv  ^EcpidXxrjv,  cpikov  yevbfxevov  xal 
xoivcovov  ovxa  xfjg  ev  xfj  rcoXixeia  TtQoaiqeoetog,  doloqio- 
vrjGavxog  öid  Crjloxvrtiav  xal  cpübvov  xrjg  öo^ijg;  xavxa 
yccQ  ovx  olö3  o&ev  ovvayaywv  worteg  xolrjv  xccvöqI  ttqoo- 
ßeßlrjxe,  7tdvxrj  iiev  Xoiog  ovk  dveTZilrjTCXM,  cpqbvY\\ia  ö 5 
evyeveg  %%ovxi  xal  i[)v%fjv  (piXbxmov,  oig  ovöev  e[xq)vexai 
nd&og  (jü(,ibv  ovxco  xal  &rjQicudeg.  'Eq)id)*xrjv  (nev  ovv  cpo- 
ßeQOv  ovxa  xolg  bXiyotQ%Lxolg  xal  7VeqI  rag  ev&vvag  xal 
ÖLCü^etg  twv  xov  drjfxov  dötxovvxcov  drcaqaix^xov  ertißov- 
levoavxeg  ol  ex&Q01  ^  IdQiaxodlxov  xov  Tavayqixov  xqv- 
qiaitog  dvellov,  tag  ^Qcaxoxeltjg  eiQrjxsv  exelevxrjas  de 
Ki/Liwv  ev  Kv7iQcp  oxQax7]ycov. 

11,  oi  ä1  aQioxoxQaxixol  fisyioxov  [lev  rjör]  xov  Tie- 
QixXea  xal  TtQOoSav  OQcovxeg  yeyovöxa  xtov  tcoXixcüv,  ßov- 
X6jj.evoi  (T  o/Litog  elvai  xiva  xov  rcQog  avxbv  avxixaoob- 
(.tevov  ev  xfj  nbXei  xal  xrjv  dvvajiiiv  d^ißlvvovxa,  aioxe  f^rj 
xo/Aidfl  ixovaq%iav  elvai,  Qovxvdidrjv  xov  *udXa)7t£xr&ev, 
avÖQa  GcoqiQOva  xai  xrjdeoxfjv  Kiixiovog,  dvxeoxrjoav  evav- 
xiißöbiizvov,   og  fjxxov  [iev  cov  TtoXe^iixbg  xov  Klfiwvog, 

ixtivog   üjotj   ifAol    ßor]&tiv:   der  rrjr  naq^ivov  cT  ovx  oidev  ov  yrjg 

Infin.  bezeichnet  die  Handlung,  rück-  üaiöv  —  x°^v  TiQoaßaXXeiu  wie 

sichtlich  welcher  das  Prädikat  dem  nqoaßdXXeip  ovelöos  mor.  859a.  — 

Subj.  beigelegt  wird.  —  33.  ana%  45.  di  'AQiarodixov,  nach  Antiphon 

nur  einmal. —  acpooiova&ai,  von  5,  68  (die  Rede  um  415  gehalten) 

dem,  was  man  anstandshalber  thut  und  Diod.  11,  77  kannte  man  die 

um  den  Schein  zu  retten.  Mörder  nicht.  —  46.  heXevrrjae, 

34.  na)?-,  Sinn:  wenn  Per.  sich  01.82,4  =  449  bei  der  Belagerung 

so  versöhnlich  und  mild  gegen  einen  von  Kition. 

polit.  Gegner  zeigte,  ist  die  Behaup-        11.  3.  ö^toc ,  obwohl  sie  nicht 

tung  des  entgegengesetzten  Ver-  hoffen  konnten  einen  dem  Per.  völ- 

fahrens  gegen  einen  Freund  völlig  lig  gewachsnen  Gegner  aufzustel- 

unglaublich.  —  39.  ovx-oW  oder,  len,  wollten  sie  doch  irgend  Jemand 

wegwerfende  Bezeichnung  der  Quel-  ihm  entgegensetzen.  — -  5.  'Ahcons- 

le  jener  unglaublichen  Nachricht.  %>j,  zur  antiochischen  Phyle  gehö- 

—  o&tVy  man  erwartet  ono&sv,  riger  Demos.  —  6.  x^cJWr^V  hier 

doch  vgl.  Eurip.  Iphig.  a.  Aulis  1583  Schwiegersohn  wie  Antiph.  6,  12. 
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ayoQctlog  Ök  xal  noXcTixög  päXXov,  ohovgwv  h  aatet  yal 
neQi  to  ßfaa  t$  IleoixXeZ  avfinleKOfievog  zaXv  ttjv  rcoXi- 
2  rtiav  dg  avTiMov  xa^aTVoev.    ov  yag  eiaae  tovS  xaXovg  ij 
xaya&ovg  xaXovpevovg  avdoag  hduan6Q&ai  xal  ov^e- 
HV&ai  Ttgog  top  drjiiov  d,g  ttqotsqov,  i„6  nXrj&ovg  tuav- 
Qyevovg  to  Sc^a,  ZcoQig  de  dtaxotvag  xal  ovpayaywp 
Big  Tavw  Ti]V  nävTOJv  övva^v  lftßQt»Jj  yevO^VTjV  äoTCEQ 
mt  Ivyov  Qonyv  ercolrjaev.    ^  piv  yao  ||  aQXrjg  dmXörj  15 
«S  vnovXog,  worzeo  h  oiör]ou>,  ötcccpoQav  inooWaivovoa 
djttOTixtjg  xal  äQiOTOXQaTiKrjg  nooaioeoewg,  i)  6'  helvwv 
aiAiXXa  xai  tpiXoT^ia  tÜv  avdgwv  ßaövTaTrjv  to^p  ti- 
Hovoa  Tfjg  noXecog  to  p&  dfrov,  to  6'  bXiyovg  inokjoe 
3  xaAeio#ai     dcb  xal  t6ts  ^Xtaza  *$   dfoy  Tag  fylag  20 
aveig  o  Hegc^g  enoXueveTo  noog  xäQtp,  ael  rcva 
#eap  Ttavrjyvotxijv  r,  koTtaatv  $  no^v  ehat  mapwpe- 
vog  ev  aazec  xal  äiauatÖaycoycöp  ovx  fyovootg  rjöovaXg  tt)p 
TtoXtv,  e^xovTcc  de  T0^Q£lg  xa&  exaOTOP  ivcavTov  hnhi- 
rrwv,  ev  alg  uoXXol  tcÖv  tioXitcov  'euXeop  oxtco  prjvag  'efc-  25 
ttio&oi,  peXeTOJVTeg  äpa  xal  /tav9dvovTeg  Trjv  vavTixhv 
enneiotav.    „Qdg  de  zoiTotg  xdlovg  ph  'eOTedev  eig  Xeo- 
-8.  «yoQatos  gewöhnlich  verächt-     fim\6n  i}novxos  ein  dem  Au-e  rer- 

sTeJlte  &  "ou-f""  ■  IT^"     16-  6  71 0  "VM«("ovaay  der  denUn- 
uci  ndgscnaie.  —  15.     2b.  pdeTtovrc?,  das  war  der  Haupt- 
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Qovrjaov  Y.lrlQOv%ovg ,  sig  6s  Nd^ov  rcsvTaxoöLovg ,  slg  6° 
°!Av6qov  Tovg  fjfuioeig  tovtcov,  elg  6s  &Qaxrjv  %ilisog  BiodX- 
)  %aig  ovvoixrjoovTag ,  akXovg  6'  elg  'iTaXLav  olxi^Ofxsvrjg 
JZvßccQecüg,  rjv  QovQiovg  TtQOörjyoQsvoav.  xal  TavT  STtqax- 
tsv  dnoxovcplCwv  {isv  dqyov  xal  6id  o%oXrp  TtoXvTtqdy^iovog 
oyXov  tt]v  Ttoltv ,  eftavoQ&ovfLievog  6s  Tag  drcoQlag  tov 
6rj/uov,  cpoßov  6h  -xal  cpQövgdv  tov  /ayj  vswtsql^slv  tl  naqa- 

\h  xaTOixlCwv  xolg  ov^id%oig. 

12.  8  6s  TtleloTrjv  (asv  rj6ovi]v  raig  °^4&rjvaig  xal 
ytoofAOv  rjvsyxSj  fÄsyianjv  6s  Tolg  aXXoig  sxrcXrfeiv  dv&qw- 
ftoig,  [xovov  6s  xfj  cEXXd6t  fnaqTvqsl  [irj  ipsv6so&ai  ttjv 
Xsyo/usvrjv  6vvct{Äiv  avrrjg  sxsivrjv  xal  tov  nakaibv  oXßov, 
5  rj  tcov  dva&rj/LidTiov  xaTaoxsvrj,  tovto  fxdXiOTa  tcuv  noXi- 
Tevfxdxcov  tov  JJeqixksovg  sßdoxaivov  ol  s%&qo\  xal  6is- 
ßaXXov  sv  Talg  sxxXrjotatg,  ßowvxsg  tag  6  fxsv  ör^og  döo- 
|«Z  y.ai  xaxwg  axovsi  tcc  xotvd  twv  'EXXrjvwv  xqrjftaTa 
nqbg  avTÖv  sx  <JrjXov  ^sxayaywv,  rj  61  svsoxiv  avTW  Ttqog 

•10  Tovg  syxalovvTag  svnqsTtsöxaTri  twv  nQoqxxGswv,  6siöavxa 

grund.  —  27.  Xsqqovtioos ,  schon  11,88.  —  31.  Qovqiovg,  nachdem 

früher  durch  Miltiades,  den  Sohn  gleichnamigen  Quell.  —  32.  äno- 

des  Kypselos,  kolonisirt  machte  die  xov(pi£(ov  z.  9,  5. 

gänzliche  Unterwerfung  des  Chers.  12.  1.  fj&oprjv,  von  der  Lust  und 

durch  Kimon  die  Abführung  neuer  dem  Vergnügen,  das  sie  dem  An- 

Kleruchen  rathsam  (452);  über  die  schauenden  gewährt.  —  3.  \pev- 

wohlthätigen  Folgen  dieser  Mass-  foo&ai  hier  wie  Dem.  52,  23  pas- 

regel  s.  c.  19.  —  28.  Nä%ov,  un-  siv.  —  4.  txtirrjv  gehört  zu  dvva^iv. 

ter  Anführung  des  Tolmides  Diod.  — 5.  ava&q/Ltaxa  heissendie  Pracht- 

11,  88.  Paus.  1,  27,  5.  —  29.  Bi-  bauten  insofern  sie  grossentheils 

catoai,   thrakisch- makedonisches  religiösen  Zwecken  dienten.  —  7- 

Volk.  —  30.  olxiCo/uitsr]?  wieder  17  ist  aus  einer  Rede  genommen, 

aufgebauet  wurde,  wie  Tim.  39  zag  wie  fjjuäg  15  zeigt;  17—29  folgt 

[xtyioxag  twv  avaaxaxwv  noXtwv  Perikles5  Entgegnung  (Sauppe).  — 

olxlaag,  so  dass  die  allerdings  leich-  8.  zu  xoiva  -,  der  auf  Delos  im 

te  Aenderung  apoixi£o[xivrig  un-  Tempel  des  Apollon  aufbewahrte 

nöthig.    Sybaris  an  der  Küste  Lu-  Bundesschatz  der  Hellenen:  die  Zeit 

kaniens  von  den  Krotoniaten  Ol.  seiner  Verlegung   nach  Athen  ist 

67,  2(3)  =  510  zerstört,  ward  im  ungewiss.  —  9.  ngbg  avxov,  Idfrij- 

J.  446  mit  Hülfe  griechischer,  be-  vafe.  —  10.  evnQmsGxdxi],  ein  Vor- 

sonders   attischer  Kolonisten  neu  wand,  der  wenigstens  den  Schein 

gebaut,  dann  wurde  nach  Vertrei-  rettet;  anders  lustin  3,  6,  4:  nach 

bung  der  Bürger  443  Thurioi  an  Abweisung  der  athen.  Hülfe  im  3. 

anderer  Stelle  unter  Führung  Lam-  messen.  Kriege  wird  der  Bundes- 

pons  gegründet,  mor.  81 2d.  Diod.  schätz  nach  Athen  gebracht,  ne 
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Tovg  ßaqßaqovg  exel&ev  aveXeod-ai  xal  cpvXccTteiv  ev  b%vqto 
ra  xoiva,  %av%r\v  avfjqrjxe  üeqixXrjg,  xal  doxel  äeivrjv  vßqiv 
ij  cEXXag  vßqtf^EG&ai  xal  Tvqavvelo&ai  neqicpavüjg,  bqojoa 
Tölg  eiGcpeqo^evoig  iit  avTtjg  dvayxaicog  rtqbg  tov  nbXe- 
\xov  rjfiag  Tfjp  tvoXiv  xaTa%qvGOvvTag  xal  xaXXcortiQovTag  1 
wGjeeq  dXa^bva  yvvalxa  /zeqia7tT0fievrjv  Xi&ovg  rcoXvTeXeig 

2  xal  dyccX/naza  xal  vaovg  iikiOTaXavTOvg.  eäidaoxev  ovv 
6  ÜeqixXrjg  tov  drjftov,  otl  %qrjiÄaT(x)v  pev  ovx  bcpeiXovGi 
Tolg  ovjXfAC(%oig  Xbyov  rcqoixoXe^ovvTeg  avrwv  xal  Tovg 
ßaqßaqovg  dveiqyovTeg,  ov%  %7tnov,  ov  vavv,  ov%  öftkirrjv,  2( 
dXXd  XQTjfxaTa  (xovov  TeXovvTtov,  d  tcov  didbvTtov  ovx  sgtlv, 
dXXd  rajv  Xaf,tßavbvTCov,  dv  7taqe%woiv  av&*  ov  XafAßdvovGi' 
del  de  rrjg  jtbXecog  xaTeGxevaOfievrjg  ixavwg  tolg  avay- 
xaloig  7tqbg  tov  7tbXe\xov  elg  ravra  Trjv  evjzoqiav  Tgeneiv 
avTrjg,  cccp'  tov  db^a  f^ev  yevouevcov  dtdiog,  evrcogta  de  yivo- 
(xevcov  evol[trj  TzaqeGTai,  TtavTodartrjg  eqyaoiag  cpaveiGrjg 
xal  7toixiXcov  xqeiüjv,  ai  naoav  \xev  Teyyi]v  eyeiqovGai, 
rcdoav  de  %e1qa  xivovGcti,  G%edbv  oXrjv  noiovGiv  ejUjiiiG&ov 
%r\v  nbXiv   el;   avirjg  djxa  xoGjnovf.ievrjv  xal  Tqecpof,ievr]v. 

3  roTg  (xev  ydg  r\Xixiav  %%ovgl  xal  qcüfirjv  ai  GxqaTetai  tag  30 
arcb  twv  xotvwv  evTCOgiag  rtagel%ov,  tov  d*  aGvvTaxTOv 
xal  ßavavGOv  oyXov  oiV  a^wigov  elvai  XrjixixaTOJv  ßovXb- 
luevog  ovTe  Xa^xßdveiv  agybv  xal  G%oXa^ovTa.  ^teydXag  xaTa- 
GxevaGfxaTtov  ETCißoXag  xal  noXvTeyyovg  vitoSeoeig  egycov 
diaTgißrjv  exbvTwv  eveßaXe  q)egwv  elg  top  dfjßov,  %va  fit]-  35 
dev  tjttov  tcov  TtXebvTtov  xal  cpqovqovvTtov  xal  GTqaTevo- 

deficientibus  a  fi.de  societatis  Lace-  fen  Geld  zu  zahlen,  Thuk.  1,  96. 
daemoniis  praedae  ac  rapinae  es-  —  28.  tfjtfAio&ov  noiüv  in  Ver- 
se/. —  14.  dyayxatojg  durch  die  dienst  setzen,  Verdienst  gewäh- 
Zwangsmass  regeln,  welche  die  ren. 

Athener  gegen  die  Säumigen  oder        30.  yag  erläuternde  Ausführung 

Unwilligen  anwandten  (Thuk.  1,  99:  der  Perikleisehen  Rechtfertigung. 

nqoGayovxig  rag  avayxas),  dazu  —  31.  «776  twv  xoiviov  durch  den 

genöthigt.  von  Per.  eingeführten  Sold.  —  35. 

20.  ovx  *7I7*°*/  ->  denn  sehr  bald  dictroißr^  i/oisTtov,  die  also  dauern- 
hatte die  Mehrzahl  der  Bundesge-  den  Erwerb  versprachen.  —  cptQcov 
nossen  es  vorgezogen,  statt  der  Kon-  mit  Hast  und  Eifer,  zu  Them.  24,  14, 
tingcnte  an  Mannschaft  und  Schif-  —  30.  <pqovqüv  als  Besatzung  die- 
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fxevtov  ro   olytovqovv  %yr\  rxqöqiaGLV   arid   rwv  drj^oolwv 
axpeXeio&ai  xal  ^eraXafißäveiv.     ortov  yaq  vXrj  [xev  rjv  4 
Xi&og,  laXxbg,  eXecpag,  %qvGog,  eßevog,  xvrtaqiGGog,  ai  de 

\0  TCCVTY]V    €KTC0V0VOCU    Y.O.I   KCtT£QyCt£6fievai  T€%VCtl,  rexroveg, 

rtXäorai,  yaXxorvrtoi,  Xi&ovqyoi,  ßacpelg  %qvGov,  /LiaXaxrrj- 
qeg  kXsqxxvTog,  ^toyqdcpoi,  rtoixcXral,  roqevral,  rtofirtol  de 
rovrcov  xal  xojAiGrrjqeg,  efirzoqot  xal  vavrat  xal  xvßeqvrjrac 
xard  SaXarrav,  oi  de  xard  yrjv  d/na^ortrjyol  xal  £evyo- 
m  rqocpoi  xal  r\vio%oi  xal  xa/tw orq 6 cpoi  xal   Xtvovqyol  xal 
Gxvroro^iot  xal  odortotol  xal  ixeraXXeig,  exaGrrj  de  re%vrj, 
xa&drzeq  Grqarrjybg  Xdiov  Grqdrev^ia ,  rov  &r]rixbv  oyXov 
xal  idicüzrjv  ovvrerayfievov  el%ev,  oqyavov  xal  Gw^ia  rrjg 
vrtrjqeGtag  yivbjxevov,  elg  rtaGav,  wg  erzog  elrzelv,  r^Xixlav 
50  xal  cpvGiv  al  yqelai  dteve^ov  xal  dieGrteiqov  rrjv  evrtoqlav. 
13.     dvaßaivbvrcov  de   rwv  eqywv  VTteqrjcpdvwv  \xev 
/ueye&ei,  lioqcpfj  d 3  dixt^rwv  xal  ydqtri,  rwv  drjfiiovqywv 
a^iXXwfievwv  vrzeqßdXXeG&ac  rrjv  drj^uövqytav  rfj  xaXXi- 
re%vLq,  fxdXiGra  Öocv/acIglov  rjv  ro  Tcc%og.    wv  yaq  exaGrov 
5  cllovro  noXXalg  diado%alg  xal  fjXixiaig  ixbXig  ertl  reXog 
dcpi^eo&at,  ravra  navta  ^aag  dxfiij  rtoXizeiag  eXd^ißave 
rrjv  GvvreXeiav.    xaizoi  rtore  epaoev  ]Aya&dq%ov  rov  Zw- 

nen.  —  37.  nqoKpaaig  nicht  selten  das  Elfenbein  durch  eine  £v&og  ge- 
auch  vom  wirklichen  Grund.  nannte  Flüssigkeit  (mor.  499<*),  viel- 
38.  vir},  Aristoteles  polit.  1,  3,  lj,  leicht  eine  Säure,  zu  bequemerer 
)Jya>  vXriu  to  vTioxslfASPov,  f£  ov  Verarbeitung  zu  erweichen.  —  42. 
ii  dnoieXtlrai  egyov,  olov  vcpdvTy  noixiXzat ,  Schmelzmaler,  Email- 
fuev  eoia,  aisSoictvroTioiuj  de  %aX-  leure  (Blümner).  —  46.  exdart]  — 
xov.  —  40.  exnovelv  xal  xazeQyd-  yivoyievov,  selbständiger  Zwischen- 
akt ver-  und  bearbeiten.  —  41.  satz  ohne  Rücksicht  auf  die  Form 
ßatpels  xQvaov  Färber  des  Goldes;  des  Hauptsatzes.  —  47.  oyjkov  Wioj- 
wahrscheinlich  wurde  nicht  zu  allen  zijv  Handlanger,  die  die  Kunst  oder 
Theilen  der  Statuen  Gold  von  glei-  das  Handwerk  selbst  nicht  verste- 
cher  Färbung  gebraucht.  Nach  an-  hen.  —  48.  <rw4a«,  sie  verhielten 
derer  Auffassung  hatten  es  die  ßa-  sich  bei  der  Ausführung  zu  den 
eptis  mit  dem  Bemalen  der  Statuen  Werkmeistern  wie  der  Körper  zum 
zu  thun,  wofür  anzuführen  mor.  355e  Geist.  —  49.  eh  naaav,  Nachsatz. 
yqvaov  -/.cd  yaX/.bv  xal  ekeyavia  —  50.  cpvaiv  Fähigkeit  und  An- 
xal  %vXa  xal  ßaepag  xaraßalw^ev.  läge. 

—  (AalaxTrioeg  ekecpavxoq,  die  Alten  13.  3.  xiqv  $ri[jiiovQyiav  die  ge- 
verstanden es,  angeblich  nach  De-  wohnliche  Arbeit,  Leistung  ihres 
mokritos' Erfindung ,  Sen.  Br.  90,  33  Handwerks.  —  7.  xalzoi  -  Sinn: 
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yqatyov  \xeya  cpQOvovvTog  irtl  reo  Tayy  Kai  Qadicog  tol 
itoielv  aKOvoavTa  tov  Zev^cv  elrtelv  „eyco  de  nollco  %QOvcp." 

2  fj  yaQ  iv  T(7)  rcoielv  ev%8QEia  Kai  %a%vxiqq  ovk  evTi&Y\Gi  1( 
ßaQog  egyq)  fiövcjnov  ovde  KalXovg  aKQißeiav '  6  d'  eig  ttjv 
yeveOLv  T(p  novcp  TtQodaveio&elg  XQOvog  iv  Tjj  gojtyiqlcc  tov 
yevo/xevov  ttjv  layvv  aTtodidißOiv.  o&ev  Kai  fialXov  &av- 
\iaQwai  tcc  IleQixleovg  eQya  7tQÖg  tcoXvv  xqovov  iv  oliycp 
yevo^ieva.  KaXkei  fiev  yaQ  exaOTOv  ev&hg  rjv  tot3  aQ%alov,  1 
ccK/ATj  de  fjLE%Qt  vvv  itQOGtyaTOv  Igtl  Kai  veovgyöv '  ovxojg 
ircav&el  KaivoTrjg  ael  Tig  olüiktov  vnb  tov  xqovov  diaTTj- 
QOvoa  tt\v  oxpiv,  äorceq  aei&akeg  nvev^ia  Kai  xpvyrjv  ayr'jQü) 
KaTafießcyfievrjv  tcuv  egycov  i%6vTißv.  navTa  de  dieirce  Kai 
TtdvTtov  iniöKOTtog  i)v  avTto  (Deidiag,  KatTOi  \xeyaXovg  aq^i-  \ 

3  TeKTOvag  i%6vTcov  Kai  Te%viTag  twv  egywv.  tov  fxev  yaQ 
eKaTO^iTceöov  TLaQ&evcüva  KalXr/,QaTr]g  elQya^evo  Kai  dIkti- 
vog,  to  <T  iv  ^ElevolvL  TeleGTrjQiov  rjQ^aTO  pev  KoQOißog 


und  doch  pflegt  sonst  mit  schneller 
Ausführung  von  Kunstwerken  blei- 
bender Werth  nicht  verbunden  zu 
sein,  sondern  wer  auch  für  die  Zu- 
kunft arbeitet,  arbeitet  wie  Z.  lang- 
sam. —  Agatharchos  ist  wahr- 
scheinlich derselbe,  den  Alkibiades 
3  Monate  in  seinem  Hause  einsperr- 
te, damit  er  dasselbe  bemale  (Alkib. 
16).  —  8.  Soja  Figuren  aller  Art. 
—  9.  noiCiv  gewöhnlicher  yqacpuv. 
Zeuxis  der  berühmteste  Maler  seiner 
Zeit.  —  noXho  xqovoj  im  Doppel- 
sinn von  iv  n.  %q.  und  nqog  noXvv 

%QOVOV. 

12.  7iQodav£io~&tig  —  ano&idcoöiv, 
die  auf  die  Arbeit  verwandte  Zeit 
ist  als  angelegtes  Kapital  gedacht, 
das  sich  durch  die  längere  Dauer 
verzinst.  Die  vollständige  Durch- 
führung des  Vergleichs  Hess  tov 
r otcov  anodidcooiv  erwarten. —  15. 
(XQxalov,  nach  der  Vorstellung,  dass 
Alter  und  Schönheit  eines  Kunst- 
werks identisch  seien.  —  17.  in- 
av&tl ,  von  dem  darauf  ruhenden 
Duft  und  Hauch  unvergänglicher 
Frische  und  Neuheit.  —  20.  xcriroi 


mit  dem  Partie,  statt  des  bei  Klas- 
sikern üblichen  xalnso  bei  PI.  häu- 
fig. —  21.  tojv  eqycjv,  obschon  die 
einzelnen  Bauten  ihre  besondern 
Meister  hatten  und  Pheidias  eigent- 
lich nicht  Architekt  sondern  Pla- 
stiker war. 

22. TTa^fj/cJ*/,  Tempel  der  Athena 
naqMvog  auf  der  Akropolis,  aus 
weissem  pentelischen  Marmor,  noch 
jetzt  in  seinen  Ruinen  einer  der 
besterhaltenen  des  Alterthums,  an 
der  Stelle  eines  von  den  Persern 
verbrannten  ältern,  der  von  seiner 
100  Fuss  ins  Geviert  haltenden 
Grösse  lEy.aT6^7is6og  (veejg)  hiess, 
eine  Benennung,  die  trotz  seiner 
bedeutenderen  Grösse  (225  Fuss 
Länge,  100  F.  Breite,  65  F.  Höhe) 
auch  der  neue  Perikleische  behielt; 
nur  der  mittlere  Raum  oder  die  cella 
hatte  noch  die  alte  Länge.  —  KaX- 
ÄtxQccTrjg ,  nach  Paus.  8,  41,  9  u. 
Strab.  395  Iktinos  allein.  —  23. 
TeXeoztjQiov,  Tempel  der  eleusin. 
Demeter,  zur  Feier  der  Mysterien 
bestimmt,  so  weit  diese  einen  aus- 
gebauten Raum  erforderten,  220  F. 
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oixoöo/uelv  xal  xovg  Ire3  edäcpovg  xlovag  eürjxev  ovxog  xal 
j  5  xolg  eTZioxvXioig  ene^ev^ev'  äno&avövxog  de  xovxov  Mexa- 

yevrjg  6  Svivexaicov  xb  diäCwa^a  xal  xovg  avo)  xlovag 
i    kjzeoxrjoev '  xb  8*  bnalov  enl  xov  avaxxbqov  SevoxXrjg  6 

XoXaoyevg  exoovqjcüoe'  xb  de  {.laxobv  xeijog,  neol  ov  2co- 
1  xoaxrjg  axovoai  (prjoiv  avxbg  elorjyov/Lievov  yvto/urjv  IIeol- 
\Q  xXeovg,  rjgyoXaßrjOe  KaXXcxgdxrjg.     xw/utodel  de  xb  egyov 

Koaxlvog  cog  ßgadewg  Tiegaivbinevov' 
,  7taXai  yag  avxb  (qjrjoi) 

Xoyoioi  rcgoayei  JJegixXerjg,  egyoioi  (T  ovde  xivet. 

xb  <T  'Qideiov,  T'fj  [A£v  evxbg  äiadeoei  rtoXvedgov  xal  no- 
35  XvoxvXov,  ifj  d'  egeipei  ixegtxXtveg  xal  xaxavxeg  ex  [nag 

xoqvqjrjg  7zeTtoiTj(Aevov?  eixova  Xeyovoi   yeveo&at  xal  jul- 

fATj/ua  xrjg  ßaoiXetog  Gxrjvrig,  ETUQxaxovvxog  xal  xovxq)  Ilegi- 

xXeovg.    dib  xal  rcaXiv  Kgaxlvog  ev  &gaxxaig  nalCei  regbg 

avxov ' 


lang  178  F.  breit,  der  innere  Raum 
mass  167  [jF.  Auch  als  Erbauer 
dieses,  jetzt  bis  auf  die  Grundmauern 
zerstörten  Tempels  nennt  Strabo 
den  Iktinos.  —  24.  tovs  hny  kda- 
epovg—,  'hat  die  Säulen  des  ersten 
Stockwerks  errichtet  und  mit  ihren 
Architraven  überdeckt/  —  26.  to 
diu^iaa^a ,  fügte  den  Fries  hinzu 
und  stellte  die  Säulen  des  obern 
Stockwerks  auf.  Vgl.  Guhl  u  Ko- 
ner Leb.  d.  Gr.  S.  50.  —  Avnizri 
Demos  der  kekropischen  Phyle.  — 

27.  onaZov,  nach  0.  Müller  (Ar- 
chäol.  §  109,  5)  eine  gewölbte  Oeff- 
nung,  durcl>  die  das  Innere  des 
Tempels  sein  Licht  ernielt.  —  av- 
axroQov  (Herrscherhaus)  häufig  vom 
Tempel  der  Demeter  und  besonders 
vom  innern  Theile  gebraucht.  — 

28.  XoXaqysvs  aus  dem  gleich- 
namigen Demos  der  akamantischen 
Phyle.  —  juaxQov  tm^os»  ungenaue 
Bezeichnung  der  mittlem  (daher 
gewöhnlich  to  dia  /btioov  r.)  von 
den  3  Mauern  (ra  /ua/gee  iuxi» 

GxiXq,    TO    BoQSlOf,   TO    $ICC  (A8O0V 

oder  Not  tov  und  zo  &aXqQixov), 
Plutarch.  III.  4.  Aufl. 


durch  welche  die  Stadt  mit  den 
Häfen  zusammenhieng.  —  ZwxQazqg 
bei  Piaton  Gorg.  455e:  ütQixXiov? 
dk  xal  ctvzbg  rjxovov  ors  Gvvtßov- 
Xevsv  fj/ulv  negi  tov  dicc  /uiaov 
th%ovs.  —  30.  rjQyohaßrjGt  hatte 
die  Ausführung  contraktlich  über- 
nommen. —  Das  Stück  des  Krati- 
nos  ist  unbekannt,  aus  den  Worten 
selbst  folgt,  dass  der  Bau  für  die 
Ungeduld  des  Volks  zu  langsam 
gieng.  —  32.  nalai  -  iamb.  Tetra- 
rneter. 

34.  J£liötlov,  das  Perikleische  im 
Aufstand  gegen  Sulla  abgebrannte 
Od.  lag  am  Südostfuss  der  Burg. 
Vitruvius  5,  9  lässt  nach  unglaub- 
licher Tradition  das  Dach  aus  den 
Masten  und  Segelstangen  der  er- 
beuteten persischen  Schiffe  gebildet 
gewesen  sein,  nennt  aber  freilich 
als  Erbauer  den  Themistokles. 
—  noXvtdgoi'  mit  vielen  über 
einander  erhöheten  Sitzen.  — 
38.  kv  Ggaciaig,  über  Inhalt  und 
Tendenz  des  Stückes  gibt  es  nur 
ganz  unsichere  Vermuthungen  :  der 
meerzwiebelköpfige  Zeus  mit  dem 
7 
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6  o%ivo*eq)(xXog  Zeig  6dl  40 
7tQ0O£Q%etai  zwdetov  ercl  zov  kqclvlov 
e%o)v,  efteidr}  zovazQaxov  7ZctQol%ezai. 

5  cpilozifiov/uevog  ö*  6  neQinkfjg  zöze  TtQcuzov  eiprjqiioctzo 
/aovoixrjg  aycüva  zolg  Ilava&rjvaioig  äyeo&ai  %ai  dteza^ev 
avzög  a&Xo&ezrjg  aiQe&elg  xa96zi  xQV  tovg  aywviQo^ie-  45 
vovg  avXeiv  rj  adeiv  rj  xi$aq'iC)eiv.  e&ewvzo  de  xal  zoze 
xai  zov  ahlov  %qovov  ev  3£2ideuo  zovg  ixovoixovg  ccycovag. 
za  de  ÜQOTtvXotia  zrjg  axQ07t6Xecog  et;eiQyccG&rj  (.Cev  ev 
Ttevzaezicc  Wlvr]Gc/Xeovg  aQ%izexzovovvzog*  zv%i]  de  &av- 
ixaozr)  ovtxßäoa  Tteql  zr)v  ohodo^tav  efxrjvvGe  zr)v  &ebv  50 
ovk  cc'/toozctzovoccv ,  ctlld  Gvveq)a7tzo(xevrjv  zov  egyov  xai 
GvveizizeXovGav.  6  yccg  eveqyozaxog  xal  ixQO&vixozazog 
zwv  zeyyizwv  ccnoGcpalelg  e§  vxpovg  erteoe  xcci  äiexeizo 
liox&rjQcog ,  V7tö  zwv  Iolzqwv  arceyvwGiievog.  ^Ad^v^iovvzog 
de  zov  üeQiytleovg  rj  &eog  ovclq  cpaveioa  ovveza^e  degcc-  55 
7ieiav,  fj  xQtofAevog  6  üeQtxlrjg  za%v  xai  gccdiwg  iaoazo 
zov  äv&Qt07tov.  enl  zovzw  de  xal  zo  ioXy.ovv  ayak^ia 
zrjg  cYytetag  3^4frrjvag  ctveozrjGev  ev  axQOrcoXec  naget  zov 

6  ßcofiövj  og  xai  nqozeqov  rjv ,  wg  leyovocv.    6  de  (Deidiag 
eiQya^ezo  (nev  zrjg  &eov  zo  «/qvgovv  edog  xca  zovzov  dt]-  60 


Odeum  auf  dem  Kopf  geht  zugleich 
auf  die  zeltförmige  Gestalt  des 
Odeums  und  den  spitzen  Kopf  des 
Per.  (c.  3,  10).  —  42.  tqvgtqciaqv 
nccQolxeTcu,  der  Gefahr  verbannt 
zu  werden.  In  jedem  Jahre  musste 
das  Volk  vor  der  achten  Prytanie 
die  Vorfrage  entscheiden ,  ob  zu 
einem  Scherbengericht  zu  schreiten 
sei. 

44.  Tolg  Ilavct&rii>aiois,  bei  Fest- 
namen als  Zeitbestimmung  fehlt  re- 
gelmässig die  Präpos.  Die  Huva- 
S^vaia,  das  grösste  athen.  Fest, 
wurden  zu  Ehren  der  Athena  Polias 
in  jedem  3ten  Olympiadenjahre  4 
Tage  lang  mit  Opfern ,  Aufzügen 
und  gymnastischen  Wettkämpfen 
gefeiert,  zu  welchen  Per.  die  musi- 
schen der  Auleten,   Aulöden  und 


Kitharisten  fügte.  —  47.  top  «XXov 
Xqovov  die  Folgezeit.  —  48.  Tlqonv- 
Xaict,  nächst  dem  Parthenon  das 
grösste  und  schönste  Werk  des  Pe- 
rikles,  ganz  aus  pentelischem  Mar- 
mor, den  Eingang  zur  Akropolis 
bildend.  Vgl.  Guhl  u.  Koner,  Leb. 
d.  Gr.  S.  60,.  —  49.  ntvTaeiicf  Ol. 
85,  4  —  86,  4.  —  55.  O-tQaneiay, 
die  Göttin  gab  ihm  eine  Pflanze 
(naQ&ipiop)  an,  durch  deren  Ge- 
brauch er  gesunden  würde,  s.  b. 
Plinius  h.  n.  22,  20.  —  58.  Die  In- 
schrift CIA  I  335  'Adtivcrfoi  rfj  \i&tr 
va'iq  irj'Yyuin.   Hvqqos  inohjOtv 

60.  HQya&To,  er  war  zugleich 
iQyofoißog,  (zu  21),  s.  31,  10.  — 
Xovaovv  tdos  das  Staudbild  (z.  Arist. 
20,  21)  der  Athena  aus  Elfenbein 
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/LuovQybg  ev  tfj  axrjXj]  xaxayeyqanxai,  itdvxa  <T  fjv  oyveddv 
in*  avxw  xal  rtaaiv,  tag  eiQiqxa^ev,  STteoxäxei  xolg  xe%vt- 
xaig  did  cpiXlav  TleQixXeovg.    xal  xovxo  x(p  /uev  q>&6vov, 

1     hü  de  ßXaafprjjLilav  rjveyxev ,   wg  eXev&egag  tw  üeQixXel 

65  yvva.ly.ag  elg  %d  eqya  cpoixcooag  vnoöe%o^evov  xov  (Detdiov. 

1  de^d/nevoi  de  xov  Xoyov  ol  xwjxixol  7toXXr]v  aoiXyecav  av- 
xoi  xaxeaxedaoav,  eig  je  xrjv  Wlevtmxov  yvvalxa  dcaßdX- 
Xovxeg,  avdgbg  q>iXov  xai  vnooxQax^yovvxog ,  e\'g  xe  rag 
TlvQiXdjU7tovg  OQvi&oxgoqiiag ,  og  exaigog  wv  üeQixXeovg 

70  alxiav  el%e  xawvac  vq>tevac  xalg  yvvai^iv,  alg  6  IJeQLxXrjg 
enXrjoia^e.     xal  %i  av  xig  av&Qcortovg  'aaxvgixovg  xolg  7 
ßioig  xal  idg  xaxd  tujv  xqeixxovwv  ßXaoq)rjf.iiag  LoorceQ 
öai/AOvc  xaxcp  tw  q)&6vq)  twv  tcoXXcov  aito&vovxag  exd- 
oxoxe  &avfuaoetev,  onov  xal  2xrjoifißgoxog  6  Qdoiog  dei- 

75  vbv  doeßr](Lia  xal  fuv&codeg  e^eveyxeiv  eroX/ur^oev  elg  xrjv 
yvvalxa  tov  viov  xaxd  tov  TleQixXkovg ;  ovxcog  eoixe  rcdvxi] 
y^aXenov  eivai  xal  dvo&rjgaxov  toxoqia  xdXr/&eg,  oxav  oi 


und  Gold,  Pausan.  1,  24,  7 :  to  de 
dyaX/ua  Ttjg  'A&rjisäg  o£#oV  Igtiv 

lv  %ITÜ0VI   7lodl]Q£l,   xal    ol  xccra 

to  axiqvov  r]  xecpaXr)  MedovGrjg 
tXtcpaPTÖg  Igziv  i[bi7iE7ioir]juipr],  xal 

N'lXT]P    OGOV  TS   T£GGCCQ(OP  71*]%wp, 

iv  dl  tt}  (higa)  %£igl  dogv 
xal  ol  ngbg  roig  jiogIv  danlg  i£ 
xsUai  xal  nkt]$iov  tov  dogaTog 
__$gdxiov  IgtIv.  tiq  d°  av  3Egi%&6- 
viog  ovxog  6  dqdxwv  £Gti  de  T(p 
ßd&gat  rov  dydXfAazog  intigya- 
o/Liivrj  TTavdcSgag  yev£Gig :  %gvGovv 
hier  genannt  wegen  seines  Reich- 
thums an  Gold,  zu  31,  21.  —  61. 
aTr]Xr]}  wahrscheinlich  die  Mannor- 
tafel,  auf  welcher  die  Urkunde  über 
dieBauten,  der  Rechenschaftsbericht, 
verzeichnet  war.  —  65.  dg  to.  'tgya 
zu  Besichtigung  der  Bauten.  —  66. 
avTov  :  HtQixXsovg. —  67.  xaisoxi- 
daaav,  so  xaxa^uv,  xaTa%tlGftai  tI 
Tivog  perfmidere  =  obruere  ali- 
quem  aliqua  re.  —  68.  vrioaTga- 
TriyovvTog  3  insofern  Perikles  das 
Haupt  des  Collegiums  war,  klas- 


sisch indessen  avaTgaT^yog  vgl.  zu 
20,  8.  —  ntQixhrjg  Msvlnna)  ixQsj- 
to  nQog  zag  aTqaTtjylag  mor.  812d. 
—  69.  Demos  der  Sohn  desPyril. 
wird  als  Pfauenzüchter  von  Athen.  9, 
397  erwähnt  und  ebendaselbst  die  Be- 
wunderung geschildert,  welche  der 
damals  seltne  Vogel  in  dem  Grade 
fand,  dass  aus  Lakedaimon  und  Thes- 
salien Neugierige  nach  Athen  gien- 
gen  und  die  Besichtigung  vom  Eigen- 
tümer auf  bestimmte  Tage  be- 
schränkt ward.  —  Dass  dies  in  Pe- 
rikles' Zeit  hineinreichte,  zeigen 
Antiphons  Worte  bei  Athen,  a.  0.  xal 
TavTa  olx  \%&lg  ovöe  7iQ(6r]vy  dkV 
hr]  nhkov  r]  TQiaxovTa  kGTiv.  — 
70.  xatavag  vcpikvai,  als  Preis  für 
unerlaubten  Umgang. 

71.  aaTvqixol  Tolg  ßloig,  ngög 
dqiQoöloia  xaTacptgüg  Schol.  — 
73.  dno&veiv  stehend  vom  Abtra- 
gen eines  schuldigen  Opfers.  —  75. 
/Ltv&codtg  wie  es  nur  in  Mythen  vor- 
kommt. —  77.  IgtoqIcc  für  Ge- 
schichtsforschung. 

7* 


100  iiAorTAPxor 

/luv  voTeqov  yeyovoTeg  tov  xqbvov  excooiv  enuiqoo&ovvTa 
vfj  yvcooei  tcov  Tiqayixaxcov  >  rj  de  tcov  nqa^ecov  Kai  xcov 
ßicov  r\XiKicoxig  loxoqia  xä  fxev  <p&bvotg  Kai  dvOfAeveiaig,  80 
xä  de  xaQL^0^vrl  Kai  KoXaKevovoa  Xvixaivr\xai  Kai  dia- 
oxqecpt]  xrjv  aXr^etav, 

14.  xcov  de  rceol  xbv  QovKvdidrjv  qrjxbqcov  Kaxaßocov- 
xcov  xov  üeqiKXeovg  cog  OTia$covxog  xd  xQ^axa  Kai  Tag 
7tQOo6dovg  drvoXXvvxog,  rjqührjoev  ev  eKKXrjoia  tov  ärjjuov, 
ei  rvoXXa  doKBL  äeäa7zavrj(j&ai '  cprjoävxcov  de  näjLinoXXa, 
„[iq  xolvvv"  eircev  „vf.ilvy  aXX*  euol  dedanaviqo&co ,  Kai  5 
tcov  ava&YjuaTtov  idiav  e^aviov  Ttoirjaofiai  xrjv  emyqa- 
cprjv."  einovxog  ovv  xavxa  tov  ÜeqiKXeovg ,  eLxe  xr)v  [ie- 
yaXocpqoovvrjv  avxov  &avuaoavxeg  ehe  nqbg  xrjv  äö^av 
avTicpiloTLfj-Ov/uevoi  tcov  eqycov ,  avev.qayov  KeXevovxeg  Ix 
tcov  drjuooicov  dvaXiöKeiv  Kai  %OQY]yelv  /.itjdevbg  cpeidö-  10 
/xevov.  xeXog  de  jcqbg  tov  QovKvdldrjv  elg  dycova  neql 
tov  ootqcckov  KaxaoTag  Kai  diaKivdvvevoag  eKeivov  jaev 
k^eßaXe,  KaxeXvoe  de  xrjv  dvxcxexayfievrjv  exatqeiav. 

15«  cog  ovv  Ttavxdrtaöi  Xv^eiGrjg  xrjg  dtacpoqag  Kai 
xrjg  rzbXecog  olov  bfxaXIjg  Kai  /uidg  yevofiievrjg  KOfAidfj, 
jteqirjveyKev  eig  eavxbv  Tag  'A&r]vag  Kai  xd  tcov  y^4&rj- 
vaicov  e^rjQTrjfaeva  rcqdy^axa,  cpbqovg  Kai  oxqaxevf^axa 
Kai  xqirjgeig  Kai  vrjoovg  Kai  ÜaXaxxav  Kai  7toXXr]v  (uev  5 
di3  'EXXrjvcov,  7toXXr]v  de  Kai  dia  ßaqßdqcov  rjKOvoav  loxvv 
xocl  rjye/Liovlav  vnrjKÖoig  e&vecu  Kai  cpiXiaig  ßaoiXecov  Kai 
ovfifxaxlaig  TtecpqayfLievrjv  dvvaozcov ,  ovKe&3  b  avxbg  rjv 
ovd3  bcwlcog  %eiqori&rig  xcT  drj/Licp  Kai  qddiog  vrceUecv  Kai 

14.  1.  xüv  n€Ql  Qovxv<¥id?]P  Thu-  iwy.  —  11.  eis  aywra  — ,  die  An- 

kydides  mit  seiner  Partei.  —  2.  strengung  der  beiden  Parteihäupter 

cnad-wv  verzetteln.  —  5.  i/uoi  einander  zu  entfernen  erscheint  wie 

billig  wundert  man  sich  über  die  gewöhnlich  unter  dem  Bilde  eines 

Arglosigkeit,  mit  der  PI.  hier  ein  Wettkampfs.  —  14.  e&ßaXt  Ol.  84, 1 

Geschichtchen  erzählt,  das,  wenn  =  444. 

es  wahr  wäre,  den  Per.  zu  einem  15.  1.  Xv&etorje  diafpogäs, 
eitlen  Grosssprecher  machen  wür-  durch  Entfernung  seines  politischen 
de.  —  6.  Idiav  ijutw iov,  nicht  seltne  Gegners.  —  2.  o/uaXtjc,  nach  Weg- 
Verstärkung,  z.  B.  Isokr.  4,  77:  räumung  dereinen  hervorragenden 
ini  rolg  iöioig  xolg  ocptrtQois  av-  Grösse  gleichsam  geebnet.  —  10. 
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ilO  Gvvevdidovcu  xalg  87tidv/,uaig  toOTteg  rtvoalg  rcov  rtoXXwv, 
aXV  t/,  xrjg  aveL^svrjg  SKetvrjg  Kai  vTto&gvnxo^tevrig  evia 
drjfuaywylag  woneg  av&rjgäg  xai  fiaXaKfjg  dg/uoviag  dgioxo- 
Kgaxixrjv  Kai  ßaGiXiKr\v  hxeivdftevog  jtoXtxeiav  Kai  %qco- 
fievog  avxfj  rtgbg  xb  ßeXxiaxov  bg^fj  Kai  aveyxXirq) ,  xd 

15  uev  noXXd  ßovXb/uevov  fjye  neld-ojv  xai  didäoxcov  xbv  drr 
(aov ,  rtv  d'  oxe  Aal  judXa  dvo%eQalvovxa  Kaxaxeivmv  Kai 
TcqoößißaQu)v  £%eiqovxo  xcjj  ovitityegovxi ,  /xifiov^evog  axe- 
Xvcug  iaxgbv  tcolkiXio  voarj/uaxi  Kai  fiaKgqi  Kaxd  xaigbv  j^ev 
rjdovag  dßXaßslg,  Kaxd  Kaigbv  öb  drjy/novg  xai  cpdg\.iaxa 

20  rcgoöcpkgovxa  ocoxrjgia.  7tavxodajzwv  ydg,  cog  eixbg,  Tta&ojv  2 
tv  oyXco  xoaavzrjv  xb  ftsys&og  ctQ%r]v   %yovxi  cpvofxevtDv^ 
jiibvog  sfü/Aelcog  exaoxa  diaxeigiaao&ai  necpvxwg,  ^aXioxa 
IXniai  xai  cpoßoig  wo/teg  ota^L  ftgoaoxeXXcov  xb  &gaov- 
vb^ievov  avxwv  nai  xb  dvo$vfAOv  dvielg  xai  Ttagafiv&ov- 

25  jusvog,  sdei^e  xrjv  grjxogcxrjv  xaxd  TlXdxwva  xpvxaycoyiav 
nvaav  Kai  fusyioxov  egyov  avxrjg  xrjv  negl  xd  rj&r]  xai 
fid&rj  (Ae&odov,  cooneg  xivdg  xovovg  Kai  cp&oyyovg  ipvxrjg 
jtidX0  s/ufAsXovg  dcprjg  Kai  Kgovaewg  dsofthovg.  aixla  d* 
ovx  r\  tov  Xbyov  xpiXwg  övra^ag,  dXX\  wg  QovKvöidrjg 

wontQ  nvouTg,  nicht  wie  der  Steuer-  danke  gehört  dem  Thuk.  2,  65  : 

mann  dem  umsetzenden  Winde  nach-  onoie  aiG&otro  ti  avrovg  naga 

gibt,  war  Per.  geneigt   den  wie  xaiqbv  vßQtt,  daQGovviag ,  fäyüjv 

der  Wind  wechselnden  Launen  des  xarin^tjGGey  enl  to  cpoßuG&ai,  xai 

Volks  nachzugeben. —  11.  ix  nach.  dsdioTag  av  aloywg  avTixa&iGTr\ 

—  kxeivrig  der  früheren.  —  avu-  nakiv  sni  to  &uQ6tlv.  —  tiqog- 
uivris  lässig.  —  v7io&QV7iTO[xivrt£  <si iXk<av ,  ursprünglich  vom  Kleide, 
'ivia  die  in  einigen  Stücken  schwäch-  straff  anziehen,  schlicht  machen, 
lieh  nachgab,  vgl.  ä&QvnTog  5,  6.  dann  übertragen  z.  B.  Plat.  Gorg. 

—  12.  av&r]Qag  vgl.  Xen.  Kyrup.  1,  511^  ^  iniGT^uTj  7iQ0GeGTa).fxivrj 
6,  38  hv  Toig  luovGixoig  tc<  via  xai  Zgt\  xai  xoGjula.  —  24.  avitig  mil- 
av&rjQcc  evdoxijurf.  —  Die  Verglei-  dernd,  wie  tt\v  oqyriv  Alex.  70.  — 
chung  ist  unvollständig,  statt:  wie  25.  xazcc  Tllaiwva  Phaidr.  261a: 
nach  einer  heitern  und  weichlichen  aq  ovv  ov  rb  {ulv  olov  q  qtjto- 
Melodie  die  Saiten  zu  einer  stren-  Qtxrj  av  tirj  te^vri  ipv%ay(oyia  zig 
gern  und  ernstern  anspannend.  —  diä  16yu>v,  ov  (xovov  iv  dixaGxri- 
15.  nst&wv  durch  Zureden. —  16.  qioig  xai  ogoi  a'k'koi  dt]fxoGiot  gvX- 
r^v  d°  ore  =  ivioTE,  vgl.  24,  20.  16,  \oyoi,  aXXcc  xai  kv  i&ioig;  —  27. 
41.  —  17.  areyvtog  häufig  bei  Plu-  (Lti&odov  die  kunstgemässe  ßehand- 
tarch  (bei  Piaton  mit  otov,  wGneQ  lung  der  verschiedenen  Charaktere 
verbunden  =  ganz  wie).  und  Leidenschaften.  —  xovovg  xai 

23.  IhiiGi  xai  (poßoig    ,  der  Ge-     yüoyyovg   ipv/rjg  Töne  gebende 
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qtrjoir,  rk  TttQi  xbv  ßiov  dbi;a  Kai  niaxig  xov  dvÖQog,  adto-  30 
qoxdxov  Tieoiqxxvcug  yevofievov  Kai  %Qrj{j,äTü)v  KQetxxovog' 
og  Kai  xr]v  Ttoliv  ex  fxeydlrjg  (xeyiaxrjv  Kai  TclovGLOJxdxrjv 
rzoiTjOag  Kai  yevb^evog  övvd/Aet  nollcov  ßaoilewv  Kai 
xvgdvvcov  vrteQxeQog,  wv  evioi  Kai  hiixqorcov  xotg  vttat 
die&evxo  Ikuvov  ,  (xia  dgax^fj  (xeiQova  xrjv  ovGiav  ovk  35 
ircohioev  ijg  6  naxr\q  avxq  Kaxeline. 

16.  Kaixoi  xfjv  dvvajxiv  avxov  oacpwg  fxsv  6  Qovkv- 
dlörjg  öirjyeixai,  KaKor^cog  de  7taQE{j,(paivovOLV  oi  Ktofii- 
Koi,  TIeioiGTQaxidag  (nev  veovg  xovg  tzeqI  avxbv  exaiqovg 
KaXovvxeg,  avxbv  (T  dixo^iboai  fir)  xvQavvtjoeiv  Kelevovxeg, 
cog  äav^iAexQOv  TiQog  drjfAOKQaxiav  Kai  ßagvxegag  tceqI  5 
avxbv  ovoijg  v7veQ0%r)g.  o  de  TrjleKleidrjg  rvagadedcoKevac 
(pt]olv  avxoj  xovg  l<4&rjvalovg 

TtoXecov  xe  cpÖQOvg  avxdg  %e  noXetg,  xdg  (xev  delv ,  xdg 
^  (f  dvaXveiv, 

laiva  xeiyr\j  vd  f.iev  olxodo(.ieiv  xd  6'  erteixa  rcdXiv 

Kaxaßdlleiv, 

OTtovddg,  övvafÄiv ,  Kqdxog,  elgrjvrjv  tcXovxov  x*  evöat-  10 

ixoviav  xe. 

2  xal  xavxa  Kaigbg  ovk  rjv  ovd'  dxixr]  Kai  %aQig  dv&ovorjg 
ecp*  lüqcc  noXixeiag,  aVkd  xeoöaqdxovxa  /xev  exi]  TtQcoxevcov 

Saiten  der  Seele.  —  29.  Oovxvdl-  —  3.  TlHCiaigaridag  s.  7,  2.  — 

dV  2,  65 :  aiviov  eT  rjv  ort  ixei-  6.  Das  Stück  des  Telekleides  ist 

vog  fxlv  dvvarbg       rw  ts  ägioj-  nicht  bekannt.  —  8.  6eXv  —  ava- 

juari  xal  ry  yvwfAy  %Qrj/LKXT(t)v  rt  hvtiv,  der  Begriff  alles  Möglichen 

diacpaviog  äduyQotarog  ytvofAtvog  wird  oft  so  durch  Gegensätze  aus- 

xarelxe  re  nlrftog  ifavfrtQtog,  xal  gedrückt;  hier  liegt  in  dem  gewähl- 

ovx  r\ytTQ  {xaklov  vnJ  aviov  5  ten  Ausdruck  noch  ein  ge- 

alrbg  rjyt  dia  rb  /ur]  xrwfxivog  i%  hässiger  Nebenbegriff.  —  9.  laiva 

ov  nQoarixovTuyp  xt^v  ßvva^xiv  nqbg  rsl^r]  geht  wohl  auf  den  c.  13  er- 

r^ovriv  xi  Xeysir,  ähk'  fy****'  en  wähnten  Mauerbau:  ob  und  welch 

a£i(6o£i  xal  nQog  oqyr]v  ri  avzu-  ein  Faktum  zum  Grunde  liege,  ist 

nüv.  —  31.  XQ^fLiaTwi'  xq€(ti(i)v  unbekannt,    laivov  Tel/og  11.  12, 

Thuk.  2,  60,  zu  Them.  6,  6,  —  32.  177.  —  10.  nXoi  zov  der  Staats- 

inyicrr4v  Thuk.  a.O.:  iyiviTo  in*  schätz. 

txuvov  [xtyi'ciq.  —  35.  dii&ivio,  11.  xavia  der  Besitz  einer  so  un- 
gewöhnlich xadioiavai,  hier  Mm  beschränkten  Macht.  —  axui;  kurz 
Testament  festsetzen.'  vergängliche  Blütezeit.  — 

16,2.  7iaQi[A(pah(x)  nebenbei  an-  Beliebtheit,  Volksgunst.  —  VI.  ky* 

deuten,  Gegensatz  oafüg  öirjyehai.  uga  für  eine  kurze  Zeit.  —  tbö- 
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"    Iv  'Eq)id%xaig  xai  ^iewxgdxaig  xai  Mvgwvidaig  xai  Ki~ 
^toac  xai  Tol/nidaig  xai  Qovxvölöaig ,  (xexd  de  xrjv  Qov- 
5  xväiöov  xaxdlvotv  xai  xbv  oaxgaxtajiibv  ovx  eldxxco  xwv 
rtevxexaidexa  excov  dirjvexfj  xai  (Aiav  ovoav  ev  Talg  eviav- 
oioig  oxgaxr\yiaig  dgxr\v  xai  dvvaaxeiav  xxf]od[i€vog,  Icpv- 
l   Xa^ev  eavxbv  dvdlwxov  vrcb  %grn.tdx(jt)v ,  xaiueg  ov  7tav- 
xanaoiv  dgycog  excov  ngog  %Qrj[.iaTiG/u6v ,  allä  xbv  ita- 
3  xgioov  xai  dixatov  rcXovxov,  cog  /Mrjx*  diielovfxevog  excpvyoi 
\    fxrjxe  7tolla  rcgay^iaxa  xai  öiaxgißdg  daxolov/Aevfp  7tage- 
XOt,  avvexa^ev  eig  olxovojuiav  r)v  coexo  gdaxrjv  xai  dxgi- 
ßeaxdxrjv  eivai.     xovg  ydg  enexeiovg  xagrtovg  ajtavxag 
d$goovg    ETclftQaöx.Ev ,    elxa   xcov   dvayxatcov  exaoxov  et; 
5  dyogdg  covov/uevog  öuoxei  xbv  ßiov  xai  xd  7tegl  xrjv  diai- 
xav.     o&ev  ovx  rjdvg  r\v  evrjXlxoig  natolv  ovöe  yvvai%\  3 
öaipilrjg  x°QV7^^y  ^Iti  efxefxcpovxo  xijv  ecprjfiegov  xavxrjv 
xai   ovvY]y/ü€vt]v   eig  xb  dxgißeaxaxov   dartdvrjv ,  ovöevbg 
olov  ev  olxiq  fiiydhj  xai  ngdyuaoiv  dcp&bvoig  Tcegigge- 
0  ovxog,  alld  rcavxog  fj.ev  dvakco^axog ,  wcavxbg  de  Xrjfj,(xa- 
xog  di*  agi&[AOv  xai  [lexgov  ßadl^ovxog.     6   de  näaav 
avxov  xrjv  xoiavxrjv  ovvexcov  dxgißeiav   eig  rjv  olxexrjg, 
Eväyyelog,   cog  exegog  ovdelg   ev  necpvxcbg  rj  xaxeaxev- 
aof.ievog  vtto  xov  üegixXeovg  7tgbg  oixovo/ulav.  duddovxa 

aaqaxovxa ,  von  Ol.  77,  4  (469)-  20.  xai  dlxaiov  und  darum  recht- 
01.  87,  4  (429).  —  13.  ^Ecpidlzatg  massigen,  als  ererbten,  nicht  durch 
Männer  wie  Eph.  —  Amxqaxaig,  verwerfliche  Mittel  erworbenen.  — 
die  nom.  prop.  auf  rjg  nach  der  3.  22.  Qaarrjv  am  leichtesten  zu  con- 
Dekl.  bilden  den  Plur.  nach  der  1.  troliren.  —  25.  ßiov,  allgemein 
Leokrates,  Sohn  des  Stroibos,  er-  Lebensweise,  dlauav  speciell  die 
oberte  Aigina  (Thuk.  1, 105),  Myro-  tägliche  Kost, 
nides  besiegte  die  Korinther  in  Me-  26.  ov%  ydvg  d.  h.  sie  waren  un- 
garis  und  die  Boioter  bei  Oinophyta  zufrieden  mit  ihm.  —  27.  ecp^Bgov 
(456)  Thuk.  1,  108.  —  15.  xwvntv-  nur  auf  den  einzelnen  Tag  berech- 
xtxatdexa,  von  Ol.  84, 1  -87,  4,  der  net.  —  29.  olov  wie  sonst  wohl 
Artikel,  weil  die  15  Jahre  seiner  bei  einem  grossen  Hauswesen  und 
unbestrittenen  Alleinherrschaft  ein  einer  Wirthschaft,  wo  alles  im  Ue- 
dem vierzigjährigen  Ganzen  zuge-  berfluss  vorhanden  ist,  der  Fall  zu 
höriger  und  insofern  schon  bestimm-  sein  pflegt:  Horat.  ep.  1,  6,  45: 
ter  Theil  sind.  —  16.  iv  xalg  bei  exilis  domus  est  ubi  non  et  multa 
dem  bekannten  alljährlichen  Wech-  supersunt.  —  34.  anqdovza,  wäh- 
sel,  d.  h.  obschon  sonst  alljährlich -.  rend  man  auch  in  diesem  Punkte 
—  19.  eycov  zu  Them.  2,  48.  —  Uebereinstimmung  des  Schülers  mit 
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fxev   ovv  xavxa  xrjg  *Ava^aybqov   oocpiag,   elye  Kai   xrjv  35 
olyiav  sxelvog  e^eXiue  Kai  xr\v  %wqav  ävrjxev  ccqyrjv  Kai 
prjlbßoxov  in*   ev&ovoiaojAOv   Kai    /neyalocpqoGvvrjg'  ov 
xavxbv  <T  eotlv,  oliicu,  &ewqrjxiKOv  cpiXoobcpov  Kai  tvoXl- 
tlkov  ßiog,  aXX  6  fxiv  avbqyavov  Kai  aitgooderj  xrjg  eKxbg 
vlrjg  S7ti  xolg  KaXolg  Kivel  xrjv  diavotav ,  xco  <T  elg  av-  401 
&QW7teiag  XQe^aQ  ava/.nyvvvxi  xrjv  aqexr\v  eoxtv  ov  yevoix* 
av  ov  xwv  avayxaiwv  [ibvov,  aXla  Kai  xeov  KaXcuv  o  tcXol- 
xog ,  aiartsQ  rjv  Kai  üeqixXei  ßorj&ovvxi  ixoXkolg  xwv  rce- 
vrjxwv.     Kai  fuevxoi  ye  xbv  ^Ava^ayoqav  avxbv  XeyovGiv 
ao%oXov(xevov  üeqiKXeovg  a/^eXov^evov  xelo&ai  ovyy.ey.a-  45 
Xvfj,fA€vov  ijörj  yrjqaibv  anoKaqx  eqovvxa '  TtqoGrteGovxog  de 
rqi  YleqiKXel  xov  itqayfxaxog  eKixXayhxa  &elv  ev&vg  enl 
xbv  avöqa  Kai  deiG&ai  riaoav  derjoiv,  oXocpvqbjuevov  ovk 
exeivov ,  aXX*   eavxbv ,  ei  xoiovxov  arcoXel  xrjg  TtoXixeiag 
ov^ißovXov.     ey,yaXvxpa{.ievov  ovv  xbv  °Ava^aybqav  elnelv  50 
nqbg  avxbv  *   „a)  IleqLKXeLg,   Kai  oi  xov   Xvyyov  %qeiav 
e%ovxeg  eXaiov  STti%eovGiv" 


dem  Lehrer  hätte  erwarten  sollen. 
Diogenes  Laert.  2,  6,  7  :  *Ava£ay6- 
qag  eyyeveiy  xal  tiXovtü)  dtccqie- 
Qojy  r[v,  aXka  xal  fjeyaXocpqoavprj, 
oc  ye  rix  7ictTQ(oa  7iaQe%(i)Qt]oe  rolg 
olxeioig.  cthia&eig  yccq  vn*  av- 
T(ov  (og  aiitküvy  x'l  ovv,  6<prj}  ov% 
v/uelg  eni^e'kelad^e ;  —  38.  noXiri- 
xbg  Staatsmann,  wie  24,  8,  Subst. 
schon  bei  Plat.  und  Xenoph.  —  39. 
dvoqyavov:  das  Nachdenken  des 
beschaulichen  Philosophen  bedarf 
nicht  der  Mittel  eines  ausser  ihm 
liegenden  Stoffs;  Mittel  als  Werk- 
zeug gedacht.  —  40.  xivel  Typ  tfia- 
voiav  setzt  seinen  Geist  in  Bewe- 
gung: enl  Bezeichnung  des  Beweg- 
grundes, wozu.  —  ra  xaku,  zu  2,  t, 
mit  Erforschung  und  Erkenntniss 
der  xaXcc  beschäftigt  sich  der  Theo- 
retiker. —  äv&qomeictg  xQuets,  Be- 
zeichnung des  Gebiets  des  prakt. 
Staatsmanns,  der  von  seinen  Gaben 
Gebrauch  für  das  Leben  macht,  bei 
dem  das  Wissen  zum  Handeln 


wird.  —  41.  eaxiv  ov  =  eviayov, 
zu  15,  16.  —  42.  T(ov  xa\u>v3  in- 
dem er  Handlungen  der  freien  Sitt- 
lichkeit ermöglicht,  wird  er,  aus 
andern  Gründen  nothwendig,  auch 
Schmuck  und  Zierde  des  staats- 
männischen Lebens. 

44.  xal  jutvToi  ye,  ja  erzählt  man 
doch  von  Anax.  selbst  -,  bestäti- 
gende Versicherung  der  vorstehen- 
den Behauptung  von  der  Unentbehr- 
lichkeit  des  Geldes  durch  das  eigne 
Beispiel  dessen,  der  es  verschmähet 
hatte.  —  45.  avyxexaXv/Lt/Ltei'ov,  das 
Haupt  verhüllten  Sterbende  und 
einen  freiwilligen  Tod  Wählende, 
so  der  sterbende  Sokrates  und  un- 
ter den  Dolchstichen  der  Mörder 
Cäsar  {toga  capat  obvohnl ,  Suet. 
Caes.  82).  —  46.  anoxaQTtQtiv 
stehend  von  denen,  die  sich  durch 
Enthaltung  von  Speise  und  Trank 
einen  freiwilligen  Tod  geben  (e  vita 
j)er  inediam  discedere,  Cic.  Tusc. 
1.  34). 
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1*7.  clq%0(aevü)v  de  AaK£daif.wvtwv  ax&eo&ac  rfj  av- 
£rjoei  twv  ^A&rjvatwv ,  eitatQwv  6  nsQtxlrjg  tov  örjfxov 
€Ti  (iakXov  {xeyct  qiQOvelv  Kai  jueydlcov  amov  a^tovv 
nqay^taTwv  ygäcpei  iprjcptofta ,  itdvTag  aEXXrjvag  Tovg  brtfj- 
ttots  xaTOtxovvTag  Evqwirr\g  rj  Trjg  'Aolag  TtaqaKaX&v, 
Kai  /aikqccv  noXtv  Kai  {AeydXrjv,  dg  avXXoyov  nefArteiv 
'A$i]va^£  xovg  ßovlevoofievovg  jcbqI  twv  'EXXrjvtKwv  Uqwv, 
d  yictTsnQrjoav  oi  ßdqßaqot ,  Kai  twv  &vötwv ,  dg  bcp£t- 
Xovatv  vTiiQ  Trjg  cEXXdöog  £vt;djLi£voi  zolg  üeolg  ore  ngbg 
10  rovg  ßagßdgovg  €{ud%ovTO  f  Kai  xrjg  daXaTTrjg,  ortwg 
rtXewot  Ttdvzeg  aÖ£wg  Kai  ty\v  £tqr]vr]v  dywotv.  Irtl  ravza  2 
d*  dvögeg  eiKOOc  twv  vttIq  rtsvTrjxovTa  %tt\  yeyovoTwv 
e7t€/uq)&Y](Jav ,  wv  tc£vt£  juiv  "Icovag  Kai  4wQt£tg  Tovg  kv 
3Aatq  Kai  vrjoiwTag  axQt  Atoßov  Kai  cP6öov  naQBKdXovv, 
15  7tevTB  öb  Tovg  sv  'EXXrjGTtövTCö  Kai  &qcck7]  (A£XQt<  Bv^av- 
tlov  Torcovg  £7trj£oav ,  Kai  nevTs  ircl  TOVTOig  eig  Botw- 
Ttav  Kai  (DwKida  Kai  rieXoTc6vvr]OOv ,  £K  de  Tavvrjg  ötd 
Aokqwv  htl  tt}v  nqoöoiKOv  r\rt£tqov  ewg  ^AKaqvaviag  Kai 
^AixßqaKtag  a7i£OTdXrjoav  ■  oi  ös  Xoirtol  dt  Evßotag  In 
20  Ohatovg  Kai  tov  MaXtia  koXjiov  Kai  Q&ttoTag  Axatovg 
Kai  &£OoaXovg  hnoQEvovTO,  ov{i7t£t&ovT£g  tivai  Kai  (U£T£X£tv 
twv  ßovX£vy.aTWv  iiz*  UQrjvj]  Kai  KOivOTCQayiq  Trjg  cEXXddog. 
ercgax^j  d°  ovdiv  ovöb  ovvfjX&ov  ai  n6X£tg  ^daK£Öatjuov  twv 
v7t£vavTtw$€VTwv,  wg  XiyeTat,  Kai  to  jcqwtov  lv  ILeXotcov- 
25  vrjow  Trjg  7i£iQag  £X£yx&£toi]g.  tovto  jasv  ovv  nag^e/ur/v 
hÖ£tKvvfX£vog  avTOv  to  tyQÖvrjfta  Kai  ttjv  ft£yaXo<f>QO(jvvr]v, 

17.  1.  «/^€<7^«t,  aus  Eifersucht.  gress  erzählt  sonst  kein  Schriftsteller. 

—  4.  yqacpu  iptjytGfAcc  einem  ein-  12.  vticq  nerzqxovra,  also  Män- 
fachen  Vernum  sinngleich ,  daher  ner  im  reifsten  Mannesalter,  voll 
mit  dem  blossen  Infinit.  —  5.  Ev-  Einsicht  und  Erfahrung;  dies  Alter 
q(ü7it]s  rj  jrig'Aaiag,  auch  zu  Evqm-  wird  öfter  bei  Gesandtschaften  fest- 
7irj  setzt  Plutarch  gewöhnlich  den  gesetzt,  z.  B.  CIA  I  40,  17.  —  20. 
Artikel,  doch  ganz  ähnlich  Pomp.  45  Ohaiovg  Bewohner  der  am  Oita  in 
xhv  /u£p  TigdÜTov  sx  Aißvqg,  tov  Thessalien  liegenden  Landschaft.  — 
6\  devTSQov  f£  EvQwnris,  tovtov  MaXiia  xoknov,  an  der  Küste  Thes- 
de  tov  TtXevTalov  anb  Trjg  *Aatag.  saliens,  der  Nordspitze  von  Euboia 

—  6.  pMQctv  no fav,  exegetische  Ap-  gegenüber.  —  <Pfti<oTag  *A%cciovg 
position  zu  Tovg  xuToiAovvTag.  Von  Bewohner  der  Landschaft  Phthiotis 
diesem  beabsichtigten  Nationalcon-  in  Thessalien. 
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18.  ev  de  xaig  GXQaxrjyiaig  evdoyifiet  fidXiGxa  öiä 
xr)v  aGcpdXeiav ,  ovxe  ^id%r]Q  e%ovGrjg  noXXrjv  ddrjXbxrjxa 
Kai  mvävvov  exovGiwg  drtxbfxevogy  ovxe  xovg  ix  xov  rtctoa- 
ßaXeG&ai  %Qi]GaiAevovg  tv%iß  Xa^rcga  xal  $av[A,aG&evx(xg 
wg  (ueydXovg  trjXwv  y.oti  fXL/^ov/Lievog  Gxoaxrjyovg ,  dei  xe  5 
Xeywv  TCQog  xovg  noXLxctg,  wg  ogov  £7t  avxw  /lisvovoiv 
d$dvaxoi  ndvxa  xbv  %qovov.  oqwv  de  ToX/uidrjv  xbv 
ToXfiaiov  dtd  rag  Ttqoxeoov  evxv%Lag  yal  dtd  xb  xifxa- 
o&ai  diaq)eo6vxwg  Ix  xwv  rtoXejuixwv  ovv  ovdevi  xaigto 
naQaay.€va^6fi€vov  eig  Boiwxiav  e/ußaXeiv  xai  Tteneiybxa  10 
xwv  ev  fjXiyJq  xovg  dqiGxovg  xai  q)iXoxifAOxdxovg  e&eXov- 
xdg  oxQazeveG&ai  %iXLovg  yevofxevovg  ävev  xr)g  aXXrjg  dvvd- 
juewg,  xaxe%eiv  eneiqaxo  yal  TzaoaxaXeiv  ev  xqi  drjfiw  xb 
fuvrjjuovevbfAevov  U7t(x)v,  (hg,  ei  /ur)  7tei&0LX0  IleQixXei,  xbv 
ye  Gocpwxaxov  ov%  dfiaoxrjoexai  ov/ußovXov  dvctfieivag  %qo-  15 
vov.  xbxe  fiiv  ovv  [lexoiwg  evdoxi^rjGe  xovx*  elrcwv  *  oXi- 
yaig  voxeoov  fj/uegaig,  tag  dvrjyyeX&r]  xe&vewg  juev  av- 
xbg  ToXfAidrjg  7teQi  Kogwveiav  rjxxrj&eig  fidxj],  xe&vewxeg 
de  tcoXXoX  Kaya&ol  twv  noXixwv,  ^eydXrjv  xovxo  xw  Tie- 
QiyXel  (xex^  evvoiag  do^av  rjveyxev  wg  dvdgl  cpoovifxw  xal  20 
qiiXoixoXlxfl. 

19.  xwv  de  GXQctxrjyiwv  rjya7trj$r]  juev  r)  Tteol  Xeogb- 
vtjgov  avxov  (ndXtoxct,  owxrjgiog  yevofjevrj  xolg  avxo$i  xax- 

18.  3.  naQftßa'kio&ai  aufs  Spiel  willige  gewesen;  etwas  ähnliches 

setzen.  —  6.  oaov  in'  ccvtü),  so-  erzählt  Diod.  11,84  vom  Zuge  um 

viel  von  ihm  abhienge ;   bei  den  den  Peloponnes.  —  12.  zfjg  ccXXr^g 

Atükern  gewöhnlich:  zb  in'  avz<u  dweepewe  das  von  Thuk.  erwähnte 

oder  t6  in'  avzw  elvai.  —  7.  Toi-  Gontingent  der  Bundesgenossen.  — 

[xidriv,  eine  üebersicht  seiner  Tha-  13.  iv  zep  d/jtu(p,  zu  Them.  28,  3. 

ten  bei  Pausan.  1,  27,  5.  —  10.  —  16.  /utzgiu)?  nicht  allzusehr.  — 

i/jßate?v,0\.  83,  2  =447.  Thuk.  18.  Thuk.  erwähnt  des  Toi.  Tod 

1,   113:  'AÜrivaXoi  Boiiozwv  zc5v  nicht;  es  fiel  auch  Alkibiades' Valer 

cpsvyovzwv   i/ovzwv   'OQxo/uevbv  Kleinias.  —  negi  KoQioviiav  eben- 

xai  XcciQOjytiav  xcci  akX'  arra  gw-  so  Alk.  7  und  Diod.  12,6,  iv  Koqco- 

qicc  Tijg  BoiMzias  ioiQuitvoav  teev-  vety  Thuk.,  negi  XaiQiovtiav  Diod. 

tcjv  [Atv  %ikiois  onXtTou?,  tcjv  dk  12,  7,  iv  XaiQcJvticc  Isokr.  16,  28 

^v/bt(ua/(ov  o)£  ixaözoig  inl  zu  %a)-  (nach  T)  iv  Atßaötiqc  Xen.  Moni. 

Qta  tmvtcc  noXe/uicc  ovza  ToX/ul-  3,  5,  4.   Die  Grenzen  der  genann- 

dov  rol  To'Auaiov  GZQctzriyovvzog.  ten  Orle  berührten  sich. 
Thuk.  sagt  also  nicht,  dass  es  Frei-        19.  1.  ntQi  Xeqqov^oov  Ol.  S2,  1 
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oixovgc  twv  'EXXrjvwV  ov  yixq  ^ibvov  ercolxovg  'A&rjvaiwv 
XiXiovg  xofiioag  eqgwGev  evavdqiq  tag  TtbXeig,  dXXd  xal 
tov  avxeva  dia^cooag  egv/uaGi  xal  ixqoßXr\iiaGiv  ex  &a- 
XaTTTjg  elg  &dlctTzav  drceTeixiGe  Tag  xaTadqofxdg  twv 
Gqqxwv  7teqvxexv\xevwv  vrj  XeqqovrjGw  xal  7tbXe\iov  evöe- 
Xex^j  xal  ßaqvv  e^exXeiGev  9  w  Gvvei%eTO  ndvTa  top  x°b~ 
vor  7)  xwQa  ßaqßaqixaig  dvaiuefxiy/uevt]  yeiTviaGeGi  xal 
ye/uovoa  XrjGTrjqiwv  6/nbqwv  xal  gvvolxwv  '  e&avfiäo&r]  de 
-Aal  dießorj&r]  rzqbg  Tovg  exTog  äv&qw7tovg  TteqiTiXevGag 
IIeXo7t6vvY]GOv,  ex  ürjycüv  Trjg  Meyaqtxrjg  ctvax&elg  exaTOv 
TQirjQSGiv.  ov  ydq  {xövov  £7tbq&r]Ge  Trjg  rcaqaXiag  tzoXXi)v  2 
wg  ToX/uidrjg  TtqoTeqov,  aXXd  xal  Ttbqqw  &aXaTTY\g  tzqo- 
eX&wv  TOig  drtb  twv  vewv  brcXiTaig  Tovg  /tiev  aXXovg  elg 
to.  Tei%Y\  GvveGTeiXe  deioavTag  avTOv  Ttjv  ecpodov,  ev  de 
Ne/ueq  2ixvwviovg  vitOGTavTag  xal  GvvdipavTag  fudxrjv 
xaTa  xqaTog  TQeipd/aevog  eOTt]Ge  Tobrcaiov.  ex  <T  *A%atag 
cpiXrjg  ovGrfi  GTqaTiwTag  dvaXaßwv  eig  Tag  Tqirjqeig  ercl 
Trjv  dvTLTzeqag  r\ixeiqov  exo^iG^rj  TCp  gtoXco  xal  naqa- 
nXevGag  tov  Idxelcjjov  ^Axaqvaviav  xaTedqa^ie  xal  xaTe- 
xXeioev  Olviddag  elg  to  Tefyog  xal  Te^wv  tyjv  yr\v  xal 
xaxwoag  a7trjqev  Ire*  oXxov,  qpoßeqbg  ftev  cpavelg  Totg  ixo- 
Xef.iioig,  aGopaXrjg  de  xal  dqaGTrjqtog  TOig  TtoXiTaig.  ovdev 


=  452,  vgl.  zu  11,  27.  —  5.  tov 
av%iva  den  an  der  schmälsten  Stelle 
36  Stadien  breiten  Isthmos,  durch 
welchen  der  thrakische  Chersones 
mit  dem  Festlande  zusammenhängt. 
Schon  Miltiades  hatte  ihn  aus  dem- 
selben Grunde  befestigt:  wie  diese 
Befestigungen  keine  Dauer  gehabt 
zu  haben  scheinen,  müssen  auch  die 
Perikleischen  bald  wieder  zerstört 
worden  sein,  s.  Xen.  Hellen.  3,  2, 
10.  —  10.  iyozriQiüyv  Räuberban- 
den. —  11.  nEQinXsvaag  81,  3  = 
454,  übrigens  übertrieben,  aus  dem 
Korinthischen  Meere  ist  er  nicht 
herausgekommen.  —  12.  ix  ll^ycjy, 
Hafenstadt  in  Megaris,  im  Besitz  der 
Athener.  —  ixccrbv  TQiqQtoi,  mit 


1000  Hopliten,  Thuk.  1,  III,  ohne 
die  Zahl  der  Schiffe  anzugeben,  die, 
wenn  sie  100  betrug,  für  die  Trup- 
penzahl unverhältnissmässig  gross 
ist;  50  Schiffe  giebt  Diodor.  11,88 
an. 

14.  tiqoteqov  Ol.  81,  1  =  456. 
—  16.  lv  Nspicc,  wahrscheinlich 
am  Nemeabach  (BL).  —  19.  yltyc, 
statt  des  klassischen  cpiXiog  schon 
Xen;  (Lys  12,  38,  Isokr.  16,  21).  — 
20.  fjnsiQoy  Akarnanien.  —  22.  Oi- 
viadai,  Name  der  Küstenstadt  Akar- 
naniens  an  der  Mündung  des  Ache- 
loos  und  ihrei*  Bewohner,  immer 
feindlich  gegen  Athen  gesinnt, Thiik. 
2, 102;  ihre  Eroberung  glückte  dem 
Per.  nicht,  Thuk.  1,  111. 
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ydg  ovd°  artb  xvyr^g  ngoaKgovo^ia  ovveßrj  rregi  xovg  oxga- 

TSVO(A€VOVQ. 

20.  eig  de  xbv  TLovxov  eioTtXevoag  gxoXoj  fieydlip 
Kai  KeKoa/At](U€vq)  Xafxngwg  xaig  (xev  'EXXrjviai  itoXeoiv  wv 
edeovxo  dierzga^axo  Kai  7tgoarjvex$rj  cpiXav&gw7Tü)g ,  xolg 
de  negioiKOvoi  ßagßdgotg  e&veot  Kai  ßaoiXevöLV  avxwv 
Kai  dvvctoxaig  ertedei^axo  [iev  xfjg  dvvd^teojg  xb  jueye&og  5 
Kai  xrjv  ädeiav  Kai  rb  &ägoog  fj  ßovXoivxo  rcXeovxwv  Kai 
Ttäoav  v<p  avxolg  nervo  irj^ievcov  xr\v  ddXaxxav ,  2ivco- 
nevot  de  xgiOKaideKa  vavg  äneXine  fiexd  Aafxd%ov  Kai 
oxgaxiwxag  erti  TijAt]oiXeu)v  xvgavvov.  eKneoovxog  de  xov- 
xov  Kai  xwv  exaigwv  eiprjcpiaaxo  nXetv  eig  Hlvcütitjv  ^ASr^  V 
vaiwv  e&eXovxag  e^aKoaiovg  Kai  avyKaxoiKelv  Sivwnevoi, 
vei^iaixevovg  or/Jag  Kai  ytogav  rjv  ngöxegov  ol  xvgavvov 
2  Kaxel%ov.  xdXXa  6*  ov  ovve%wgev  xalg  ogualg  xwv  rzoXi- 
xcüv,  ovde  ovve^envnxev  vrto  gcofitjg  Kai  xvyiqg  xooavxrjg 
enatgo^ievißv  Aiyvnxov  xe  ndXiv  avxiXajußäveo&av  Kai  1 
Kiveiv  xrjg  ßaaiXetog  äg%rjg  xd  rcgbg  fraXdxxr],  noXXoig 
de  Kai  2iKeXiag  6  dvoegwg  eKeivog  rjdrj  Kai  dvonox/tiog 
egwg  ei%ev,  ov  voxegov  e^eKavoav  ol  negl  xbv  ^AXKißiadrp 
gi]xogeg.    r\v  de  Kai  Tvggrjvva  Kai  Kagxijdwv  evioig  ovei- 

20.  1.  Ueber  Per.  Zug  nach  dem  unter  sich  vertheilt  hätten. 
Pontos  fehlt  es  an  weitern  Nach-  14.  cvv&ininxiv  liess  sich  mit 
richten.  —  2.  wv  kdkovxo  -  scheint  fort  reissen  Phok.  6.  —  15.  naliv, 
sich  auf  Abstellung  von  Beschwer-  schon  im  J.  460  hatte  Athen  dem 
den  und  Streitigkeiten  zu  beziehen,  Libyer  Tnaros,  der  sich  gegen  den 
welche  die  gr.  Städte  gegen  die  um-  Perserkönig  empört,  Beistand  ge- 
wohnenden Dynasten  haben  moch-  leistet,  aber  ohne  nachhalligen  Er- 
ten.  —  5.  intdtlljaxo,  hier,  wie  oft,  folg  und  mit  bedeutendem  Verlust, 
mit  dem  Nebenbegriff  imponirender  —  16.  xivüv  =  xaQaxxsiv,  in  auf- 
Ostentation. —  7.Sinope,  die  wich-  ständische  Bewegung  versetzen.  — 
tigste  aller  gr.  Kolonien  am  Pontos  17.  dvotQue,  Suidas:  6  Eni  xaxio 
Euxeinos  stand  unter  eignen  Köni-  eqoov.  &vatQü)?  equjc  dichterisch,  me 
gen.  —  8.  /uexa  unter,  nach  gr.  An-  ^ai^ojy  dvGdct^ucJv.  —  rjdrj  schon 
schauung  waltet  das  Kameradschaft-  damals,  vgl.  Alkib.  17:  ZixtlUtg  Je 
liehe  Verhältniss  vor,  während  bei  xcti  TltQtxXiov?  exi  £(jjvxos  ini&v- 
den  Römern  und  uns  Unterordnung  ßovv  Avrrjvccloi  xcu  TsXevTrjaavro? 
stattfindet,  wie  Camill.  2  vno  TTo-  rjnxovxo.  6  dk  navxanaoi  xbv  totu 
orovptü)  TovßiQzcp  oxqktevo  ^lEvog  xa  xovxov  avacptel-as  CCIXCÜV  -  AX- 

—  9.  ixntaovxog  —  IxßXri&hvTog.  xißiadr^  r]v.  —  19.  ovuqqs,  Alkib. 

—  12.  vuunixivovg  nachdem  sie  a.O.:  'AXxtßiadr^     KctQ^rjdoya  xal 
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Qog  ovk  dri  eknidog  ötd  zö  {xeye&og  zrjg  v7ZOKSi(,i€V7]g 
i]ymoviag  xai  zrjv  evqolclv  zwv  7iQayfidzojv. 

21.  dlV  6  nsQiyilrjg  xazeixe  zr\v  exÖQOfirjv  zavzrjv 
ytal  7ieQt€X07TT8  zrjv  7toXv7tQay/uoavvrjv  ytal  zd  nXeloza 
rrjg  dvvd^ewg  ezqstzev  slg  oivlaxrjv  xai  ßsßaioz7]za  zwv 
vrzaQ%6vzwv,  (xeya  hgyov  fjyov/usvog  avelgyeiv  ^LaxEÖai^io- 
viovg  xai  olwg  v7ievavziovfX£vog  sxeivoig,  wg  allocg  ze 
7iollolg  eÖei^e  ytal  fxdlioza  zolg  tceqI  zbv  Ieqov  nqa- 
%&e!oi  7t6le[A,ov.  £7iei  ydq  ol  yLaxEdaifxoviot  azqazEv- 
öavzeg  Eig  JeXcpovg  0wxewv  exovzojv  zb  ieqov  //eXcpolg 
ccTcedcoKCLV,  ev&vg  exelvwv  arcaXkayhziov  6  ÜEQixXrjg  htt- 
axoazEvoag  nakiv  eiai]yaye  zovg  <Dwx£ag.  ytal  zwv  ^ia- 
XEÖai/jovlwv  rjv  edwxav  avzolg  z/elg)ol  nqo^iavzEiav  Eig 
zb  iäezwuov  eyxoXaxpdvzwv  zov  %aXxov  Xvxov ,  laßwv  Kai 
avzög  rtQOjLiavzelav  zolg  ^^rjvalotg  eig  zbv  avzov  Xvkov 
xazd  zrjv  öe^idv  TvXevgdv  EV£%aQa%£v. 

22.  ozi  d*  do&wg  8v  zfj  cElXdöc  zr)v  dvvaixiv  zwv 

*^4&rjvaiwv  ovve1%ev,  E^aQzvQTjOEv  avzq)  zd  yevbfxeva.  txqw- 

zov  HSV  yao  Evßostg  drteozrjeav ,   E(p'  ovg   diEßrj  fxezd 

Aißvrjv   6  p icq  on  oXw  v ,    ix   de  Loose  zugelassen  wurden,  ertheil- 

tovtojp   7iQooyii'0[A,£v(j}p  'IzaXlap  ten  'die  Delphier  solchen,  die  sich 

xai  HtXonowriGov  rjdrj  ntQißaXXo-  besonders  freigebig  gezeigt  oder  ir- 

fxevog  oXiyov  delp  Icpodta  zov  no-  gend  wie  um  den  Tempel  verdient 

Xifxov  ZixtXiaP  inoitlzo.  —  20.  ovx  gemacht  hatten,  das  Recht  der  Be- 

an  nicht  fern  von,  ausser  dem  ße-  fragung  vor  Andern.  —  12.  %aX- 

reich.  —  zrjg   vnoxeifxiprjg   r)ye-  xov  Xvxov,  Pausan.  10,  14,7;  Xe- 

fxovius :  der  gegenwärtigen  Ober-  yovai  zojp  tov  &eov  ^qn^xazaap  ov- 

gewalt  (Hegemonie).  XrjaapTa  av&qomov,  top  [aIp  bfj,ov 

21.  1.  sx&qo/ut}  Neigung  zu  aus-  tuj  xqvoIoj  xazaxqvtyapza  e^aip 

wärtigen  Eroberungen,  die  durch  avzbv^  e'pfta  zov  TtaQpaaov  fxaXi- 

noXvnqay^xoavvTi  als  vorwitzige  und  aza  r]p  avpt%kg  vno  ayq'uav  dip- 

ungehöi ige  Unternehmungssucht  be-  dgojp,  Xvxop  61  ini&io&ai  oi  xa&- 

zeichnet  wird.  —  4.  {xiya  kqyov  tvdovzi  xai  ano&avtlv  zs  vno  tov 

s c  ho  n  für  eine  schwierige  Aufgabe.  Xvxov  top  äv&Qwnoy,  xai  ojg  ig 

—  6.  Isqop  7i6Xsfxop,  als  Ol.  83,  1  tt\v  noXiv  barifxiQat  cpoizaip  üjqv- 

=  448  die  Phoker  den  Delphiern  tTooXvxog'  inüdlovx  avtv  &tov 

den  Apoilotempel  entrissen  hatten,  TiccQayipea&al  acpiaiy  rnsXd/ußa- 

unternahmen  die  Spartaner  für  die  vov,  ovTOjg  inaxoXov&ovot  tu) 

Rechte  der  Delphier  einen  Kriegs-  qioj  xai  aptvQioxovoi  Tt  zb  Isqop 

zug,  der,  weil  es  das  Heiligthum  %qvgiop  xai   ap£&  eaap  Xvxop 

des  Gottes  galt,  der  heilige  genannt  tu)  &ea>  %aXxovp. 

ward. —  11.  TiQOfxapztia,  während  22.  3.  Evßorig  aniaz^aap  Ol. 

sonst  die  Befragenden  nach  dem  83,  3  =  446,  dies,  wie  der  Abfall 
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dvvdjLiecog*  e\x*  ev&vg  anrjyyeXXovxo  Meyageig  exrceitoXe- 
[iwixhoi  xal  Organa  7toXefiiwv  ertl  xoig  ogoig  xrjg  *At-  5 
xLxtjg  ovoa  TLXecGxwvaxxog  rjyov[ievov ,  ßaoiXewg  yLaxe- 
daifioviwv.  TtaXiv  ovv  6  üegixXrjg  xaxd  xdyog  ex  xrjg 
Evßoiag  dvexo^iCQexo  rtQog  xov  ey  tj\  'Axxixfj  n6Xe\xov* 
xai  Gvvaxpai  (xev  elg  %elqag  ovx  e&aQOrjoe  rcoXXolg  xal 
ayaSolg  oitXlxaig  TtqoxaXov^ievoig,  ögwv  de  xov  IJXetoxw-  1( 
vaxxa  veov  ovxa  xo/xiöfj ,  %Q(6[xevov  de  (ndXioxa  KXeav- 
dgidr]  xwv  ovfÄßovlcüv,  ov  oi  ecpOQOi  cpvXaxa  xal  rtagedgov 
avxco  did  xrjv  rjXtxtav  ovverte^ixpav,  e7tetQaxo  xovxov  xqv- 
q>a'  xal  xayv  ÖLacp&eiQag  xQrj^aotv  avxdv  erteioev  ex  xrjg 
2  'Axxixfjg  drcayayelv  xovg  TLeXo7tovvY}oLovg.  wg  cT  dne-  IE 
XWQTjaev  r]  axgaxta  xal  dieXv&tj  xaxd  rtokeig,  ßagecog 
qieqovxeg  oi  Aaxedaifxövioi  xdv  fiev  ßaoiXea  %Qr)fxaoiv 
etyjuiwoav ,  wv  xo  ftlTjd-og  ovx  e%ü)v  exxloat  fiexeoxrjoev 
eavxdv  ex  Aaxedaifxovog ,  xov  de  KXeavdgldov  (fevyovxog 
&dvaxov  xaxeyvcooav.  ovxog  <T  v\v  TTaxrjQ  TvXiixttov  xov  2C 
rceql  ^ixeXtav  3 A&iqvaiovg  xaxaTtoXe/xrjoavxog.  eoixe  (T 
(xianeQ  ovyyevixov  avxq)  TtQOOxgixpao&ai  voor^xa  xrjv  q)i- 
Xagyvglav  tj  cpvoig,  vq)*  rjg  xai  avxbg  aloxgcog  ercl  xaXolg 
egyoig  dXovg  e^erceoe  xrjg  ^7tdgxt]g.  xavxa  (xev  ovv  ev 
xoig  ftegl  Avodvdgov  dedrjXwxafiev.  25 


von  Megara,  waren  Folgen  der  Nie- 
derlage bei  Koroneia.  —  4.  Mtya- 
gels  ix7it7ioto/ua)iuivoi ,  in  Verbin- 
dung mit  Korinth,  Sikyon  und  Epi- 
dauros.  —  6.  Pleistoanax,  Sohn  des 
Pausanias,  König  seit  Ol.  80,3  = 
458  unter  der  Vormundschaft  des 
Nikomedes  :  er  muss  sehr  jung  zum 
Thron  gelangt  sein,  da  er  noch 
12  Jahre  später  viog  xo/nidfj  ge- 
nanntwird.        12.  T(OV  ov/LißovXtov 

von  seinen  Rathgebern:  damit  ist 
wohl  nicht  ein  von  Staatswegen  bei- 
geordnetes Kollegium  (wie  später 
418  dem  Agis  zehn  ovpß.  zugeord- 
net wurden,  Thuk.  5,  63)  sondern 
seine  einflussreiche  Umgebung  be- 
zeichnet ,  da  nur  von  Kleandrides 
eine   solche    Bevormundung  aus- 


drücklich erwähnt  wird.  —  15.  %Qij~ 
/uaoiv,  die  c.  23  angegebnen  10  Ta- 
lente. 

18.  nXtj&og,  15  Talente  nach 
Ephoros  bei  schol.  Aristoph.  Wol- 
ken 859.  Nach  19jähriger  Verban- 
nung ward  er  Ol.  88,  3 = 426  zu- 
zückberufen.  —  21.  mgi  JüixsXtecv, 
im  J.  414.  —  22.  ccvtco ,  rcjj  IV 
llnnia:  von  Lysander  nach  Been- 
digung des  pelopon.  Krieges  mit 
grossen  Schätzen  nach  Sparta  ge- 
schickt entwandte  er  davon  und 
entzog  sich  der  Todesstrafe  durch 
die  Flucht.  —  avyysvixov  v6ottua, 
in  gleichem  Sinne  nennt  Plut.  des 
Gylippos  Habsucht  Nik.  28  clqquj- 

OTt]/UCC  7HXTQIÜOV.    23.  «/(T^to^ 

gehört   zu   it-intoe,  vgl.  Lys.  17 
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23.  tov  de  ITeQixXeovg  ev  tco  rrjg  arQarrjytag  änoXo- 
yioficp  dexa  tccXccvtiov  dvdXwjna  yqdxpavTog  dvrjXto/nevcov 
eig  to  deov ,  6  drjjnog  ccrcede^ccTO  firj  rtoXvrcQayixovrioag 
jiirjd'    eXey^ag  to  cxtü6qq}]tov.    evioi  d*   iozoQry/.ctGiv ,  cov 

3  Eon  xctl  QeocpQaoTog  6  (ptXoaocpog ,  otl  xa^'  exctOTov 
eviavrbv  elg  ttjv  IZnccQT^v  eqtoiTcc  dexa  TaXavTa  rcagd  tov 
üeQixXeovg ,  olg  Tovg  ev  TeXei  rcavTag  d-eqarcevtov  tkxqyj- 
tslto  top  itoXe^iov ,  ov  ty\v  elgrjvrjv  wvovjiievog ,  dXXd  TOV 
XQOvov,  ev  (o  TtccQaoxevaoä/nevog  xec&3  rjovxtav  e/ueXXe  txo- 

3  Xejurjoeiv  ßeXTiov.  av&ig  ovv  enl  Tovg  acpeoTcozag  TQa- 
nbiievog  xai  diaßctg  elg  Evßoiav  nevTTxovTa  vavot  xai 
nevTaxioxiXloig  brcXiTaig  xaTeoToexpaTO  Tag  rcoXeig.  xai . .  . 
XaXy.idecov  de  Tovg  iTznoßoTag  Xeyofxevovg  rcXovTio  xai 
döBr]  diacpeQOVTCcg  e^eßaXev,  cEöTieig  de  rcavTag  dvaOTrjoag 


ala/Qoy  xal  aytvvig  kqyoy  enl 
Xa{U7lQ0ig  TO  lg  £\u7iqog&sp 
xal  /utyäXoig  igyaGccfxepog. 

—  25.  AvGavdqov  c.  16. 

23.  1.  Rechenschaftspflichtig  wa- 
ren in  Athen  alle  Beamte:  die  Ab- 
legung erfolgte  bei  den  jährlich 
wechselnden  Behörden  unmittelbar 
nach  Ablauf  ihrer  Amtszeit.  —  3.  dg 
ib  dioy  zu  nothwendigen  Zwecken, 
schol.  Arist.  Wolken  858:  cpaai — 
rov  TIsQixXia,  'Iva  turj  yvfUPüjg  siny 
öri  diedcjxe  ioig  Aaxedai/uoylioy 
ßaGiXevGi  TavTa  ovTtog  ctlvil-a- 
o&ai :  diese  bis  dahin  unerhörte  Art 
der  Rechenschaftsablage  ward,  von 
den  Komikern  verspottet,  sprich- 
wörtlich, Suidas:  oTav  Tig  fxrj 
cpavtqwg  einelv  onov  tl  noXXaxig 
avdkcjGS,  Xiysi  elg  diov.  —  [4% 
statt  ov  öfter  bei  Plutarch,  zu  Arist. 
3,20.  —  6.  Ecpoha,  von  Sachen 
auch  Thuk.  8,  18  und  Lys.  32,15. 

—  7.  Tovg  Iv  tHu  =  ra  TiXt],  die 
höchste  Behörde,  hier  die  Ephoren. 

—  9.  k/ueXXe  sich  berechnen,  er- 
warten Hess. 

10.  av&ig  Ol.  83,  4  =  445.  — 
12.  Die  Lücke  zu  ergänzen  nach 
Thuk.  1,  114  xal  Trkv  iilv  aXXrjp 
oiioXoyia  xaT£GTr\aavTo  etwa  xctl 


Tovg  i4€v  äXXovg  6/uoXoyicc  xaTe- 
GTijocao, —  13.  InnoßoTag,  Herod. 
5,  77:  ol  dk  tnnoßorca  ixaXiovTo 
ot  7ia%£eg  tu>v  XaXxidtiov,  also  die 
reichen  Grundbesitzer,  die  Ritter- 
schaft. —  14.  igißaXev  vielleicht 
Verwechslung  mit  der  Vertreibung 
im  Jahre  507  (Her.  5,  77),  denn 
weder  erzählt  davon  Thuk.  a.  0., 
noch  steht  über  das  Schicksal  der 
Hippoboten  etwas  in  den  Volksbe- 
schlüssen  über  die  Beschwörung 
des  Vertrags  zwischen  Athen  und 
Ghalkis  (aufgefunden  1876,  jetzt 
CIA  IV  27 a).  Die  Ghalkider  ge- 
loben dort  von  den  Athenern  nicht 
abzufallen,  ihnen  Tribut  zu  zahlen, 
im  Kriegsfalle  Hülfe  zu  leisten  und 
ihnen  treu  zu  bleiben,  behalten  aber 
eine  gewisse  städtische  Selbstän- 
digkeit. Sie  hatten  bei  der  Unter- 
werfung Geissein  stellen  müssen, 
in  Betreff  deren  es  vorläufig  xaTa 
to.  iifir^ia/uiycc  bleiben  soll.  Ein 
ähnlicher  Vertrag  war  mit  Eretria 
(Z.  42)  und  vielleicht  mit  andern 
Städten  abgeschlossen.  —  'EaTitlg 
Bewohner  der  Stadt  'Egticcicc  im 
nördl.Euboia;  die  gewöhnliche  Form 
ist  'EGTiaiaig,  das  Vorkommen  der 
andern  bezeugt  Stephan.  Byz.  Ueber 
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€K  zrjg  %woag  'A&rjvalovg  KazujuiOE,  ixovoig  zovzoig  drcaq-  15 

atrrjrojg   xQTjodfXEvog  bzi  vavv  *Azzixrjv   aixjudXcozov  Xa- 

ßovzeg  aTtEKZEivav  zovg  avdqag. 

34.     £X  zovzov  yevo^ievwv  ötcovÖojv  ^A&r\vaioig  Aal  I 

udayieöaLfxovtoig    eig    eztj   zqicckovtcc    ifjrjqtl^ezai   zbv  eig 

Sä^iov  nXovv ,   alziav  Tcoirjod^Evog  yiaz*  avzojv   oxi  zbv 

rvQÖg  M.iXr\öiovg  xeXevo/lievol  6caXvaaa3ai  tc6Xe{aov  ov% 

vnrlY.ovov.     etzei  <T  *A.OTcaoiq  %aqiCpixEvog  ÖoxeI  Ttoa^ai  5 

zd   TtQÖg  ^ajLiiovg,   Evzavü*   av   evy]   xaiqog   dta7toqrjoai  ( 

{LiaXioza  tieqI  zrjg  ccv&qcützov  ,  ziva  zEyyr\v  rj  dvvafAcv  zo- 

oavzrjv  %%ovaa  zojv  ze  ttoXlzixwv  zovg  TiqojzEvovzag  e%el- 

qojoazo  Kai  zolg  cpiXooöcpoig  ov  (pavXov  ovd'  ollyov  vulq 

2  avzrjg   7zaQEO%E   Xoyov,     ou  fxiv  yaq  fjv  MiXrjola  yivog,  IQ 

3A1~l6%ov  &vydxr]q,  bfxoXoyElzai'  q>aol  d*  avzrjv  QaqyrjXiav 

ziva  zojv  TiaXaiujv  'Iddtov  tyjXcooaoav  ETci&EO&aL  zolg  dv- 

vazwzdzoig   dvdqdoi.    Kai  yaq  rj   QaqyrjXia  zö  z*  Eiöog 

EV7tQE7ir]g  yEVO(.AEvrj    xal    %dqiv   E%ovoa   [lEzd  ÖEivozrjzog 

rtXEiozoig  ixev  'EXXwvwv  ovvwxrjOEv  dvdqdoi,   ndvzag  de  15 

rtQOOETiolrjOE  ßaaiXEi  zoig  irXrjOidoavzag  avzfj,  xai  zalg 

das  Schicksal  der  Hestiaier  Strabo  den  notorisch  bekannten. — 4.  no- 

10,  1,  445:   0e6notu7iog  de  cprjai  Xe/uov,  01.85,  t  um  den  Besitz  von 

UtQixUovg  %tiQovju£vov  Evßoiav  Priene  in  Karien  (25,  3):  01  Mt- 

rovg  cIoziaielg  xa#5  öjuohoyiag  eig  Xtjaioi  eXaooov/utvoi  rw  noXe/ua) 

Mecxidoviccv [A£TaGTfjvai,dcoxLXiovg  nag'  'A&rivaiovg    eXS-ovveg  xaze- 

cT    f|   *A&r}vai(x)v    sX&ovzag   top  ßocjy  xutv  2a/ui(oy  gvveneXa/ußa- 

'flgebv  olxvjaaiy  dr^ov  bvza  tiqo-  vovto  de  xal  i£  avzrjg  zrjg  Zdjuov 

tsqov  zwv  cIaziaie(oy.  avdqeg  idiuizai  veuzegioai  ßovXo- 

24.  1.   ex  zovzov,  gleich  nach  /uevoi  (Demokraten,  die  herrschende 

der  Unterwerfung  von  Euboia:  die  Partei  war  die  aristokratische,  25,  7  > 

Bedingungen  des  Vertrags,  den  noch  zr)v  noXizelav ,  Thuk.  1,  115.  — 

Pausanias  (5,  23,  3)  zu  Olympia  5.  xagiCo/uevog ,  so  erzählte  sehr 

auf  einer  ehernen  Säule  eingegra-  wahrscheinlich   Duris  von  Samos, 

ben  sah,  sind  nicht  vollständig  be-  auf  den  auch  wohl  der  Vergleich 

kannt;  die  hauptsächlichsten  waren,  mit  Thargelia  zurückgeht.  —  7. 

dass  keinem  Staate  die  Symmachie,  /uAXioza  zu  av  eir]  xaigbg.  —  9. 

zu  der  er  gehöre,  zu  verlassen  ge-  cpavXov  gewöhnlich, 
stattet  sei:  offenbar  gegen  die  Ver-         10.  yevog  sehr  häufig  so  ohne 

grösserung  der  athen.  Macht  ge-  Artikel.  —  13.  OagyrjXta,  Athen, 

richtet:  und  dass  Athen  auf  den  13,  608  f.:  QaQyrjMa  reaoaQaixai- 

Besitz   von  Troizen,   der  megari-  dexa  ävdQdoii'  tyaufjfrtj,  oiaa  xal 

sehen  Hafenplätze  Nisaia  und  Pegai  re   tldog  naw  xaXtj  xal  aocpt'r. 

und  die  Bundesgenossenschaft  von  vgl.  Curtius  gr.  G.  2,  60.  —  14. 

Achaia  verzichte.  —  3.  rbv  nXoiv  dtivoiyg  Gewandtheit  in  politischen 
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Tiöleat  fiTjSia^ov  di*  exeivwv  vneGrteigev  &g%ccg  dvvaxco- 
xdxtov  ovxcov  xal  /ueyiGxcov.  xrjv  6'  IdGitaGtav  ol  iasv  wg 
oocpiqv  xiva  xal  7toXirixrjv  vnb  xov  TLegixXeovg  Grtovöa- 

)  o&rjvai  leyovcu '  xal  ydg  ^ojxgdxrjg  %gxiv  oxe  jaexd  xojv 
yvwQLficüv  ecpoixa^  xal  rag  yvvalxag  dxgoaGOfievag  ol  ovv- 
rj&eig  ovvrjyov  wg  avxrjv,  xairteg  ov  xog^llov  ngoeGxwGav 
egyaoiag  ovöe  oe/uvrjg ,  dXXd  naidloxag  exaigovGag  xge- 
(povGav    AlGyJvrjg  de  cprjöi  xal  ^LvoixXea  xov  ngoßaxo- 

5  xctTtrjXov  i!~  dyevvovg  xal  xarceivov  xi)v  cpvoiv  A&yvaicov 
yevsG&at  rtgwxov,  ^jLGTcaoiq  ovvovxa  iiexa  xrjv  JJegtxXeovg 
xelevxrjv.    ev  de  reo  Meve^evw  reo  TLXdxojvog,  ei  xal  fxexd  3 
Ttaidiag  xä  ngcoxa  yeygartxai ,  xogovxov  y3  loxoglag  eve- 
gxlv,   oxl  do^av   el%e  xb  yvvatov  ertl  grjxogixfj  TtoXXoXg 

0  *A&i]vaUüv  OfAilelv.  epaivexae  fievxoi  fxaXXov  egwxixrj  xig 
fj  xov  JlegixXeovg  aydrcrjoig  yevo^ievrj  rtgog  ^AgtiolgLclv. 
fjv  jiihv  ydg  avxtjj  yvvi)  irgoGrjxovoa  fxev  xaxd  yevog,  ovv- 
(pxrjitvTa  d*  clrt7tovixco  Ttgoxegov ,  s£  ov  KaXXiav  exexe 
xov  nXovoiov  '  exexe  de  xal  7tagd  xco  TlegixXei  £dv&L7t7tov 

\o  xal  TLdgaXov.  eixa  xrjg  GVjußtcoGewg  ovx  ovGrjg  avxolg 
dgeoxrjg ,  exeivrjv  /uev  exegeo  ßovXo^ievr]v  Gvve^edwxev ,  av- 


Umtrieben.  —  18.  ol  /bikv,  der  Ge- 
gensatz folgt  in  cpatvtzai  pivzoi. 

—  19.  Gofprjv,  vgl.  Luk.  elx.  17 
onoaov  i/unuoiag  ngay/udzcov  xal 
ot-vzrjzog  ig  zä  noXizixa  xal  ay^i- 
voiagxal  dg i/liv zrj z og  i xttvr)  (Aspas.) 
TiQoarjv.  —  20.  Motiv  oze  vgl.  15, 
16.  —  21 .  yv(i)Qt[A(üv  =  fxa&rizuiv. 

—  lepoiza  gehört  gleichfalls  zu 
wg  avzrjv.  —  22  fg.  davon  erzählt 
kein  glaubwürdiger  Schriftsteller, 
es  ist  wohl  nur  gefolgert  aus  Arist. 
Acharn.  527  (c.  30).  —  24.  tzqo- 
ßazoxdnri'kor,  Kleinhändler,  Detail- 
listen {xdnrjXoi) ,  gab  es  in  allen 
Waarenartikeln ;  ihr  Gewerbe  war 
verachtet.  —  25.  cpvaiv  Naturell, 
Wesen.  —  26.  'Janaota  avvovza, 
unglaublich,  Perikles  starb  Herbst 
429,  Lysikles  Anfang  Winter  428, 
Thuk.  \  19  (Sauppe). 

28.  to.  TiQOJza  der  Anfang  des 
Plutarch  IH.  4.  Aufl. 


Gesprächs,  eine  angeblich  von  der 
Aspasia  improvisirte  Leichenrede 
auf  die  im  korinthischen  Kriege  ge- 
fallnen  Athener  enthaltend,  wie  man 
gewöhnlich  annimmt  als  ironisches 
Gegenstück  der  berühmten  Peri- 
kleischen.  Die  Zweifel  an  der  Aecht- 
heit  des  Dialogs  lösen  sich  durch 
Plutarchs  Annahme  eines  Scherzes 
nicht.  —  29.  do^av  eye  in  dem 
Rufe  stand.  —  yvvatov  verächtlich. 
—  Inl  Qrjzogixfj  der  Redekunst 
wegen.  —  31.  äyanrjöig  nur  in  der 
spätem  Gräcität  gebräuchlich.  — 
34.  nlovciov,  stehendes  Beiwort  des 
Kallias,  dessen  Reichthum  sprüch- 
wörtlich war.  —  36.  o~  v  v  t&dcoxs 
mit  dem  xvgiog,  'zur  vollen  Rechts- 
beständigkeit einer  Ehe  gehörte  auch 
das  vorgängige  Verlöbniss  von  Sei- 
ten dessen ,  in  dessen  Gewalt  sich 
rechtlich  die  zu  Verheiratende  be- 
8 
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Tog  de  ti\v  ^AoTtaaLav  Xaßav  eoTeq^e  diacpeQOVTwg.  xai 
yäq  e^twv ,  big  qxxot,  xai  eloituv  cctv*  ayogag  r\OTiaQexo 
xa#3  fj[A€QCcv  avTtjv  ixexd  tov  xaTacpcXeTv.  ev  de  zeug  xw- 
(nwätaig  *0  ftq)  äXt]  %e  vea  xai  Arj  iav  eiQa  xai  rvdXiv  4i 
Hga  Ttqooayoqevexai,  KqaTivog  <T  avTixqvg  7taXXaxr\v 
avTrjv  eXqi]xev  ev  TOVTOig* 

aHqav  is  oi  ^AorcaoLav  t Ixt  ei  KaTaTtvyoovvrj 

naXXaxi  v  xvvw7tiäa. 
4  doxel  de  xai  tov  vo&ov  ex  %av%r\g  Texvwoai,  neqi  ov  ne-  41 
Tioirjxev  EvrtoXig  ev  Jr^ioig  avTOv  j.iev  ovTwg  €qwtlüvtcc 

6  vo&og  de  fioi  Kjj; 
tov  de  MvQiovidrjv  a7toxgiv6fxevov 

xai  ndXai  y   av  i)v  qcvtjq, 

ei  prj  TO  trjg  7t6qvr\g  vncoQQwäec  xaxov.  5t 
ovtiü  de  TTjV  ^OTtaoiav  bvo\xo.o%r\v  xai  xXeivrjv  yeveoSai 
Xeyovoiv,  oIots  xai  Kvqov  tov  rcoXe^rjoavTa  ßaoiXel  ueqi 
Tr\g  twv  TleQOiov  rjyefAOviag  ttjv  dya7twfievrjv  vre  avvov 
{xaXiQxa  twv  naXXaxidwv  ^AoTtaolav  bvotiaoai,  xaXovjxe- 
vrjv  MiXtcü  7iQ0TeQ0v.  rjv  de  Oioxaig  to  yevog,  'Egfuozifiov  k 
■9^vyaTYjQ  •  ev  de  Trj  liayi]  Kvqov  neoovxog  arta%&e~ioa  7tQog 


fand  (xvqiog),  mithin  des  Vaters 
oder  Grossvaters,  in  deren  Erman- 
gelung aber  des  Bruders,  oder  sonst 
des  nächsten  männlichen  Agnaten 
oder  bestellten  Vormunds',  K.  Fr. 
Hermann,  Staatsalterth.  §  119. 
Uebrigens  waren  Ehescheidungen 
in  Athen  nicht  erschwert:  mit  Be- 
willigung beider  Theile  konnte  jede 
Ehe  sofort  gelöst  werden,  nur  musste 
der  Mann  das  Eingebrachte  der  Frau 
zurückgeben  oder  mit  9  Obolen  von 
der  Mine  monatlich  verzinsen.  — 
40.  Omphale  und  Deianira  komische 
Bezeichnugen  des  Einflusses  der 
Aspasia  auf  Perikles  durch  Ver- 
gleichung  mit  der  Macht,  die  nach 
bekannten  Mythen  die  genannten 
Frauen  über  den  gewaltigen  Hera- 
kles gehabt  haben  sollten.  —  41. 
KQailvog ,  über  diese  daktylisch- 
trochäischen  Verse  zu  3,  15.  —  43. 


"(Iqccv  —  *A<5naGiav,  die  Hera-Aspa- 
sia  als  Gemahlin  des  Zeus-Perikles. 

—  Kajanvyoavrt],  die  Impudicitia 
macht  der  Dichter  mit  gehässiger 
Bitterkeit  zur  Mutter  der  Aspasia 
als  einer  naX'kuxt]  Concubine,  da 
die  Ehe  mit  einer  fremden  nach 
attischem  Recht  Goncubinat  war. 

45.  tov  ro&ov  s.  c.  37  und  zu 
Them.  1,  4.  —  46.  EvnoXis  z.  3,  23. 

—  48.  Myronides  zu  16,  13.  —  49. 
xai  -  yi  in  Antworten  die  Frage 
mit  Hinzufügung  von  etwas  neuem 
und  stärkerem  bejahend.  —  50.  x«- 
xoV,  rijv  vo&tiav.  —  52.  noXtui,- 
oavTa,  in  dem  von  Xenophon  be- 
schriebenen Unternehmen  Ol.  94,  3 
=•401.  —  55.  MiXtu),  so  von  ihrer 
blühenden  Gesichtsfarbe  (Ailian  v. 
G.  12,  1)  genannt:  sie  war  aus 
Phokaia  in  lonien.  Arlox.  26.  —  56. 

>  bei  Kunaxa :  der  Begeben- 
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i  ßaoiXea  nXetGrov  Vg%vge.  ravxa  (aev  £TCeX$6vra  rfj  ^vrjjur] 
y.ard  rrjv  ygaqprjv  a7rwaao&ai  neu  TtageX&eiv  'iacog  cmav-% 
&Q(07T0V  r\v. 

25.    rbv  öi  Ttgog  Sctfttovg  noXefxov  ahuovrai  fidXiora 
rbv  IlegiyX^a  iprjcplaao&cu  Sid  MiXrjGlovc  *AGnaGiag  dsrr 

'  detayg.  al  ydg  rcoXeig  IttoXf^ovv  rbv  negl  IlgirjVYjg  tto- 
Xs/aov ,  xal  ygarovvreg  oi  2d[iioi  7tavGaG&ai  riov  A&rt- 

3  vauov  yeXevovrwv  yal  dixag  Xaßeiv  xal  öovvai  rtag  ai- 
rolg  ovz  IttuSovto.  nXevGag  ovv  6  IlegixXrjg  rrjv  [ihr 
ovtav  6Xiyag%iav  Iv  ^dli((p  y.areXvGev ,  rcov  de  rtgtorcov 
Xaß(hv  oijrjQOvg  ftevrr\y.ovra  y.al  rraldag  Xaovg  sig  Arjfitov 
a7T€(TT€iXe.    Kairo t  qictolv  eyaorov  fihv  avrq*  rcov  ofirjgcov 

0  diddvcu  rdXavrov  imeg  eavrov,  TtoXXd  d°  aXXa  rovg  /litj 
&£Xovrag    ev    rfj    noXei  yev?G&at  örjfioygariav.    iri    de  2 
ITiGGöv&vrjg  6  IligGrjg  e%o)v  rivd  vegbg  Sctfilovg  evvoiav 
artfGTSiXev  avrw  juvgiovg  xgvGOvg  nagairoviievog  riv  reb- 
Xtv.    ov  jiiriv  eXaße  rovrcov  ovöhv  6  üegiyXrjg,  dXXd  XQV" 

5  Ga^ifvog  oßGTtsg  eyvwxei  rolg  Sctfuioig  yal  yaraGrrjGag  örr 
fioygarlav  ctTtSTcXfVGev  elg  rag  *A&r\vag.  oi  <T  sv&vg 
cc7r€GrrjGav,  lyyXexpavrog  avroig  rovg  b^rjgovg  ülggov&vov 
y.al  raXXa  7zagaoY.£vaGavrog  irgbg  rov  noXeiiov.  av&ig 
ovv  o  IlsgiyXrjg  e^irtXevGev  Itt'  avrovg  ov%  fjGvxdCovrag 

0  ovdf:  xarsTtrrjxbrag ,  dXXd  yal  itdvv  7tgo&viLicog  eyvtoxbrag 
dvrtlajLißdvfG^at  rfjg  öaXdrrrjg.    yevofihrjg  de  xagregag 

beit  gedenkt  Xen.  Anab.  1,  10,  2.  rechnend  (Thuk.  1,  115).  —  10. 

—  57.  i'a%vG£  gewann  Einfluss,  —  di&ovai  geben  wollen;  nach  Dio- 
insX&Eiv  von  dem,  was  sich  von  dor  12,  27  erpresste  Per.  von  den 
selbst  aufdrängt.  —  58.  anavSQw-  Samiern  80  Talente. 

nov,  etwa:  unnatürlich.  —  59.  rjy,  12.  Pissuthnes,  Sohn  des  Hystas- 

w  i  r :  wäre  gewesen.  pes,  Satrap  von  Sardes.  —  13.  XQV~ 

25.  3.  7i€Qt  JlQirjvt]?  z.  24,  4.  aovg ,  vollständig  %q.  araTrjQag, 

—  5.  dixns  hctßilp  xcu  tfovpcci,  (=■  (fagsixo?,  an  Werth  20  att.  Sil- 
rechtliches  Verfahren  annehmen  und  berdrachmen)  wie  aureus  st.  wo- 
gegen sich  gestatten,  Bezeichnung  mvs  aureus. —  17.  aniarriaav,  das 
rechtlicher  Ausgleichung  im  Gegen-  Genauere  bei  Thuk.  a.  0.  und  Diod. 
satz  zu  gewaltsamer  Lösung.  Milet  a.O.  —  19.  Perikles  hatte  60  Schiffe, 
gehörte  zum  Delischen  Bunde.  —  von  denen  in  der  Schlacht  16  ab- 
6.  nXevffa?,  mit  40  Schiffen,  auf  wesend  waren.  —  20.  xai  ndvv 
die  Unterstützung  der  Volkspartei  gar  sehr.  —  21.  arTiXa[ißai>iG&ai 
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vuv[Aa%iag  negi  vrjaov  rjv  Tgayiag  xaXovoi,  \XaiA7tgwg  6 
IlegixXrjg  evixa  zeaoagat  xal  TeaoagdxovTa  vavolv  eßdo- 
fiii']KOVT(x  xaravav^ax^oag ,  wv  eixoov  OTgaTLwzcdeg  rjoav. 

26.  cf/ua  de  tjj  vixrj  xal  Tjj  dcw^ei  tov  Xt^evog  xga- 
Trjoag  ertoXiogxei  Tovg  2aftiovg  afxwg  ye  rcwg  %tl  toX^iwv- 
rag  erce^ievat  xai  diätiäxeo&ai  tvqo  tov  iel%ovg.  £7tel 
de  juel^wv  ezegog  aioXog  TjX&ev  ex  twv  *Afo)vwv  xal  tcolv- 
TeXwg  xaTexXeio&rjoav  ol  2ä[*ioi,  Xaßwv  6  üegixXrjg 
xovtcc  TQirjQeig  enXevoev  eig  tov  e^w  7i6vtov  ,  wg  (*ev  oi 
TtleiöTOi  Xeyovoc,  (Doivloowv  vewv  eTtixovgwv  TOig  ^a/xioig 
7tQOoq)€QO{ihü)v  arcavTrjaai  xal  diaywvlaao&cu  7ioggwTa- 
tw  ßovXofxevog,  wg  de  ^TTioifxßgoTog ,  ercl  Kvrcgov  otbX- 
Xdfxsvog  *  oneg  ov  doxel  7ti9avdv  elvai.  bnoTegw  <T  ovv  IC 
eXQrjoecTO  twv  XoyLö^iwv ,  afiagzelv  edo^ev.  nXevaavTog 
yccQ  avTOv  MeXiooog  6  °I&ayevovg,  ccvrjg  cpiX6ao(fog  gtqcc- 
TY\ywv  tÖtb  Tr\g  2ä(tov,  y.ccTCcq)QOvrjoag  Ttjg  oXtyoTrjvog  twv 
vewv  7]  Trjg  aneigiag  twv  GTQCCTrjywv  efteiGe  Tovg  rtoXizag 
2  ertL&eo&ai  Toüg  'A&rivaioig.  xal  yevofxevrjg  fxax^g  vixrj-  15 
oavTeg  ol  ^a^itot  xal  noXXovg  {iev  amwv  ävdgag  eXovTeg, 
7toXXag  de  vavg  diaq)&eigavTeg  exgwvvo  Tjj  ^aXccTTt]  xal 
TiaQBTL&evTO  twv  avayxaiwv  7tQÖg  tov  noXk^iOv  ooa  JATJ 
ngoTegov  eixov.  vtco  de  tov  MeXiaaov  xal  JJegixXea 
cprjGiv  ctvTÖv  ^giGTOTeX^g  rjTTrj&rjvca  vavfxaxovvTa  tzqo-  2C 

rijg  $ akdx  i ,  die  Seeherrschaft  1,116;  denn  aus  Samos  seien  Boten 
streitig  machen.  —  22.  Tgayiag,  um  Beistand  an  die  phoinikische 
bei  Thuk.  1,  116  der  Singular:  Flotte  gesandt  worden.  —  9.  enl 
Stephanos  Byz.:  Tgayla,  vrjaog  Kvngov,  will  Plut.  entschieden  ver- 
lor Talg  Kvxkdoiv.  —  24.  orgcc-  standen  wissen  'nach  Kypros',  aber 
zmztdeg  Transportschiffe,  arga-  möglich  ist,  dass  Stesimbrotos  nur 
zi(6zag  ayovoac  zovg  (AsXkovzag  sagte  'in  der  Richtung  nach'  wie 
Tiiiofxa^ely ,  schol.  Thuc,  im  Ge-  Thuk.  116  knl  Kavvov  zijg  Kagiag. 
gensatz  zu  denen ,  die  nur  ihre  —  10.  <f  ovv  setzt  dem  unent- 
nöthige  Bemannung  hatten.  schieden  Gelassnen  etwas  Unzwei- 
26.  4.  (biet£a)v  oroXog,  40  Schiffe  felhaftes  entgegen.  —  12.  MiXia- 
aus  Athen  und  25  von  Chios  und  aog  z.  Them.  2,  21. 
Lesbos.  —  6.  tov  novzov,  im  17.  ixgwvro  r/J  d-aXdrirj ,  von 
Gegensatz  zum  ivibg  n.  Ivibg  freier  und  ungehinderter  Beschiffung 
xtaXaria,  f\  xa#'  r\^ag  oder  des  Meeres.  —  20.  'dgiozozifoig,  die 
riga  #«/L),  dem  aigaiischen  Meere.  Angabe  muss  auf  einer  Ungenauig- 
—  7.  ol  nXdoToi,  so  auch  Thuk.  keit  beruhen,  denn  Thuk.  sagt  da- 
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tsqov.  ol  de  SctfALOi,  tovq  aix^alcoTOvg  tcov  'A&rjvaltov 
av&vßQiQovTeg  eGTiQov  eig  to  ^leTtoitov  ylavxag'  Kai  ydq 
eueivovg  ol  *A$r\valoi  Gaixaivav.  fj  de  odficuva  vavg  Iotiv 
vdrtQMQog  fiev  to  Giftco/na,  KOtkoTeqa  de  Kai  yctarQoeidrjg, 
woze  Kai  cpoQTOcpoQelv  Kai  xayvvawelv.  ovtco  d*  wvo- 
(.tao9iq  dia  to  tiqlotov  ev  SäfACp  q)avfjvai,  TLoXvKQaTOvg 
tov  tvqccvvov  KaTaoKevaoavTog.  rcgog  xavTa  to,  GTiyyLa- 
Ta  leyovat  Kai  to  *AqiGTO(pdveiov  fjvix&ai 

A.  ^afAicov  6  drjfiog  iariv  B.  cog  noXvyqd^aTog, 
37.  fcvdöfievog  d'  ovv  6  neQixlrjg  xr\v  enl  GTQaTO- 
Tiidov  Gv/ucpogav  eßorj&et  KaTa  xa%og '  Kai  tov  MeltGGOv 
ftQog  avTOv  dvTLTa^afxevov  KQaTiqGag  Kai  TQexpdßevog  Tovg 
TTolefLilovg  ev&vg  7teQieTei%i^e,  dartdvjj  Kai  xqÖvco  ^dlXov 
rj  TQavfxaGL  Kai  Kivdvvoig  tcov  tioXitlov  TtegiyeveG&ai  Kai 
Gvveleiv  TTjv  noXiv  ßovXdfxevog.  eitel  de  dvG%eQaivovTag 
Tjj  TQißfj  Tovg  'A&rjvaiovg  Kai  [Ad%eG&ai  7tQO^vfxovf,ievovg 
eQyov  y\v  KaTaG%elv ,  oktco  (,ieQrj  dieXcov  to  Ttav  nXrj&og 
a7teKh]Q0v,  Kai  tco  XaßbvTi  tov  XevKÖv  Kvafiov  evwxeiG&at 


von  kein  Wort.  —  22.  ylavv.ag, 
das  Wahrzeichen,  Wappen  Athens. 
Nach  einer  andern  glaublichem 
Nachricht  bei  Ail.  v.  G.  2,  9  und 
Suid.  s.  Hapiwv  6  drjjuog  brannten 
die  Athener  den  Samiern  eine 
Eule  ein,  gleichsam  als  ihren  Skla- 
ven, die  Samier  den  Athenern  eine 
aäfjiaiva,  wie  die  folgende  Erklä- 
rung zeigt,  ein  Schiff  mit  schweins- 
rüsselförmig  gebognem  Schnabel 
(rovg  de  epßoXovg  aeui^naviai  a>g 
doxelv  Qvy%EGiv  v(x)v  b^o'nag  y.ccr- 
taxtväo&ca  Hesych.):  der  Singular 
auf  mehrere  Individuen  bezogen  ist 
von  jedem  besonders  zu  denken, 
jedem  eine  cu^aiva.  Darum  yXavxa 
zu  ändern,  ist  unnöthig;  solcher 
Wechsel  des  numerus  findet  sich 
öfter.  —  26.  Polykrates  um  530. 
—  28.  ^Aqiaxocpavuov ,  aus  den 
Babyloniern.  —  29.  no'AvyQappa- 
xog,  buchstabenreich  nennt  der 
Komiker  spottend  die  Samier  viel- 
leicht nicht  bloss  auf  die  Brand- 


marken ,  sondern  auch  darauf  an- 
spielend, dass  die  Samier  die  ersten 
gewesen  sein  sollen,  die  24  Buch- 
staben brauchten. 

27#  1.  d*  ovv  nimmt  die  durch 
den  Zwischensatz  unterbrochene 
Erzählung  wieder  auf.  —  3.  Peri- 
kles  hatte  aus  Athen  60  und  von 
Chios  und  Lesbos  30  Schiffe  zur 
Verstärkung  erhalten.  —  4.  neqie- 
xüxfe,  nach  Thuk.  schon  vorher. 
—  6.  cwekelv  für  erobern  auch 
Lys.  14.  —  8.  dxrd)  ftegr]  die^cov, 
durch  Theilung  die  ganze  Zahl  zu 
8  Theilen  machend,  so  die  gewöhn- 
liche Konstruktion  statt  des  gleich- 
falls gebräuchlichen  dieXelv  eig  oder 
xatcc.  —  9.  anexXtjQov  verlooste, 
liess  loosen,  ohne  dass  ein  bestimm- 
tes Obj.  gedacht  wird.  —  tov  Xev- 
xbv  die  (eine)  weisse  unter  den  8 
Bohnen ,  von  denen  7  von  andrer 
Farbe  waren.  Gewöhnlich  leitet 
man  den  sprüchwörtlichen  Aus- 
druck von  dem  Gebrauch  der  Sky- 
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Kai  oyoXaQeiv  naQÜ%a  zwv  al'Awv  zQvxoftevwv '   diö  Kai  10 
(paoL  zovg  ev  ev7ta9eiaig  zioi  yevo(xevovg  XevKrjv  rj^ie^av 
exeivrjv  and  zov  XevKOv  Kvdfiov  TiQOoayoQeveiv.  "Ecpogog 
de  Kai  firj%avaig  %Qr]öao9aL  zbv  FLeQixlea,  zr]v  Kaivozrjza 
&av/.idoavza,   ^Qze(xwvog  zov  firjxaviKOv   TtaQOvzog,  ov 
%ü)löv  ovza  Kai  cpogeuo  TtQog  zd  Kazerteiyovza  zcuv  eQywv  15 
2  nQoaxofii^Ofievov  bvo/uao&rjvai  neQiq)ÖQt]zov,     zovzo  fxev 
ovv  'HQaxXeidrjg  6  üovziKÖg    eXey%ei  zolg  ^AvaKqeovzog 
7iotr]j^aaiv,  ev  oig  6  TteQtqjOQrjzog  ^Aqze^iwv  ovojxd^ezat 
noXkalg  e^ucqoo^ev  fjlixlaig   zoü  jceql  2dfxov  TioXe^iov 
Kai  zcuv  TiQaytxazcjv  eneivwv*  zbv  d^udQztficovd  tyrjoi  zqv-  20 
yeQOv  ziva  zqi  ßuo  Kai  Ttqbg  zovg  (pbßovg  fxaXaxdv  ovza 
zal  KazanKriya  zd  ttoXXcc  fxhv  ockoi  xa&e^eo&ai ,  %a"XKY[V 
döTtiöa  zrjg  xecpalfjg  avzov   ävelv  oIk6zujv  V7teqe%bvzwv, 
üiaze  /xrjdev  efiiteaeiv  zwv  avw&ev,  ei  de  ßiao&elrj  nqoeX- 
&elv,  ev  Kkividiw  xgefiaozio  naqd  zrjv  yijv  avzrjv  TveQicpeQO-  25 
fievov  KOfAiteo&ai  Kai  dcd  zovzo  Klrj&ijvai  rteQupOQrjzov. 

38.    evdzco  de  firjvi  zwv  ^afiiwv  naqaazdv%wv  6  Ile- 
QiKXr^g  zd  zeiyri  Ka&elXe  Kai  zag  vavg  naqeXaße  Kai  %Qrp 


then  oder  Thraker  ab,  den .  glück- 
lichen Tag  mit  einem  weissen,  den 
unglücklichen  durch  einen  schwar- 
zen Stein  zu  bezeichnen.  Mit  Recht 
rindet  Becker  Charikl.  2,129  diese 
Erklärung  zu  künstlich  und  eine 
viel  natürlichere  schon  in  den  Wor- 
ten der  Atossa  bei  Aischylos  in  den 
Persern  305  angedeutet:  k^xols  (xlv 
tinas  düS/uciOiv  cpccos  /Ltiya  xccl 
tovxbv  r]/uaQ  vvxrbg  Ix  fxeXay/c/uov. 
—  12.  "Eq)OQos,  diesem  folgt  Dio- 
dor  12,  28,  der  auch  von  den  Er- 
folgen zu  berichten  weiss:  kvtQy&s 
no'AioQy.t'i<5as  ir\v  noXiv  xcci  zalg 
[Artfavals  xazaßaX<hv  xa  Tel%rj  xv- 
qio£  iyivtTO  Ttjg  2ä/uov.  —  15. 
tcc  xoLTtntiyovia  die  dringenden, 
seine  Gegenwart  erfordernden. 

16.  rovro,  die  Behauptung  der 
Anwesenheit;  der  Gegensatz  tov  <T 
'4qt.  bringt  eine  abweichende  Er- 
klärung seines  Beinamens.  —  Es 


ist  wahrscheinlich,  dass  es  zwei  zu 
ganz  verschiedenen  Zeiten  lebende 
Männer  dieses  Namens  gegeben  hat, 
von  denen  der  von  Anakreon  er- 
wähnte in  Folge  seiner  hier  ge- 
schilderten Weichlichkeit,  der  spä- 
tere Zeitgenosse  des  Per.  wegen 
seiner  Lahmheit  von  einer  Sänfte 
Gebrauch  machend  den  Beinamen 
ntQiyoQtjToe  erhielt.  —  17.  *Ava- 
xqeovzos,  ein  längeres  Bruchstück 
bei  Athen.  533e  f.  —  19.  noXXai* 
qXixicct£,  um  530.  —  21.  nvä  (qui- 
dam,  engl,  one)  ein  Mensch  von. 

—  tovs  q>6ßov£  alle  Arten  von 
Schrecken,  Gefahren.  —  24.  «Vüj- 

St.  TÜ)P  «V(0  UVÜ)&tV  €[A7ltObiP. 

—  25.  xkip'idiov  Sänfte,  Coriol.  24. 
28.  I.  Ipccko  {xt;v},  vom  Anfang 

der  Belagerung  au  gerechnet.  — 
naQaoidvziüv  sich  durch  Kapitu- 
lation unterworfen  hatten,  bei  Thuk. 
1,  117   6/uoXoyly  7iQoa/u)Qtly.  — 
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*  [ictai  rtoXlolg  eür]/utwoev ,  wv  xd  ftev  ev&vg  eiGrjveyxav  ol 

2dfllOL,    TCC  SV    XQOVCp    gtjXW   TCL%Ct[A£VOL  XCtXOiGeiV  Ojtirj- 

)  govg  edwxctv.  dovgig  d'  6  Hdjuiog  xovxotg  eitixgaywöel 
,    TtoXXrjv  wjubxrjxa  xwv  *ASy\vcliwv  xcxi  xov  TlegixXeovg  xax- 

TjyoQwv,  rjv  ovxe  QovxvdiSrjg  LGxbgrjxev  ovx*  "Ecpogog  ovx* 
1  ^AgiGxoxehqg*  dlV  ovd*  alq&sveiv  eoixev,  wg  äga  xovg 
^  xQirjQccQxovg  xa)  xovg  eTttßdxctg  xwv  2ct{,uwv  eig  xrjv  Mi- 
ö  hr\Giwv  dyogdv  xaxayaywv  xal  golvLgi  TtgoodrjGag  ecp°  y/ne- 
.    gag  ö^xa  xcxxwg  rjdr]  diaxetfj.hovg  rcgoGexct^ev  aveXeiv,  ^vloig 

xdg  xecpaXdg  Gvyxbipcxvxag,  elxa  ngoßaXelv  dxrjdevxa  xä 
-    ocojuaxa.    Jovgig  f.i£v  ovv  ovd'   otcqv  tirjdev  avxio  rtgoG-  2 
'    eoxiv   IlÖiov  Ttct&og   eiw&wg   xgaxelv    xrjv   öi^yrjatv  siel 
.5  xrjg  cthrjd-eiag  fiallov  eoixev  hxav&a  deivwocu  xag  xrjg 

TtaxQidog   Gv/icpogdg  ertl  diaßoXfj  xwv  ^A&rjvatwv.    6  öe 

Ilegixlrjg  xaxaGxgexpdfAevog  xrjv  2dfxov  cog  sftavrjl&ev  eig 
•    xdg  ^A&rjvctg,  xacpdg  xe  xwv  drco&avbvxwv  xaxd  xbv  reo- 

Xe\xov  ivöb^ovg  STtoirjos  xal  xbv  Xbyov  eirtwv,  wGTteg  e&og 
20  eoxiv.   ertl  xwv   Gi]ixdxwv  e&ccvfAaG&r].    xcxxaßaivovxa  <T 

avxov  and  xov  ßrj/uaxog  ai  fuev  älXai  yvvaixeg  eöe^iovvxo 

xal  Gxeq)dvoig  dvedovv  xal  xaivtaig  wGiteg  d&h]xi\v  vlxt\- 


2.  xQyfjctGi  Ersatz  der  Kriegskosten, 
bei  Thuk.  ^Qrjfxara  ra  ava'kw&iv- 
tcc,  1276  Talente  CIA  I  177.  —  4. 
Tctgttfitvoi,  rd^avTEg  Ictvrolg  tiqo- 
StOfAiap  eig  rb  xccTolaeir,  Koraes. 
xaracpigiiv  besonders  vom  Bezah- 
len des  Tributs,  von  Polybios  an. 

—  10.  Nicht  nur  Gavlci  ngoodtlv, 
{dtlv  iv,  ngbg  rfj  actvidi)  sondern 
auchngog  aavida  ngoGnnGGakzvtiv 
wird  als  Bestrafung  erwähnt,  dieses 
der  Kreuzigung  entsprechend,  erste- 
res  wohl  mehr  eine  Ausstellung  zur 
Schmach;  übrigens  ist  aetvig  in 
diesen  Verbindungen  nicht  Brett, 
sondern  nach  Hes.  Pfahl.  —  12. 
TiQoßatelv  z.^Them.  22,  10. 

13.  fj(y  ovv  schliesst  den  Ueber- 
gang  zu  etwas  Neuem  vorbereitend 
das  Vorhergehende  summarisch  ab. 

—  14.  \6iov  na&og  persönliches 
Interesse.  —  xgctrslv-,  die  Erzäh- 


lung in  den  Schranken  der  Wahr- 
heit halten.  —  19.  inofyas  veran- 
staltete: die  Leichenfeier  der  im 
Kriege  für  das  Vaterland  Gefallenen 
fand  nach,  wie  es  scheint,  von  So- 
Ion  herrührender  Sitte  von  Staats- 
wegen statt;  die  Ceremonien  be- 
schreibt Thuk.  2,  34  ff.;  die  damit 
verbundene  Festrede,  der  Xoyog 
inuacpiog,  ist  späteren  Ursprungs, 
vielleicht  aus  der  Zeit  der  Perser- 
kriege :  eine  Perikleische  dieser  Art 
hat  Thuk.  erhalten.  Ein  fragm. 
oben  c.  8  und  wahrscheinlich  Arist. 
rhet.  3,  10,  7 :  TltQixXfjg  Icprj  rrjv 
vi6xt]ja  Typ  ano\onivr\v  hv  toj 
7io%i{U(p  ovTtog  r}(pavio&ai  ix  rfjg 
notooyg  ä>07i£Q  tX  rtg  rb  hag  ix 
rov  iviavrov  i^iXoi.  —  21.  ifc- 
%iovvro  begrüssten.  —  22.  GTtcpa- 
voig  xa\  Tccivfaig,  mit  Laubkränzen 
und  Binden  pflegte  man  die  Sieger 
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q>OQOv ,  fj  ö3  'ElTtivixt]  nqoGeX&ovGa  TzXrjoiov  „TavT°  u 
eq)tj  „  dav/xetOTcc ,  üeQiKXeig,  Kai  ä^ia  oxecpdvojv,  dg  fjfuv 
TtoXXovg  Kai  aya&ovg  arcwXeGag  noXiTag  ov  (Doivl^l  tzo-  25 
Xefiojv  ovöe  Mrjdoig,  aarceg  ov^bg  adeXcpbg  Ki^xwv,  ccXXa 
3  ovfijAaxov  Kai  Gvyyevrj  nbXtv  KaTaGTQecpbfxevog. u  rawa 
Ttjg  °E?*7UVLytrjg  XeyovGrjg  6  negwXijg  fieidiaGag  ccTQefta 
Xeyerai  to  tov  ^Aq^iXo^ov  rtqbg  avrrjv  elueTv ' 

ovk  av  (AVQOtot  yqavg  eovo*  rjXeiyeo.  30 
&avftaGrbv  de  tl  Kai  peya  cpgovfjaai  KaTanoXe/urjOavTa 
Tovg  2a/uiovg  cprjolv  ovtov  b  "Iwv,  wg  tov  /nev  ^yafiefivo- 
vog  €T€Oi  dexa  ßagßagov  itbXiv ,  avxov  de  j^rjolv  evvea 
Tovg  jiQtüTOvg  Kai  dvvaxioxaxovg  *Iwvwv  eXovTog.  Kai  ovk 
rjv  äöiKog  r)  a^iwoig,  aXX°  bvrwg  tvoXXy)v  adrjXoTrjra  Kai  35 
\xeyav  eo%e  Ktvdvvov  6  TioXe^xog,  eXneq,  wg  Qovxvätärjg 
(prjai,  Ttaq*  eXa%iOT0v  r)X$e  2a{iiwv  r)  noXig  acpeXeo&ai 
%r\g  &aXaTvrjg  to  KQavog  'A&rjvaiovg. 

39.  f.uta  zavza  KVfxaivovTog  rjdrj  tov  üeXoTtovvrjo ta- 
kov  TtoXefxov ,  KeQKVQatoig  TtoXe^iovfievocg  vrtb  KoqlvSLwv 
ertetGe  tov  drjftov  anoGTelXai  ßorj&eiav  Kai  TtQoaXaßelv 
eQQW(j.evrjv  vavTLKfi  övvafiei  vr)oov,  cug  ooov  ovdenw  IleXo- 
rcovvrjolwv  eKTtenoXe/xwfievwv  ngbg  amovg.  xprjcpiGaixevov  5 
de  tov  drjjnov  Tr]v  ßorj&etav  arteGTeiXe  deKa  vavg  fiovag 
eyjovxa  AaKedai^ioviov  tov  Ki/Liwvog  viov,  olov  ecpvßQi^wv 
TtoXXr)  yaQ  rjv  evvoia  Kai  cpiXia  zw  Kifxwvog  oikw  rtQÖg 


bei  den  öffentlichen  Festspielen  zu 
beschenken.  —  23.  xavzy  -  kann 
auch  als  Frage  gefasst  werden, 
doch  scheint  die  andere  Fassung 
sarkastischer.  —  24.  oV,  als  ob  vor- 
hergegangen wäre:  tavrcc  &avjucc- 
gtcc  aov:  die  Zurückbeziehung  des 
Pron.  auf  eine  im  Vorhergehenden 
nicht  genannte  Person  ist  hart. 

28.  argifAcc,  zu  Them.  29,  6.  — 
30.  Die  mit  den  Worten  des  Ar- 
chilochos  gegebne  Abfertigung  der 
Elpinike:  du  würdest  dich,  als  ein 
altes  Weib,  der  Salben  nicht  be- 
dienen, fasst  man  wohl  am  besten 
mit  Ergänzung  eines  Conditional- 


satzes  (wenn  du  nicht  eine  Thörin 
wärest)  in  dem  Gesammtsinn:  du 
bist  eine  alte  Närrin.  Ob  der  wie- 
derholte (10,  31)  Vorwurf  des  Alters 
ein  zufälliger  sei,  oder  eine  be- 
stimmte Beziehung  habe,  ist  nicht 
zu  entscheiden. —  31.  w<rzuThuk. 
14,  20.  —  35.  aZitoGig  Würdigung, 
Anspruch.  —  36.  BovxvJldrj?,  8,  76. 
—  37.  nag'  iXcc^iaroy  rjk&£  um 
ein  weniges  kam  es,  dass  sie  entriss 
d.  h.  es  fehlte  nur  wenig  daran 
dass  -. 

29.  1.  fsrcc  Tcivxa,  Ol.  86,  4  = 
433.  —  2.  KsQxvQccioi?  vgl.  Thuk. 
1,  24  ff.  —  4.  ooov  ovdinu)  fast 
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Aaxedai^oviovg.  wg  av  ovv ,  ei  /urjdev  egyov  {xeya  /urjä3 
0  exrcQSTveg  ev  xfj  GTQazrjylq  tov  ylaxedai^oviov  yevoixo, 
TCQoadcaßlrjd'elrj  (ictlXov  eig  zbv  ^axwviG/nov ,  oltyag  av- 
xw  vavg  edwxe  Kai  (.irj  ßovlofiievov  i^ervejuipe.  xal  olwg  2 
diexelei  xolovwv  wg  firjde  xdlg  ovb^iaGi  yvrjoiovg,  all 
ö&velovg  xal  %evovg,  oxi  xwv  Kfawvog  vlwv  xq)  /uev  rjv 
15  Aaxedai^ioviog  ovo^xa,  zw  de  QeGoalog,  tcp  <T  *Hletog. 
edöxovv  de  rcavxeg  ex  yvvaixbg  ^Aqxadixr\g  yeyovevai. 
xaxwg  ovv  6  IleQtytlrjg  axovwv  dtä  tag  dexa  xavxag  xgirj- 
Qeig,  wg  txixQav  (xev  ßorfteiav  xolg  äerj&etGi,  fieydlrjv  de 
7tQoq)aoiv  Tolg  eyxalovot  TcaQeG%r}/.wg,  exegag  av&ig  eGxeile 
20  rtleiovag  elg  xijv  KegxvQav,  al  fxexä  xrjv  juäxrlv  acpixovxo. 
XaleuatvovGL  de  xolg  KoQiv&ioig  xal  ytaxrjyoQOvGi  xwv 
A&rjvaiwv  ev  slaxedaiixovi  rcQoaeyevovxo  MeyaQeig,  alxiw- 
fuevoc  7taoi]g  /uev  ayoqag,  anavxwv  de  li(.ievwv,  wv  ^A&r^ 
valoi  KQaxovGiv ,  e%Qyeö$ai  xal  arcelavveG&at  rcaqa  xa 


schon,  eigentlich:  es  fehlt  nur 
soviel^,  dass  noch  nicht.  —  9.  wg 
av  ovv  —  dieses  dem  Per.  unterge- 
schobne gehässige  Motiv  scheint 
nach  Kim.  16  nur  auf  dem  Läster- 
bericht des  Stesimbrotos  zu  beru- 
hen; auf  eine  ausreichende  mili- 
tärische Unterstützung  war  es  gar 
nicht  abgesehen,  die  10  Schiffe  soll- 
ten durchaus  nicht  angriffsweise 
verfahren,  sondern  hatten  die  Ordre 
juq  vavfxa^elv  KoQiv&ioig ,  r\v  fxrj 
eni  Keqxvqav  nXimai  xai  fA&Xo)- 
aiv  dnoßaiveiv  r}  ig  tcjv  exeivojv 
ti  %ü)q'uov  ovtoj  de  xoiXveiv  xotia 
dvvafxiv '  TiQOilnov  de  tccvtcc  tov 
fxrj  Xvtiv  evexa  rag  anovdag,  Thuk. 
1,  45.  Gerade  Laked.  wurde  ge- 
wählt, weil  von  ihm  am  wenigsten 
ein  übereiltes  Eingreifen  zu  fürch- 
ten war.  —  11.  tov  AaxcoviojAov 
die  Hinneigung  der  Familie  zu  Sparta 
war  notorisch. 

13.  (og  (Ai^de  -,  deutlich  aus  Ste- 
simbrotos, s.  Kim.  16:  ZiriGifjißQo- 
Tog  IctoqH  —  noXhaxig  tov  J7£(h- 
x'kia  To  {xriTQhjov  avTolg  yivog 
ovtidi'Ssiv.  Den  Grund,  warum  Ki- 


mon  seine  Söhne  so  benannt  habe, 
gibt  der  Scholiast  zu  Aristeides 
3,  515  an:  vlovg  de  eax^v  *£*  4" 
Tovg  fxev  zqelg  anb  e&vduv ,  d)v 
nQov^eviasvy  ojvöfxaae  Aaxe- 
daifxoviov,  *Hheiov,  QettoXov,  Toig 
de  TQtlg  dno  ovofxdzojv  Trjg  avy- 
yeveiag  MtkTiddrjv ,  Ki/ucova  xal 
üeiocdvaxTa.  —  15.  Geaaalog, 
gegen  die  sonstige  Analogie  oxy- 
tonirt.  —  16.  ndvieg,  nach  Kim. 
a.  0.  sagte  Stesimbrotos  das  nur  von 
den  Zwillingsbrüdern  Lak.  und 
Eleios.  —  7AQxadtxrjg,  aus  der  ar- 
kadischen Stadt  KXehoiQ.  —  19. 
heqag  nXeiovag ,  zwanzig,  Thuk. 
1,  50.  —  20.  /ud/rjv,  bei  Sybota, 
beschrieben  von  Thuk.  1,49  ff.  — 
21.  xaTriyoQovai,  weil  sie  den 
30jährig.  Vertrag  gebrochen,  Thuk. 
1,  67.  —  23.  dyogdg  tioyeo&ai, 
die,  wie  es  scheint,  im  Sommer  432 
verhängte  Handelssperre  war  für 
Megaris  wegen  seines  bedeutenden 
Seehandels  eine  Lebensfrage.  —  24. 
tcc  xoivcc  das  sonst  in  Friedens- 
zeiten unter  den  Hellenen  übliche 
Völkerrecht  (Krüger,  Stud.  195).  — 


122 


ITAOrTAPXOr 


xoivcc  dinctia  xal  Tovg  yeyevr\\ievovg  ogxovg  Tolg  c'Elh]Giv  ■  2 
u4\yivYi%ai  de  xciKOvo&at  doxovvreg  xai  ßlaia  7tdo%eiv 
f7TOTvitovTO  ugvcpq  Ttgbg  Tovg  udaY.edaifÄOVLOvg ,  cpavegcug 
3  eyxalelv  Tolg  *A&rjvaioig  ov  &aggovvTeg.  ev  de  tovtco 
y.cl\  FLoridaia,  rcolig  v7tr]y.oog  'A&rjvaLcov ,  arzoiKog  de 
Kogivdlcov ,  ctTtooTcxoa  xai  rtoXiogy.ov^ievri  iiaXkov  enera-  3 
yvve  tov  noXe/uov.  ov  (.irjv  alXa  xal  Ttgeoßeuov  7ie/i7to- 
/uevtov  ^üiqvate  y.ou  tov  ßaGiXewg  rcov  ^iaKedcuuovicov 
3Ag%iddfxov  ra  rtolla  twv  eyxXtjjLtdrwv  eig  dialvoeig  ayov- 
Tog  xal  rovg  ov£i(Lid%ovg  TtgavvovTOg,  ovy.  av  doxeT  cv/une- 
GeXv  V7i6  ye  twv  ällwv  aiTiwv  6  noXe^tog  Tolg  '^4&rjvaloig,  3 
ei  to  xprjcpiafia  xa&elew  to  Meyagwov  e7Teio&Y)oav  y.ai 
äiaklayrjvai  Ttgbg  avrovg.  dib  xal  /udliOTa  rtgbg  tovto 
JlegwXrjg  evctvTLw&e)g  xal  Ttago^vvag  tov  drjpov  ejMfteivai 
Tjj  Ttgbg  Tovg  Meyageig  qiiloviyjq  Liovog  eo%e  tov  TtoXefxov 
t?jv  ahiav.  4 

30.  XeyovGi  de  Ttgeoßelag  'A&rjvaCe  rtegi  tovtwv  m 
udaxeöalfiovog  dcpiyuevrjg  xai  tov  negwleovg  vdfAOv  Tivd 
7tQoßalXof.tevov  xtolvovTa  xa&ele7v  to  rtivaKiov ,  ev  w  to 
xprjquG/na  yeygcxjurievov  eTvy%avev ,  eircelv  HoXvdlxrj  twv 
Trgeoßecov  Tivd'    „<n;  de  (xr)  y.a&elrjg7  dlld  GTgexpov  e?Gw  5 


26.  Die  Aigineten  Ol.  803/4  unter- 
worfen und  in  strenger  Abhängig- 
keit von  Athen  gehalten  beklagten 
sich  oix  ilvai  aviovo^oi  xccra  rag 
Gnovdag,  Thuk.  \,  67,  d.  h.  gemäss 
dem  30jährigen  Vertrag,  in  dem, 
wie  es  scheint,  ein  Artikel  den  ab- 
hängigen Staaten  die  Rückgabe  ihrer 
Selbständigkeit  bestimmte  (Krüger 
S.  194).  —  27.  noTvito{iQ.i,  /ust' 
otjuwyijg  tx€T£V(x)  Hesych.  —  cpavt- 
Qojg  ov  &ctQQovvitg ,  weil  sie  bei 
der  Nähe  Athens  empfindlicher  Züch- 
tigung gewärtig  sein  mussten. 

29.  Mach  der  Schlacht  bei  Sybota 
verlangten  die  Athener  von  Poti- 
daia,  einer  ihnen  zinspflichtigen 
Pflanzstadt  Korinths  in  Thrakien, 
aus  Argwohn  gegen  Korinth  die 
Schleifung  ihrer  Mauern.  Dadurch 


kam  es  zum  Abfall  der  Stadt,  die 
nach  zweijähriger  Belagerung  429 
sich  den  Athenern  ergeben  musste. 
—  31.  TiQsaßtiwv,  dreimal  wurden 
Gesandtenach  Athen  geschickt,  als 
die  pelop.  Bundesversammlung  den 
Krieg  schon  beschlossen  hatte.  — 
33.  'AQ%i$afAov,  seine  Rede  bei 
Thuk.  1,  80  ff.  —  £  lg  diaXvasig  ayuv 
zu  friedlicher  Lösung  führen  wol- 
len. —  35.  vnoy  weil  ov/unsatty 
einem  passiven  Begriff  sinngleich. 

30.  1.  ngsoßeiag,  die  zweite, 
Thuk.  1,  139.  —  5.  ob  dt,  das  zu 
Anfang  einredender  Anreden  häufige 
dt  lässt  das  Gegentheil  des  Ein- 
wandes  voraussetzen.  —  oiQityov 
uaui ,  vgl.  Arist.  Acharn.  535 :  die 
Megarer  baten  die  Spartaner  to 
\ptj qua/u'  onoyg  f.nxctaTQacpsiri.  — 
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TO  TtlvdxiOV  *    OV  yCCQ    £OTl  VOflOQ  6  TOVTO  XCülvCOV.  "  XO/U- 

ipov  de  tov  löyov  (pavevTog  ovöev  tl  ludllov  6  üeQixlrjg 
evedojxev.    vrtrjv  juev  ovv  zig,  cog  eoixev,  ccvtco  xai  l8La 
ngbg  rovg  Meyagsig  a7te%&eia%  xoivr\v   8e  xai  (pavegdv 
!D  noirjoauevog  ahLav  xax*  avTcov,  a7toxef.ivead^at  ttjv  legdv 
6gyd8a,   ygdcpet  iprjcpiOfAa  xrjgvxa  7te/J,q)^fjvaL  Ttgog  av- 
xovg  y.al  rcgbg  Aaxeöai^wvLovg  tov  avxbv  xaxr\yoqovvxa 
tlov  Meyagscov.    tovto  fxiv  ovv  to  xprjcpiojua  üegixXeovg  2 
iorlv  evyvcofAOvog  xai  tyiXav&gcoTrov  SixaioXoyLag  £%b(XEvovm 
L5  krcü  <T  6  Tts/ACp&eig  xrjgv!;  'AvxhefxbxgiTog  ah  La  twv  Me- 
yagecov  ajto&avtiv  zdo^e,   ygdcpsi  iprjtyiGfua  xar'  avrwv 
Xagivog  doitovSov  (.iev  elvai  xai  dxrjgvxTOv  i%&gav ,  og 
8'  av  enißfi  xrjg  'ATTixrjg  Meyagewv  Savaxtß  CrjfLiiovo&ai, 
rovg  8e  OTQaxrjyovg ,  orav  bfxvvwot  tov  itdxQiov  ogxov. 
20  lrco\xvvuv ,  ort  xai  8ig  avd  Ttav  erog  elg  ttjv  Meyagixrjv 


6.  xopxpog,  von  feiner  und  schlauer 
Lösung  des  Bedenkens.  —  7.  ovöev 
ti  potior  darum  doch  nicht, 
stärker  als  ovdkv  [AakXov ,  eigent- 
lich :  um  nichts  mehr,  als  wenn  es 
nicht  der  Fall  gewesen  wäre.  — 
8.  idia  ant/deia,  die  auch  hier  nur 
vermuthungsweise  gegebne  Privat- 
ursache gründet  sich  wohl  nur  auf 
Aristophanes'  Scherz  Achar.  526  fg. 
—  9.  xoiptjv  - ,  denn  durch  diese 
angebliche  Entheiligung  wurde  das 
Gesammtinteresse  verletzt,  vgl. 
Schümann  gr.  Alt.  2,  196.  —  11. 
oQydda,  Helladios  bei  Photios  534a: 
ogyag  /u£v  xoivwg  näaa  yrj ,  dcrj 
inizr^diia  nebg  xaqnüv  yovdg 
(Land  mit  üppiger  Vegetation), 
ogydda  de  idicog  exdXovv  ol  Afrrj- 
valoi  Trjv  ralv  &£alv  avunivr\v 
Trjg  *Acxixrjg  /UETagv  xa\  Ttjg  Me- 
yuQidog:  'die  Ländereien ,  welche 
der  Gottheit  zum  Eigenthum  ge- 
weihet waren ,  hatten  oft  keine 
andere  Bestimmung,  als  brach  oder 
wenigstens  unbenutzt  zu  liegen, 
womit  sich  höchstens  hier  und  da, 
wie  es  scheint,  die  Absicht  einer 
scharfen  Grenzmarke  zwischen  zwei 


Nachbarstaaten  verband',  K.Fr.  Her- 
mann gottesdienstl.  Alterth.  20,  11. 

—  12.  xaTrjyoQovvta  als  Ankla- 
genden. 

14.  i/o/biero!*,  z.  C,  Gracch.  9,  3. 

—  15.  xrjqv^  die  Unverletzlichkeit 
öffentlicher  Gesandter  und  Herolde 
kennt  schon  die  homerische  Zeit. 

—  'Av&s/uoxqitov  —  des  von  Thu- 
kyd.  nicht  erwähnten  Faktums  ge- 
denkt ausser  Andern  Pausanias  1, 
36,  3:  iovat  de  in*  ^FXevdlva  f| 
JA&rjvü)v ,   i]v  Jj4&t]valoi  xaXovGiv 

bdbv   leodp,    Av&S^lOXQUOV  7117101- 

r\xai  fjLvrj^ia.  lg  tovtov  Meyaqev- 
aiv  iaziv  avocuoTctrov  eqyov,  oi 
xrjQvxa  eX&ovja,  (hg  /urj  tov  Xoi- 
nov  Tt]v  %(oqccv  insQydCotPTo,  xte'i- 

VOVGIV  Ay&S/UOXQtTOP'    xai  GCplGl 

tccvtcc  dgccoccai  nagcc/uipsi  xai  ig 
rode  ^vi/ua  ix  toTv  &eoiv.  —  17. 
aanovdov  xai  axriqvxTov,  also  jede 
Möglichkeit  einer  friedlichen  Lösung 
ausschliessend :  vgl.  Schömann  gr. 
Alt.  2,  9.  —  20.  xai  dig-,  ausser 
der  Erfüllung  ihrer  übrigen  im  Eid 
enthaltenen  Pflichten;  dass  diese 
jährlichen  zweimaligen  Einfalle  wirk- 
lich statt  gefunden,  sagt  Thuk.  4, 66. 
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ifißaXovatv  *  Tacprjvai  <T  j4v&£/a6xqij;ov  rtaga  Tag  GgcavtetQ 
nvXag,  ai  vvv  z/luvXov  ovo^iaQovxai.  Msyageig  de  %6v 
^v&e/AOXQtrov  cpovov  anagvoi^ievot  Tag  ahiag  eig  *Aona- 
oiav  xal  IleQLxXea  TQertovoi,  %q(x)(äbvol  TÖig  neQißorjTOLg 
Kai  d^ftcodeat  TOVTOig  ex  twv  *A%aQvewv  OTi%idloLg'  25 

7z6qv)]v  de  2ifiaL&av  lovTeg  Meyaqade 

veavlac  xlemovoL  fxe&vooxoTTaßoL' 

xq&  ol  Msyageig  odvvaig  TtecpvoLyycofxevot 

avTe^e/Xexpav  ^AoTtaöiag  noqva  dvo. 
31.  Tt)v  juev  ovv  ccQ%r]v  ontog  io%ev  ov  qqdiov  yvw- 
vai ,  tov  de  fxrj  Xv&rjvaL  to  ijjrjq)iO(,ia  rcavTeg  woavTwg 
tt\v  ahiav  ercLcpeqovai  tco  üeQLxXel.  7t\r\v  ol  (Aev  ix 
cpQOvrj/xaTog  (xeyalov  ^istcc  yvcufxrjg  xaTa  to  ßtlTiOTOv 
aTtLGyvqlaaa^ai  q>aoiv  amov,  neiqav  evdoaewg  to  7tQÖa-  5 
Tayjxa  xal  tt}v  ovyxcoQr]Oiv  l^o\xoX6yr\oiv  ao&eveiag  r)yov- 
fievov*  ol  de  (.iälXov  av&aäeiq  tlvl  xal  (piXovLXiq  nqog 


—  21.  Qqiaaiai  nvkcti,  Thor  im 
Nordwesten  der  Stadt  zur  gleich- 
namigen Ebene  bei  Eleusis  führend; 
den  Namen  Ainvlov  erklärt  die  Be- 
merkung des  Livius  31,  24:  maiov 
aliquanto  p a  ten  ti  orque  quam 
ceterae.  Ein  Thorgrab  galt  für  eine 
besondere  Ehre.  c  Wenn  die  Athener 
ihren  Herold  Anth.  unmittelbar  vor 
dem  Dipylon  bestatteten,  erkannten 
sie  dadurch  nicht  nur  dem  im  Staats- 
dienstgefallenen Gesandten  die  höch- 
ste Ehre  zu,  sondern  sie  gewannen 
auch  in  seinen  Gebeinen  ein  Palla- 
dium des  Thors  und  rechneten  für 
den  Fall  eines  Angriffs  auf  die  zür- 
nenden Manen  des  wider  das  Völ- 
kerrecht Erschlagenen/  Curtius  z. 
Geschichte  d.  Wegebaus  b.  d.  Hel- 
lenen S.  61.  —  25.  yA^aQpi(opt  v. 
524  ff.  —  26.  2ifjiai&a,  Eigenname 
der  Dirne.  —  27.  /usÖvaoxoTTaßoi 
trunken  vom  Kottabos,  dem  belieb- 
testen Spiel  beim  Symposion ,  das 
mancherlei  Variationen  hatte.  Nach 
den  verschiedenartigen  Angaben 
darüber  war  es  eine  Art  Becher- 
gymnastik, bei  der  die  wesentlich- 


ste Aufgabe  darin  bestand ,  Wein- 
tropfen so  zu  schleudern,  dass  ein 
schwimmendes  oder  wagrecht  han- 
gendes Schälchen  zum  Untertauchen 
gebracht  ward.  —  28.  nsqpvaiyycj- 
{xivoi,  aufgebracht,  erbittert;  von 
Kampfhähnen  übertragen,  Xenoph. 
Gastm.  4,  9  'ivioi  xovg  cAiXTQvovag 
axoQodcc  Gizicccvies  Gv/ußdXXovGiy. 
Darin  ist  zugleich  eine  Anspielung 
auf  den  Knoblauchbau  in  Megaris 
enthalten. 

31.  3.  nl^v-,  nur  die  Motive 
der  unbestrittnen  Thatsache  wer- 
den verschieden  angegeben.  —  4. 
{AtTa  yvoj/urje  mit  voller  Einsicht  in 
die  Lage  der  Dinge  und  die  Folgen, 
die  seine  Weigerung  haben  konnte. 

—  xcctcc  to  ßtkiiGTov  in  der  besten 
Absicht,  d.  h.  in  der  Absicht  das 
Beste  des  Staats  zu  fördern.  —  5. 
an  HJxvQ(£eo&ai  entschieden  zurück- 
weisen. —  7tiTqc(v  iVJotrfw^,  Per. 
bei  Thuk.  1,  140:  ifjg  (aIp  yvw- 

t^o/Luxi,  urt  ti'xttv  lTtXoTToyyj-aiois r 

—  oeV  ei  ljvyx(x)Qri<jtTt,  xal  a)lo  zi 
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eväei^iv  lo%vog  neQKpgovrjoai  ^iaKedaifxovlwv.    r)  de  %ei- 
qlgty]  (xev  alzia  Tiaoatv,  e%ovoa  de  itXeioTOvg  /udgTvgag, 
10  ovtcü  rcwg  leyerai.     Weidlag  6  nldoT^g  egyoldßog  fiev 
fjv  tov  aydljACtTog ,  ojgtceq  eigrjTac,  cpllog  de  tCo  liegiKkel 
yevöjuevog  Kai  ixeyiaxov  nag*  avrcp  dvvrj&elg  Tovg  fxev  dt3 
avTOv  eo%sv  €%&QOvg  q)$ovov{ievog ,  ol  de  tov  drjf^ov  tioi- 
ovfAevoi  nelgav  ev  exelvw ,  ndlog  %ig  eooiTO  Ttp  TlegiKXeT 
15  XQirrjg,   Mevcovd  Ttva  twv  (Deidlov  ovvegywv  rceLoavTeg 
iKerrjv  ev  dyoga  Ka&LCovaiv,  alxov[xevov  ddeiav  ercl  fxrjvv- 
o el  Kai  Ka%r\yoqia  tov  (Deidiov.    rtgoode%a[xevov  de  tov  2 
drjfiov  tov  av&gwrtov  Kai  yevofAevrjg  ev  eKKkrjoiq  diw^ewg, 
vXoital  /Liev  ovx  rjleyxovro'   to  ydg  %gvoiov  ovTwg  ev&vg 
20  et;  ccQxrjg  tw  aydl/uaTi  rcgoaeigyaoaxo  Kai  Ttegie&rjyiev  6 
(Deidiag  yvcojur]  tov  TlegiKleovg,  üoTe  ndvv  övvaTOv  elvai 
negiekovoiv   duodenal  tov   OTa&fAOv ,    o  Kai  Toxe  Tovg 
KaTtjyogovg  eKeXevoe  noielv  6  üegiKXfjg'  y  de  do^a  twv 
egywv  euieCe  cp&ovw  tov  Oeidtav,  Kai  /udXio&J  oti  Trjv 
25  nubg  ^A^xatpvag  fiax^jv  ev  Tjj  donidi  tcoiüjv  avTOv  Tiva 
fiogq>r]v  eveTvrcojoe  7tgeoßvT0v  cpaXaKgov  neTgov  e7ir\g^ie- 


q)6ß(p  xal  tovto  {maxovaavzeg.  — 
8.  io~%vog  sein  er  Macht.  —  9.  nXu- 
ozovg ,  nämlich  die  Komiker,  mor. 
855*  ol  xoj/liixoI  tov  noXe/uov  vno 
rov  TltQixXiovg  ixxtxavo&ai  dV 
JAanaoiav  rj  did  <p£idiav  dnocpai- 
VOPTSg  OV  CpiXoTL(Xia  xivi  xal  cpiXo- 
vsixicc  fxaXXov  ozoqiaai  to  q)go~ 
vrjjbia  JleXonowtjaiüJv  xal  /urjdtvbg 
vipia&at  Aaxsdai/uovlayv  l&tXiqaav- 
zog.  —  11.  liqriTai  13,  60.  —  13. 
di'  avTovy  Pheidias  hatte  manche 
persönliche  Feinde,  die  seinen  Ruhm 
beneideten,  andere  hassten  in  ihm 
nur  den  Per.,  seinen  Freund  und 
Gönner.  —  16.  kv  ayogy,  auf  dem 
Altar  der  12  Götter.  —  adsiav 
Schutz  und  Sicherstellung,  häufig 
erbeien  und  gewährt  bei  wichtigen 
Geständnissen. 

t8.  iv  ixxXfjaia,  vom  Volke  wur- 
de dann  die  gerichtliche  Verhand- 
lung angeordnet.  —  19.  xXonal  Un- 


terscbleif  (xX.  drjfxoaiwv  %Qrj(LiccT(ov) 
ward  mit  Ersatz  und  Zahlung  des 
Doppelten  gebüsst,  nach  Befinden 
mit  noch  härterer  Strafe  belebt.  — 
21.  yvojfxrj  tov  UsQixtiovg,  Thuk. 
2,  13:  JltgixXtjg  dnicpaivev  £%ov 
to  ayaX/ua  TSOGccQaxovTa  TaXavTa 
GTccftfxbv  xQva'iov  anicp&ov  xal 
7i£QiaiQtTov  uvai  anav,  %Qt]0~a- 
fxevovg  rt  ini  owTtjQia  %<pri  XQrjvai 
[Ar;  eXccoöo)  avTixaTaGTr)Gai  ndXiv : 
Philochoros  gibt  44  und  Diod.  12,40 
50  Talente  an;  den  abnehmbaren 
Goldschmuck  raubte  OL  120,2  der 
Tyrann  Lachares.  —  23.  t)  dk  (fo|a-, 
wenn  Pheid.auch  der  Anklage  glück- 
lich entgieng,  so  lastete  doch  das 
Gewicht  des  Neides  auf  ihm.  — 
25-  'A(xa£6vag,  die  Besiegung  der 
in  Attika  eingedrungenen  Amazonen 
durch  Theseus  war  als  eine  der 
Grossthaten  der  altern  athen.  Ge- 
schichte viel    gefeiert.  —  avzov 
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vov  dt  a^q>OT€Q(jov  tcov  %eiQU)v,  xai  tov  üeQixleovg  dxova 
3  7iayy.dh]v  eve&rjxe  fxaxofxevov  ngog  'Ajxa^ova.  to  de  oyj]- 
fxcc  Tr)g  %eiQog,  dvaTeivovarjg  öoqv  tvqo  rrjg  oipecog  tov 
IleQixXeovg ,  7tenoirjLievov  evixrjxdvcog  oiov  eTtixqvTtTeiv  30 
ßovXexcu  ty\v  OfiOLOTrjTa  rtaqacpOLLvo^ihr\v  exctTeQCü&ev,  6 
fiiv  ovv  0eidiag  eig  to  öeogA.a)Ti]Qiov  a7zax&eig  heXevTYjoe 
voarjoag,  wg  de  qxxoiv  evioi,  q)aQ/j,dxoig,  im  diaßoXfj  tov 
üeQtxXeovg  twv  k%&Qwv  TtaQaoxevaodvTwv  tw  ös  ^rjvvrfj 
MhwvL  yqdxpavxog  rXvxwvog  aieXeiav  6  drj^tog  edcoxe  xal  35 
7iQOOST(x^e  rotg  OTQax^yolg  STtifielelo&ai  Trjg  äocpaleiag 

TOV  CCV&QWTZOV. 

32.  Tieqi  de  tovtov  tov  xqovov  *Ao7taoi(x  äixrjv  ecpev- 
yev  aoeßeiag ,  cEQfitrt7tov  tov  xw/noydoTCOiov  äioixovTog 
xai  7tQöoxaTt]yoQOvvTog ,  tag  IleQixXel  yvvaixag  eXev&egag 
elg  to  avxo  cpoiTcooag  vnodeyotTO.    xai  ipr'jqtioficc  dto- 


poQCprjv,  Gic.  Tuscul.  1,  15:  Phi- 
dias  sui  similem  speciem  inclusit 
in  clupeo  Minervae  cum  inscri- 
bere  non  liceret,  und  zwar  war 
dies  so  künstlich  angebracht,  ojote 
*|  avayxris ,  et  xig  ßovXoiTO  avrb 
7i€QiaiQtlr ,  to  ovfjtnav  ayah/ua 
"kvt.iv  ze  xai  ovy%dv  Aristotel.  de 
mundo  c.  6.  Sowohl  Pheidias  wie 
Perikles  sind  auf  den  erhaltenen 
Nachbildungen  erkennbar.  —  27.  cf  C 
ganz  eigentlich,  wo  wir  mit  sagen. 

32.  Der  Tod  des  Pheidias  fällt 
Ol.  87,  l;  nach  Philochoros  starb 
er  in  Elis.  —  33.  eni  dtaßoXjj,  als 
habe  dieser  ihn  aus  dem  Wege  ge- 
räumt um  seiner  Aussage  zu  ent- 
gehen. —  35.  äztXticc  (Immunität) 
Freiheit  von  Leistungen,  welche 
jeder  Bürger  als  solcher  dem  Staate 
schuldete;  sie  ward  verdienten  Bür- 
gern öfter  gewährt.  —  36.  otqcc- 
Triyols,  wie  die  10  Strategen  über 
die  allgemeine  Sicherheit  des  Lan- 
des zu  wachen  hatten,  wurde  ihnen 
auch  öfter  die  persönliche  Einzel- 
ner aufgetragen. 

32.  2.  Die  Klage  daeßeiag  um- 
fasste  alle   Fälle  von  Verletzung 


der  den  Göttern  schuldigen  Ehr- 
furcht, die  natürlich  sehr  verschied- 
ner  Art  sein  konnten :  auch  das  Hel- 
lenenthum kennt  zahlreiche  Ketzer- 
processe  (Meier  und  Schoemann, 
attisch.  Proc.  304);  worauf  die  An- 
klage der  Aspasia  sich  gründete, 
ist  unbekannt.  —  Hermippos  von 
Athen,  komischer  Dichter,  etwas 
älter  als  Aristophanes,  dessen  polit. 
Richtung  er  theilte.  —  3.  (6g  -  vno- 
öe%ouo  Zusammenkünfte  veranstal- 
te: es  war  dies  die  Anklage  der 
nQoaywyei'a  (Kuppelei),  vgl.  24,  21. 
—  4.  Diopeithes  scheint  nach  eini- 
gen Stellen  der  Komiker  ein  reli- 
giöser Fanatiker  gewesen  zu  sein, 
also  schon  darum  ein  entschiedner 
Gegner  der  durch  Anaxagoras  an- 
gebahnten Aufklärung,  wie  die  Mehr- 
zahl der  ächten  alten  Athener,  von 
denen  Plut.  Nik.  23  sagt:  ov  yuq 
i]vti%ovTQ  Tovg  cpvüixovg  xai  ut- 
T€d)QoXia/ag  rore  xaXov/uivovg,  u>g 
eig  ablas  dXoyovg  xai  dwa/ueig 
anQovotjiovg  xai  xaTttiayxaafuepa 
ndx9rj  tiictTQißovTctg  to  &tlov  — , 
oipk  (T  /;  UXaTiovog  exXduxpaaa 
do£tx  dia  ibv  ßiov  iov  dvÖQbg  xai 
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5  nei&i]g  eygaxpev  eioayyelleo&ai  zovg  tcc  &ela  [At]  vo\xl- 
'QovTag  rj  Xöyovg  7t£Qi  twp  fieragokov  dtddoKOvTag ,  ane- 
Q€id6f.i€vog  elg  IleQiKlea  öl3  ^Ava^ayoqov  Ttjv  vtcqvololv. 
ds%Of.ievov   de  tov  drjfAOv  Kai  TVQoaLe^ievov  Tag  diaßoXag  2 
ovTwg  rjdrj  xp^cptG^a  KVQOVTai,  /IqaKOvTidov  yqdxpavTog^ 

10  orucog  ot  Xoyoi  twv  xQr}(xa%t0V  IleQiKXeovg  eig  Tovg 

rtQVTaveig  arcOTeSelev ,  oi  de  dixaozai  rrjv  xprjcpov  drcb 
tov  ßw{iov  q)€QOVTsg  ev  Tjj  nolet  KQivoiev.  c'Ayvcov  de 
tovto  fiev  acpelhe  tov  \prjq)iö[A(XTog ,  KQiveo&ai  de  ttjv 
dixrjv  eyqaxpev  ev  diKaoTalg  %ikioig  Kai  7tevTaKOoioig,  etTe 

15  xlo7irjg  xai  öcoqwv  ut^  adiKiov  ßovloiTO  Tig  bvojxd^eLv 
tyjv  diwJzw.    °Aanaaiav  (xev  ovv  e£j]TrjOaTO  TtoXka  Ttavv  3 
naqd  tt\v  äiKrjv ,  wg  Alo%ivr\g  cprjolvy  dcpelg  vrteQ  avTrjg 
öaKQva  Kai  derj&elg  twv  diKaöTwv ,  ^Ava^aybqav  de  (po- 


özi  zalg  &elaig  xai  xvQtiozsgaig 
ag%alg  vniza^e  rag  cpvaixag  avay- 
xag  acpilXe  zr^v  rujy  hoycov  zov- 
Tüjy  diaßoXrjv  xai  zolg  (ja&rj fjiao iv 
tig  anavzag  odbv  ividwxbv.  —  5. 
iloayyiXho$ai  hier  nicht  von  ein- 
facher Anzeige  =  furjyvti^,  sondern 
im  engern  Sinn  von  dem  Rechtsver- 
fahren der  ticayytMa  gegen  schwe- 
rere unter  ausserordentlichen  Um- 
ständen verübte  Verbrechen,  oder 
solche,  bei  denen  der  Staat  bethei- 
ligt war.  —  6.  /uszaQoliov  z.  5,  2. 
—  antQiidofxevog  zrjv  vnovoiav 
den  Argwohn  hinrichtend. 

9.  ovzwg  tjdr]  markirt  den  ange- 
gebnen Zeitpunkt  als  erwarteten 
und  sofort  (>?cfy)  benutzten.  —  Jga- 
xovzidov,  Schol.js.  Aristoph.  Wesp. 
157:  novriQog  ov  zog  xai  nkelazatg 
xaia&ixaig ivt/o/Lttvog,  wahrschein- 
lich derselbe,  der  als  Feind  der 
Demokratie  und  späteres  Mitglied 
der  30  öfter  genannt  wird.  —  11. 
ngvzavug,  Rechenschaft  ward  nach 
Verlauf  der  Amtszeit  von  den  Be- 
amten bei  einer  besondern  Behörde, 
den  Logisten  abgelegt;  hier  han- 
delte es  sich  um  ein  ausserordent- 
liches Verfahren,  das,  wenn  nicht 
beim  Volke,  bei  den  Prytanen  des 


Raths  der  500  anzubringen  war,  in 
dessen  Geschäflskreis  als  derFinanz- 
behörde  der  Fall  gehörte.  ObPeri- 
kles  neben  dem  Feldherrnamte  auch 
das  des  Finanzvorstehers  (zauiag 
oder  em/ueX^z^g  zrjg  xoivrjg  nQoo- 
6Sov)  bekleidete  (dieser  blieb  4 
Jahr  im  Amt),  ist  ungewiss.  Als 
ausserordentliche  Massregel  ist  auch 
der  Antrag  anb  zov  ßcj/uov  y>i- 
govzeg  zu  betrachten,  s.  z.  Them. 
17,  4.  Gemeint  ist  der  Altar  der 
Athena.  —  12.  zro'Aa,  zu  3,21.  — 
"Ayvojv,  vielleicht  der  Vater  des  be- 
kannten XXX  vir  Theramenes.  — 
14.  /ih'oig  xai  nsvzaxoolocg,  in 
ausserordentlichen  Fällen  ward  die 
Zahl  der  Richter  durch  den  Be- 
schluss  der  Volksversammlung  be- 
stimmt. —  15.  nkontjg  z.  31,  19. 
—  dojQCjy  der  Bestechung.  —  ccdi- 
xiov ,  oder  überhaupt  (ganz  allge- 
mein) der  Gefährdung  des  Staats- 
vermögens. 

17.  naga  zt]v  dlxyv  während  der 
Verhandlung. —  18.  Ueber  die  An- 
klage und  angebliche  Verbannung 
des  Anaxagoras  gab  es  wie  über 
sein  Todesjahr  schon  im  Alterthum 
abweichende  Berichte;  während  hier 
über  den  Gang  des  Processes  nichts 
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ßrj&elg  i^€7te/uxfJ€v  ex  rrjg  rcbXewg.     wg  de  dia  Oeidiov 

Ttgooeuvaioe  tw  drj/uw,  cpoßrj&elg  to  dixaoTrjQiov  /aeXXov-  20 

tot  tov  noXe/tiov   xal  v7iorvcp6/uevov  e^exavoev ,  eXrcitwv 

diaoxedaoeiv  tcc  eyxXrj^aTa  xal  Tarteivwoeiv  tov  cp&övov 

iv  nQayfxaoi  iA.eya.Xoig  xal  xivdvvoig  rrjg  noXewg  exelvoj 

(.lövco  dia  to  d^iwjxa  xal  tt)v  ävva/uiv  ava&eiorjg  eavxY\v. 

al  fuhr  ovv  aixLai,  di    ag  ovx  eiaoev  eväovvai  -/Laxedai-  25 

faovioig  tov  örj/Liov,  avTai  Xeyovxai,  to  d*  äXrj&eg  aärjXov. 

33.    ol  de  ytaxedaiiiövioc   yivwoxovTeg  wg  ixelvov 

xaTalvfrevTog   elg   navra   ^.aXaxwxeqoig   xgrjoovTai  Tolg 

°^4&rjvaioig  exeXevov  avTOvg  to  äyog  eXavveiv  to  KvXtu- 

veiov,  d  to  fxrjTQod^ev  yevog  tov  TleqixXiovg  evo^ov  fsVj  wg 

Qovxväldrjg  ioxoQrjxev.    t]  de  nelga  negieoTt]  Tolg  nejuipa-  5 

oiv  eig  TOvvavTLOV    cxvtI  yag  vnoxpiag  xal  äiaßoXi)g  o 

ÜegixXrjg  ext  ^leiCova  tclotlv  eo%e  xal  Ti/urjv  naga  TÖig 

rcoXiTaig,  wg  fiaXioxa  fiioovvTwv  xal  q)oßovfievwv  ixelvov 

2  twv  7ioXetulwv.    dio  xal  nglv  efißaXeiv  eig  ttjv  ^Attlkyjv 

tov  ^Agyjida^iov  eynvTa  Tovg  üeXoriovv^o lovg  rcgoelrce  Tolg  10 

*A&r]valoig,  av  aga  TaXXa  drjwv  'Agyläa^iog  a7ieyr\Tai  twv 

weiter  gesagt  wird,  erwähnt  Plut.  hänger  des  Kylon  den  Tempel  der 
Nik.  23  seiner  Gefangensetzung,  zu  Athena  entweihet  hatten,  der  Alk- 
weicher die  Art  seiner  Anklage,  die  meoniden,  zu  weichen  Per.  durch 
rioayytXta ,  sofort  berechtigte.  —  seine  Mutter  Agariste,  die  Nichte 
21.  vnorvcpofAiPOUy  so  bellum  gli-  des  Alkmeoniden  Kleisthenes,  ge- 
scens  Liv.  2,19.  Uebrigens  erin-  hörte,  s.  Thuk.  1,  1 27,  der  über  die 
nern  Bild  und  Ausdruck  an  Aristoph.  Beweggründe  der  Spartaner  hinzu- 
Frieden  606:  (Perikles)  t£iq)Xi£e  setzt:  tovto  drj  to  äyog  ol  Aaxe- 
rr\v  noXiv ,  ifjßaXojv  aniv&rjQa  dai/uovioi  ixiXtvov  kXavvtiv  drjrtsv 
fxixgbv  Msyagixov  xprjcpiö/jiaTog,  rolg  &tolg  tiqwtov  t  ifJLjpoivTtg, 
xägtcpvorjosv  tooovzov  7i6X€/uov,  elöoTtg  de  TleQixXea  tov  Eav&in- 
wot£  tcö  xanviZ  nuVTag  "EXXqvag  nov  7iQoo€/6/uevov  avzio  xarä  Trtv 
daxgvaai.  —  23.  ixtfvü),  zwar  aus  /LirjTsga  xal  vo/uiCovieg  ixneoovrog 
der  Vorstellung  des  Perikles  i==iav~  avrov  gyov  äv  oqotai  ngo^uy^ttv 
rr/5),  aber  vom  Standpunkt  des  tk  änb  iujv  yJ>'hrjvalu)v.  oifjtvioi 
Schriftstellers  wie  33, 12. —  24.  ava-  toöovtov  tjXmCov  na&ttv  av  aviov 
&tiartg  wenn  sie  anvertraut  hätte.  tovto  oaov  diaßoXtjv  oiotiv  avuo 
3«5«  2.  eig  navra  /uaXaxcoTiQoig  7ig6g  Tr\v  nöXiv,  (og  xai  dia  rjjf 
XQijofrai  in  allen  Stücken  nachgie-  Ixtivov  %vpcpoQav  to  /utyog  (orai 
biger  haben.  —  3.  ixtXtvov,  durch  6  noXt/uog.  —  5.  ntQitoii]  schlug 
Gesandte.  —  to  äyog  IXavvtiv  um,  hatte  die  entgegengesetzte 
stehender  Ausdruck  von  dieser  Sache  Folge. 

=  zovg  ivaytlg,  die  Nachkommen  9.   Genau  so  erzählt  die  Hand- 

derer,  die  durch  den  Mord  der  An-  lungsweise  des  Per.  Thuk.  2,  13. — 
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heivov  did  ttjv  ^eviav  %r\v  ovoav  avvoig,  rj  öiaßokrjg  roig 
e%&Q0lg  evdiöovg  dyoQtxdg,  oxi  %r\  nölei  Kai  vrjv  %(hqav 
Kai  tag  ercavXeig  eixidLdwGiv.  e/AßdXXovGiv  ovv  eig  zrjv 
b  \4ttiki]v  OTQCtTW  (xeydXio  AaKeöaifxov  ioi  ^ievd  rwv  ov[i- 
(Lidxcov,  ^AQXiödjxov  tov  ßaGiXewg  fjyovfievov.  Kai  drjovv- 
Teg  tYjv  %c!)Qav  7iQorjl&ov  elg  °A%aQvdg  Kai  KaxeGTQaTOTte- 
devoav ,  cog  tcov  JA&rjvaitüv  ovk  dve^o^evwv ,  dXX*  vre 
oqyr\g  Kai  q)QOvrj^avog  öiafxaxov/nevwv  rtQog  avzovg.  tco 

0  äs  TleQLKXei  deivbv  kcpaivexo  TCQog  tovg  e^aKiGf^vQiovg 
TleXonovvvfiiiov  Kai  Boiojtcov  brtkixag  (togovtoi  ydg  r\Gav 
ol  TO  tcqüjtov  Ifißalovreg)  vtzIq  avTtjg  rrjg  TtoXetog  ^d%7]v 
ovvdipat'  Tovg  de  ßovXo^ievovg  .udxeG&ai  Kai  dvGrca&ovv- 
zag  rcQog  xd  yiyvofxeva  KaTertgdvve,  Xeytov  cog  devÖQa  faev 

1  T{.ir\&h%a  Kai  KOrtevTa  cpvexai  Taxetog,  dvögcov  de  diacpda- 
yevTwv  av&ig  xvxeiv  ov  qccÖiov  bgti.    tov  de  dij/^ov  elg  3 
eKKkr\Giav   ov    Gvvrjye   deditbg   ßiaG&rjvai   naqd  yvaJixrjv, 
dlV  QjGTceQ  vetog  KvßeQvrjzrjg  dvefiov  KaTiovTog  ev  rteXdyei 


14.  enididovai  stehend  von  frei- 
willigen Gaben  und  Beisteuern  zu 
Staatszwecken,  oft  von  solchen  ge- 
währt die  nach  Popularität  strebten. 
—  17 .  'A%aQval9  Flecken  in  Attika, 
nur  60  Stadien  von  Athen,  einer  der 
grössten  Demen  des  Landes.  Ueber 
die  Absicht  des  Archidamos  Thuk.  2, 
20:  Tovg  yag  ^A&^vaiovg  rjkni&v 
äxua^ovTag  te  veot^tl  nohhfj  xal 
naQEOXEvao^ivovg  ig  tioXe^lov  wg 

OV710J    71Q0TEQ0P    IffCJg    CCV  E71£^eX- 

&eIv  xal  tt]v  yrjp  ovx  av  nEQiidCiv 
Tfxri&rjvai.  —  20.  E^axiafAVQiovg, 
eine  Zahl  nennt  Thuk.  nicht,  lässt 
aber  den  Archid.  2, 11  sagen:  Trjods 
ovnct)  {Ati^ova  naQaaxEvrjy  E/opTsg 
k^X&ofAEv.  60000  auch  mor.  784e 
und  (nach  Plut.)  Arist.  2,  141,  wo 
freilich  der  Schol.  bemerkt:  Ini- 
rrjdtg  ctvget  tovg  Aaxwpag,  dtixvvg 
EvXoywg  ovx  kn^iovxa  tov  TIeqi- 
xtta.  DieAngabec60000Hopliten' 
ist  jedenfalls  übertrieben.  Nach  An- 
drotion  (schol.  zu  Soph.  Oid.  auf 
Kol.  697)  war  das  Heer  gar  1 00000  M. 
Plutarch  III.  4.  Aufl. 


stark.  —  22.  vtieq  -  avvdxpai  d.  h. 
das  Schicksal  der  Stadt  in  einer 
Schlacht  aufs  Spiel  setzen.  —  24. 
tcc  yiyvo{uEva  die  Verwüstung  des 
Landes.  —  divdga  Fruchtbäume; 
dieser  Gedanke  steht  nicht  in  der 
Stelle  des  Thuk.  1,  143,  die  Plut. 
hier  im  Sinne  gehabt  zu  haben 
scheint:  XQ^~Thv  olocpvQOiv  /urj 
oixiaiv  xal  yrjg  noiaia&cci,  aX'ka 
T(ov  awjuccTOJV  ov  yccQ  zads  roiig 
avdgag  aXX*  ol  ccpdoeg  zavza 
xroJpTai. 

27.  elg  sxx^alap  Thuk.  2,  22: 
lxxXr\<siav  rs  oix  inolst  avTüip  ov- 
df  ^vXkoyov  ovdavcc,  tov  ^  ogyfj 
ti  ixaXkov  i]  yvoj^n  %,vvak&6vzag 
i^a/LiaQTalp ,  tyiv  te  noliv  aepv- 
haoae  xai  $C  r^av^iag  fxaXiaTa 
oaov  edvpaTo  al/w.  —  28.  xaTii- 
vai  stehend  vom  Wehen  der  Winde, 
beruhend  auf  der  Vorstellung,  dass 
die  Winde  sich  vom  Himmel  (II,  2 
146  EvQog  te  NoTog  te  (jjqoq3 
ETiat^ccg  nccTQog  Aiog  ix  vEcpshawr) 
oder  den  höchsten  Bergen  herab- 
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-frefievog  sv  ndvra  ytai  ytarareivag  %d  onXa  iqv\xui  rfj 
Te%vjj,  daxQva  xal  öerjueig  ercißarwv  vavriwvzwv  y.ai  cpo- 
ßov^evwv  kaaag,  ovxwg  helvog  to  aorv  Gvyxlsloag 
%al  xatalaßcov  7tdvxa  qpvlayialg  Tcqbg  aorpäleiav  exQrjto 
roig  avrov  loytofioig,  ßgaxea  (Pqovti^wv  twv  yiaxaßowv- 
tü)v  xal  dvo%€Qaiv6vTtov.  KakoL  Ttollol  (xev  avzov  xcov 
q)iXwv  deo/iievoi  ttQOoexeivTO,  rcolXol  6h  rwv  €%&qcüv  citgzl- 
lovvxeg  nai  xaTrjyoQOvvTeg ,  %oqol  <T  fjdov  aafuara  ytal 
ayicojUfxaTa  TCQog  alGxvviqv  eq>vßQÜ^ovTag  avTOv  tt)v  ozga- 
rrjylav  wg  avavdqov  xai  7tqoUixhr\v  xa  nqay^iaxa  rotg 
4  7tolefÄiocg.  €7zecpvero  ös  xal  Klicov  rjdrj  diä  vrjg  Ttqbg 
eyieivov  ogyrjg  twv  uoltTwv  7voQev6fÄ€vog  em  trjv  drjiiayw- 
yiav,  wg  ravccizatora  xama  örjlol  7ZOirjGavTogcEQiLiiTt7Tov' 

ßaailsv  oaTVQcov,  %i  tzot*  ovx  e&eleig 

öoqv  ßaora&iv,  alXa  Xoyovg  /uhv 

nagt  tov  TZoXeftov  deivovg  7ta^%ug 

ifjvxrj  de  Tefajtog  vtvsgtiv;  4 

ycay%eiQidiov  <JS  axovj]  GxhjQa 

TvaQa&rjyojuhrjg  ßqvxeig  KOTtidog, 
drjx^eig  aY&covi  Klswvi. 


stürzen,  Camill.  34:  nvtvpazog  /ue- 
ydXov  xariovrog  anb  tiov  oqcjv. 
—  29.  xaTcaelvtiv  zcc  onXa  Segel 
und  Taue  einziehen  (Jacobs).  —  33. 
ßQa%icc3  gewöhnlicher  oXiyoy.  — 
34.  avzov  mit  feo/Lisvoi  zu  verbin- 
den :  unser  Sprachgebrauch  Hess  die 
Beziehung  auf  nQooixupzo  (ccvz(o) 
erwarten.  —  38.  za  nQayfxaza  den 
Staat. 

39.  enscpvero,  mit  dem  Neben- 
begriff feindseliger  Gesinnung  (Ja- 
cobs). —  öicc  -  noQSvofxsvog  d.  h. 
der  sich  den  Weg  zu  seinem  spä- 
tem Einfluss  durch  die  Erbitterung 
der  Bürger  gegen  Per.  bahnte.  — 
41.  noajaccyzog  3  wie  yQaxpavzog 
32,  9.  Die  Schwierigkeiten  für  die 
Kritik  und  Erklärung  der  Verse  des 
Hermippos  (nach  Meineke  aus  dem 
Stücke  Moiqcxi,  in  welchem  Her- 
mippos besonders  auf  energische 


Kriegführung  gegen  die  Laked.  ge- 
drungen habe),  sind  noch  nicht  ge- 
nügend gelöst.  —  42.  ßaoiXsv  oa- 
zvq(ov,  scheint  besonders  auf  Feig- 
heit zu  gehen.  Die  Feigheit  der 
Satyrn  lernen  wir  besonders  aus 
Vasenbildern  kennen ;  sie  versuchen 
sich  dort  in  grossen  Thaten  (Raub 
von  Herakles'  Waffen,  Entführung 
des  Dreifusses  u.  ä.),  fliehen  aber  feige 
bei  der  ersten  Gefahr.  —  45.  Auf  die 
Annahme,  dass  in  Teles  eine  Memme 
verspottet  werde,  führt  der  Gegen- 
satz nothwendig;  auch  nennt  Suidas 
einen  von  den  Komikern  int  dsiX'icc 
verspotteten  TeXiccg  (=  TtXrjg,  wie 
BnXfjg  aus  GaXiag).  —  46.  xnl  -  off 
scheinen  eine  Steigerung  einzufüh- 
ren, ja -nur,  nach  Koraes  in  die- 
sem Sinn:  ja,  wenn  nur  die  kleinste 
Waffe  auf  dem  Wetzstein  geschlif- 
fen wird,  klapperst  du  mit  den  Zäh- 
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34.  tcXt\v  V7t  ovdevbg  txivrj&r]  twv  tolovtwv  6  IIeqi- 
xlijs,  dXXd  ngdcog  Kai  oiwnfj  %r\v  äöo^iav  Kai  Trjv  arze- 
X&eiav  vcpiOTcifAevog  Kai  veav  mazbv  Ircl  rrjv  TIeXotiov- 

VTjOOV  GToXov  8K7t£fÄ7tWV  CtVTOQ  OV  OV V^STiXeV G£V ,  älV 
5  £{A£IV£V    OlKOVQCüV    Kai     Sld    %£IQ0$    £%0)V    TTJV    TtbXlV ,  £Ü)g 

ärtrjXXdyrjoav  oi  Il£Xo7iovvr)oioi.  &£Qa7t£vwv  de  tovg 
nollovg  ofAwg  c  oxdXXovzag  ent  toj  TCoXi^  dtavofxalg  ts 
XQ1]iicctü)v  dv£ld(xßave  Kai  KXrjQOvxiag  eyqaq>ev'  Alyi- 
vrjxag  yaQ  l&Xdoag  dnavtag  dUvEifAE  tt)v  vrjaov  *A&rj- 

10  vaiwv  rolg  Xa%ovoiv.    rjv  öe  %ig  7taQt]yogia  Kai  d(py  a>v 
£7taö%ov  ol  rcoXe/uoi.    Kai  yaQ  oi  TCEqiTcXkovTEg  rr)v  Ü£-  2 
Xo7ibvvr\oov  %wQav  te  TCoXXr]v  xco^ag  T£  Kai  rtbXEig  /xiKqdg 
ÖL£7tOQ^)](jav ,  xal  Kaxd  yrjv  avrog  ijaßaXwv  ug  tyjv  Me- 
yaqiKrjv  £q>&£iQ£  7taaav.    f]  Kai  drjXov  r)v ,  otl  noXXd  fthv 

15  dqwvT£g  Karex  yrjv  Kaxa  tovg  'A&qvaiovg,  rcoXXd  dh  7ido%ovj£Q 
viz*  ekelvwv  sk  &aXaTTrjg,  ovk  av  elg  firjKog  xooovxov  rcoXifxov 
TtQOvßiqoav )  dXXd  Ta%£wg  anunov,  wotteq  £§  dqxrjg  b 
Il£QiKXrjg  nqorjybqEVGEv,  eI  [irj  vi  dai{ibviov  V7trjvavTia)&r] 
xolg  av&QWTiivoLg  XoyiOfiOig.    vvv  de  Ttqwrov  (aev  r  Xoi- 


nen ,  gepackt  vom  feurigen  (zum 
Kriege  drängenden)  Kleon:  indessen 
ist  diese  Auffassung  auch  aus  krit. 
Gründen  sehr  problematisch.  —  48. 
ai&cov  Kkecov,  komische  Parodie  des 
ai&oov  Xiuv,  H.  10,  24.  178  u.  ö. 

34.  1.  nkrjv,  wie  nXriv  dXXd,  in- 
dessen, jedoch  nur  bei  Spätem.  — 
3.  kni  gegen  die  Pelop.,  in  feind- 
licher Absicht,  um  an  geeigneten 
Küstenpunkten  zu  landen.  —  5. 
oixovgcov  z.  11,  8.  —  dt,a  X^Q°S 
(nicht  xziq&v)  \%uv  handhaben,  in 
Obhut  halten.  —  6.  fagansveov 
zovg  noXXovg  sich  dem  Volke  ge- 
fällig beweisen  wollend.  —  7.  opcog 
dennoch,  obgleich  die  Feinde  abge- 
zogen waren.  —  8.  dvekd^ißave  z. 
9,  12.  —  xXrjQov%tag  z.  9,  4.  — 
Aiyivrjrag,  Thuk.  2,  27:  avioxriaav 
de  xai  Alyivrßag  f£  Aiyivrjg  Ü&rj- 
valoi,  avzovg  te  xai  naldag  xai 
yvvalxag,  imxaXiaavisg  ovx  rjxiara 


rov  nohi/Liov  cq>(aw  ahiovg  uvai 
(z.  29,  26)  *  xai  x^v  AXyivav  ecoepa- 
XiaTEQov  kcpaivtjo  rfj  JleXonoy^ij- 
<f(p  Inixu^xivriv  avTüJv  ni/uxpavTag 
Inoixovg  s^eiy. 

11.  xai  vor  yaq  entspricht  dem 
xai  vor  xaxa  wie  %toqav  te  dem 
xoSfxag  re.  —  14.  näaav,  ja  noXkd 
Thuk.  2,  31.  —  17.  dnunov  ver- 
sagt haben,  d.  h.  müde  geworden 
sein  würden.  —  18.  nQOJiyoQevoev, 
seine  Rede  bei  Thuk.  1,  140  ff. 
tcqolXtiiv  in  der  Comp.  2;  bei  den 
Attikern  sind  ausser  Praes.  und  Imp. 
die  Formen  von  ayogevco  selten.  — 
19.  vvv  da  so  aber,  den  wahren 
Sachverhalt  der  nicht  verwirklichten 
Voraussetzung  entgegenstellend.  — 
7iqc5tov  /lisv,  es  folgt  kein  eneira, 
Plutarch  wollte  noch  andere  Un- 
glücksfälle anfügen,  z.  B.  Perikles' 
Tod.  —  Xoijucj&rjg  cp&oqa,  die  von 
Thuk.  2,  47  ff.  beschriebne  Pest.  — 
9* 
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f.uoörjg  everteoe  q>&OQa  Kai  KazevefArj&rj  zrjv   axfxaCovaav  20 
r\liKiav  Kai  dvvafxiv*  vq>*  fjg  Kai  za  GW{iaza  KaKOVjuevoi 
Kai  zag  xpv%ag  TcavzanaGiv  rjyQic69rjoav  Ttqbg  zbv  TIsqi- 
Klea,  Kai  Ka&ajtEQ  elg  iazqbv  rj  nazkqa  zfj  voow  7taqag)Q0- 
vrjGavzeg   adiKeiv    £7te%eiQY}öav   avaneiG&evzsg   vtzo  zwv 
ex&Qtov ,   w£  tfjv  iäIv  vqgov  r]  zov  %ü)qlkov  nlrj&ovg  eig  25 
io  ccgzv  oviA.cpOQrlGig  aitzqyaQzzai,  9eQ0vg  oiqa  rtollwv  Sfiov 
Xvöiqv  lv  oiKr\ixaoi  jutxQOig  Kai  GKrjvwfxaGL  TtviyrjQolg  avay- 
KaCofiivwv  dtaizaG&ai  diaizav  oIkovqov  Kai  agyrjv  avzl 
Ka&aqäg  Kai  ava7tenzaix€vrjg  zrjg  TVQozegov,  zovzov  ö3  a%- 
ziog  6  reo  TtohejAia  zbv  arcb  zrjg  yoiqag  o%kov  elg  zä  zeixi]  30 
Kazaxsa/aevog  Kai  ngog  ovöhv  av&QwrcOLg  zoGOvzoig  XQ0*- 
tievog,   all3  sojv  ajorteg  ßoGKrjßaza  Ka&eiQy{ievovg  ava- 
TttfXftlaGx^ac  ty&oqäg  oltz*   allrjlwv  Kai  ^rjöefiiav  fxeza- 
ßolrjv  firjö3  avai/Jvxrjv  8K7tOQi£u)v. 

35.  zavza  ßovlb/,isvog  laG&ai  Kai  zt  Ttaqalvrtuv 
zovg  noleuiovg  eKazbv  Kai  nevzrj/.ovza  vavg  ircliqqov,  Kai 
Ttollovg  Kai  aya&ovg  bulizag  Kai  iTirteig  avaßcßaGa^e- 
rog  isfisllsv  äväyeG&ai  (xeyalrjv  elTtida  zolg  nolizaig 
Kai  cpbßov  ovk  iläzzto  zolg  TcoXe/Aioig  arcb  zoGavzrjg  5 
LGxvog  TiaqaGxwv.    yd*]  dz  7te7tlrjqwfÄSvwv  zwv  vecov  Kai 

20.  irinsas,  der  eigentliche  Aus-  vov.  Thuk.  2,  52:  oixicov  yaq  oi% 

druck  von  Krankheiten,  mit  Rück-  vnaQ^ovauyv  ,    «MJ    lv  xakvßaig 

sieht  auf  die  davon  Befallenen  {pesti-  nviyriqalg  cjqcc   tzovg  diaizw/ui- 

lentia  incidit  in  urbem,  Liv.  27,  vwv  6  cp&oQog  lytyvtzo  ovdtvl  xo- 

23);  wir  intransitiv,  brach  aus. —  o/luo  ,  aXXa  xai  ptxQol  in'  aXXy- 

xaztPS/utj&t],  Vergil  Georg.  3,  45S:  böig  ano&prjoxopzeg  exeipzo  xai  lv 

cum  furit  atque  artus  depasci-  zalg  bdoig  Ixakivöovvxo.  —  29.  xa- 

tur  arida  febris.  In  3  Jahren  star-  &aga  dlaiza  Lebensweise  in  freier, 

ben  4400  Hopliten,  300  Reiter,  Thuk.  gesunder  Luft.  —  33.  avaniunla- 

3,87. —  23.  xa&antq  eis  iargop-,  a&ai  angesteckt  werden,  Thuk.  2, 

der  Gedanke  ist  nicht  vollständig  51:  tzegog  «qp'  higov  öenaneta 

ausgeführt  statt:  wie  Kranke  dem  avani^nlaixivoi  wöntQ  za  nqo- 

Arzt  oder  Kinder  dem  Vater.  —  ßaza  e&vpöxov. 

26.    ov(A<poQr}GLs    Zusammendrän-  35.  1.  nagahmslv  beiläufig  (em- 

gung,  vgl.  Nik.  6:  zov  de  Xoipov  pfindlichen)  Schaden  zufügen. —  2. 

Typ  nXeiartjy  alziav  e'kaßt  Jltgi-  nivz^xovza,  diese  waren  von  Chios 

xhrjg  &ia  zov  nofa/uov  elg  rb  aazv  und  Lesbos  gestellt,  Thuk.  2,  56.  — 

xazaxXtlaag  zbv  anb  zrjg  /WQag  3.  bnfozag  xa\  tnnttg,  Thuk.  a.  0.: 

o'/Xov  Ix  zrjg  fiezaßoXrtg  zwv  j6-  ?]ye  dt  inl  z(ov  t'tiov  oTihzag  'Afrtt- 

7iü)v  xai  öiaizqg  arj&ovg  yevo/u£-  vaiuiv  z w Qaxi<iyi)jovs  xa\  Innkag 
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l  xov  negixleovg  avaßeßrjKOxog  erc\  xrjv  eavxov  xQirjQt]  xov 
ixev  rjXiov  sytlinelv  ovveßrj  xal  yeveo&at  oxoxog,  exfvXct- 
yrjvai   de  rcdvxag  wg  ftgög  fxeya  orjfteiov.    oqwv   ovv  6 

40  üeQixX^g  neq'Kfoßov  xov  xvßeQvrjxrjv  xal  du]7ZOQrj{ievov, 
aveo%e  xrjv  %ka(Avda  ttqo  xwv  öipewv  avxov  xal  rcaqaxa- 
Xvxpag  rjQüJTtjGe  pirj  xi  deivbv  i]  deivov  xivog  oXexat  ar]- 
/iisiov  tag  ö3  ovx  eq)t]  „xi  ovv"  einer  „exelvo  xovxov  dia- 
cpegei,  7tXrjv  oxi  ^.etQov  xrjg  %Xa(,ivdog  eoxl  xb  ne7toir\- 

15  xbg  xrjv  enioxoxrjoiv xavxa  fxev  ovv  ev  xalg  o%olcug  Xe- 
yexai  xwv    (piloooqpwv.    exnXevoag  d*    ovv  o  üeQLxlrjg  2 
ovx3  ällo  xi  doxel  xrjg  TtaQaoxevijg  ctljiov  ÖQccoai,  no- 
XiOQxrjOag  xe  xr]v  ieqdv  'ErzidavQOv  eXrtiöa  rcaqaoyovoav 
wg  dlwooixevrjv  arcexv%e  dta  xrjv  vooov.    ertiyevofihrj  yuQ 

20  oiK  avxovg  fiovov,  ctlXd  xal  xovg  brcwoovv  xfj  oxqaxia 
ov^ixi^avxag  TZQOodwcp&eiQev.  ex  xovxov  xaXeixwg  dia- 
xei{ievovg  xovg  'A&rjvalovg  TtQog  avxov  eneiqäxo  rcaqr\yo- 
Qelv  xal  ava&aQQVveiv.    ov  ^r}v  rcaqeXvoe  xijg  oqyrjg  ovöe  3 


Tqiaxooiovg  iv  vavolv  InnaywyoXg 
nqwzov  tote  ix  tcov  naXaiwv  vsojv 
noirjd'elaaig.  —  8.  Nicht  bei  dieser 
Gelegenheit  fand  die  Sonnenfinster- 
niss  Statt,  sondern  ein  Jahr  früher 
Ol.  87,  2  den  3.  August  431  An- 
fang 4J/2  Uhr,  s.  Thuk.  2,  28.  Mit 
mancherlei  Variationen  erzählen  das 
Geschichtchen  auch  andere  spätere 
Schriftsteller;  etwas  anders  Val. 
Maxim.  8,11,  ext.  1:  Pericles  pro- 
cessit  in  medium  et  quae  a  prae- 
ceptore  suo  Anaxagora  pertinenlia 
ad  solis  et  lunae  cursum  acceperat 
disseruit.  —  axoTog,  übertrieben, 
die  Verfinsterung  betrug  ungefähr 
2/3  des  Sonnendurchmessers,  wobei 
der  Himmel  nicht  bedeutend  an 
Helligkeit  verliert  (Heis).  —  12.  pr] 
ti  doch  nicht,  setzt  Verneinung 
voraus.  —  15.  o/ohal  Vorträge, 
Unterhaltungen  der  Philosophen  mit 
ihren  Schülern;  auch  die  Orte,  wo 
sie  gehalten  wurden. 

16.       0&S.  27,  1.  —  18.  « - 

a7lETV%e  =  OVT3    £T.V%€.    'En't- 


öavqov,  Thuk.  2,  56:  acpix6[Atvoi 
ig  ^Enldavqov  Tr)g  JleXonovvrioov 
£T£/uov  Trjg  yrjg  Tr)v  noXkrjv,  xal 
nqbg  Tr)v  noXiv  nqoaßakovzsg  ig 
Vknida  {i\v  rjX&ov  tov  iXuv,  ov 
ixkvxoi  nqo^/wqrjai  yt:  von  einer 
Belagerung  ist  also  nicht  die  Rede. 
—  UQav,  Pausan.  2,  26,  3 :  'AoxXt]- 
7iiov  IsQay  ^xaliGTa  tlvcti  t^v  yrjv 
avfxßtßrixe.  —  19.  wg  aX(oao^iepriv 
wie  eine  Stadt,  die  erobert  werden 
würde,  d.  h.  als  ob  —  tniytvo- 
fxiprj  — ,  Thuk.  2,  57  :  n  vocog  \v 
TS  Trj  GTQcaiy  Tovg  'A&tjpcclovg 
e<p&£tge  xal  kv  Trj  noXu.  —  21. 
Xafanwg  dtaxeijueyovg,  Thuk.  2,59: 
top  ÜSQixkia  iv  aiziy  u%ov  wg 
nuaavTa  acpag  noXefjulv  xal  öY 
ixüvov  Talg  %v(A,cpoQalg  nsginenTw- 
xoTeg:  auch  das  Folgende  erinnert 
selbst  in  den  einzelnen  Ausdrücken 
an  Thuk.  2,  65,  z.  B.  Trjg  iiY  avTov 
oqyfjg  naqakvuv  u.  ov  [a£ptoi  tiqo- 
Tiqov  ye  01  ^v/unapieg  inavoavio 
iv  oQyy  s%ovT£g  avTov  nqlv  f£Vy- 
fxiwaav  xqrjjuaotv. 
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fJ,£T€Tt€LO€    TCQOteQOV    TJ    TCCQ    IprjtyOVQ    XctßoVTCCC;    £71  CCVTOV 

elg  Tag  %eTgag  xal  yevofxevovg  xvgiovg  äyeleo&ca  ttjv  25 
GTQarrjyiav  xal  t^iiiwoai  xgrj^aoiv,  wv  agi&txbv  oi  tov 
eXa%iOT0v  Ttevrsxaldexa  TctXavTa,  nevTrjxovTa  d*  ol  tov 
TtXeloTOv  ygacpovoiv.  eneygacprj  de  zfj  dUrj  xavrjyoQog 
wg  ftev  *ldo[xevevg  Xeyei,  Klewv,  wg  de  GebcpgaoTog,  2ifx- 
fiiag'  6  de  üovTixbg  'Hgaxkeidrjg  ^LaxgaTidav  eVgrjytev.  36 

36.  %a  (xev  ovv  drjfioaia  Taxewg  ereile  7tavoea&ai, 
xaSarceg  xevTgov  elg  tovtov  a/ua  rtkrjyfj  tov  &v(aov  aqiei- 
xotwv  twv  TtolXwv'  to.  ö7  oixeia  fxo^rjgwg  el%ev  avTw 
ycctTct  tov  Xoi\xbv  ovx  bXlyovg  artoßaXbvTi  twv  etzity]- 
delwv  ytai  otccobi  diaTeTagay^ieva  nbggwdev.  6  yag  5 
rtgeoßvTegog  avTOv  twv  yvrjotwv  vlwv  Bav$LTtJtog  cpvoei 
ts  da7tavrjgbg  wv  xal  yvvawX  veq  xal  noXvTeXel  ovvoixwv, 
Tiodvdgov  &vycxTQi  tov  3EtzlXvxov  ,  xaXenwg  ecpege  tyjv 
tov  TcaTQog  axgißeiav  yXia%gwg  xai  xctTcc  fiixgbv  avToj 
2  %OQiqyovvTog.  rce^xpag  ovv  Ttgog  Tiva  twv  cpiXwv  ekaßev  10 
agyvgtov  wg  tov  HegixXeovg  xeXevoavTog.  exeivov  <T 
voTegov  arcaiTOvvTog ,  6  fiev  IlegiKXijg  xal  dUr^v  avToj 
TtgooeXa^e,  to  de  {xeigaxiov  6  Sav^inrcog  eni  tovtw 
y^aXeitwg   diaTeSeig  eXoidbgei  tov  TtaTega,   tcqwtov  (Liev 


24.  ras  ipycpovc,  Perikles  wurde 
Glonns  (zu  31,  19)  belangt  und  ver- 
urtheilt.  Die  Erzählung  von  der  Ab- 
setzung ungenau,  Absetzung  war 
Sache  der  Volksversammlung,  Per. 
wurde  nicht  wieder  gewählt  oder  er 
blieb  vom  Amte  suspendirt,  weil  er 
die  Geldstrafe  nicht  zahlen  konnte. 

—  25.  ytPO(A,ivovg  xvq'iovs  die  Ver- 
urteilung durchgesetzt  hatten.  — 
27.  nEfiijxovTcc ,  doch  gibt  Diodor 
12,  45  noch  mehr,  80  Talente,  an. 

—  28.  IntyQacpriy  als  die  Klage  an- 
bringender Kläger.  —  29.  Simmias 
wird  als  Gegner  und  Neider  des 
Perikles  auch  mor.  805 c  genannt. 

36,  1.  tu  drjfxoaia  das  Missge- 
schick,  die  Kränkung,  die  ihn  vom 
Volke  traf.  —  ra^'w^,  Thuk.  2,  02: 
vgtsqov  iT  av&is  ov  noXho  ontQ 


cptfal  ofÄtXog  noiCiv  3  OTQazrjybv 
iikovzo  xal  navxa  ja  ngay/biaza 
iniTQtijjav. —  2.  xa&dntg --,  voll- 
ständig, wie  die  Biene  mit  dem 
Stich  den  Stachel,  gab  das  Volk 
mit  dem  Streich  gegen  Per.  den  Zorn 
gegen  ihn  auf.  —  5.  ozdau  durch 
innere  Zwietracht.  —  noQQutd-bv 
seit  langer  Zeit  her.  —  8.  Tioäv- 
<?qov,  eine  auch  sonst  bekannte  an- 
gesehene Familie. 

10.  iXaßtv  nahm  auf,  borgte.  — 
12.  anaizovvzog,  vom  Perikles.  — 
xccl  -  nQoaiXa^t  zahlte  nicht  nur 
nicht,  sondern  -  sogar.  —  13.  6 
Aavftuinog,  cpexegetische  Appo- 
sition: so  Luculi.  2  to  fxeiQaxiot' 
6  JlioXtfualog.  —  inl  zovzm  mit 
%aXe7t<5i  Juat&eig  zu  verbinden.  — 
14. 71QCJTOP  jutv,  der  Gegensatz  folgt 
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.5  Ixcpeqcov  €7ti  yelcozi  zag  oixoc  diazqißdg  avzov  xal  zovg 
Xbyovg,  ovg  enoielzo  [xezd  zcov  oocptozcov.  7tevzd&\ov  ydq 
zivog  dxovztco  rcaza^avzog  ^Erciziixov  zbv  OaqadXtov  dxov- 

(  aicog  xal  xzelvavzog ,  rjfieqav  olrjv  dvakcoaac  fiezd  Ilqco- 
zaybqov  dia7toqovvza9  Ttbzeqov  zb  dxbvziov  rj  zbv  ßalbvza 

*>0  Liallov  r]  zovg  dycovo&ezag  xazd  zbv  bq&bzazov  kbyov 

I  aizlovg  XQ7]  T°v  nd&ovg  fjyeia&ai.  rtqbg  de  zovzoig  xal 
zrjv  rteql  zrjg  yvvaiY.bg  diaßolr)v  vtco  zoi  £av&LTC7tov 
tprjolv  6  2zrjöi(.ißoozog  elg  zovg  Tcollovg  dtaoTcaqrjvai, 
xal  olcog  dvrjxeozov  a%Qi  zrjg  zeXevzrjg  zqj  veavioxco  rtobg 

25  zbv  Ttazeqa  äiafxelvac  zr)v  diacpoqdv  dned-ave  ydq  b 
Bdv&iTtTtog  ev  zcp  Xoi^icg  voorjoag.  dixeßaXe  de  xal  zr)v 
ddeXcpr)v  b  üeqixXrjg  zbze  xal  zcov  xiqdeGzcov  xal  cptXcov 
zovg  TtXeLozovg  xal  xqrjocficozdzovg  Tcqbg  zrjv  TCoXizeiav. 
ov  fitjv  duelTcev  ovde  TCqovdcoxe  zb  cpqbvrjfxa  xal  zo  fxe- 

30  ye&og  zrjg  ipv%rjg  vtco  zcov  öv^icpoqcov ,  all*  ovde  xXaicov 
ovde  xydevcov  ovde  Tcqbg  zdcpcp  zivbg  cocp&i]  zcov  dvay- 
xaicov ,  7Tqlv  ye  dr)  xal  zbv  TteqlXoiTCOv  avzov  zcov  yvvr 
oLcov  vicov  drtoßaXetv  üdqaXov.  ItcI  zovzco  de  xafxcp&elg 
£7ieiqdzo  \xiv  eyxaqzeqelv  zco  rj&ec  xal  ötacpvldzzeiv  zb 

35  [i€yalbipv%ov,  Ircicpeqcov  de  zcp  vexqco  azecpavov  rjzzrj&rj  zov 
ndS-ovg  Tcqbg  zrjv  oipiv ,  cooze  xXav&jAbv  ze  qrj^ai  xal 
nXrj&og  ex%eat  äaxqvcov ,  ovdercoze  zoiovzov  ovdev  ev  zco 
Xoitccq  ßico  7tefCOtrjxc6g. 

in  71QQS"  de  rovroig.  —  15.  sxcpi-  22.  neql  rrjg  yvvaixbg,  s.  13,  76. 
qhv,  unter  die  Leute  bringen,  so  — 29.  anünzv  vgl.  34, 17.  —  tiqov- 
efferre,  efferre  foras  bei  Gi-  dWf  to  q>Q0pri^a3  von  gebrochner 
cero.  —  16.  Die  Kampfarten  des  Seelenstärke  auch  Kleom.  38,  1.  — 
Fünfkampfes  nennt  der  Vers  des  Paralos  und  Xanthippos  starben 
Simonides:  cckfxa,  nodcjxstqp,  dl-  innerhalb  weniger  Tage.  —  33.  xcc/u- 
Gxov,  ccxoptcc,  nccXrjv.  —  18.  Pro-  (p&aig,  im  Widerspruch  mit  dieser 
tagoras  von  Abdera,  von  485  bis  Behauptung  erzählt  der  Augenzeuge 
gegen  415,  der  aocpuTctzog  ooyi-  Protagoras  bei  Plut.  mor.  118d,  dass 
arup,  ist  bekannt  als  Leugner  jeder  selbst  dieser  Unglücksfall  den  Per. 
objektiv  sichern  Erkenntniss;  die  Er-  nicht  gebeugt  habe,  und  so  auch 
örterung  von  Fragen  dieser  Art  diente  Valer.  Max.  5,  10,  1.  —  36.  Qtjgat, 
den  Sophisten  zur  Darlegung  ihrer  ausbrechen  in  -  Sophokl.  Trach.  9 19: 
eristischen  Disputirkunst.  Eine  ganz  daxQvcov  Q^aaa  ftsQ^a  vcc^cctcc. 
ähnliche  Frage  behandelt  der  Red-  Verg.  Aeneid.  4,  553:  tanios  illa 
ner  Antiphon  in  der  2.  Tetralogie.     suo  rumpebat  pectore  questus. 
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37»  trjg  de  TtbXewg  Tteigcojuevrjg  tcov  älXwv  OTQcrvrj- 
ycüv  elg  tov  fiole/aov  Kai  grjTogwv  ovöelg  ßagog  eyjwv 
igoqqotcov  ovö  a^iwfxa  rtgbg  tooavTrjv  e%eyyvov  rjye^iO" 
viav  ecpaivexo9  7to^ovGi\g  cT  ixelvov  Kai  KalovGrjg  ml 
to  ßrjfxa  Kai  to  GxgaTrjytov  9  a&vfLitov  Kai  Keifxevog  oXkoi  5 
dia  to  Ttev&og  irr*  idlxißiddov  Kai  twv  allwv  £7t€to&rj 
<piXwv  TigoeX&eiv.  auoXoyrjGa^ievov  ök  tov  drjfxov  ty]v 
ayvwfxoGvvtjv  tt]v  ugbg  avTOv  v7toöe^afxevog  av&ig  tcc  nga- 
yfxaxa  Kai  OTgaTrjyög  atge&elg  fjrrjGaTO  Xv&r)vai  xbv  ?vegl 
twv  vo&wv  vbfiov ,  ov  avxbg  eiGevrjvo%et  ttqotbqov,  wg  (aj)  10 
TtavtaTtaaiv  egrjfuia  dtado^g  xbv  oIkov  ekXltzoi  rovvoua 
2  Kai  to  yevog.    el%e  ä3  ovtw  tcc  Ttegl  tov  vbfxov.  aKfiä- 

%WV   6  ÜSQLKlijg    SV    Tjj    TtoXiTelcC    7t QO    Ttäw  TtoXXwv  %QO- 

vwv  Kai  7ialöag  e%wv ,  worceg  eigrjTai,  yvrjoiovg,  vb/uov 
eygaxpe  [xbvovg  *A&rjvaiovg  elvat  Tovg  ex  dveiv  *^4&rjvauov  15 
yeyovoTag.  enel  de  tov  ßaGiXewg  twv  AlyvnTiwv  dwgeav 
tm  drjfxw  TtefxxpavTog  TeTgaKiGjuvgiovg  rcvgwv  fAeöi/Avovg 
eöet  diavefxeG&aL  Tovg  noXiTag,  noXXal  fxev  avecpvovxo 
dtxat  Tolg  vo&oig  Ik  tov  yga^aTog  exeivov  Tewg  dia- 
Xav&avovGi  Kai  7tagogw(xevoig ,  TtoXXol  de  Kai  GvKoqiav-  20 
TrjfxaGi  TcegierciTtTOv.  engä^Gav  ovv  aXovTeg  bXiyw  nev- 


37.  2.  Qyzogsg,  wie  der  Gegen- 
satz zeigt  oi  zä  lv  ry  nobel  ngar- 
zovisg  vgl.  z.  7,  36.  —  3.  iooQQo- 
novy  das  Bild  ist  von  Wagschalen 
entlehnt,  in  deren  einer  das  Gewicht 
der  qyt/Liovla,  der  Staatsleitung,  in 
der  andern  das  des  zum  rjyefxcjjs 
sich  aufwerfenden  Individuums  ge- 
dacht ist.  —  5.  azQttTrjyiov  Zusam- 
menkunftsort der  10  ordentlichen 
GTQarrjyoi.  —  8.  äypw/uoavyt],  das 
Vergessen  und  Verkennen  gebüh- 
reuder  Rücksichten,  Undank.  —  9. 
OTQarrjybg,  und  zwar  ausserordent- 
lich mit  unbeschränkter  Machtvoll- 
kommenheit. —  11.  iqrifxi^  dia- 
do%rjg  aus  Mangel  an  Erben.  — 
ixMnoi,  sonst  intransitiv,  wie  Lyk. 
31:  ov  TtXevTtjoavToc  äzexvov  to 
yivog  k^iXimv. 


12.  ccx/ua£(ov bei  der  Allge- 
meinheit dieser  Zeitangabe  lässt  sich 
die  besondere  Veranlassung  des  Ge- 
setzes nicht  nachweisen ;  die  Be- 
hauptung selbst,  dass  erst  Per.  dies 
Gesetz  gegeben  habe,  ist  irrig;  er 
wird  das  alte  solonische  in  Ver- 
gessenheit gerathne  durch  ein  iprr 
cpiGfxcc  erneuert  haben.  —  16.  ßaai- 
Xiojg-  ,  Psammetich,  der  Verbündete 
der  Athener,  machte  ihnen  in  der 
Theuerung  Ol.  83,  4  =  444  diese  be- 
deutende Getreideschenkung.  —  17. 
TSTQaxia/uvQiovg ,  /uvQia&ag  rosig 
Philochoros  b.  Schol.  Arist.  z.Wespen 
718.  —  18.  diavi/uso&cd,  z.  Them. 
4,  2.  —  21.  inQd&rjaccv,  der  Ver- 
kauf von  fast  5000  (4760  Philo- 
choros a.  0.)  Bürgern  ist  alten  und 
neuern  Gelehrten  als  eine  zu  harte 


ÜEPIKAHS  37.  38.  137 

J    xaxiG%iXuov  eXdxxovg,  oi  de  jueivavxeg  ev  xfj  rtoXtxeia  xal 
xoi&evxeg  *A$r\vaiQL  fiVQtoi  xal  xexQaxiGxlXioi  xal  xeGGa- 
qäxovxa  xo  nXfj&og  e^rjxaG^Gav.    ovxog  ovv  öeivov  xbv 
-25  xaxd  xogovxcov  tGyvGavxa  vb^xov  vti  avxov  TtdXiv  Xv&r)vai 
xov  ygdifjavxog ,  rj  naqovGa  6vGxv%ta  xco  TIeQixXel  neql 
1     tov   olxov   wg   6Ur]v  xcvd  dedwxoxi  xrjg  *  vjieQOXpiag  xal 
i     $i)S  [A,eyaXav%Lag  exetvt]g  ercexXaGe  xovg  *A&rjvaiovg ,  xal 
dö^avxeg  avxbv  ve/Aeorjxa  xe  na&eiv  äv&Qü>7tlvwg  xe  del- 
1 30  G&ai  Gvve%d)QrjGav   aTtoyodtyaG&ai  xbv  vo&ov    eig  xovg 
1      (pQaxoQctg  bvofxcc  &€(Lievov  xb  avxov.    xal  xovxov  (XEV  VGT8- 
qov  ev  ^AqytvovGaig  xaxavavixayi\Gavxa  TLeXorcovvr\Giovg 
arcexxeivev  6  ör^xog  juexd  xwv  GVGxoaxrjywv. 

38.  xbxe  de  xov  üeQixXeovg  eoixev  6  Xot/ubg  Xa- 
ßeo&ai  Xaßrjv  ovx  b^elav ,  wGTteo  aXXwv ,  ovde  gvvxovov, 
dXXd  ßXv^oq  xivi  vogco  xal  (xrjxog  ev  TtotxiXatg  e%ovGj] 
fiexaßoXaig  dia%Qto[Aeviqv  xb  Gcofia  G%oXalojg  xal  imeoei- 


Strafe  anstössig  gewesen,  daher 
Aenderungen  wie  ansxQi&riaai>, 
anriXa&riaav ,  icpavrjGav  3  icpwqa- 
$r\<5av.  Doch  steht  für  die  spätere 
Zeit  fest,  dass  bei  denjenigen,  die 
bei  der  Prüfung  der  Bürgerrolle 
(durch  diaxprjcpiGis,  Durchstimmung 
durch  die  einzelnen  Demen)  ausge- 
wiesen gegen  die  Ausstossung  Ap- 
pellation (Zcpeoig)  eingelegt  hatten 
und  vom  Gerichtshof  abgewiesen 
worden  waren,  Verkauf  in  die  Skla- 
verei und  Gütereinziehung  Statt  fand. 
Gegen  die  Annahme,  dass  es  zur 
Zeit  des  Perikles  anders  gewesen, 
spricht  kein  Grund;  wohl  aber  ver- 
langt der  ganze  Zusammenhang  eine 
sehr  harte  Strafe.  Doch  kann  man 
kaum  annehmen,  dass  alle  ro&oi 
waren,  noch  dass  alle  verkauft  wären. 
—  23.  14240  nach  Philoch.  a.  0  — 
29.  ve^eariTa  na&üv  er  erleide  gött- 
liche Strafe  für  den  frühern  Stolz 
und  Uebermuth,  als  dessen  Ausfluss 
das  Gesetz  betrachtet  ward;  von 
derselben  Sache  Ailian  v.  G.  6, 10: 
^etT]X&s  de  äqa  avxbv  %  ix  tov 


VOfAOV  vi  (AEG  ig.    aPx9Q(07llv(i)g 

delo&ai  die  Bitte  sei  menschlich, 
der  menschlichen  Natur  angemessen 
billig  und  verzeihlich.  —  30.  ano- 
yQaipaG&ai,  das  Volk  gewährte  zwar 
nicht  die  Aufhebung  des  Gesetzes, 
aber  die  ausnahmsweise  Legitima- 
tion des  Sohnes  durch  Aufnahme  in 
die  väterliche  cpQctTQia,  Geschlechts- 
genossenschaft, und  Beilegung  sei- 
nes Namens;  wahrscheinlich  wurde 
er  durch  Volksbeschluss  dq/uonotii- 
Tog,  und  dann  von  Per.  adoptirt  und 
in  seine  Phratrie  eingeführt.  —  31. 
vgtsqgv,  Ol.  93,  3  =  406  besiegte 
die  athen.  Flotte  die  spartanische 
unter  Kallikratidas  bei  den  arginu- 
sischen  Inseln  an  der  Küste  von 
Aiolis :  die  siegreichen  athen.  Feld- 
herrn durch  einen  Sturm  verhindert, 
die  auf  der  See  unter  den  Trümmern 
Umhertreibenden  zu  retten,  wurden 
in  Athen  zum  Tode  verurtheilt. 

38.  1.  Tore,  in  der  Mitte  des  3ten 
Kriegsjahres,  im  Herbst  429.  —  2. 
ogsTcc,  rasch  verlaufend. —  ^.ßX^Qa 
schleichend.  —  4.  vneQslnovGa  all- 
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nAori^pxor 


Ttovoav  to  cpQOVYjiAa  Trjg  xpv%rjg.    6  yovv  QeocpqaGTog  ev  5 
TOlg  'H&iKOig  öta7tOQr]oag ,  ei  rtqog  Tag  Tv%ag  TgeneTai 
tcc  rj&r]  Kai  Kivovfieva  TOig  twv  awfxaTwv  rzadeaiv 
OTaTai  Trjg  ageTrjg,  iGTOQrjxev  otl  voawv  6  TIeQiKXrjg  erci- 
GKOnov/nsvw  tivi  twv  (pi'Xwv  dei^eie  negiaitTOv  vitb  twv 
yvvaiKwv  tw  TQa%r]Xw  neQirjQTrjfxevov ,  wg  Gcpöäqa  xaxwg  Ii 
2  %%wv ,  otzote  Kai  TavTrjv  vrcofAevoi  tt\v  aßeXTeqiav.  rjdrj 
de  7tQog  Tb)  TelevTav   ovTog  avTOv  nagaxa&rjuevoi  twv 
tcoXltwv  ol  ßelTiGTOi  xal  twv  cpiXwv  oi  neqiovTeg  Xbyov 
enoiovvTO  Trjg  ageTrjg  Kai  Trjg  dvvä/uewg ,   oGrj  yevoiTO, 
Kai  Tag  rcga^eig  avefxeTQolvTO  Kai  twv  Tqortaiwv  to  tcXi-  1 
&og  *  evvea  yaQ  fjv  a  OTQaTrjywv  Kai  vikwv  eOTTjaev  vtceq 
Trjg  TtoXewg.    to.vt   wg  ovketi  GvvievTog,  aXXä  Ka&rjQtj- 
f.ievov  ttjv  a'iG&rjGiv  avTOv  dieXeyovTO  nqog  aXXrjXovg.  6 
de  TtaGiv  Hvyxave  tov  vovv  7iQ0Gea%rjKwg,  Kai  cp&ey^a- 
jLievog  elg  fxeoov  eq>r}  &av[Aa£eiv  otl  TavTa  tiev  87taivov-  20 
oiv  avTOv  Kai  iivr]ixovevovGiv ,  a  Kai  rcgog  tv%i]v  egti 
KOivä  Kai  yeyovev  rjdrj  rcoXXolg  GTgaTrjyoig,  to  de  koX- 
Xigtov  Kai  fieyiGTOv  ov  XeyovGiv.    „ovdelg  yag"  ecprj  »di 
e/xe  twv  ovtwv  *A&rjvaLwv  fxeXav  I^cctiov  TteQießäXeTO." 
39.    &av(AaoTog  ovv  6  avr)g  ov  fiovov  Trjg  ercieiKeiag 


mählich  untergrabend.  —  5.  yovv 
stellt  die  ausgesprochene  Behaup- 
tung als  sichere  Folgerung  aus  einer 
bestimmten  Thatsache  hin.  —  iv 
xolg'H&ixolg  einer  moralphilosophi- 
schen verloren  gegangnen  Schrift. 
—  6.  nqbg  xag  xv%ag  xgenexai  ob 
der  Charakter  sich  nach  den  jedes- 
maligen Schicksalen  ändere.  —  8. 
aQtrri  die  ursprüngliche  Mannhaftig- 
keit. —  9.  nzqianxov  der  Gebrauch 
v.  Amuleten  war  sehr  gewöhnlich,  be- 
sonders in  Krankheiten,  mor.  9201* :  ol 
iv  vooij/uaGiXQOvioig  Tigbg  xd  xoiva 
ßoti&tificcTcc  xal  ictg  avvfj&eig  dicci- 
xag  dnunovxtg  inl  xa&aq^xovg  xal 
neQianxa  xal  bvt'iQovg  xqinovxai. 

13.  Xoyov  Berechnung.  —  15. 
dve/utxQovvxo  ermassen,  riefen  sich 
den  ganzen  Werth  seiner  Thaten  ins 


Gedächtniss,  Seneca  de  ira  3,  36: 
facta  et  dicta  mea  remetior.  — 
17.  xa&flQtjftivog  xrjv  aiö&rjGtv  sei- 
ner Besinnung  beraubt.  —  20.  ort  - 
knaivovai,  die  abhängige  Rede  hält 
die  direkte  Gonstruktion  der  ur- 
sprünglichen Fassung  fest.  —  rav- 
xa-avxov  das  an,  von  ihm. — 
21.  n Qog  xv%r]v  xoiva  was  er  mit 
dem  Glück  zu  theilen  habe.  —  24. 
xo5v  ovxojv  'A&rjvalojv  von  den 
Athenern,  so  viel  ihrer  sind,  von 
allen  Athenern.  Demosth.  ü.  d.  Fried. 
5:  na&tlv  oia  xcov  ovxüjv  ccv&qoj- 
tkov  ovdiveg  ncSnoxe  nenov&aoiv. 
—  Ein  schwarzes  Gewand  ward 
nicht  nur  bei  Todesfällen,  sondern 
bei  allen  Ereignissen  umgethan,  über 
die  man  Trauer  und  Schmerz  an 
den  Tag  legen  wollte. 


ÜEPIKAHS  38.  39. 
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Kai  rtQaOTTjTog ,  rjv  ev  rtqäyixaGi  rtoVkolg  Kai  \xeyakaig 
d/tex&eiaig  dieTrjQrjGev,  dXXa  y.al  tov  q)QOvrj(,iaTog,  ei  twv 
avrov  xctltov  r\yeiTO  ßekTiGTOv  elvai  to  (xiqTe  (p&ovco  \xr\Te 

5  Sv/uc?  %aQLO(XG&(xi  nrjdev  Circo  TYjXiKavTrjg  övvdjAecog  lArjde 
XQr]Oao&al  tlvi  twv  ex&QCÖv  wg  dvrjKeGTw.  Kai  fioi  öoKel 
%rjv  fxeiQay.iaiÖY]  Kai  ooßctQav  exeivrjv  TtQOGwvvfxiav  ev  tov- 
to  noielv  dvenicp&ovov  Kai  rtqejtovGav ,  ovrwg  evfxeveg 
fj&og  Kai  ßiov  ev  e^ovoia  Ka&aqbv  Kai  d^iLavxov  *Olv/ii- 
rciov  TtQOoayoQeveG&ai,  Ka&drceQ  to  twv  d-ewv  yevog 
d^iovfxev  aitiov  \xev  ayad-wv,  dvaitiov  de  KaKcuv  rcecpvKog 
aQxeiv  Kai  ßaGiXeveiv  twv  ovtwv  ,  ov%  worceg  oi  rcoirjral 
Gvv%aqd%%ov%eg  fjfxag  afxa&eovaTaig  do^aig  aklGKOvxai 
Tolg  avTwv  fxv&eviuaoi,  tov  (xev  totcov,  ev  w  Tovg  &eovg 

5  v.aTOLKelv  leyovGiv ,  docpaXeg  eöog  Kai  dodXevTOv  koKovv- 
Teg}  ov  rcvevfiaGiv ,  ov  veq>eGi  xqw^tevov ,  dlV  aX&Qq  fxa- 
XaKjj  Kai  q)ü)Tl  Ka&aqwTaTw  tov  artavTa  %qovov  bfxaXwg 
TteqikaiXTiouevov,  wg  TOiavTiqg  Tivög  tw  (xaKaq  Up  Kai  a9avaTw 
ötaywyrjg  iiaXioxa  TtQenovGtjg,  amovg  de  Tovg  &eovg  Tagax^g 


39.  3.  rov  (pQovr^azog  der  Ge- 
sinnung, wie  sie  sich  in  dieser  Selbst- 
schätzung aussprach.  —  4.  xahwp 
rühmlicher  Thaten.  —  rb  /uijie 
denn  durch  solche  Handlungsweise 
war  Per.  zu  seinem  Ausspruch  be- 
rechtigt. —  5.  ctnb  das  Ausgehen 
der  Wirkung  bezeichnend;  sonst  ist 
das  wohl  der  Ausfluss  solcher  Macht. 
—  6.  a%&Q(i)P  von  ex&Qog.  —  ccprj- 
xioiü)  =  ccxaTccXXdxTü).  —  7.  nqoa- 
o)vv{xtav  s.  8,  2.  —  ev  tovto,  statt 
einfach  fortzufahren:  dass  sie  (die 
Benennung)  einem  so  wohlwollen- 
den Charakter  und  bei  aller  Macht 
reinen  und  unbefleckten  Lebenswan- 
del beigelegt  ward,  erhält  die  Con- 
struktion  durch  den  appositiven  An- 
schluss  von  (ro)  'OXv^mop  ngoacc- 
yogtvea&cu  an  ep  rovro  eine  freiere 
Gestalt;  der  an  sich  überflüssige, 
weil  durch  ixei'prjp  nqoGoypvfxiap 
hinreichend  angedeutete  Zusatz  wird 
gerechtfertigt  durch  die  im  Folgen- 
den darauf  genommene  Beziehung 


bei  der  Schilderung  des  Olympos 
als  des  Göttersitzes.  —  11.  ccctiop, 
nach  des  Stoikers  Chrysippos  An- 
sicht, twp  ala%Qü)v  zb  &elop  naQ- 
aixiov  yivea&ca  ovx  evXoyov  Igtip, 
mor.  1049ö.  —  12.  noirjrcd,  darum 
wollte  Piaton  die  Dichter,  die  Er- 
finder und  Verbreiter  mythologischer 
Fabeln,  aus  seinem  Staate  verbannt 
wissen.  —  15.  ctGcpaUg  edog,  Homer 
Od.  6,  42:  OvXvfxnopd^ o&i  (pctal 
edog  aGcpaXeg  aiel  efi^epac 
ovz*  avk[AoiGi  zcpccGGeiac  ovze 
nox3  o/ußocp  devercci  ovre  /mop 
ininikpajai ,  akkcc  (xdV  aid-Qrj 
nkmaiai  a.p£(p&og,  tovxa  eT  Ini- 
didQOjuep  aiyXri.  —  16.  ov  %QrjG&ai 
nicht  haben,  frei  sein,  ursprünglich 
gedacht  als  Bedürfnisslosigkeit;  Ser- 
tor. 8  von  den  Inseln  der  Seligen: 
ofxßqoig  %q(6{U€pcu  Giiuv'uag,  ja  de 
nXeiGxa  ripevfxaGi  {AccXaxoTg  xal 
dgoGoßokoig.  —  18.  diccycoyij  durch 
den  Aufenthaltsort  bedingte  Lebens- 
weise. 


140 


üAorrAPxor  üepikahs  39. 


xal  dvofÄeveiag  xal  ogyrjg  älhcov  iE  fieotovg  na&wv  arco-  20 
2  (paLvovxeq  ovd*  av&Qwrcoig  vovv  %%ovoi  fiQOGrjxovjwv.  alld 
tccvtcc  {ihv  cawg  ETEQag  do^ec  TtQayfxaxEiag  eivcu'  rov  öe 
IlEQixlEOvg  %a%üav  aiG&t]Giv  xal  aacprj  tzo&ov  ^AdrjvaLoig 
EVEiqyaQEXO  tcc  nqdyixaxa.    xal  yag   oi  ^wvrog  ßaQvvö- 
fASvoi  %r\v  dvva/Mv  wg  afiavQOvaav  avxovg,  ev&vg  ex  ito-  25 
dujv  yevo(4€vov  tceiqw^evol  QrjxoQwv  xal  örjj^aywycov  exe- 
qwv  ävwfioÄoyovvTO  fXEXQicoxeQOv  ev  öyxqj  xal  ge(xvoxeqov 
ev  ixqabxr\xi  fxrj  cpvvat  xqotiov  fj  ä3  entcp^ovog  lo%vg 
ixeivrj ,  fuovaQ%ia  leyofthr]  xal  xvgavvlg  jcqoxeqov  ,  ecpavrj 
xoxe  GwxrjQLOv   EQVfxa  xrjg  TcoXixeiag  yEvöfAEVTj  *  xoGavxrj  30 
cp&oga  xal  7tlr}&og  Iuexeixo  xaxlag  xoig  Ttqayixaaiv ,  ify 
EXEivog  äo&Evfj  xal  xarcEivijv  Ttoiaiv  cctzexqvtixe  xal  xax- 

EXCülvEV   dvfjXEGXOV  EV  i^OVGLCC  y£VEG&ai. 


23.  aacprig  no&os,  sich  deutlich 
und  unabweisbar  kundgebendes  Ver- 
langen. —  24.  ßagwo/Liepot,  Hora- 
tius  epist.  2,  1,  13:  urit  enim  ful- 
gore  suo  qui  'praegravat  artes  infra 
se  yositas.  —  26.  QrjroQcov  z.  7,  36. 
—  driiAaytoyüv.  wie  Eukrates,  Ly- 
sikles,  Kleon.  —    27.  äpoyfxoXo- 


yovvxo,  verständigten,  vereinigten 
sich  in  der  Ansicht.  —  31.  cp&oqa 
sittliches  Verderben.  —  xccxtas  = 
xaxcu*',  das  Abstraktum  wegen  tp&o- 
qcc.  —  33.  it-ovoty,  in  der  Macht, 
die  sie  ohne  seinen  Widerstand  ge- 
wonnen haben  würde. 


KRITISCHER  ANHAM. 


Themistokles. 

In  der  Biographie  des  Themistokles  ist  i  adscriptum  sehr  selten; 
ist  hier  immer  qq  geschrieben.  Ich  gebe  im  Folgenden  alle  irgend 
wie  wesentlichen  Varianten,  wobei  ich  jedoch  ausgelassne  Accente,  unter- 
lassne  Elision  u.  ä.  nicht  berücksichtige;  wenn  keine  Variante  angegeben 
ist,  hat  S  was  im  Text  steht. 

19  3  ä&ijpTjiGt  S  |  cpQtaQqiov  S  |  5  ftQrjaaa  S  |  6  eXk^ai  (prjfxl  S  |  10 
diozi,  aber  x  an  brüchiger  Stelle  fast  verschwunden  S:  dVo  |  xvvoGaq- 
yog  S,  ebenso  15  |  17.  19  Avxo/ui&ujp  Meursius,  Sintenis:  Avxo/urjdaip  \ 

18  d^ÄoV  eaxi  S:  drjhog  toxi  |  20  oifxwvtdr]?  S,  beides  von  erster  Hand: 
Zi/ucopldrjg  v. 

2,  4  yiyvo/uspog  S:  ywofxevog  \  k§Qa$v[AH  S  |  5  noVkoi  S  (legitur 
etiam  ol  noXKoV  Stephanus):  Xomol  |  8  eaei:  earj  v,  ig  del  S  |  12  Afyo- 
{uirrjv  S  |  13  vtisq£Q(j5p  Hercher:  vneQOQCjp  S,  oi>/  vnsQOQoUp  v  |  18  £7it- 
araizo  S:  sniaxaxai  |  27  t^*>  rdr£  S  (cm  quibus dam  scriptum  est  ätää 
zrji>  xoxe  Stephanus):  xijv  |  29  öiaou>i£ovxog  S  |  33  oi)*'  om.  S  |  37 
GTa^xivri  Koraes:  i^aviaxa/uipr]  |  39  yiyvioSai  S:  yirsa&ai  |  45  xov  xcc 
S:  ra  |  48  yivwvxai  S:  cpa'ivovxai  Fa,  cpaivwvxai  Sintenis. 

39  2  otpodga  S  |  4  om.  S  ]  6  xov  XvGtjua/ov  S  |  aiel  S  |  9  xa/U 
Aovf  S:  xaÄov  |  Keiov  nach  Arist.  2,  19:  xiov  S  |  13  ngätog  S  |  18  av~ 
tw*:  avxov  J  24  xonovg  S  |  26  ro  fxdxcddov  S:  ro  xov  Mikxiaöov  |  30 

4:,  1  ,af^  om.  S  |  6  ob  xox7  fV?  vgl.  Arist.  II,  187  J  |  7  p^aiaixai  S: 
Alyu/fjxcti  |  ^dXaxxav  S:  &aXaooav  |  8  o  add.  S  |  11  cpikoveixia  S  |  13 
«fr  S  (Sintenis  1824):  ai  |  15  Sakaixav  S:  #«Aaö'ffcu'  |  16  bfxoqoig  Brya- 
nus:  bfxoioig  |  19  &aXaoo~iovg  S  |  tnoirjötv  S:  knoirias  ebenso  wo  v  ecpeX- 
xvaxixop  im  Text  steht  |  20  ectvxov  S:  «vrov  |  21  vTiugiaiov  S  |  27  #«- 
kaTTrjg  S:  &a\<xGör}g  \  29  ne^rjg*:  neSixfjg  |  31  l/uno&üjr  S  |  32  avxovg 
S,  anonymus:  avxolg. 

5?  3  acp&ovov  oi),  das  2.  r  zu  t)  radirt  S  |  4  <n  cJf  durch  Rasur  aus 
oüdf  S2  |  6  nmXovvTog  corr.  S2  aus  inaXovvxig  \  dicpiXldtjg  S:  (Pdi&rjg  | 
11  c5V  rco^  S:  J'W  a>^  |  iopiovog  S1,  doch  o  in  Rasur,  yq  tQ/ui6vr]g 
S  mg.  rec. :  c Eo/uiovrjg  |  13  avxai  S  |  24  xccl  cpqvvi%og  S  j  28  (og  nov  S: 
warf  7iot;  |  30  olv  Ixüvog  nach  mor.  185^.  534d:  txüvog  av  \  yivoixo 
S:  iyivexo. 

69  5  xfj  ipvxrjS:  xr\v  ipv/r]y  |  11  MyXoJöOOpS:  dlyX(OXXOP  \  21 
toov  S. 

79  3  inei&ep  S  Schaefer:  hnecaev  |  6  dsaaaXiag  S  :  OexxaXlag,  ebenso 
8  |  10  &ahaaorjg  S  |  14  o/fbv  Tt  övfinarxag  xovg  aXkovg  S1  |  19  cfto  x«i 
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S,  yq  neq  S1  mg.,  über  x  Rasur,  wahrscheinlich  dtontq  |  21  av- 
dqia  S:  dpdqalcc  |  23  dcpizaig  S,  corr.  Bekker  ]  26  xi>xAco  neqmXrfp  S, 
v:  xvxAoj  om.  F»  |  29  dXxrjp:  dq%rjy  S,  zuerst  mit  Acut,  corr.  S2  |  30 
aydg  S  |  xqvcpa  S  |  31  nsXaycopza  Ü  37  zqiriqizag  Sintenis:  noXizag  | 
43  naqopzag  S:  noXizag  |  44  £%opzccg  S. 

8,  10  avpidsiv  -  eincop*,  wie  Amiot  übersetzte:  avpidcjp  -  einelp  \ 
12  Stephanus :  ort  |  d&qpatcüp-  ißdXopzo  yazvvav  xqtjnlda  S  |  15  £<m- 
fW  S1,  spiritus  fügte  hinzu  und  <u  über  £  schrieb  S2  |  16  apzaiqu  S: 
dpzizdvEi  |  17  cpiXoxzrizrip  S:  <PiXoxzijzy  |  18  nrgoff  jJwc^  S  |  19  avzov 
Reiske:  «vro  S  at>r&J  t;  |  nicpvxev  S  |  23  yepsäg  S  |  dalag  S:  'Aalrjg  | 
24  rwJf,  f  in  Rasur  S1  ]  25  rav/ua/tcc  mor.  867b:  pav{xa%iri  S  |  da/Lida- 
aavztg  S  |  ^'dW,  ,a  und  (f  in  Rasur  S1  |  27  y^.  7i£^<  to  ispixbp  &lva 
zecpqwdri  xal  juiXaipap  kx  ßd&ovg  dpadidovg  S  mg.  von  einer  Hand  des 
14.  Jahrh. 

9,  2  «7i«y;/£MoV7:cu*/  S  (Blass  nach  Fa):  dnayyeX&ipzwp  |  nv&ope- 
voi  tilgt  Cobet  |  7  ipe%dqazztp  S  |  8  Xi&ojp  avz&p  S  |  9  ^«vAo^t«  S: 
j/cwAo/cf  |  14  Ovpzaqdgeip  S:  zaqa&w  |  15  r<w  ßaqßdqovg  Held:  rot? 
ßaqßdqoig  |  25  [AtfAovwpivovg,  der  obere  Theil  von  ot>  in  Rasur  j  26  ^ufV 
oi)*'  Fa:  fjihv  S  v  |  28  07Z£(>  ot  noXXoi,  oneq  tilgte  Reiske  |  29 
#£cüV  S:  ze  hqä  |  30  yqcoia  S:  j^««  S  mg.  rec.  Im 
Cam.  31  hat  S  mg.  yq  rjqla. 

10,  4  dqdxopzog-  ctcpavrig  de  zalg  fj^igctig  ixelpaig  S,  die  Lücke 
angenommen  von  Blass  nach  Her.  8,  41 :  dqdxopzog,  og  dyaprjg  exeipaig 
zalg  fjfxeqaig  \  9  SdXaaaap  S  |  12  ovze  S  |  dpaxaXelp  S:  xaXelp  \  15  zy 
*A&r\vc£  om.  S  |  AS-^pcHp  Reiske,  Hercher:  A&rjpaiwv  v  'A&tipdwp  Sinte- 
nis *A&rip£(x)p  Schaefer  |  17  Gw'Qeiv  S  |  18  (hg  ap  dvpyzat  yq  S1  mg.: 
wg  dvpazop  Sv;  jenes  war  nach  Her.  8,41  vorzuziehen  |  20  zqoi£rjpa  S| 
22  E&lpai  zovg  naldag  S:  zovg  naldag  i^elvai  j  25  ip  zw  dri^ioaiw  Co- 
bet; wenn  zu  ändern,  ist  ip  drjfxoaio)  zu  schreiben  |  26  6xza>  dqaypag 
exdoza)  z(üv  ozqaziojzwp  S  |  30  zb  yoqyopiop  S  |  39  noXvp*:  noXXoi, 
vgl.  Her.  8,  51.  Arist.  2,  193  |  (*Ip  oi  S:  [thv  |  41  Cwcü^  S  |  43  avzuip 
Fa  avzcop  S:  iavzwv  \  46  ixneaslp  S  Wyttenbach:  i/Linsorfp  |  fano&v- 
fxriaag  Bekker:  kstno&v^aag. 

11,  6  zolg  int  xqopw  {ua&£öz(jjö~iv  v,  inl  XQ0V(P  war  zu  tilgen,  da  es 
1.  hatte  heissen  müssen  inl  %q6vop  (so  Cobet),  2.  die  [x&zdaxaoig  immer 
zeitlich  begrenzt  war  |  9  nqbg  Reiske:  neql  \  16  inaiqojuipov  S :  inaqa- 
/uipov  |  18  nqaozriza  S  |  21  dcdaaxoi  S:  dtddoxsi  \  lyxazafelnsip  S  |  26 

J 

zqiaxoaiat  S:  diese  Verwechslung  öfter  in  S,  Kim.  18  zqiaxoalag  S1, 
A  wurde  als  Zahlzeichen  gefasst  und  so  entstand,  was  Fa  mg.  bietet 
zezqaxoalag  |  y/ulpS  \  30  dneßa/lßop,  X  ausradirt  |  31  acpag  S  |  dnoXd- 
nopzeg  S:  dnoXmoPzag  |  otywpzai  S. 

12,  2  dnb:  yq  inl  S1  mg.  |  äp(o&£p  tilgt  Cobet;  eher  noch  dnb 
zov  xazaazqcSjLtaiog  \  3  inids&ag  S:  dnb  fc^tag  \  4  xaqxrtOioig  S  |  9 

,  71  °~ 

zwp  dk  S  |  13  drj  S:  df  |  15  rcoj/  zonojp  S  |  20  gsq&p  S1  |  xqvcpa  S  |  22 

«vrw  S1  |  23  (pvyrip  S  |  26  ö£%d[MPog  tvflvg  S1:  x«t  rf'Aor  fügt 

über  der  Zeile  eine  junge  Hd.  hinzu,  v  \  28  neqißdXXea&ai  S  |  42  Tepe- 
dia  fxia  Hss.,  Trjpla  besserte  Palmerius,  /ula  tilgte  Reiske. 

13,  3  zop  rjqdxXeiop  S  |  4  /Lie&ooi'a  S:  fxt&oqdo  \  8  xazd  S: 
naqd  S1  mg.  t>  |  10  ia&rjzi  S:  io-&rjoi  \  LI  cf£  om.  S  |  oapddxyg  S  Arist. 
9,  7:  ffaj'dVwx^  S  hier  |  16  xa9uqevo~ai  Sintenis:  xaftuqwoai  \  17  x«i 
S:  ze  xal  |  21  yq  noqiCopzeg  S1  mg. 
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14,  3  XQaywdicc  tilgt  Cobet  |  4^  ^£Q^rjg  S  |  %ikias  t*lv  (ov  rjye 
nXfj&og  Aischylos:  /iXiag  fihv  ptjüjp  fjye  nXfj&og  S  %iXiccg  [aIp  t]p  p£up  xb 
nXrj&og  v  |  5  vnigxonot  AFa  Blomfield:  vnsQxounotS  \  xa%£ig  S  j  6  x£  S  | 
8  xov  om.  S  |  10  bnXixai  S  |  6  om.  S  |  11  tidcje  S  |  13  XajunQOP  dal 
lxn£Xdyovg  S  |  15  hXXriPixdg  /usp  S:  fxhv  IAA.  |  dXix£P£ig  Bryanus:  dx£- 
p£ig  S  yg  adtyevtls  S1  mg.  |  18  nQoaninxop  S  |  19  7iQoa(f£go/Liipoig 
gerade  unter  ngoanlnrop  S,  sni  S1  mg.  |  21  oxi  S1  durch  Rasur  aus 
ox*  ifv:  xal  oxi  v  |  vav  S  |  22  xal  üjgti£q  S  |  £x6^£v£p  S  |  24  xcci  S: 
x£  xca  |  25.  nehsvg  S\  geändert  in  nsdievg,  wahrscheinlich  von  jüngerer 
Hd.,  JleiQauvg  Sintenis,  ITaiapuvg  Blass;  für  Sintenis' Aenderung  spricht 
der  Umstand,  dass  dadurch  Ameinias  und  Sokles  einer  Phyle  angehör- 
ten; wenn  Ameinias  aus  Pallene  war,  wäre  wohl  die  leichteste  Aenderung 
(Ai)ycXi£vg  |  27  avxojp  S  |  28  ^dXaaaap  S  |  29  ^tr«  rcuV  «AAcoj'S:  ^ufr' 
aAAco*'. 

15,  6  avxolg  S  |  7  cpapxdopaxa  S  (zuerst  cpdpxaGfAaxa,  corr.  S1): 

(pda/uaxa  |  8  «7r    Aiylptjg:  apaix£ipdg  S  |  <xp£%opx(op  S1  |  13  cpXvrilaip 

'V 

S  |  15  ntqvninxovxag :  yq  n£qixq£\pavxag  S1  mg.  |  16  woneg  S:  ü5^  | 
18  fV  aAAo  S  |  19  dpdqia  S:  ävdqHoc  \  20  o*£ip6xt]Xi  xfj  S:  Supoxrixi. 

16,  2  fi^o^i;^  S  |  9  fcb'  S:  |  15  cFa*>  S  |  20  dnaXXayri(S£xai  S 
Reiske:  dnaXXaytjarjxai,  |  21  Mo&p  i'ne^ni  xiva  S:  fcfo£f  ni/unei  xipcc  \ 
22  opo/uaxi  S:  opo/ua  |  24  7()  xqaxovpxag  S1  mg.  |  25  Aü£m>  £«jy  S, 
Dittographie  von  cw)  |  26  avxov :  avxov  S  iavxov  v  |  32  nXaxaiaaip  S. 

17,  5.  6  avxov  S:  iavxbp  |  8  ocpdqlag  S:  apdqdag  |  oxiyapop,  über 
o  wie  es  scheint  <7  S  |  9  nqdixop  S  |  10  xca  —  avve&nspxpav  hat  S  | 
11          S:  £Cp£^g. 

18,  4  «AA°  knap£ßdXX£xo  S:  aAAa  7z«r  cb'fßaAAfzo  |  5  nqoaninxop 
S  |  6  navxodanojg  S:  napxodanolg  \  7  doxfj  corr.  S2  aus  Joxa  |  xb  nXu- 
axov  S1,  t6  ausradirt  |  9  neQtxu^vovg  Sintenis:  nhqixü^va  \  15  o^oi; 
S:  a^a;  jedoch  mor.  185d  cc/uq)6xeQoi  dXXct,  wo  also  a/ucpoxsQoi  J°  a^a« 
zu  schreiben  |  eXtys,  letztes  s  in  Rasur  von  jüngerer  Hd.  S  |  16  ctvxbv, 
am  2.  Strich  des  v  radirt,  ob  zuerst  fxl  \  17  xivdvvvbovxag  tilgt  Sin- 
tenis, Lipsius  |  21  ovxs  av,  «V  über  der  Zeile  S1  j  23  tdo&v  xi  S  |  <?ia- 
nmqd^ai  S  |  25  xr\v  vaxtqaiav  Sintenis:  xrjv  vaxkqav  \  27  xo/LiTicSdtjg  S  | 
31  so  S  |  32  tavxio  S  |  33  inixccaasip  S  |  34  cf'  tavxbv  S:  d°  avxbv  \ 
avx(p:  ccvxüj  v  (eavxoj  mor.  185). 

19,  8  ixiXtvosp  S  |  10  ccp&3  avxov  Reiske:  <xpx'  avxov  \  12  dXrj- 
letztes  Wort  der  Seite,  nach  a  ein  Buchstabe  radirt  |  21  /oigag 

noo~eid(opa  S:  %(jt)Qag  xop  JIoaei§c5  (auch  Ages.  3,36  noascdojpa  S,  vgl. 
Theseus  6.  36,  so  dass  auch  Rom.  14  diese  Form  herzustellen  ist  |  22  o 
Qe^ioxoxXrjg  S,  ob  0€[MaxoxXijg  zu  streichen  ist?  \  wan£Q  S:  wg  |  23 
xoifjLixog  yrjai  S:  xw/uixbg  Xkyu  \  24  nqoaifxa^p  Xylander:  TiQoai/ui&p  \ 
29  ^aAßTzcfj'  S:  &dXaoaap. 

20,  2  dvpd(A£ix)g  $i£Porj&t]  S  |  5  wcpiXi^iop  S:  (aqtiXi/Liop  php  \  10 
TiQO£Xfr<i)p  S:  naQ£X&(x)p  |  21  rot»  noXi/uov  [Ä£xao%ovoatS  :  /u£xaa/ovaai 
xov  noXifÄov  |  nXuaxai  S  |  25  nQorjyop  Reiske:  nQoqyopxo. 

21,  3  ccpdglovg,  vg  in  Rasur  S1  |  12  aAA'  et  ti;^«  ^dpftinnop  aipi- 
0£igS,  xv  ya  nach  Ahrens  |  13  xvya  Xmxv/töap,  über  A  ein  Punkt  S  |  d£ 
S  |  14  dpöqa  S  |  15  oV  >?A^€  X£xxog  S  |  £7i£t  corr.  S2  aus  im  |  ©f^at- 
ffroxAca  S:  0£(LO,oxoxXfj*  Hermann  |  d'  rj%d-aiQ£  S:  rj^aQ£  I  16  £oVr«S: 

eo^r' Hermann  |  17  dgyvQioiai  xv/ußakcxolaiS,  yg  axvßa  S1  mg.,  xvßa- 
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XixoiGi  mit  Bergk  |  xaxdyay1  Blass:  xaxtjyayev  S  xaxdyev  v  |  18  naxqi- 
da  S  |  19  tqV]  r  corr.  aus  a  S1  |  xdXavxa  S  |  en  oXefrgov  S  |  20  de 
diütxcjv  S  |  21  ccQyvQiov  de  vnonXewg  S:  aQyvQicjv  vnonXeiag  \  'io&juoZ 
yeXoimg  navdoxeve  Enger :  io&juol  de  navdoxtve  ytXoiwg  S  |  23  d e  S  | 
xal  ev%ovxo  S  |  d)Qav  QefÄiGxoxXeog  Ahrens:  ajgav  Qe^iGxoxXeovg  |  25 
ßXctacprifAia  %QrjraiS:  ßXaGffr^xia  xe%QrjTai  \  28  fxovoa  xov\\de  /ueXeogS  \ 

29  n'd-rj  S1  xl&eiS2  in  Rasur  [  31  6  xi/uoxQi(ov  hat  S  |  34  /uovog  Ahrens: 
(jLovvog  |  {utjXoiGiv  S  |  oQXiaxo/uel  Hermann:  ogxia  xopt]  S  |  35  evtl  S  | 

xaXXoi  S  |  xo?;x  Hermann:  ovx  |  36  cVW  S1  |  dXXai  Sl 

22,  3  avxov  S  |  fxvri(jiovev(x)v  S  Bryanus:  ^vrjiuovevo/uevojv  |  4  6t- 
7iwr*:  einelv  S  £t7rfr  u  |  6  eiaa/Lievog  Reiske:  eiGa/uevog  |  10  nqoGßdX- 
Xovgi  S  |  14  /uovov  S :  /uovrjv. 

23,  4  AecoßcSx^g  Cobet:  Xecoßoxtjg  \  6  dXx/ualcovog  dyqavX^ev  S  | 
8  exntTHüJXoia* :  exmnzwxoxa  zijg  noXixeiag  v,  exw  xrfg  noXetog  Cobet  j 
e&d$Qr]Gev  S:  e&doGr]Gev  |  9  nQaGGo/uevcov  S  |  yQa/u/uaxa  S:  yqdfx- 
/uaxa  \  12  dnexgexpaxo  S  |  14  navGaGftai  S  |  16  cTf  S :  cf^  |  23  noXixag 
eygacptv  v,  eyQacpev,  von  Madvig  gestrichen,  über  der  Zeile  von  jünge- 
rer Hand  hinzugefügt  S  |  eait  S  |  24  avxov  ovde  noXe/uloig  S:  xal  noXe- 
juloig  avxov  |  27  dvdyeiv  S  Bryanus:  dyeiv  Koraes:  evdyeiv  cet. 

24,  7  eavxbv  S:  avxov  |  11  afe£  S  |  19  /uoXoggüjv  S  |  31  anoxQi- 
\pa/uevov  S:  dnoGXQeipaiuevov. 

25,  4  7ioAt;r£Aü5^  —  Gxqvqv  so  S  |  7  xca  nXevGai  yrjGiv  Benseier: 
(prjGi  xal  nktvGai  |  8  SdXaxxav  S:  ddXaGGav  |  10  &aGov  S:  Nd£ov  | 
15  «i^«^x«(y£t6^  S. 

26,  4  Tofc  ro*:  rofr  ror£  S  xolg  xb  v  |  11  6  vixoyevovg  S:  o 
rwj'  xexvojv  xov  Nix.  |  12  äve(p(6vtjGev  ev  S  Reiske:  dvecpwvriGe  \  14  xarof- 
xoijurj&elg  S:  xoi/urj&elg  \  18  xtjQvxlov  S  |  19  xovrcü  S:  rovroi;  |  cfJ  ot}j/ 
S  |  21  roioVdfS:  xoiovxov  \  27  xaxaxexkei/uevag  S  xaxaxexXeiG^iivag  v  \ 
Gxtjvalg  Madvig:  Gxyvdg  \  32  r^«^  S. 

27,  5  Tor  om.  S  |  7  avxbg  Gvvxexay/uevog  S:  «t>rofc  —  Gvvxax- 
xo/bievoig  |  10  nqay^xdxoyv  /ueydXcov  S:  {utytGxcjv  7iQay[*dz(ov  \  xvy%d- 
voi  S:  xvy%dvei  \  13  GcoCeiv  S  |  16  ndvxa  S:  r«  ndvxa  \  17  GwCovxog 
S  |  22  £>w  S:  f^w^f  |  24  oßrco^  S:  ovrw  j  26  epnoduv  S  1  f'<xrw  corr. 
S1  aus  fVrat  |  28  dofix&ai  S:  dcplx&ai  ce  \  29  o^x        S:  oiWr'  | 

30  rt$"  S:  Tt^  ^Aoxdßave  \  ovxcog  S:  o£ra)  |  32  atgtxQixfjg  S. 

28,  1  £7*£t  o?5^  Benseier:  ineidrj  ovv  \  3  einelv  S  |  7  aGcpaXeia  S  | 
yeyevr/{uevr]g  S:  yevopevrjg  \  oixela  S:  ot'xo«  |  Gu)C6fxeva  S  |  24  «tft  S  | 
doti/lj/Lidviov,  wie  es  scheint  ein  Punkt  radirt  S:  'Aoi/udviov  |  27  tx- 
ßoijGai  S:  ßorjGai. 

29,  1  a^"1  i"*«S  I  2  o^cf^  S:  ^dev  \  3  ev&vg*  :  eyyvg  (umgekehrt 
Isaios  3,  22)  |  naqiovxog  Sintenis,  Blass:  nagovxog  \  10  diaxoGia  xdXavxa 
(schreib  xdXavx')  otpelXeiv  ecprjoev  avxai  S:  eq>,  avxio  d.  x.  6  |  17  £77/- 
deixvvvai  S:  enideixvvGÜai  \  22  naQeG%ev  S  |  24  om.  S  |  xqovu  8: 
xaiQW  |  26 %QrjG&ac  S:  /QtjGaG&at  |  ovdf  S :  Oüdf^  |  31  o  om.  S  ]  33  inai- 
Qo/uevog  S :  InaQa/usvog  |  34  £t7?ßi/  S  |  35  eavxf,  S  |  30  «a^  S :  i\  KW 
Koraes  |  42  ngbg  txctGzov  Reiske  |  45  yg  vnb  xdiv  dXXcjv  S1  mg.  |  xöxe 
S  |  aix(o  add.  S  |  50  neQXionrjv  S. 

30,  5  xcofAij  S:  noXu  |  8  S:  Iva  /urj  \  15  IxnieGavztg  S,  ;  ^  ix- 
TitxaGavxeg  S1  mg.  |  20  naQacpvXdxxovxtg  S:  naQaopvXaGGovzeg  |  22  re 
add.  S. 

31,  5  yq  tvQwv  S1  mg.  i  12  yqdcptiv  S  |  13  yvvaixcjvixiv  S  |  15 
xaxinavGt* :  xaxtnQdvvt,  vgl.  Philop.  16;  oder  wäre  r/;.^  o^^f  zu  til- 
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gen?  |  xdXXa  S:  xd  uXXa  \  avxbv  S  favrby  v  |  16  cpovov  S1  |  20  xoig 
S1  über  der  Zeile  j  24  SaXaGGox^axtiv  S  |  25  xoXovtiv  Biass:  xioXve lv  \ 
27  xaxeßuivov  S:  xaxsßaivov  tlg  Mayvrioiav  |  31  otV  S;  oux  |  38  d£- 

^tcufTf^f^o^]  *  v7Tod€^d/u€vog  Sx  mg.  |  41  -  rjytfAQvictig  hat  S  |  44 
dtareA*?»'  %Q(6/utvov  S:  XQCJuevov  diaxfiXelv. 

32,  2  rov :  r*;c  S  |  3  xXtocpaxov  S  |  4  xdXXa  S  |  5  7?«fc  uyv  S :  77«fc  | 
8  fxvrioi7iroXif.iriv  S  |  10  vixodr^xog  S:  Nixo/Lii'idqg  |  12  xtxtXtvxrjxoxog] 
yQ  rtftvri  S1  mg.  (umgekehrt  Ages.  20,  9  xs&vrixoxog  im  Text,  yq  xe~ 
xsXevxtjxoxog  S1  mg.)  |  15  /udyrrjxtg  corr.  S2  aus  fiayi>rjx€g  |  16  om.  S  | 
17  £ra<£Ot><r]  i%&Qovg  Sl  mg.  |  dtccQQiipeci  |  18  «f£  S:  o  xe  \  og  aus  Ver- 
muthung  hinzugefügt  |  21  vhlg  S:  vlovg  \  22  oucf  Blass:  o  ovd'  |  24 
yiypwGXOJv  S:  yiPioGxwi'  |  27  \haXdxxr\g  XQrjxr]g  £gxivS  \  in3  avxrj  Ko- 
raes:  77££t  avxr\v  |  32  rotV  ?f  danXiorzccg  oipsxaiS  |  33  a/uiXX*  tj  Por- 
son :  u^t/Ufu  S  Reiske:  dfxiXXa  v  \  vtuyr  S. 

Unterschrieben  nXovxdqy^ov  ßltov  naQaXXijXojy  &£{j,iGToxXrjg  S. 

'   I 


Perikles.  * 

Iota  ist  fast  immer  adscribirt  bis  c.  28  €vx9ijg,  wo  eine  neue  Seite 
beginnt;  von  da  an  fehlt  es.  Am  Rande  stehen  viele,  doch  werthlose 
Scholien  von  erster  Hd.,  meist  Inhaltsangaben,  die  ich  fortlasse. 

1,  7  inel  cpiXopa&eg  Reiske:  knzl  xvvwv  ra  xcci  nUhjxwv  sxyovcc 
cpiXo/ucc&eg  |  11  rrjg  TiXqyijg  Reiske  (AFa?) :  xr\v  nXtjyrjv  \  Zu  aiG&rtG£i  am 
Rande  von  l.Hd.:  aiGxtrjGig  ydq  ian  7id(iog  ipv/tjg  dia  oco/uaiog  dnay- 
yi.Xztxov  7iQoriyov[A£i>(Dg  rrjg  nenov&vtccg  dvvd/utwg  \  14  kxaarog  Fa  Ste- 
phanus:  exaarop  |  19  tüj  Sl,  xb  corr.  S1  in  Rasur  |  21  <P  kaxlv  S  |  22 
Igt ogrj gvlgiv  Reiske  nach  Amiot:  iGioqri^LaGiv  j  24  oQfxi]  corr.  S1  aus 
üQfj.fji  in  Rasur  |  27  xal  om.  S  |  31  noxcoi  aus  nonmi  corr,  Sl  |  34  vi- 
{Ati  S  Stephanus:  vi^y. 

29  2  Qa&v/uiag  S  |  5  <PiXt]xäg  Bryanus :  (piXrj/uoji/  (InmZvctZ  Cobet)  | 
7  XaQ^EV  S  |  8  ro*'  dqyaGfxsvop  corr.  S2  aus         eigyccG/ASvoji'  \  10  op- 

Reiske:  dcpoQ/urji/  |  12  IqyaGa^xkvovg  S  |  13  Ix  iv%rig  S:  rt'- 

|  20  ivdieczQlijjai  S  |  io  dzxaTov  tovto  Gvviyqaxpa  S1  mg.  |  24 
nqaoT^xa  xal  dixaioGvpriP  S,  in  den  Dativ  geändert  von  jüngerer  Hd.  | 
26 — 27  fügt  jüngere  Hd.  am  Rande  hinzu  |  nqinovTog  S:  diovxog. 

39  10«e/!(ff«//  S  (wie  Arist.  Thesmoph.  438)  |  rrjc  xtcpnXrji  S:  ttjv 
x^cpttXriv  |  15  Xt'iQWGt  Schaefer:  ^f/oodt  |  16  KQopogx:  %Qovog  \  19  ^ao'Ae 
S  |  xccQati  FaMeineke:  xaQit  S  |  20  i\7ioqrifxivov  corr.  aus  *}7ioQt]iu£- 
Vb)P  Sl. 

49  14  o:  o>  S  |  15  iXaidrov  S  |  17  £^  dnoQtav  xaxaxXuovGav  S: 
xaTaxAeiovGciv  t lg  dnoqiav  |  18wVtioi;S:  (üGTi~£Q  |  19  «X«7r«c)Vo^  A  Laer- 

tios  Diogenes  9,  5,  25:  dnaxrikbv  \  23  GvveZaiQag  S  |  29  uXkotg  S1. 

59  5  GvGxaGig  corr.  S2  aus  GvGxaGei  |  17  {xo&iovixr]v  xaQcc%w$fj 
GxXt]QÜv  s/ußgt&rj  Sl  mg.  |  21  Gv/unsQicpoQale  (Sintenis)  Madvig:  ntqi- 
(poQcrig. 
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6,  l  ovvovaictg:  ovprj&etccg  SC  |  3  Ögy\p  xb  x:  oorj  |  8  epegya^exai 

S:  eqya^exai  |  14  dianepxog  S1  |  16  oho*/  S  |  24  yeyope  Reiske :  /£/o- 
vivai  |  27  zoi;  arj/uetov  Xeyopxeg  Sintenis:  Xey.  xov  atjfji. 

7,  6  avxov  S  |  7  edvpapio  S:  r\dvpapxo  |  12  am  Rande  «^ri  zoi; 
inedcoxe  nagia^e  ovpijipep  Sl  |  28  £<rri  Bryanus:  67it  |  32  zw  d^u«)  Sauppe* 
xov  dtjfÄOV  |  36  xdXXa  S  |  ixegovg  Xylander:  hcciQovg  |  37  Ingaixep  del.?  | 
41  xw^wdionoiol  S,  vgl.  32,  2. 

8,  4  ßacprip  Bryanus:  ßacpi\i  |  vneQ^eo/biiPog  S  |  19  MeXrjolov  Sin- 
tenis: [zdr]0~lov  |  21  xtu  ayatiwv  S  |  28  r}v%exo  S:  ev%exo  |  40  Oüd*  S: 
oü  |  bgai/uep  aus  oQtüjuav  oder  oqüj/j.op  corr.  S1  |  41  «  nagi^ovaip  Brya- 
nus: a-rcig  e%ovo~tp  |  42  7rrci>V  Sauppe:  xavx\ 

9,  17  Aapwp'idov  xov  "Oa&ep  Sintenis:  drj/uüjpldov  xov  oirj&ep  I  21 
ßaoiXevg  fxrixe  noXijAccQxog  ^xe  \)eo[,io&izrjg  Sauppe:  ^ai/rf  ^'zs 

^u/frf  7zoA.  |  23  r'  om.  S. 

10,  3  gxqccxiv  fxtydXao  Aaxedai/uoptwp  Sintenis:  Ä«x.  tfrp.  /L.tey.  |  9 
i()Qa)lu€i'iozc6  xtjp  Cobet:  iQQco/uepeaxdxrjp  |  12  ovpenr^xiaxo  Gobet:  avpe- 
nyxiäxo  |  18  xaxeX&ojp  Sintenis:  dntX&cjp  |  31  ngdaaeip  TV:  dgdotip  \ 
37  doXoq>op^aapxog  in  Rasur  aus  doXocpojpyoccpxog  S  |  39  nQo\ßeßXrsxe  S. 

1),  11  x«£  dya&ovg  S  )  ov(A[A£(Ai%&aiS  |  15  ^x:  ay  |  dmXorj  Ruhn- 
ken:  dianXoxtj  \  29  ccp&qop  aus  äpdqojp  in  Rasur  S1  |  rovs  add.  Cobet  | 
ßt]odXxacg  S  |  30  dpoixilo/ueprjg  Eberhard  |  34      tilgt  Gobet. 

12,  4  ixetpqp  Bryanus :  ixeiprjg  |  5  xovxox:  xovxojl  )  25  ytPojAtPiop 
—  yipofxirtop  x :  yiPO/Ltipojp  —  yepofxepcjp  |  45  am  Rande  von  l.  Hd. :  o^ot- 
^ott/Ioxo«:  x«Aw^  xb  o%oip'iop  lowg  oxi  unb  cpXoiov  %vXov  xb  7iQ(jj- 
xop  inexrjdev&rj'  xdXop  de  xb  1~vXop  eiQ*]Xcu  acp1  ov  xal  xaXonovg  j  Xi- 
povQyol  Xylander:  Xi&ovgyoi. 

13,  3  vntQßdXXeox^ai  Schaefer:  vneQßaXea&ai  |  4  exaoxop  S1,  dann 
am  v  radirt,  so  dass  exaaxog  entstand  |  7  noxe  Xylander:  xöxe  |  9 
de  Wyttenbach:  d3  ip  |  10  xa^vxrjg  S  |  14  am  Rande  S1  ngog  noXvp 
Xqopop  Ip  oXlycoi  ytpo/uepo)  \  17  del  x  tg  S  |  22  ixxipog  S  j  25  vneCev&p  S  | 
26  Avnexcctojp  Cobet:  Ivnexiog  \  did^oiG^ia  S:  did£a){ua  \  33  Xdyoioi  Ste- 
phanus:  Xoyoig  \  riQodyei  Reiske:  ngoadyei  |  40  odi  Bekker:  wdt  S  öde  v  | 
41  xwdelop  Cobet:  neQixMrjg  zcoidtiop  |  43  ngioxa  S  |  58  'Yyielag  Sinte- 
nis: vyeiccg  |  60  to?;  #£o£  S  |  61  xaxayeyqanxai* :  £^«t  yeyQccnxcti 
(eipai  tilgt  Sintenis,  dpayeyqanxai  Cobet)  |  71  aaxvQixovg  dpxi  xov 
nQog  dcpQodlaia  xazaq)eQeZg'  xoiovxoi  yaQ  ol  adxvQOi  Xeyopxao  ytpe- 
o&at,  /uoi/ixojraxoi  ndpxmp  xat  daeXyeoxaxoi  S1  mg. 

15j  5  xtdXaooap  S  |  9  Qaidlcog  S  |  14  ctvxwt  -  oq&wi  xoci  dpeyxki- 
xojv  S  j  17  7iQooßtßd£ü)p  Schaefer:  nQoaßtdCojp  |  19  dßXaßelg  Reiske: 
evXaßelg  \  23  nqoaoceXXoiP  S:  nQoccpaoxeXXwp  \  33  yepo/uepog  dvpd/uti 
SC:  yepofxepog  xat  dvpdfxet  j  34  enixqonop  —  exelpop  Madvig:  im  — 
exelpog. 

16,  4  dno/uooeip  S  |  8  noXtig  corr.  aus  nuXetg  S1  in  Rasur  |  9  d' 
eneixa%\  de  avzd  \  13  /uvQWPidcug  corr.  S1  aus  /uvQOjyidfjg  in  Ras.  |  16 
diqpexfj  Pflugk :  ditjpeyxe  |  34  dnydopxa  Valckenaer:  dnapza  \  36  dpt'xtp 
Bryanus :  dcprjxep. 

17,  4  onoinoxe  S  |  7  ßovXtvoapipovg  S  |  11  av/unXiüyoi  S  |  '1Q^A%ui- 
ovg  Bähr:  x«e  d/cuovg  j  22  xoipongayiu  x:  xcciPoriQayicci. 

18,  3  nctQaßccXeo&cci  Sintenis:  nccQaßdXXto&ac  j  11  i&eXopcdg  Cobet: 

19,  13  noXXrip  Emperius:  7zo'A<*>  |  22  Oipiddctg  Sintenis:  olvtddag  \ 
23  dnrjiQtp  S. 
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20,  6  r\i  S1  |  12  olxiag  corr.  S1  aus  olxiai  |  13  xaXXa  S. 

21,  12  ixxoXcapdpzujp  S. 

22,  4  ixnsnoXe/uüjjuii'ot,  Xylander:  ixn£7ro}.£luf]/Li£Poi  |  12  ot  corr.  aus 
£t  S1  I  13  ob  Gvv£%int{A\\)av1  \  xgvcpai  S  |  23  xalolg  Sinteriis:  xazoTsr. 

28,  10  ra>#^  Sauppe:  tv&vs  |  12  die  Lücke  nach  Conjektur,  man 
schreibt  sonst  13  statt  de  mit  Bryanus  {asv  |  13  Innoßdrag  S  |  lbxccKo- 
xioe,  /uopoig  Reiske:  popovg  xarqjxiae. 

24,  4  x£/Ui;o^fc|#a  S  |  5  vnrjxovov  corr.  über  der  Zeile  S2  aus  vnrj- 
xoov  |  7  dvva/utp  aviiq  S,  zoGavTr^p  S1  mg.  |  22  Gvpfjyop  S:  ijyoi'  |  w<r 
S:  |  27  tu>  nlaTixivog  aus  rov  7iA.  corr.  S 1  |  43  KciTanvyoGVPrj  Em- 
perius:  xal  xaxanvyoövvriv  |  46  J^uoig  Xylander :  dr](Aooloig  |  48  Mvqü)- 
viörkv  C  Xylander:  nvQOjpidf]p. 

25,  13  xQvoovg  S  |  18  S  |  na^aaxevdaavTog  C:  Tiaqtaxtvd- 

GCCPTO. 

26,  2  afxajoyiniog  S  |  23  Ga/uaipa  pavg  oifxai  dh  zoiavztj  ?]v  oiai 
pvp  tcop  aaQccxt]Püjy  noXt/uixal  xovjußctQat  xakov^tvai  Sl  mg".  |  24  vo- 
TZQojQog  Koraes:  vndnQMQog  |  25  cpoQTocpoQÜP  Koraes :  nopzonoqüv  |  27 
to£  hinzugefügt  von  Sintenis,  vielleicht  unnöthig,  vgl.  20,  9  |  29  die  Ver- 
theilung  unter  zwei  Personen  mit  Cobet. 

27,  4  7i£Qi&T£ixi&,  %i  über  der  Zeile  S1  |  10  tqv%o/u£pcjp  Sauppe: 
{xa^ofuevuiy  |  25  naQaq)£g6fj,£POP  S. 

28,  3  nach  tv&vg,  womit  eine  Zeile  schliesst,  2  Buchst,  radirt  | 
£iGijp£yxap  S:  rjp£yxap  |  4  (T  £V:  dh  S  |  10  xaiayayajp  S:  dyayajp-  |  20 
i&av/udo&r]  S:  id-avpaorioxtr]  |  24  ob  ä'Ziogl  \  25  dnoXiaag  S. 

29,  19  £öT£tta,  A  in  Rasur  von  j.  Hd.  |  23  vmdvxwv  S:  ndpra)p\ 
26  /?*W  S  |  31  x<u  ngaaßeiuip  S:  nQeoßeiajp  T£  |  34  idox£i  S  |  35  *"£  S  | 
ahlcop  S  |  39  7Z^)6^  rovs*  S:  77£>os*  |  cpikovuxiu  S. 

30,  1  7iQ£Oß£iag  -  dq)iy/u£pr]g  Bryanus:  nQ£oß£ig  —  dcpiyfxipovg  \  21 
£ioßaKovGiv  S  |  0Qiaalag  Reiske:  &Qiaoiov  S  |  26  Gi/uatfrap  S  |  *cfoV- 
W  S  |  ^.£yaqdÖ£  S  |  28  S  |  ddvvaiGi  S  |  29  dvxix'Kztya.v  S  |  7ZO£- 

S. 

31,  5  ngay/ua  S  |  7  cpiXopuxia  S  |  13  avzbp  S  |  14  T£  S  |  tw 
7i£^.  S:  Jl£Q.  |  19  rilkyxovio  Orelli:  iXiyoi/zo  |  21  7ißVu  S:  ndv  \  25  fV 
jrj  ccGnidi  tud^r]p  S  |  ccvzov  S. 

ö2,  4  dioni&rig  S  |  10  toi^  om.  S  |  15  £ct3  ddixiov  Reiske:  £ize 
ddixiag  |  19  it;£7i£{Ail>£p  S:  £^£7i£lui}j£  xal  7iQOvn£[Aip£p  v,  v7Z£^£7i£fxxp£P  Co- 
bet, lUxX£\p£  x.  7iQ.  Emperius. 

33,  3  rb  xv1{üv£iqv  add.  S  |  5  laTOQrjXW  S:  £iqr\X£v  \  11  TaXla  Ijdrj 
(jjy  aQ^idapog  S  |  12  did  %£viav  S  |  r]  om.  S  |  20  ££axi<r%iXlovg  S  (Co- 
bet) |  23  dvGnloovvTag  S  |  24  yiyvoyiwa  S:  yiv6^x£va  \  30  ddxyvd  T£  S  | 
36  x°Qot  ^  %°Q01  S,  noXAol  cT'  i;  |  37  vßQi£oPT£g  S  |  39  Kkiajy  Tjdrj  : 
xteajpidrj  S  |  40  £7zt  über  der  Zeile  S1  |  41  r«  dpdn.  S  |  cf^Ao?  noiriaau- 
Tog  Koraes,  Sintenis:  öriXonoL^aapTog  \  44  naqi^ug  S:  nagi/rj  |  45  t/w£j} 
—  V7i£<jr^  Emperius:  ipv%r{p iniaTrjg  |  47  nccQa&tiyopiprjp  ßgcc%£i  xo~ 
nidag  S. 

34,  5  oA^z/  tiqXlp  S  I  12  ot)  fxixgdg  S  |  15  xara  yrjp  add.  S  |  x«6 
xovg  S  |  16  togovtov  noXiyiov  S,  noliixov  togovtop  v  \  18  TiQOGyyo- 

ris 

q£V£p  S  |  vnwccpriüjfch]  S  |  23  7i^6f  S1  £^  ngbg  cett.,  getilgt  von 
Reiske  |  25  /ajgtxov  S:  /(dqizixov  \  26  «^£^/«f£rcfA  S:  £Qyd££Tcti  \  27 
dpayxa£o(A,£Pü)p  S  :  r]P ayxuG pip wp , 
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35,  3  inntig  S:  Inning  |  11  xüjv  oipeiov  S:  xrjg  o\p£Mg  |  14  (äsICov 
S:  juelCov  XL  |  19  Iniy^vo^xivvig  S  |  23  xrjg  ogyrjg  Blass :  xi]v  oqyriv  |  24 
fxexinsias]  yq  xaxinavos  S1  mg.  |  26  ror  ctQixh^ibv  S. 

369  1  7iav<f£G&ai  S:  navtod'tti  |  4  xar«  S:  xar«  |  5  diaxtxagay- 
fxiva  Sauppe:  diax^xaqccyfxsvoi  S  |  6  nQsaßvxegog  Blass:  nqeaßvxaxog  \ 
8  otaavdQov  S  |  9  yh'a/Q(og  G:  ykia%ga  |  16  enoielxo  S:  änoUi  \  18 
xxuvavxog  S:  xaxaxx  sivctvxog  |  20  {JiaXkov  add.  S  |  21  fjysla&cu:  yeve- 
G&ai  S,  ob  hiyea&oci'?  |  25  dia^slvat  S:  nagauüvctt  |  32  ccvxov  S  |  33 
vewi'  add.  S.  » 

37>  2  oucfffc  S:  a>V  d°  ovdelg  |  4  <T  orn.  S  |  5  adv/uMis  de  S  |  8 
add.  S  |  9  anolv^rjvai  S  |  11  kxXdnot  S  |  16  c)w^6«<r  S  |  20  dtalav&a- 
vovat  xcci  nagogtojxipoig  Sauppe:  diakccv&avovoai  xal  nagogoj/utrcci,  |  21 
knga%&r\Gav  <T  ovv  S  |  25  vor  vopov  Rasur  von  3  Buchst.  S  |  29  «V#£oj- 
nivwv  S  |  31  «vrov  S  |  33  avoxgaxrjyuiv  S:  ovaxgaxrjyctjy. 

389  12  nccgaxcc&qjbiapot  G:  nsqixcc&ijjbispoi  |  17  xa&ri{ikvov  S. 

399  3  einwv  wg  xc5v  ccvxov  xalwv  riyolxo  S  |  6  arrixiaxujy  S  |  7 
aoßagccp  xal  (usigaxtcodti  S  |      roi'rw  S  |  14  [Av&sv/LictGi  S:  noiy/uccGi  | 
16  oi'rf  nvtv[Aa<5iv  S  |  16  al&qai  S:  cci&gicc  \  17  xaftocQWxäxa)  S;  xcr- 
|  18  r^6<r  add.  S  |  24  S  |  29  yepo/nivt]  S  |  33  ^  add.  S. 

Unterschrieben  nsgixhrjg  S. 


Druck  von  .1.  B.  Iiiisch  fei  d  iu  Leipzig. 


